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Pfandbriefe 
Hermannstädter allgemeinen Sparkassa. 

ru. E 1n'ission. 
Die Pfandbriefe. auf den Ucherbringcr lautend (über besonderes V crlan"en auch 

vinkulierlmr ~ J I der Statuten), werden in Abschnitten von 1000, fiOO und IUJ Uuhlen 

ü. W. aus1::egebe11 und mit [i' ii n r v o 111 IT u II der t gegen halbjilhrige Coupons vendnst. 

Die Coupon s werden am I. )lni und l . .'.\'o,·c mbcr bei der 'parkassa in 
llcrmanustadt und den unti-n be1.eichneten Einlösungsstellen pro,·isionsfrci und ohne 
Steuer- oder sonstigen Ab7.11g ausbezahlt. 

J cder l' f a II d b ri e f' gelangt liingstens in einem Zeitraum von -W Jahren durch 
Verlosung zur Rllckzahlung. Die Nummern der ausgelosten Pfandbriefe werden dun:h 

das „Siebenbürgiseh- Deutsche Tageblatt", den „Budapesti Közlöny'' und die „Wiener 
Zeitung" verlautbart. 

Die verlosten Pfandbriefe werde'n sechs J\fonate nach der Verlosung im vollen 
Nennwert eingelöst. 

Um den Pfandbriefbesitzer vor ~achteilcn, welche aus seiner eigenen Fahr­
lilssigkeit entstehen können, möglichst 1.u ~chiitzcn, beobachtet die 1:-lcrmannstii clter 

allgemeine parkassa bei der Einlösung verfallener Coupons von verlosten Pfandbriefen 
dritter Emission einen Vorgang, welcher ,·011 dem sonst allgemein ilblichen Verfahren 

abweicht. Es ist nlimlich allgemein iiblich, dass die Coupons verloster Wertpapiere 
anch nach dem l<'lU ligkeitstermiuc der letzteren cingßlöst und nur seinßrzeit bei der 

Präsentierung des ,•erlosten Wertpapieres von dem auszuzahlenden Kapital<' ab~ezogen 
werden. Dadurch kommt der Kapitalist, der eine Ziehung übersieht, zu chauen; ja, 
os kann der gan1.c Kapitalswert des zur Zahlung p1•iisenticrten verlosten Wertpapieres 
durch drn Coupon-Abzug aulgezehrt werden. Durch dieses V erfahren sind schon viele 
l\apitalisten, namentlich )lindcrjilhrigc, deren Vormünder die erforderliche Sorgfalt 

bei der Durchsicht der ZiC>hnngslisten anssrr Acht gelassen, schwer geschädi~t worden. 
Bei der l•:inlösung verloster Sparkassa- l'fandhriclc sind nun ebenfalls die 111cht abge­

laufenen Coupons einzuliel'Prn, widrigenfalls der Betrag derselben bei der Zahlung in 
Abzug gebracht wird. .Jedoch legt die Hermannstädter allgemeine Sparkassa den Nenn­

wert des binnen sechs Monaten nach dem Einlösungstermin zur Zahlung nicht präsen­

tierten Pfandbriefes unter der Nummer desselben als S11arein lage zinsbringend an und 
zahlt bei verspäteter Einlösung die mittlerweile aufgelaufenen Spareinlagczinsen aus. 
wodurch der Abzug der nicht eingelieferten Coupons grösstcnteils ausgeglichen wird. 

...... Die Pfandbriefe der Herma11nstädter allgemeine11 Sparkassa werden bei 

sämlliche11 Haupt- und Zweigar.statten der österr.-ung. Bank belehnt, als Militär-Heirats­

kautionen im k. u. k. gemeinsamen Heere, in der k. ung. Landwehr und Gendarmerie 1111d 

bei den k. 11119. Staatsämtern in allen Zweigen der Verwaltung als Kaution 1111d Vadien 

angenommen. 
V er loste Pfandbriefe können auch vor ihrer Fälligkeit bei der parkassa cs­

komptiert werden. - rne l'fandbri,-fc werden 
in Hwmannstaäi, bei der Hcrmannstädter allgemeinen S1iarkassa, 
,, ,, n P. J. Kabdebo, 
" t1·/'011stadt bei der Kronstädter a llgemeinen Sparkassa. 
,, Bistritz bei dem Bistritzer Kredit- und Vorschuss-Verein, 
" Schäi;slml'[J bei Josef B. Teutsch, 
" /(/aosenlm1·r1, fi.arlshw·g und öchi:i.~s/i/ll'fl bei J. B. Misselbacher sen., 
,, Budapest bei der Ungarischen Eskompte- und Wechsler-Bank, 
,, Wien bei der Wechselstuben-Aktiengesellschaft „Mcrcur·' (Wollzeile 10, Strohelgassn 2), 
„ ßel'lin bei der Deutschen Exportbank 
uutl an anderen, später bekannt 1.u gebenden Y erkaufsslellcn verkauft. 

Die Coupons und verlosten Pfandbriefe werden eingelöst hei drn gcnanntt'n 
Verkaufsstellen, sowie bei dem Bank- unlf Wechs lergesehäft der n.-ö. Eskomptego~cll• 
schaft in Wien (l\iirntnerstrasse 7) nud Wiener Bankverein. 

Hel'ma1111stlidt<'I' allgemeine Sparlrnssa. 

... 
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Originalaufsiitze für da:; nächste J ahrbuch sind bis 1. November 1892 
an den Ausschuss des siebenbürgi!:lchen Karpathenvereins in Hermann­
stadt einzusenden. Dieselben werden mit 24 ß. ö. W. per Drnckhogcn 
honorier t. 

Der Abdruck einzelner, in die::1em Jahrbuche enthaltener Original­
aufsiitze ist nur nach eingeholter Bewilligung des Vereins -Ausschusses 
gestattet. 
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Kovaszna. 
Von 

l\1 i c h a c 1 S a 1 z c r, 
ov. P(1\rror in ß irthii.1111 . 

Das Dampfross fiihrt dermalen den Touristen in schnellem Fluge 
ans dem Jnncrn Siebenbiirgeus bis nach Kronst.adt, an vielen Schens­
wii rcligkcitcn des L andes vorbei. Doch der Schienenweg geht l.iereits 
auch in nordöstlicher Richtung weiter in der schönen Ebene des Bnrzen­
landes und der H:homszek bis nach K6zdi-V{1s,irhel_Y, und bald wird 
auch dieser Teil SiebenbUrguns mit seinen lllerkwUrdigkeiten dem T ouristen 
erschlossen sein. Unter diesen Sehens- und Merkwürdigkeiten nimmt 
aber das 57 Kilometer von Kronstadt entfernte K oviszna eine der ersten 
Stellen ein. 

Obgleich nun Kovflszna ein Marktflecken von iiber 3600 E inwohnern 
und Sitz eines Bezirksgerichtes eines Stuhlrichteramtes und F orstamtes 
ist und zwei Aerzte, eine Apotheke, eine Staatssdrnle für Mädchen und 
eine H olzdraht- Fabrik für Zündhölzchen, sowie einen Wochenmarkt 
besitzt, -- so ist es nach seiner Bauart im Acussern doch nichts mehr 
als ein gewöhnliches Szeklerclorf, das, mit wenigen Ausnahmen, uur 
1 läuser aus Tannenholz a ufweist. Auch ist »eine Lage keine besonders 
hervorragende. An der östl ichen Seite der Hi1romszeker Ebene - 600 
l\Ioter über dem Meere - gelegen, lehnt es sich ostwär ts an das in ein­
i\Clnen Gipfol11, wie zum Beispiel in dem nahen P ilis, bis zu 1:338 Meter 
sich erhebende östliche Gro,w,gel,irge und zieht sich norclö~tlich in dem 
dazu gehörenden Vajnafalva bis tief in ein Gebirgsthal hinein. 'Was ihm 
aber einen besonderen V orzng vor andern Ortschaften der LliLromszek, 
ja Siebenbürgens verleiht, das sind die oigenliimliohen Natur s eh i.i t z e, 
die es auf seinem Gebiete beherbergt, und die Sehensll"Urdigkeitcn einer 
hochentwickelten Industrie, welche es in seiner nühorn und enlferntern 
UmgebuDg m1f"weist. 

W enn aber auch die Kov.'isznaor Minoritlquellen seit lange der 
nähern Umgcbnng nicht unbekannt waren und jührlich mitunter von 
200 bis 300 L-l eilungsbedürftigen besucht wurden, und wie viel man sich 
auch von wunderbaren Ileilwirlrnngen durch dieselben crziililte, diesseits 
des Gei:itcnvn.lcle,; und der Harnt.er Gcbirgshühcn w1u-en und sind s ie bi:; in 
die neueste Z.cil ob ihrer ßnLlegc11hcit kaum dem Namen 11acli be kannt. 

1 
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Wie :;ehr si0 es aLcr verdienen, bekannt tllld besucht z11 wcrd<·n, "·ird der 
g-c11cigtc LcHer aus der nachfolgcnd0n Bcschreilmng enlnchrnen kü111wn. 

Es gieht nicht wenige .Mineralqnellcn in Siebenbiirgen von Ki.,-Kalan 
nnd Tur im Suden bis hinauf 1rnch ~ordcn unter d,·m l•'n,;s drs ~cltüncn 
Knhhorns und norcliistlich bis zn dem 111111 welthckanntcn Borszek nn,1 
cl0m benachuart0n Beibor - aJ, 'l.. B. Baas:;rn, Korond Szoviit, :laison, 
l~lopatak, :i\T:'1lnits, Tusn[1d, Szqjkc, llomorod, di<' Qncllen am Blidös, 
Kcroly, H.oclna (Dombh{1t, Vale vi1111l11i), S'l.t.-György bei Rodna u. s. w. -
alwr nirgend s1H·11 cl0l11 so viele nnd HO vielerlei ·Mincralq ncllen und ;-;Lcigrn 
:111 so vinlen 8tellen unsichtbare Ga,-,<' ans dem Erdinnern empor, a],; i11 
11ncl nm Ko\711:<zna ! Bald hier, balcl dort siehst dn - ansser den später 
:,,;n nennenden und im Kurgebram:h stehenden Qnellcn - :i;umal in und 
an Bilchen die Kohlcnsiiure blasen-perlend aufsteigen, hie und da kleine 
'l'iimpel bildend, in <lenen verirr te kleine Fi,whe ihren 'l'od finden. 
Auch sieht man hie imcl da in fl öfon gewöhnliche ~chw<'ngclbrnnnen, in 
deren Tiel'c chcnfalls Sauennu;ser ernporspru<lell, welches den Haus­
besitzcm tlas tägliche Getrünke Lielet. Bald hier hald dorL al,er steigen 
in Kellern nncl an andern Orten, :i;umal in dem meistens wasscrlosen 
Belle des hlc:-<;,;patak in Yajnafalva durch Gernch und Atembeklemmung 
bemerkbare Ga:,e (besonders Kohlcn:,ü11re) aus der Erde empor. J;~s 
ist als ob der ganze Boden in und um Kovliszna von unwrirclisch<'n 
Ü<'istern durchwiihlt. werde, die ihre Uiflsloffo in mannigfach('r t1 lischung 
;,;ur Oberwelt senden, wo sie aber von cl<'n Menschen als schmcndinclernde 
:Mittel verwendet werden. 

Diese Vrrwendung ist mm 1tlier sehr mannigfach; während nämlich 
sonst ein Kurort seine eigentüm liche 'iVirkung hat und fiir di ese oder 
jene Krankheiten Linderung gcwiihrt, :;o haben hier die ven,chicdcncn 
Quellen - weil sie chemisch verschieden zus1.unmcng<' ·etzt sincl - je 
ih r e be:;ondere llei lwirknng; '50 das:; Kovit:zna gleichsam die Eigen­
schaften verschiedener anderer Kurorte in sich verein igt nnd j eder di e 
Q.11ell<', rla s B1,d benützen kann, das fiir seine Krn11kheit g·<'eignct ist. 
Dies<'s soll nun C'i)<'ll d11rch cl ic nachf'olg<'nde Beschrcib1111g der ein:i;r]ncn 
im Knrgebrauche :;Lohenden Bäder und 'l'rink1p1ellen \Toll Kovitszna g<'­
zeigl werden. 

A. Bäder. 

Die in cl<' r n lkber:<icht der bekannten :,,;u Bade'- uncl 'l'rinkk nr­
Anstalten hmliitztcn J\Iineralwiisser ~iclwnlJiirgens von Profos~or Dr. U. 
8igmnnd (Wien l 8G8)" gerUgtl'n l\fitngc,I in Bezng :rnC l~info~s1mg 1111<l 
Bncl<'<'inricl1l11ng;1·n in Kov;'1s,ma ~in,1 in 11<'U<'ster ½<'if g<'niigPnd behoben 
worden. Ein<' Akticngescllschnf't lrnt dir, meisten im L<11rg-Pbrn11d1 stehen-
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tlen (iuellen um 12.000 fl. angekauft, die andern aber in Pacht grno,nmrn 
un<l sie cn tsprechend in zweckmiissiger ·weise hcrge::1 tcllt, s0 dass tl ie­
sclben in Ba~sin;; (Spiegclbüder) mit zwei Abteilungen für ll r rrcn und 
Damen eingefasst und mit 12 bis 16 Kabinetten umgeben sind. D ie 
lhdeta.xc bctrHgt bei a llen drr Aktiengesellschaft gehörigen Bildern 
1!5 kr., wofür man auch ein Leintuch 1tns grobem Garn und eine Schürze 
Prliiilt. 

1. Der P ok o ls {u·, d. i. ll öl l c nm o rast, mitten auf' clcm 1\larkt­
plat„r von Kovltszna gelegen, verdient mit Recht diesen Namen, d<'nn 
11n1wrc hochaufaprudclndcn , 'iiurrlinge des .. Lobogot· in Borszt'-k und de~ 
I>omhhiit bei Rodna ::l t c hrn we it hint<>r dem P o k o ls:'1r ;,;uriick! \Vas 
dt's l>ic·hlers Phantasie sich blos ausmalt in den \Vorten : 

,, (Jnd es wallet und siedet und hrausot und xischt, 
Wie wenn Wasser mit Ji'e11cr sid1 mengt, 
Und Flut auf l◄' lut. sich ohn' J~ndc drängt 
Und will sich n i III m o r c r s c h ö p r o n u n cl I c o r c n," 

das si,:list du hier in "\Virklichkeit, denn der etwa -1:0 lJ-lWeter g-rnssc 
Spiegel cles Pokolsilr stellt fort und fort in fast nnhcimliclwm Kochen 
und , ' prudeln und Brodeln. In cler Mitte erhebt sich (;,;umal zur llegen­
zcit) ein etwa 40 bis 60 Ccntimctcr hob er brodelnder \V cllcnbcrg, der 
sein trübes blaugraues W a:;ser bis an den Rand der li;infassung mit 
solcher Gewalt treibt, d,1ss clie im :::iprnclcl stehenden Personen sich fest 
anhaltC'u müssen, wenn sie von den ,V eilen nicht fortgesch lcudcrt werden 
sollen; wilhrend ringsum noch zalilruichc kleinere Sprudel prodeln, hüpfen 
und rnnzeln. Das Wasser ist ahcr, :rnmal über dem gcnaimlcn W cllen­
lJerg1 so reich an KoLlensiiure, dass nicht nur schwiicherc, sondcn1 auch 
kriU"!.igc P ersonen davon betäubt. werden und aus dem Bade hir11u1:-:ge­
trnßen wrrdcn mnsstcn. ß::1 sil'hl drol lig aus, wie bald dieser lialrl j<'ner 
sein fi csicht himmelwärts bebend nach at111ungsfiihigcr Luft. schnapp! und 
den an Kohlensäure ärmeren Tc:len des Bassins :rnei lt. 

:,"\Vic wenn "\"Vassc1· mit Ycuer sich mengl'· soll der Pokols[u· 
(nach dem Volksmunde) :;ein Dasein einem unterircli,;clicn \'ulkan ,·cr­
<lanken, dessen Auswurf ihm die schmub:igen B!'standtPile ~ebC' 1111d 

,;eine aschg ra.ue Farlic verl(•ihc, d<'r Schlund aber :;;oll grundl os sciu, -
haben sie doch auch nur unlilngsL wicclcrnm nicht weniger ~1.ls lf>O W11hren 
~teine i11 denselben hi11eingeworfen, damit die Ba<lenden einen Boden 
1111ler ihren l:'iissen finden und :;ch011 wieder senkt sich diPsPr! Denn 
11ichL in klaren perlendem \Vas~cr, das sonst in den mPi,.;Lc11 llcilhiidcrn 
clPs V;,l<'rlanclcs dich fre11ncllich an heimelt. und einladet, in ihm drincn 
KiirJ1Pr „11 wiegen, brocll'ln di<' C:a,.;r Plllpor, sondern einem clurd1 l,la11-
gnu1Pn Thon nnd !-5:rnd gl'lriibt(•n 1111 rl Pinem ]Horaslc iihnliC'l1<•11 /-\ehlamm-

1 * 
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wasser, dessen , piegel g leichzeitig dunklere ölige Striche und selbst 
Fli.ichcn durchziehen, das dich mein· abstösst als anzieht, deinen reinen 

Körper diesem Schlamme anszusctzen. 

D och so sehr die schnrntzige :F'lul uns znerst anwidert, so sehr zieht 
sie sp~iter an; die Masse Kohlensiiurn sowie die fortwährende Strömung, 
nbo Reibung, erregt fast am ganzen Körper ein ange11ehmc;; Prickeln 
nnd trotz ihrer n~tr bis höchsten:-; 1:3·6 11 R. aufwei:=;enden T empcrn.tur 
r<ogar ein gewisses "VVärmegcfiih l, was alles das Baden recht angenehm 
nrncht. Dazu kommt die neue Erfri:;chung durch die Douchc mit kla.rem 
\Vasscr, welche den Körper ,,on dem anhaftenden Schlamme zu reinigen 

die Aufgabe hat. 
Kach der chemischen Analyse von Dr. F r. Folbcrth 1) besteht der 

P okol,;{u· aus folgenden Bestanclt<>ilen : 
fn l0.000 Gcwichts lcilen 

Schwcfelsaures Kali l ·2()f} 

Schwefelsaurcs Nairon 
CJJornatrium 
.J oclnatri um 
Kohlen:;ames Natron 
Kohlen:;aurcr Kalk 
K ohlensaure lHagncs i;i 
Thonerdc 
Kieselsäure 
lncliffcrente orgnnischc Stoffe 

:::lumme der fixen Bestandteile 
l l albgebundcne Kohle11si.i11re 
Freie K olilensi.iure 

Spezifisches Gewicht 1·012,775. 
'l'cmperatur 9-10 ° C. 

0· JOL~ 
54·408 
8p11rcn 
72·-1-2-l 

,!·f>0fl 

2·973 
0·142 
0·170 

Spuren 

J 3,-H):l l 
~2·408 
19·002 

Derselbe wird mit vorzüglichem Erfolge bei chroni„chcn rheumati­
schen und gichtischen Leiden, [,-cliias, sk rofulösen Geschwiiren, Scltwäche­
,m,-tiinden der orgnnischen Gewebe, gxsnclaten, Nerven- nnd Gebärmutter­
leiden gebraucht. Zumal werden lleiluugen bei Rheuma und Gicht 
gerühmt und Beispiele er:r,ithlt, clas:5 Manche, die anfangs kaum ins Bad 
gehen konnten oder gar getragen werden mussten, Kov{ls1r.na ge,;und 
tmcl kräftig verlassen hätten. 

2. Das Mik esba.d in Vajnafal va, zn Fuss eine halbe Stunde 
vom Marktplatze in :Kovaszna entfernt. E in vom Pokols{1r ganz ver-

1) Die Mineral- und Ga~qnf'llcn von Kov,isina, in den „ Vcrh. u. i\liltl1. des siebcnh. 
Yf'rcinr~ fiir Naturwissensch. in llenuannstadt" XI. Jahrgang l i-iGU, Seite 78 u. f. 
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scli icdcncs klares, nu1· clwas gell,lich gefärbtes vV,h;ser mil einer Tem­
peratur von lO II R. und geriugercm Aufsprndeln und Perlen der 
Kohlensäure. 

Das Bad, wie die unweit davon in einem Steinkübel grfasste Trink­
quelle (Uzifra viz), von der es rlen %ufluss erhält, besteht nach Dr. 
l•'olucrth aus : 

Schwcfolsaurem Kali 
Schwefelsaurem Natron . 
Chlornatrium 
Kohlensaurem Natron 
Kohlensanerem K a lk. 
Kohlensaurer Bittererd e 
Kohlensaurem E isenoxydul 
'l'honcrdc 
Kieselerde 
( )rganischen Substanzen 

Summe der fixen Bestandteile 
Ifalbgcbundene K ohlensätu·e . 
Freie Kolilcnsliure 

Summe s~lmLlicher ß csta ndtcilc 
111 l0.000 T eilen , vass()r. 

Spezifisches Gewicht 1 ·001/:i62. 
'l'empcratur - l-14 ° C. 

0·318 
0·756 
2·084 
1·707 
1·889 
0·(529 
0<345 
0·402 
0·286 

Spuren 

8·44G 
1·994 

20·424 

30·864 

E s ist in demselben mehr Risen enthalten und dieses gicbt dem 
Bade seine l~igcntümlichkeit, so dass es vorziiglich wohlthucnd ange­
wandt wird als Stärkungsmi ttel bei allgemeiner Schwäche, bei Blutarmut 
und bei Exsudaten, wohl auch bei rheumatischen Leiden. 

3. Das S a lzbad, noch etwa eine hnJbc Stunde weiter im Gebirge 
obrrhalb Vajnafalva gelegen. ,vicder eine Besonderheit! Von ihm exi­
s tiert k eine Analyse, aber es cnthii lt Kochsalz und wohl auch etwas Jod 
und wird gegen Rheumatismus, Skrofulose und V erfcttung mit gutem 
Erfolg gebraucht. Es ersetzt somit Salzbltrg, Baasseu nnd K oroud. 

4. D e r kl e in e PokolR:ir, ein Privatbesitz in Kov{1szna unweit 
von P okols!tr gelegen. Das Bad hat mit dem P okols:ir gar nichts als 
den Namen gemeinschaftlich nnd ist weniger gut eingerichtet als die 
andern l3iider, doch auch in zwei Spiegel gctei l t und mi t f"ünf Kabinen 
versehen. Das Bad ist 11icht analysiert, hat ein wenig ergiebigrs aber 
ganz klares ,v asser, in dem die K ohlensäure prudelnd, doch minderreich 
aufaprucl clt. E:s wird al:; ein überhaupt sfarkcnclcs Bad gebraucht, und 
erinnert etwas au die klaren Bäder von Borszek. 
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5. l> as Ga:-l>acl Göz.lii (d. i. Dampfer vom Volk,m1uncl genannt) 
besteht aus e iner mit Brettern urn8eblagoneu V crticl'ung in einem l'r ivat­

gartcn in K ovit8z.1Hl von etwa 2 1/ 1 Meter Liinge, 1 1
/.1 _i\frlc r Breite und 

2 Meter Tiefe. In derselben sind Brctle rbänkc stufpnfürmig angehrncl1l, 
auf denen man so weit in die Tiefe steigt, dass der Kopf noch über der 

g iftigen GasoberfliichP bleibt und re ine L cbensltil't einatmen kann. G egen 
diese Vorsicht Handelnde und tiefer hinein Steigende tindc-n in dem Gase 
den siche rn T od. teigt und stellt man sielt aber nur so weit hinein, 
als es sein darf, so empfinde t. man Ln.tel an B einen und Unterleib e ine 

angenehm prick elnde '.Viirme. 

Von diesem „Oasbadcu bc~teltt ke ine Analyse ; doch durften wohl 

clio ni~rnlieltcn Bestandteile dn,r in vorkommen, die Dr. F olbcrth l,oi einem 

gleichen Gas bade angiebt, welches frli lte r in V aj nafalva bestand, aber 

jetzt nicht mehr im Gebrauche ist, niimlich : 
Kohlensiiure 
Sauer stoff . 

Stickstoff . 

5ö·HJ3 
9·7:16 

B5·071 

in l 00 H.aumte ilcn bei 7f50 Mm. Druck und O O C.:. 

Votum. 

,, 
,, 

l)as Gasbad wird mit gutem El'l'olg Lei rhc11matisclicn und giel,ti­

sehcu Leidern in Anwendung gebracht. '.V er denkt hiebci nicht an die 

l löhlc am Büdös und an die Jlunclshii!t lc bei Neapel ? 

6. D a.s Ei se n b ad, in einem Pri,7 ,itltofe (NI'. 136) in Kovfts:r.n:t. Das 

'l'Vasscr sprudelt in einem etwa 6 Melc l' tiefen Brunnen, wohel' c,; g-c­
schöpf't, in '.VannC'n (es sind deren fünf \"Orhanden) gegeben und nach 

Bedarf tlurc lt hcissgcmachle Steine erwärmt wil'd. 

B. Trinkbrunnen. 

l. Die H o r g:icsquclle, ctmt clrciviel'tel 8tunclc obel'lta lbV,~jna­
falv.L. W ohl das vol'z.üg licltste 8aucrwnsser von Kovitsz.na, wclcl,cs aber 
der Eutfornung wC'g<·n seltener an drr Quelle selbst, al,; aus lt'lasehcn 
getrnnkcn wird, die die .Aktiengesellschaft sorgsam füll en lfü;s t, in rincm 
aus Stcin<' ll gebauten K eller a11fbcwah rt und in allen GesclüUblokalcn 
Ko-vi1s:r.na's verkauft. Mit W ein gemischt ha t das \ Vassc-r noch einen 
fast angP11ehmeren siisslichcn Geschmack. als da:< B or sz6kc l' und R(,p;'iter 

Sauerwm;sel'. 
Nach Fr. F olbcl'ths An,ilyse hat diese;: l'irlin eralwasscr in 10.000 

Gewichtsteilen fo lgende Jkstandtei lc : 
Schwefch,aures Ka li 
Sclnvefclsaures Natl'on 
Kohlcnsa urcs Na lron 

1·4-75 
1 '4ß!) 

2-Ui-!9 



• .. 
1 
1 
p 

K ohlcmm11rcn Kalk 
Koh lcn:<a11rc lHagnc„ia 
Ul, lol'llatrium 

7 

'l'honcrdc und kohlensaures Eiscnox-_Yd11l 
Kieselsäure 

Swnmc der fixen Besürndtcile 
llrdhgel,11ndenc KolilcnsH,urc 
Freie Kohlensäure 

5·180 
:l 817 

L:J--1.(\4 
0·284 
0·370 

50·71S 
14·473 
19·508 

Organische S11hstant\en . Spuren 
T emperatur 16 '1 C. 

Das vVasscr der Horgi',c;;quellc kommt also in seiner chemischen 
Zusnmmcn,;ctt\ung drrn berühmten Gleichen hcrger \Va,-;.er nahe nnd gchörL 
un ter die• VOl't\iiglicl1sten MincrnJwäsRer Sidicnhürgens. IJ,1 ,;sclbc wird 
gegen verschiedene k:uarrbali,;cl1e grkrankungen, als ;,Lagenkatarrh, 
V erd au II ng:;sch wilchc, 'l'rilghci t des Dann kanals mit von:Uglicltcrn Erfolge 

gebrauclit . 
2. Di e Jl ankoquel l e. Dieselbr r111i llt r twa 300 Schritte ober­

h,1lb des 'alzbades her,or, hat auch ri ncn sal11.igcn, der Baas,;t'ner Fclsen­
q11clle illrnlichcn Gc,-:chmnuk. Das \Yasser wird mit vor:,.iiglichom Erfolge 
bei Mage11katanh, bei BronchinJ- und Kehlkopflrntarrh gebraucht. 

3. Ct\ifra vi1,, rin Brnnncn neben drm lWikc:;bfül in Vajnafalva, 
welcher auch dieses Bacl mit dem nötigen \Vas:;rr ver,;ieht. Das vVasscr 
lwt <1inen ::ingcnehm011, clwa rlrm ] lomornclcr ähnl ichen Geschmack und 
i;;t v ielleicht - wir das )likcsbad 1wl,cn dem Pokoli,i'tr - das älte:;Lc 
irn Gebrauch sLchennü \iVasscr von Knvf.ts11.na, wof'nr auch der Umstand 
spricht, da ·s neben beiden die einzii;<'n c>incm Kurorte cigcnLiimliclH'n 
Einriubtungen, als ci11c Promenade, für K11rgfü;te eingerichtete Wohn11ngrn 
u. s. w. sich finden. Ana1_,7 se siehe beim Mikcsbad. 

4. D er MarkLb r unnen. D<'rsclbe liegt einige hundrrt Schritte 
YOl11 Pokols:'tr entfernt ebenfalls auf clc·m l\farktplatt\C von K.0Y:is11.na,, ist 
in einen 8Leinkiibcl - wie a lle Bnmncn - gcfassL und wurde in leL11.tcr 
Zeil ,-on dem Il'cucrwchr- Ucbu11gsturm überbaut. Das \VasHcr bat einen 
angenehmen Geschmack und wird gegen Diard1iie mit g utem Erfolge 

gebraucht. 
5. D as Mincra lwas~er eine~ ü Meter tiefen Schwcngcllffunncns im 

Hol'c des Kod~1,naer l~inwohner>< Csudok Uaus-1'r, :26ti, daher .,C's u,lok­
v i v.(I genannt, hat unter allen andern Quellen KoY~bt\nM; den ange11ch111-
stcn, auch dem llomorodcr , 'a11crwasser ähnlichen Geschmack und wird 
hilnfig i11 Krügen 11.11r Frühkur ,;ow ie zum Gcnu:-;s beim l~ssen vnrwcndct. 
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Dieses sind die im Gebrauche stehenden H eilbäder und Trink­
brunnen von Kovft,;zna, welche nach chemischer Zusammensetzung C:c­
schm::tck nnd Wirkung fast alle gewisse Eigentümlichkeiten besili1cn, 
während, wie schon gesagt, noch viele andere ".\Iineralquellcn hier namen­
los und unbenutzt ans dem Boden hcr,orsprucleln nnd davonfliessen. 

Seit die Aktiengesellschaft besteht ist auch in Kov,1szna selbst e twas 
für U nterhaltung der Güste geschehen, indem auch hier eine kleine 
P romenade unweit vom ".\larktplat7.C angelegt ist, auf der, wie a11f der 
bereits erwähnten in Vajnafalva, abwech:,;clnd eine Zigeunerkapelle Ug licb 
abends und morgens ihre Weisen spielt. Quartiere finden sich in P rivat­
wohnungen nach Abfinden bis zu 60 kr. täglich und die Kurtaxe betriigt 
dermalen 3 Gulden. Eine, man kann sagen billige Kost geben drei 
grössere G-asthiiuser und ein kleineres n Koszth{tz" neben dem ß e½irks­
amte, woher die Kost anch in die ·w ohnungcn gegeben wird. D as bietet 
Kovi1 ·zna für das leibliche L eben! 

vV er nun aber gewohnt ist, zurnal mit einem Gcbirgsbade, a uch 
vVa ldc,;grün mit Ta nneuduft verbunden zu denken, und auch in reiner 
Gebirgsluft eine gewisse geistige E rfrischung und Erholun/!: zu s uchen, 
der wird hier arg getäuscht sein. Der Kurgast findet für seine J\Iorgcn­
bewegung während der Trinkkur in unmittclbnrc r Nilhc a usscr der kurzen 
Alice in Vajna,fah·a tmd der neu angelegten aber noch schatten losen 
Promenade in Kova:::zna n ichts al · d ie engen steinigen und staubigen 
::;trnssen und Gässchen! 

,"I er j edoch auch weitere Miirschc noch mitzumachen in clcr L ngc 
ist, der kann seine Sehnsucht nach ,Valdes- und Tanncngrün stillen in 
einem etwa eine halbe Stunde oberha lb K ovüszna gelegenen E ichenwalde 
und in einem noch eine halbe Stunde weiter entfernteren Tannenwäldchen. 
Auch ka nn man in etwa zwei Stunden zu Fuss oder zu Pferd den 1:1;38 
:Meter hohen Pilis besteigen, der eine wundei·schönc Aussiebt hictct 11acl1 
Norden und Osten ;1, n auf die waldbedeckten Gebirgshöhen bis z 11 der 
etwa lö K ilometer entfernten Landesgrenze, nach Westen in die herrliche, 
dörferreiche Ebene der TI{u·omszek, dann bis hiniiber (nordwestlich) zu den 
H öhen cles H arg ittagebirges mit dem 15GO Meter hohen Kukukhcgy, dann 
dem 1110 Meter hoben Biidüs und den Baroter Gebirgshöhen, im Siiden 
bis über d iP. Burzenlijnder Ebene hinülJet' zu dem 2508 Meter hohen 
Butschetsch und dem 2241 Meter hohen Königstein. Ein wunderschönes 
P anora ma ! 

F erner kann der oberhalb Vajnafalva g~legonc T op ~1 z s b e r g be,;ucht 
werden, dessen mächtig auftretende Sputeisensteinlagcr friiher abgebaut 
wurden, wovon noch Spuren von einem vcrfallcne11 l lüttcnwcrkc Zcugni~ 
ablegen. Auf der neuen E i:icnLahn Kronstadt- Haromszek kann mrn 

1 
1 

"t 
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in einer zwei- selbst e i11Uig igen Tour sogar der durch sein" Scbwefol­
höh le und seine Bfüle r l,e rühmte B üdös besucht werden! 

Was aber von ,Jedem, der in K ov:iszna weilt, j edenfalls besucht :,,u 
word en verd ient, das ist 

Gyulafalva, 

das Brcttel'silgewerk des Tricster Grossinclus Lrie llcn Morpurgo & Korn p. 
in clcl' östlich von K ovitszna gelegenon 'l'::ulllcnwaldung samt der claim 

gehürigon Ind ustrie- und Draht:;eilbahn, wie man ein zweites niebt nm 
in Ungarn sondern ,, iellcicht in ganz Europa nicht finden soll. 

Mor purgo ha t vol' zwei .Jahren einen Waldkomplex von 26.000 .Joch 
11111 den Betrag Yon 75 .000 G 11lden an der B,1sea ma l'e und Bnsc,'I mica 
bis an die romänisehe G renze teils angekauft, teils auf 26 J ahre ge­
pacl1te t. Hicl' errichtete er auf y,wei schiinen Ebenen, dem 1 löO Meter 
hoch gclcgonon „ Kommando", dem Sitze der G l'cn1-1wilch tcr und ]inan1-1-
bcamten, und fast a m Zusammenflusse der beiden genann ten Flüsf;c, im 
jetzt sogena nnten Gy uhf'al v a Y- wei grossar tigc mit Dampf betrieben<• 
, ii.gewerko, YOn denen das ers te sieben und das zweite fünf Gatte!'- 11nd 
cbenso,~ie lc Zirkularsiigen samt clen daw gc·hörigen Maschinenwerken 
lmt, - a llc,; nach der nonesten Konstruktion schein 1111d g l'ossartig au:;­
gcführt. U m die Sägewerke stehen die W ohnungen der Beamten, :Meiste r 
1111d A rbeiter, einem kleinen D or fe gleich, welcb P,..: an 1500 Seelen 1-1ähll. 
Werk e, \Vohmrngcn und Plüt1-1e :;ind mit olektriscl1cm L ichte beleuchtet, 
das mit Dampf erze ugt wirrt. D er U nternehmer wollte f'ilr die vielen 
Menschen auch eine Kirche und Schule bauen, aber der G rnndcigcn­
tiirner li css es nicht 1/.U. 

G rosf:le schwer i.i barsch bare bis 12 l\fotcr hohe B retterlagen ullll 
llolzstössc bezeugen mit ll'elehen Menschen- uncl 1\faschinenkrilf'tcn und 
mit welcher l{astlosig koit hier 'l'ag und Nacht gearbeite t wird. DiP 
:Sägen vcrarbciteu mglich eine H olzmenge von 200 Kubikmetern mit. 
oi llem Ertrage von 4000 Gulden. 

Oie:;c Menge von 'l'annenbüumen aus den unwegsamen Gebirg;;­
isclil11chton z11 den SägPwcrken und die daraus gefertig ten Bretter 11. s. w. 

bi,; nacb K.ov;1,;zna zur Reichsstra:;se zu bringen, ehien mi t clen gewöhn­
l ichen Fuhrwel'ke n a 11f den mit H olz überlegten Ji'ab r:;trassen eine Un ­
möglichkeit. So wurde denn und wircl noch immer fort, so wie die 
Arbeit in die G ebirge weiter sclm·itet, eine schmalspurige Eisenba hn 
nicht nur von Kovits1-1na hi,; zn den SHgewcrk en, sondern a uch von diesen 
l,is in die entlegensten G ebirgsscbluchten geführt , oft über Schluchte n und 
Bergl':<hölt f'n, die denen über welche die Pctro~enyer Ba hn führ t, nicht 
naeh;;tchcn, dazu mi t e iner Drahtseilbalm oder ei nem ;,Bremswerke", wie 
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ein ähnliches in , ' icl,cnbürgc11 1111d in Ungarn übcrhaupl bis j clzl noch 
ni ;.:ht bes teht . . Kin aus l lerniann:;Ladt gcbLirtiger lngcnieur Dietrich, der 
bis j etzt in Ho nien und in der T ürkei Eisenbahnen geba11l hat, leitet 

die j etzigen Eisenbahnbauten. 
Etwa 2 Rilomcler oberhalb von Va:inafalva beginnt die Bahn und 

l'iihrt in einer Liinge von 4 Kilometern bis ;-.u dem um 264 Meter höher 
gelegenen Bremsberg, welcher eine absolute llöhe von 1250 Meter besitzt 
und dessen Schienen länge über 12001\Ieter beträgt. V on oben wird ein 
mi t Brettern beladener Waggon binabgela;;sen , der mit ei nem unten 
s tehenden leeren W11gen durch ein etwa drei Ccntimeter dickes Drnlit­
sC' il Yerbundcn il5 t und diesen zugleich hinaufzieht wobei sich beide 
Waggon~ in der l\Iittc der Bahn auf Scitengclei:;e11 a usweichen. V om 
,,Bremsberge" weiter fahr t die Bahn in einer Lilngc ,•on 12 Kilometern 
bis zum ersten W erke beim „K ommando(( tmd von da weiter in einer 
Länge von 6 Kilometern bis wm zweiten „Oyulafalva'\ dann aber noch 
in verschiedenen Rid1tungen in die Gcbirg:;sclil1tchten hinein, in einer 
GcsamtliLngc von dermalen nicht weniger a ls 65 Kilometern, doch immer 
wacli,-end, je weiter die Entfor;:; tung schreitet. Alle wichtigen Punkte, 
vorn Anfang bis zum Ende der Bah11, sind durch 'l'clephond rühie (F ern­

sprecher) vcrbuudcn. 
V 011 Kods;-.na weit.er werden die gesi.igtcn Bretter auf der gisen­

bahn bis Kronstadt befördert, woher dieselben meistens naeli Oalalz 
und dann auf Schiffen bi s nach Fran kreich uncl a uch noch weiter 

vcr fü hrl werden . 
Bis zum Slationsgebä11dc der Kronstadt- Tl!1romszckcr Eisenbahn 

vor K ov{tszna wurde auch ::;chon die V erliingcrung dc-r lnduslricb,ib n aus­
geführt, wod urch diese noch um 4 Ki lometer lüngcr 11nd zuglcicl1 die 
Verbindung mit Kronstadt und mit der Weltb,thn für d:1s Jndustricwcrk 
hergestellt worden ist, was fUr das bedeutende U11lernehmcn, das noch 
keinen g rosscn Gewinn abwerfe n soll, von nicht geringem materiellen 
Vorteil sein wird. 

So hat denn die U rossinrl11strie nucli in j ene Waldeinsamkeit im 
Osten des Vaterlande:-:, wie im 'i~Te,;len bei Pctroseny, L eben und Kultur 
gcbracl1 t und wenn mau da obe n anf den wald11mgcbe11cn 11.ölicn hint;(' r 
der p feifenden L okomotive dahineilt, bald die weiten waldbernubtrn 1 [öhen 
und Tiefon überschnuend und brwundcrnd, hald j ene gros;:;cn rnucl1cndcn 
und polternden Stätten mc-nschliehc1· Erfindung und 'l'hätigkcit a nstauncurl; 
da tritt ncLcn der Bewnndcrung von Gottes schüner Natur unwillkürlich 
auch der Gedanke an uns heran: ja nWi:;·cn und Bildung ist Macbt" und 
bringt uns zug leich auch d ie Bl'deutung de:; S pruches .,Gold ist Macht" 
recht a ugenscheinlich zum Bewusstsein. 
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Alle diese 8ehenswlirdigkoiten zu he;.;ud1rn reichen die freundlichen 
Beamtr11 bei cl (~m I nclustriewerke grrn die I lallCl, indem sie von drm 
„Brems berg" weiter (denn iiber den Bremsberg hinauf' un cl von ihm 
her unter darf l:wt m inisterie ller Vorschrift kein Mensch befördert werd <'n) 
den T ouristen gern den f'iir sie bc:;timmtcn P ersonenwaggo n unentgeltlich 
:r.ur Vcrf'iigung stelle n, indem di e Bahn für Persone nuefürdcrung gegen 
Taxcncrlag verschlossen ist ; bi,.; auf den nBremsberg·' aber ist die T our 
in etwa :r.wci Stunden Yon Kov{1szna a us zu Fus~ oder zu P ferd lc iclt l 
:r.tiriickzulegcn. Bei dem W erke seil.ist kann man bei freunclliehen Gast­
gebern auch bekommen was den L eib erfreut und :;fürkl un<l du <larf'st 
es dcnsdben e igentlich nicht vcrnrgcn wenn dir <lo r t, weit vom Ma rkte, 
l"li r da„ Gebotene der verlangte Preis etwas ltoclt erscheint; d n hrnud1:; t 
nur etwas davon auf die kostenlose Fahrt 7.ll schlagen 1111d du komtnst 

doch bi llig davon ! 

So bietet denn unser, nun a uclt durch den Schienc11weg dem bade­
und reiselustigen Publikum nithor gobraehtes K o,1,'.t szna Mm1ches fü r 

K örper und Geist uncl kann hicmit bei,;len.- empfohlen werclnn ! 
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Die St.-Georger Säuerlinge im Nordosten Siebenbürgens und die 
Flora auf dem Gebiete derselben. 

Mitgeteilt, ,·on 

Dr. A. P. A l cx i, 
Profe~For am Obergymuaaiu111 in Nae:zo<l. 

1. Die St.-Georger Mineralquellen. 

Unter den vielen Schätzen, womit die freigebige Natnr das schöne 
8iebcnbUrgen beschenkt hat, nehmen seine, im Norden und Osten, am 
Fussc der es umgebenden hohen Gebirgswälle hervorsprudelnden zahl­
reichen Minera lquellen nicht die letzte Stelle ein. 

"\Venn a ber unt er diesen sicbenbUrg ischcn Mineralw~Lsse rn die ~t.­

(:eorgcr vom Stanclpnn kte der chemischen Zusammensetzung, sowie ihrer 
tl1erapeutischen Wirksamkeit bmutcil t wird, gchürt sie gewiss unter die 
Vorziig lichsten nieht nur diese1:; L :.i.ndcs, sondern von ganz Europa. 

Die Mineralquellen von St-Georg eha.rakte1·isiercn sich hauptsächlich 
dadurch, dass .· ic nicht allein ein vorziiglicbe:;, sondern g leichzeitig auch 
ein sehr ergie biges W n.sser sind. Trotzdem ist d ieses "\,V asscr der balnco­
logischen W elt zn wenig bekannt, denn erst seit beiläufig 30 ,Jahren 
hat man mit beschränkten Mitteln angrfangen, für die Verwertung dieses 
Schatzes einiges ;1, 11 vcran1:;talten und so wurden nach u11d nach Ein­
ricl ,tnngcn fü r den Expor t des "\V asser;;, fii r kalte unrl wa rme Bäder 
und für die Aufnahme der Gäste getroff<' n. Letztere kann man zwar 
mi t j enen von Karlsbad, Her kulesba cl u. a. bei weitem nicht vergleichen, 
denn hie;,,u feh lt noch das Ka pi tal. Man kann j edoch mit Z uvcrsieht. 
1tnnehmcn, das" diesem J leilbade eine schöne, Zukunft bevorstehe. 

Die Gemeinde 't.-Gcorg, au f' deren Grund die l\lineralquellcn ent­
springen und welche eine Bevölkeru ng von Uber 3000 Seelen besit;,;L, 
lieg t im nordöstlichen Winkel Sicbenbiirgens a n der im T ha le des gro,;scn 
8zamosfl u;.scs nach der Bukowina führenden Hauptstrasse in einer Ent­
fernung von ,33 Kilometern von der Stadt Bistritz (a ls nächster Eisenbahn­
station), dann von Naszocl 28 und von Rodna 14- Kilometer 011tfernt. 
Mit allen diesen Ocmcindrn il;t die VC'r bindung durch gute l<'ahrstrasscn 
ermög lich t. 

Die Mineralquellen liegen dicht an <ler Nordwes tseite der Gcmeimlc 
in dem Scitenthalc „Valca borcutuluiu und 455 Meter hoch Ubr r dem 
:i\leerc. Die Quellen entspringen sämtlich a.n der :;UdlicLcn Lehne eiues 
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ans Kalktuff una kalkigen Sedimenten gebildeten Hiigels, in welchem 
überall Stengel- 1111d Blätterabd rücke, besonders von Buchen, vorkommen. 
J\11ch hat man auf der W cstscite desselben schöne 0.alcit-Kryst~illc in 
dem Kalktuffe gefunden. 

Merkwürdig, dass dieser Thalkessel, in welchem die .Minernlqnellen 
,·orkommcn, die Grenze bildet zwischen den Eocenschichten, welche hier 
die iLllere 'l'erliilrförmation mit ihrem Karpathen-Sandstein, gemengt mit 
::,chiefcrtbon, das gan,-:c Szamosthal einnehmen, und zwischen de11 krysta l­
linischcn Grundmassen, ans welchen die Rodnaer Gebirge bestehen, die 
,d>cr in dieser Gegend iiucrall von vcr~chiedcncn Trachyten d11rchsctzt 
~intl , welche gerade oberhalb d. i. nordöstlich 1md östlich der Gemeinde 
d11rch den Quarztracb_vt (felsitischen Rhyolit Richtbofens) so schön chamk 
terisicrt sind. 

Der Bügel mit den Mineralquellen, welcher zu Spaziergiingen nach 
allen Richtungen einger ichtet und mit Bänmen uncl Strilnchcrn, teib cin­
hcimi:;chcr, tei ls auslHncli:;chcr, dem hiesigen Klima entsprechender Arten 
bcpflam•;t ist, bildet das ßadete rrit o rium und ist ringsum vo11 einer 
Ma uer eingefasst. 

Um cl ie Ergiebig keit des "\i\T assers dieser Quellen neuerdings kon­
statieren zu können, babe ich mit gefalligcr Unterstiit:i:ung des Apothekers 
in Bistritz, H errn Ueimicli Ranpcnstrauch 1) die Messungen vorgcnomnH"n. 
Das Rcsnltat ist aus der nachfolgenden Uebcrsicht zu entnel1me11: 

Nr. der Q,uellcn Liter Liter Hektoliter 
in einer Stunde in 24 Stunden in 24 Stunden 

N r . 1 994,20 23860·80 238·fi08 
Nr. 2 177·00 4248·00 42·480 
Nr. 3 443·40 • 10641·60 106·416 
Nr. 4 108·10 2498·40 24·984 
Nr. 5 76·53 183ß·72 18·367 

1799·23 43085·52 430·855 
Somit betrilgt die Quantität des Wasser.,; silmtlieher fünf Q uellen 

111 e i n e m Tage ii ber 430 Hekto li tcr. 
Im Jahre 1857 hat Fr. Fol be r t b im Auftrage der damaligen 

SlatLhaJLcrei für ~ielJenbürgen die chemische Analyse mehrerer Säuc1·­
Iinge, darunter auch jene von St.-Georg vorgcnommen.2) Die Resultate 
dieser Analy,;e werden weiter 1rnten a ngeführ t. Tlier sei nur bemerkt, 

'1 Wofür ihm auch hier der beste Dank a nsgcsprochen wird. 
2) Diese .Analysen sind unter dem Titel: "Di e Rodnaer Sa11crbn1 nn en" 

in den „ Verharnllunl(Cll und "Mitteilungen des s iobenhiirgischen Vereines für Natur­
wi~cnschaftrn in llcrmannstadt", .Jahrgang X ( 18:"i!l), pag. :12 - f,H, sodann auch in 
einer besqnrlers ahgoclruckten Broschiirü veröffontlicht worden. 
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dnss :1.11 jener ZPil die beiden Quellrn Nr. ] und 2, welche nebcncin:indcr 
sich bclindcn, als e ine ein:1.ige Qnellc betrachte t wurden, und diese,; that 
a11ch l◄'r. l1'olbcr th, währ<'nd selbe gegenwärtig abgesondert nicsscn . 
l•'r. I!'oluerth Lat somit dicHC beiden Q uellen gemeinscha ftlich analysie rt.. 
J\ uch waren dama ls die :indercn Quellen Nr. 3, 4 , 5 noch nicht bekannt. 

J) ic Resultate seiner chemischen Unlersut:hungen hat l ◄'olherlh in 
e ine whella rischc Uebcr:sicht der in ihrer chemischen .%usammcnsct:1.u11g 
am niLch;;ten verwandten i'.Iinernlquellcn :t.usammengcstelll, welche weiter 
un ten folgen wird, worauf clcrselbr folgendes Üntachtcn abgab : 

,, Die 8t.-ncorgl'r uncl DomuhAtqnelle 1) charaktcri:1ieren !-lieh 11 ls 
mmiati ·ehe Natro11sii.ucrli 11ge, d. h. a li, solche Quel len, welche sich ncbci1 
einem bedeutenden Gehalte an kohlcns1rnrcm Natron noch durc h eine 
rnunhafte Menge Chlormctalle aus:t.cichncn. Betrachten wir das vVasscr 
der beiden Quellen in Bcz11g auf die Menge ihrer festen Bestandtcilr, 
so sehen wir, dMs das vVasscr der nrstcren (St.-G<·org) sii.mtlichc in der 
folgenden T abelle angefüh rten Wüsscr iibcrtrifft und das di<' Dombhi1t­
q11clle, mitAnsnahme von Rohitsch, genau zwi 0 chen Vichy und Hilin 
zu stehen kommt. (Siehe untere ' l'nbellc IT.) 

11
l{ o h i tsch besitzt :tber mehr als mn die Hiilfte weniger kohlen­

saures Natron und muss daher ,web an Wirksamkeit dnr Dombh{1tqucllc 

nachstehen. " 
,, Die Quelle in St.-G co r g muss in Anl.ictracht ihres g rosscn Ge­

hal tc,s zu den vor;1iigl i chstc n d e r bekann t en Nat r ons iiu c rlin ge 
gerechn et w e rd en. Selbst das be r üh m te l◄'ascbin gen ,rircl 
vo n d iese m "\Va sse r überb ote n und es gehört ibm daher mit. Recht 
der dritte Rang in unserer Tauelle.1)"· 

r. Von sch wefelsauren Salilcn &ntlü i.l t die SL.-Gcorger Quel le 111u· 
S p11re11; dafür iibcrtrifft ih r Gehalt an »Ch lo r natrium" sümt• 
li e h e angefü hrte n Säuerli n ge. Das anwesende J od, obg leic l1 dessen 
Menge gering, zeichnet diese Quelle vor allen andern a11s, cla nur e ine 
höch,:t geringe Menge dieses K örper: in V icby aufgefunden wurde. Seine 
Amvcscnheit d iirf'tc manche von a11fme.rksamcn Acrzten gemach te Bcou­
achtung bezliglich der therapcuti ·chcn W irkung dieses \Va,sscr:; crkliircn.u 

„Der hohe W e,-t die. er a 11sg c;1ciehnctcn Q,uelle wird noch bcso11ders 
durch die grosse Ergiebigkeit derselben ge,-teigcr t. Die S L.- G <' o r g c r 

') Die Dombluit,1uelle liegt au der I ranptstrasse im 8za111o~thale, 3 Kilomrtor 
unterhalb Alt-Rodna und U Kilometer oberhalb Sl.-Gcorg und ist l•:igcntum des 
grgcnwärtigcn k. ung. i\l inistcrs Herrn Grafen Andreas Bethle11. 

2) 'Nir werden weiter 1111ten 8Chen, dass dicso~ \Va.sscr (Nr. 1 und 3) n,ich dr.r 
neueren An:i.lyse nicht d<•n dritten, sondrrn nnHtre itig den ersten Rctn!.( unt<'r a ll en 
cu ropllisdien Siine rlingcn diese r Katcgorir. einnimmt, 
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(l11cllc licfcrt in 2-b Stnnden eine Wassermas:sc von ;,;irka b3;280 ·w i C' n er 
P 1'11 n d. !Jic:;c c·nthält l?.8 l' f'und Kochsa!?., 13 l Pfund kohlensaures 
Nntron, wiihrc>nd 105 Pfund auf d ie ver:;cltiedenen ander en B estnndtPile 
PnU:-d lcn, w~ammcn a lso die enorme Masse von 374 P fund fixer Hestand­
tvi lc. Die meiste Achnlichkcit zeigt ::;t.-Gcorg mi t G leichenberg, wenn 
diP Bcstan<lt<:ile des letzte r e n um d ie von Selters erhöhet werden. " 

Jl'oll,e r th sagt weiter, das:; 20,8227 Gewichtsteile Kohlensäure l,e i 
clcr T c•mperatur der Q.uellc und dem Normaldrucke von 760 Milimctcr 
(~11c>cks illwrhiihe 11.02,3,09 fütumteilcn enti-prcehen. Nun füllen 10.000 
(:cwichtslcilc nlineralwasscr, en tsprechend dem spezifischen Gewichte und 
clPr ' l'emperatur desselben 99:1:hb7 B.aumlrile aus. welche oLig<' 11.02?.,0!J 
lfoumlcilc Kohlensäure ab,;orbiercn . Es entfällt somit auf 10.000 Haum­
tcile \Vas;;er 11.087 Kohlen:;äure . 

Ji'olberth g icJ.Jt d ie Temperatur der St.-Gcorger Quelle mit I3 ·i", ° C. 
rtn . Ich hal,c die Temperatur ,;fünllichcr fiinf Q,ucllen zn vcr:;chicdcncn 
T ages- und .Jahreszeiten untersucht mit e inem Dezimaltbermometcr, dPr 
von der meteorologischen Zcnlrabta tion in Budapest vcrifi1. ic rt w:1r, 11 11d 
hal,e die 'l'empcratur der Quellen in der Sommerzeit mit 11 ° C. und 
im < >klober mit 12 ° C. konstatiert. 

Man sieht ,;chon ans d ie:;en Daten (kr Folbcr th'schcn Analyse, dass 
das Mineralwasser von St.-Goorg unter die en;ten Säuerlinge Europns 
grzii lt worden muss. 

Dio Direktion der Ak ticngesellschaft „liebe", welche diese Qudlcn 
unc1 die Bäder auf 30 J ahre in P acht genommen, bat im Jahre l 88ö 
eine neue Analyse . owohl der St.-Georger Quellen als aucb der (-luelle 
von Valca vinului bei Rodna, welche damals auch in ihrem P achte war, 
vera nlasst. Es wur dcm unter behördlicher A ufsicht eine Anz~tlil von 
Flm;chon gefüll t, versiegelt und an P rofessor D r. L udwig nach "Wien 
geschickt. Es war P rofessor Ludwig, welcher das W asser ::i.nalysier t:c, 
von den Rc.-u ltaten seiner Analysen selbst iiborrascht. Die freie un d 
lrnlLgobundcne K ob.lensfüire, an der diese Q,11cllcn sehr r eich :;incl , l1at 
l fcrr Dr. Ludwig nicht bes timmt. i\[an ka nn aber aus der Folber th':schen 
AnaJysc die Menge dieser Ga,;o entnehmen. 

Es hat Ilerr Professor Ludwig die R esultate seiner Analyse mit 
folgenden Bemerkungen begleitet: ,, Da · zu den Analysen von mir ver­
wendete \'Va„ser wurde ans clon bezeichneten d rei Quellen unter behörd­
licher Assistcn:1. geschöpft und die damit gefolltcn F laschen m it. dem 
Amtssiegel des :::ituhlrichteramtes H.odna geschlossen und darüber ein 
Akt. au,;gcfcrtigt ('\'.'\

1
_
2

~_
1
_
80

··•, unter dem Datum 7. l\tliirz 188ö)." 
W enn man d ie Säuerli nge S icbonbii rgons mit den a us:;erlia lb 11 11,;cres 

Landes Lcfind lichen iihnlichcn Mi11eralr1uellc11 E uropas nach Jen S ummen 
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der festen Bestandteile vergleicht, so muss man schon nach den F'olbcrtb'­
schen Daten die Quellen der St.-Gcorgcr S~iuerlinge als solche ersten 
Ranges anerkennen. Nach Folbcrtbs Analyse bat die Sauerquelle von 
St.-Gcorg in 10.000 Gcwicbtsteilen W asser 70·860 feste Bestandteile, 
während Rohitsch nur 57·539, Vich_y (G rnnclc-Villc) nur 50·627 und die 
Bilincr J oscfi 1uelle nur -t9·ö9 feste Bestandteile aufwei;;t; von den 
siebcnbürgiscben besitzen die a m meisten bcsuchtc:;ten Sauerquellen von 
Elöpatak nur 36-690, 1'mrnad 3ü·100 und Borszck nur 31 ·670 feste 
Bestandteile. 

Der L eser wird eine bessere Gelegenheit fin den nm sich zu Uber­
zeugen, wenn er einen tieferen Einblick macht in <lie nachfolgend mi t­
getei I ten U eLersicb lsta bei lcn. 

Bei der ersten UcbersichMabellc habe ich die Daten g rösstentcils 
ans der A rbeit unseres unermUdlichen Natur forschers und Schriftstellers 
E. AI b e r t Bi e I z : Die i\fineralqucllcn und fl eilbüdcr Sieben biirgens 1) 

entnommen. Bei der ;.:weiten Ucbcrsichh,tabclle sind die Daten der meisten 
ausserha lb von S iebcnbü1·gen befindlichen .Mineralquellen der obcrwä lrnten 
Broschiire von Dr. Fr. 'E'olberth iiber : Die Rodnaer 8:iuerbrunnen etc. 
1858, entlehnt. 

vVenn man die Resultate der chemischen Ana lyse11 der i11 d iesen 
TaLelleu erwähl] tcn Mineralwässer einer ernsten und obj ektiven Prüfung 
unterzieht, so wird man mit Notwc11digkeit durch die a ngegebenen 
Zahlen znr Einsicht veranlasst werden, dass die Q11ellen von St.-Georg 
allen anderen in der Menge der festen Bestandteile vorangehen. Ob 
auch die Wirkung dcrscl.bcn in gleichem Vcrltiilt nisse mit der Quantität 
der Bestandteile stehe, können nur berufene Acrzte, die das W asser 
studiert haben, beurte ilen und darüber e i11c gerechte Meinung abgeben. 
T hatsachen giebt es genug, clai:;s in St.-Georg sehr viele Kranke, j a 
sogar schwer Kranke sich erholt und il1re Gesundheit wiedergefunden 
haben. 

Auf Grnndlage der li'oJberth'schen Resultate äussert sich D r. Sigmnnd 
in seinem W erkc Uber die .MincralwbLsser Sieben blirgcns 2) folgenderrnassen : 

" Dieser Analyse gcrnäs:; (d. i. der F olbcrth'scheu) sind die Quellen 
von St. - G c o r g ä u s s c r s t b er U c k s ichtig II n g s w e rt c Na tr o n­
sä n er I in g c. Die ~t.-Georger Quelle hat a ttf 54 G ramm fes ter Be­
standteile 18 Gramm salzsaurcs Natron. Bili n, Selters und Gleichen-

1 Scparatabdrnck ans dem Jali rhuchc clcs sicbcnbürgischon Karpathen-V creincs 
IT .. Jalll'gang 1882. 

2) " l'cbcrsicht der bekanntesten zu B:ulc- und Trinkkuranstal ten br11iitztcn i\lincral­
wiisscr fücbcnbiirgcns" ,·0 11 Dr. e. Si~mu11d von 11:tnor, l 'rofcssor der .\l <!d b:in a n der 
k. k. Univ<!rsität in Wien. ~- A11{1agc, Ji,Gl:!. 

1 
l 
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b er g sind zunächst die gefeiertesten Quellen des Auslandes, mit denen 

die aus der Rodnaer Gegend zu vergleichen wären. Die meiste Aehn­

lichkeit zeigt St.-Georg mit Gleichenberg, wenn die Bestandteile des 

letzteren (von Gleichenberg) um die von Selters erhöht werden." 

Weiter charakterisiert Dr. Sigmund die St.-Georger sowie die ober­

halb Rodna in dem Gebirgsthale „ Valea vürnlui (, liegende Sauerquelle, 

welch' letztere gegenwärtig nur zu kalten Bädern eingerichtet ist und 

benützt wird, nach Folberth eine Temperatur des \V assers von 10 ° C. be­

sitzt und insbesondere wegen ihrer äusserst romanti,:mhen Lage auch von 

den Kurgästen in St.-Georg und Dombhat sehr oft besucht wird, - be­

züglich ihrer Heilwirkungen folgendermassen: ,, Die St.-Georger Quellen 

werden meistens als Hauptkur und jene in Valea vinului als Nachkur 

gebraucht. Die ersteren an kohlensaurem Natron und Chlornatrium sehr 

reichen Quellen werden gerühmt gegen inveterierte vVechselfieber, Leber­

und Milzfakten, Trägheit der Verdauung, der Darmfunktionen, Hämorr­

hoidalleiden, Menstruations-Anomalien, Uterinalblennorrhöe, Nieren- und 

Blasensteinen, Skrofeln, Nervenschwäche, Hypochondrie und Hysterie." 

Stellt man jetzt einen kurzen Vergleich an mit Bezug auf die 

festen Bestandteile der einzelnen chemischen Elemente, wie sie in den 

'rabellen ersichtlich sind, so nimmt St.-Georg auf Grundlage der neueren 

Analyse von Professor Ludwig folgende Stelle ein : 

1. Mit Bezug auf das kohlensaure Natron hat Vichy (Grande - ville) 

38·030, St.-Georg 34·570, weniger um 3·460 Gewichtsteile. 

2. Mit Bezug auf den Gehalt an kohlenl-laurem Kalk hat St.-Georg 

18·489 Bestandteile, während die zunächst an kohlensaurem Kalk 

reichste Quelle von Rohitsch nur 1fr461 Bestandteile besitzt. 

3. Mit Bezug auf die kohlensaure Magnesia steht Rohitsch vor St.-Georg, 

indem es 12·934 enthält, während St.-Georg nur 7·290 und Borszek 

7 ·070 Bestandteile hat. 
4. Mit Bezug auf den Gehalt an kohlensaurem Eisenoxydul nimmt 

Gleichenberg die erste Stelle mit 0·242, Selters die zweite Stelle mit 

0·200 und St.-Georg die dritte Stelle mit 0·154 Bestandteilen ein. 

f). Mit Bezug auf das Chlornatrium hat Stoikafalva 30·820 Bestand­

teile, St.-Gcorg 26·24 7, Selters 22·516, alle andern weniger. 

G. Mit Bezug auf das Chlorkalium hat St.-Georg 3·353, Stoikafalva 

2·750, Selters 0·466, Gleichenberg 0·094 Bestandteile. 

7. Mit Bezug auf Lithium und Brom meint Dr. Ludwig, dass diese 

deutlich nachweisbar sind. 
Nach der Summe der festen Bestandteile gebührt aber, wie schon 

oben gezeigt wurde, jcdenfallR den Quellen von St.-Georg die erste Stolle 

unter allen europäischen Säuerlingen. 
2 
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1. Vergleichende Uebersichtstabelle der bekanntesten Sauerquellen Siebenbürgens. 
i-' ,....._ 

"' 
;;-- .. ,-, "" ,,., ~ ,-.... 

,-< ~ ,-< C(j d ~ ~ 
,....._ 

"' .s f-7' ~ "' 
Name 

(!) ;..; ·s ~ C) ..,... = 
i..: ;... ;... ;,.; ,....._ s C) (D ..0 ~ ~ .. ~ 
z ~ z z :::: :::: rn ::o:=: 

ce a c-< o< "C ::l ~ C) 
;:Q ;:j_:,: - ,.... 

der oD ::0 b.O l:.n 
;> .. ~ ~ .. ~ d ~ 

1 :::: ~-= 
8 ;... ;... 3 ~...c .. A. 

~-~ 
ce "C c-< "C ..c ;.. 

0 0 0 ce S "CS•.-< . • A ~k 0 .... 

~3~ Sauer,1uellen C) <::) (!) <ll ce ~a -ce N .::•.-< ;... 0 
N :::: ~~ .... (l.) ~ s 

C-? qi qi qi ~ :g, .e =.S ~·~ ..a~ 'ö er, ;... ·@ ... Cl) 
= ,ce = ·- c; 

...; ....; ~ ci5 ~w ~p.. 0" ~>- o>-< 0 !::: ..... 

w i:o,......; N~ ........... ::i:: - § if.l w ,-i.. 

Temperatur n. C. 13·;) 0 13•7 II 12-;>n 13·() II U?·;) 11 11'1 0 1l'7 0 !)':? 0 10·0 11 8·0 11 10·0° 10·!5( 

SpezifischeR Gew. t-()OG7 1 ·OOGO l ·001i7 1 ·OOGO }'( ll 10 l ·0051 1 ·0027 l ·0018 1 ·0002 1{){)~4 
1 

.~ f freie . . . 20·823 24·31. 0 

~ l halbgebund. l 7·8191 

19 ·980 19· 840

1 

10· :, 14 17 ·920 JO·i, 10 1 S ·239 16·3(ill 

14·310 - l ·0106 - - 3·840 - 2!f222 
~ 

3·ßo, 1 

;... [ Natron 2-1-4~4 22·400 34·:-)70 32·3~)3 16·830 12·8."">0 Hl:W 7·780 13·160 5·210 2·83~ 
C) 

:::: 
Kalk. 12-lüf) 16·(i70 18·21~) 18·4~U 9·700 11 ·7GO !)·000 15·070 4·580 7·971 3·6:iO :3-723 CIS 

~ 
..§ l Magnesia . 4'44:7 7·290 5·iHJ 5·310 5-730 7-800 4·500 7·070 I·~)l)(l 3·631 2'l)~0 5·162 
.g 
~ Eisenoxydul ()·206 1-040 0·lf>-! 0·142 0·0 10 2·090 0·280 0·l.->0 0·lf>0 0·231 0·830 ()·;i]( 

Kieselsäure ü-400 0~60

1 

O·i>40 0·:>12 0·730 1'100 0·7G0 o·rno ()-4f)(j 0·811U 1·242 

f Kalk. 

26·11°' 
26·2J ao:2oi 

- 1 
1 

;... 
2-.1·s ·o 0·820 0·7~}0 .S ratrium a·ß70 6·120 3·:360 3·G:>0 

6 l Kalium . 

1 

1 
Schwe-

1 febaur. 
2·032 3-3:13 2·8W 2·7:>0 (Vi320 Kali 

()·448 
'd f Natrium 0·040 1 0·2:>Ü 
0 1 

1-:> l l\Iagnesia 0·006 
Phosphorsauer. \ ()'171 1·820, 0·0:)0 - 1 Thonerde j 

Schwefelsauer. \ 1·430 1 ·00:, 2·340 Spuren 
Natron J 

0·200 
1 

Lithium Spuren deut- Svuren 
lieh 

Brom 
nn.eh- merk-

w eisbar lieh 

Organ.Substanzen I Spuren Spuren I-430 ()·320 
1 

Summe der festen 

Be
st

a
nd

teile in 70·%5 4~h!80186·03i">l85·m3 6N30 36·G90 27-100 at·fi70 l6·Fi20120·710il8·GOOlrn·B2( 
10.000 Gewichts-

teilen Wasser 

1) Dr. J;'. Foluerth im Jahre lt-5~: Die Roduaer Sauerbrunnen chemisch untersucht; iu ,leu „Yerhan,llnngen 
und ;\Iitteilungen des siel1enb. Vereines für NaturwistienschafteH" , X. ,Jahrgang Hl59. 

2) Dr. Pataki S.: Deseriptiu vhis-ehemicu aquarum mineralium magni principatus 'l'ra,nsilvauiae. Pestini, 1820, 

3) l'rofessor l>r. Ludwig in "\Yien rnsr,. 
4) Ur. ,Tulius \Volff 1 ·a,: Sitzuug,;berieht der k. Akademie der \Vi·senscbaften in \Vien fi/VI 181i7. 

") Schnell und Stenner: Chemische Analyse cler EWpataker :\finernlqnellen: ili den „Verlull. n. l\litteil. tles 
siel,onh. Vereines für Naturwissensch.'', V. ,Jhg. Jtl54, S. J5fJ; - cler Borszcker .:\TinPralqÜellen ebon,la, V. ,Jh:.;. 18f,~, 

!'4. 121 ; - <ler ½aizouer :i\Iimm1.lqnelle11 oboncla, VI. ,Jhg. 18.'ir, , 8. 27 11. f. 
6) I>r. C. Sigu11111cl, Ueber~icht ,ler hekallntesten zu Bade- und 'J'rinkknranstalten benützten Mineralwässer 

~ic>henhiirgens. 11. Aufla_ge. \Yien 18ti8. 
7) Ilr. l, u cl w i g 8 o 1 y m o s i: A Jlornoro,li va~a~ sav:wyuviz-forrasok cbemiai elemz(,se, Bmlll1rnst 1.'l81. (~;rteke­

zesek a term{,s,rnttmlomanyok körehol, kia,lja ti magyar tutlom{rnyos ak;:u11imia, XL kiitet, VI. szt1m. 
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II. Vergleichende U e bersi chtstabelle der bekanntesten Sauerquellen Europas. 

-9 bl) Cl 
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Um rlcn Lesern a uch eine kur½e Uebcrsiclit dari.ilier ½U gewiihren, 
wie die in der l. und II. 'l'abellc aufgeführten Standorte clcr Sa1H'rquellt·n 
sich nach der Menge der festen Bestandteile verhalten, geben wir noch 
deren Reihenfolge hier an, es besitzt ll~Lmlich das ·wasser von 

tixc Bestandteile fixe HcstancllrilC' 

St.-Georg Nr. 1 86-9 El5patak ;3(i·6 

St.-Georg Kr. 3 85·9 '1'11sn;\d :36·1 

Stoikafalva G7·4 Gleichen lJcrg 35·6 

Rohitscb 57-(i Faschingen 3ö·2 
Vichy (Grancle-villc) ö0.G Borszek 31·6 

D ombh{1t 50·] Emskrälrnchen 2(i·ö 

Bilin .J o:scfä-Quelle -19·5 Salzbrunn 22·2 
Roisdorf ß8·2 Valca vinului 20·7 

Selten; 36·7 H omorocl (IUmorquellc) . 18.6 

Zum Schlusse möge mit· noch gestaltet sein, in kurzem einig1's 
iiber den gegenwärtigen Stand der St.-Georgt'r Badranstalt ½U bcricbtrn. 

Die Akticngescllscliaft „Hebe" hat vom Jahre 1880, ,;citdcm ;.;i<' 
diese Iliider auf ,30 Jahre ,,crpachtel hat, sehr viel fiir das Emporkommen 
derselben getltan, sie hat m it g rosser B'reigebigkcit alles veran lasst, was 
notwendig war, um das Publikum zufrieden :,,u stellen, und sogar Ubcr 
<lic Grc1rnen ihrer l\Iittcl hinaus gehende Opfer gebracht. Mit einem 
Aktienkapital von. nur 1000 Gulden und den eingebenden l~rtriigni;;scn 
tles Bades hat die Gesellschaft bis j et½l : 

1. ein grosses Gebäude als Gasthaus, welches über 20.000 il. gcschfü½l 
wird, gebaut; 

2. im Jahre 1889 ein kaltes Bacl gebaut mit zahlreichen Badekabinen 
uncl J Badebassins, welche1:1 über ::1000 fl. kostete; 

ß. im Sommer des .Jahres 1891 die °ll erstcllung des GobiLL1def' fur die 
warmen Bäder in Angriff genommen, deren Banko,;lcn auf 7000 A. 
prriliminicrt wurden; ein Gebäude aus solidem Material, clreif!Ugclig 
mit 32 Kabinen und ·wartcsalon. 

D er Wai,i!lerexpor t macht auch gute Fortschriltc und iHt zu hoffen, 
dass die Gesellschaft jetzt, nachdem sie mit dem l lotel 1111d den Biiclcrn 
l'crtig iHl, diesem Ocschäft.,;zweigc eine gröSH<Jrc Aufinerksamkeit willmr.n 
wrrdc. 
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II. Aufzählung der auf dem Badeterritorium der Gemeinde St.-Georg im 
Komitate Bistritz-Naszod wildwachsenden Pflanzen. 

Bei der Znsmumenstcllung dieser Pflanzenliste habe ich al::; Führer 
benützt das 'i.Y erk „Enumeratio .E'lorac 'l'ran::;i\ vaniac vasculosae critica « 
von Dr. Ludovicus Simonkai , Budapest 188G, - die neueste Arbeit über 
die Flora von Siebenbürgen. Ferner habe ich zu Rate gezogen bei 
vielen Spezies : Banmga rt e n s Ellnm c ratio stir pium mag no Tran­
s i Ivan iac principa lu incligenarum etc. Bel. 1-III , Vindol,onac 1816, 
und Bd. IV, Cibinii 1846, - F11 s:-; : F l o ra 'l'ra ns ilvaniae excursoria, 
Uibinii 18tiö, - H euffe l: Ennm c ratio Plantarum i n Ban atu 
'l'emesiensi etc., Vindobonac l858, - Porc iu s Florian Ritter v.: Enu­
m c ra t i o p I an t aru m pliancrogamiannn Di::;trictus qnonclam Naszodi­
cn:;i::;, Claudiopoli 1878, und F lora phanerogama din fost. District al 
Nascucl, Sibiiu 1881, 21D, - Dr. J oh. Ferd. Schur : Enumcratio 
Plan tarnm 'l' ran s il van iac, \7indobonae 1885. 

Zur Orientierung der L eser bemerke ich, dass die ct·::iten Spezies­
namcn bei den meisten nach L inn6 Spceies pl11ntarnm, cxhibens plantas 
rite cognita::;, acl genera relata,; etc., llolmia 1753 Il, aus welchem aber 
nur die pag. zitiert sind. - An Abkiirzungen kommen vor: 
Ö. b. Z. = Österreichische botanische Zeitschrift. 
Verh. s ieb. Ver. = Verhandlungen und l\Iitteilnngen dos siebenbürgischen Vereines fü r 

Naturwisseuscbaf'tcn in Jlcrrnannstaclt. 
Zoo!. bot. G. = k. k zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien. 
Bgt. Herb. = ß amngartous llorl,ariurn. 
Bmgt. Mat. = J. Ch. Oottlieb 13aumgartnn J•:1111meratio11is stirpium Trnnsilvauiao iuili­

geuarum ~Iantissa. r. auct. :'II ichacle Fuss profossore cibinionsis . Cibinii 184(i. 112 p. 
Bmgt. En. = 1,; n um o rati o stirpium magno Transilvaniae principatui praeprirnis incli­

genarum i11 ustun nosiraturn hotauopilornm conscripta, inqne orclincm scxnal i 
naturalem concinnata auctore .J. C. G. Baumgarten, Tom. I - Ill, Vinclobonac 
1816, 'l'om. l V. curantc M. l◄'uss, C ibi11ii J8Hi. 

Bielz Reisb. = Rcisehall(lhuch fiir Sicbcnhürgcn, nach eigenen zah lreichen Hcisen und Aus-
flügen in diesem Lande ,·011 E. Alb 13iolz, II. Auflage 188\ bei C. Gracscr in W ien . 

Barth Arch. = Arch i v des Vereines f'iir siebo11biirg. Landeskunde in Ll c rma11nstadt. 
Pore. En. = Enumcratio plantanun phan. clistr. Naszonclcusis 1866, 
Pore. Fl. d. N. = Porcius Flora paneroga a distr. Naseudului Sibiiu 1881. 
Schur En. = l•:nnmern,tio pla1ltarmn Transilv,1niac, exhibcns s tirprs phanerogamas 

spontc crcscentes atqnc frr<11wntius cultas, cryptogamas vascu laros, characeas 
ctiam muscos hepaticas11uc Vindohonac 1 ~66. 9~ 1 p. 

Schur Phyt. Phythografiscltc Mitthrilungen libcr Pfü1nzenformen aus vcrschicdcneu 
l◄'lorcngebicten des österreichischen Kaiserstaates. ßrünn l877. :WO p . 

Schur Sert. = Sertum fJorae Transilvaniae si1·e J•:numeratio systcmatica omnimn pla11-
t,1rum, (]uac in Transilva nia spontc croscunt et in usum homimun copiosins 
colnntur. Hormannstadt 18:'14 . fl•i p. 

Sim. =S i m Oll k a i Dr. 1, . .Ennmcratio l◄' l orn.e Transilv. va~cul. crit. Budapest l88fi. fi78 p . 

* * 



Achillea Millefolium L. sp. H!J!J. A. Millefolium Hingt. En. 11 f. l l :f A. magna Landoz 1. !J. 
Agrimonia Eupatoria L. sp. 448. A. Eupaforia H111gt. l•:n. II. 8. 
Agrostis stolonifera L . sp. ß:2; Btngt. En. 111. 207. A. silrntica. llosl. Gra111. IV. tau. ;,:-1. 

vulgaris With. Arrang. 132. A. hispida Willd spec. l . 370. Hmgt. J•:n. 111. ~08. 
A. vnlgaris var. alpi11a Schur. Ö. bot. Zeit. lX. 4'>. 

Ajuga Genevensis L sp. ;l(i. A. gencvensis Bmgt. En. Il. 1;,o. A. pyramidalis B111gt. 
Eu. 11. 14!), et Auct. Tr. A. foliosa Schur. Scrtum. n 2284. 

Alchemilla vulgaris L. sp. 123. A. vulgaris Bmgt. J•!n. I. n5. 
Alectorolophus major. Rchb. VllI. !)75. Hhinanthus glaber Bmgt. En. ll. l!J:i. Rh. hir­

sutus Bmgt. et Auct. Trans. Rh. Alectorolophus Anct. Tr. 
Alyssum calycinum L . spcc. 908. Adyseton calycinum S,·op. ; Baumg. L•:n. IJ. ~:m. 

Alyssum campestre ßmgt. b:n. IL 288. Psilonema hirsutum Schur li:!. 
calycinum L. Rchh. J con. 1. 4269. Psiloncma calycinum. C. A. i\Ioycr p. L:J2 
v. subargentcum Schiu·. 

Anthoxantum odoratum L. sp. 28. A. odoratum Hmgt. En. III. 18\J. A. odoratmn B. 
villosum Loisl ; Schur En. 725. 

Arabis hirsuta L . spec. f166. Turritis hirsutn, L. Rgt. En. II. 2Uf-i. 
parviflora Porcius. Charakteristik u. P. J.\Jit kloiuon weisson oder seltener in lila 
spielenden Blüten, sehr uünnon, anfangs aufrecht stehemlon, spiiter abstohonrlou 
Schoten. 

Arabidopsis Thaliana L. sp. 66::,. A. 'J'haliana Bmgt. En. II . 2ß8. Conringia Thaliaua lkhl,. 
Arenaria serpyllifolia L. sp. 424. A. serpyllifolia Bmgt. J•:n. I. ,1()8. 
Artemisia vulgaris L. sp. 8 18. A. vnlgaris Bingt. l•:n. III. 88. 
Asarum Europaeum L. sp. •I J2. A. officinale :llönch; Bingt. l<:n. 11. 5. 
Asplenium Trichomanes L. spoc. 1080. A. Trichomanes Dingt. En. lV. il!J. 

Ruta-mu raria L. sp. 1081. A. Ruta-muraria Btngt. En. lV. 4 1. A. elatum Lang. 
Filix-femina L. sp. Jl)!JO. A. Filix-fcmina Bcrnh. in Sehr . Jour. IJ. 27. Atliyrium 
l<'ilix-fcmina Roth. Tent. Ul. ß5. Btngt. ],:n . .1 V. 3::l. Schur E n. 887. 

Astragalus glycyphyllos L. sp. 77J8. A. glycyphyllos Iltugt. l!:n. ll. :l7!J. A. austriacus 
Salzer Rcisob. 323. 

Betonica officina lis L. sp. rmJ. B. officiualis Btngt. 1•:n. 11. 171. 13. hirta et .B. slricta 
fü;hb. Iconogr. Ylil. 953. B. serotina ot H. alpigoua Schur En. !'>40. 

Brachipodium pinnatum L. sp. 78 sub Bromo. l<'cstuca piunata J.\Iönch ; llmgt. l•:11. 
HL 251. Drachypodium intonnedium Schur En. 800. 

Briza media L. sp. 70. B. modia Hingt. En. ill. 240. ß. paucillorn Schur, Sorl. 11. 
3 1M . B. pilosa Schur En. 76ß. B. minor Csorn i. 

Bromus comutatus Schrnd. Gorm. :)53. 13. racemosus Bingt. gn, nr. 3:,13 et Auct Trans. 
mollis L. sp. 1 l2. B. mollis ßmgt. En. ll L 2ü:J. 13. Baumgarlcnii Stoud. S,1' 11. 1. 8:fü. 
arvensis L. sp. 77. B. arvonsis Bingt. J~n. II 1. 2ö-J. 13. vcrsicolor l'ollich. H. 
fragilis et hyalinus Schur Scrt. 11. 321:3; Schur Eo. 803. 
inermis Lcyss. FI. Jlal. l!i. B. inermis Bmgt. En. lll. 25,1. 13. psou<lo-incrmis 
Schur Sert. 11. 3217. 

Bu11leurum falcatum L . sp. 2'37. B. falcatum B111gt. En. 1. 2JJ. B. falcalmn var. Jn,ti­
folium Schur En. 20:3. 

Camelina sativa Fries. l\Jant. 111. 72. C. sativa Hmgt. J<:n. 11. 22:1. C. 111a1:ro cn,rpa 
Schur En. G7. 

Cam1ianu la glomerata L. sp. l!i6. U. glomcr:tta fängt. En. 1. l ,l l. C. descrtorum Janka! 
Liun. XXX„ ö81J. C. aggregata Czctz Er<l. J.\Jus. VI. 1:2 et .Auct. Tra11s. 
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Campanula persicifo lia L. sp. 11; 1. r. persicifolia B111gt. J•;u. J. 1-IH. C. das),arpa Kil. 
ap. Schult es Öst. Flora l -101. C. persicifolia 11) hispida l•'uss Trans. 1:3<). 
rapunculoides L . sp. 16.">. C. nipunculoides Bmgt. En. J. lf>O. C. trnd1clioidos 
Schur Scrt. n. 18:!H; En. 137. 
patula L. sp. 163. C. patula Bingt. 1,;11. I. 1 J7. C. ncglccta Schur ::lert. n. JHI:\. 
C. W clandi Schur J~n. -1-:lü. G. ca,rpatica Tcglas Tud6sit. 1. 20. 

- arcuata Schur Verh. sieb. Ver. X. 138; Eu. J 13. C. rhomboidalis seu C. Hielzii 
Sort. n. 1812. G. lanccolata Yar. pubescens Simk. Term. Fiiz. V. 50. 
rotundifolia L. spcc. 16:l. C. rotuudifolia Bmgt. E n. I. 146. C. psomlov:tl­
dcnsis Schur Sert. n. 180: J!;n. -!+l. C'. tcnuifolia Fuss, Verh. sieb. Ver. XIX. HJ3. 

Capsella Bursa-riastoris L. sp. 647 sub Thlaspide. C. Hursa-pastoris V cnt; Bmgt. Bu. ll. :!H. 
Carcluus acanthoides L. sp. 82 1. C. acanthoidos Hrngt. En. HI. fi:>. 
Carex tomentosa L. llfant. 1. 12:3. C. tomentosa Bmgt. En. Ill. 2U!). C. tlrnringiaca 

Schur Sert. n. 301 1. 
Carum Carvi L. sp. 2(i:3. C. t ·arvi Bmgt. l•:n. 1. .!46. 
Centaurca laccra Koch l. c. pro var. C. Jaceae. C. Jacca Auct. Trans. plur, uon L. 

C. decipicns Auct. Trans. et llung. 
- Bibcrsteinii D. C. Prodr. Vl. ,>83. Cyanus paniculatus JJmgt. B u. llJ. 7G. Ccn­

taurea paniculata Auct. Trans. 
Cerastium vulgatum L. sp. 627. C. rnlgatum ßingt. En. I. 421 . <.;. tri,,ialc Link . .Eo. 

llort. Bert. ,rn3 f. C. glanduliforum l,) lucorum Schulz Phytogr. 1 ~,O. 
Chelidonium majus L. sp. :>05. Ch. majus ]3mgt. En. 11. 80. 

Chrysanthenum Leucanlhemum L . L. Dingt. En. Tlf. 106. Uh. leucanthemum, ~) carpa• 
tirnm Hoch. ap. Boss. Rn. :34. Ch. heterophyllum Hmgt. E n. Ill. IOü; et Allel. 
Trans. Tanacetum Lcucantbemum L. SJJ. 888 sub Chrysanthemo. 

Chrysosplenium alternifolium L. s11. :398. G. alternifolium .Bingt. En. 1. 337. 
Cichorium lnlybus L . sp. 8 13. C. ]ntybus Bingt . .l!;n. !U. l!J. C. divaricat um J auka 

Linn. XXX. 58(i, verbis ipsius Jankae. 
Clinopodium vulgare L. sp. i.i87. U. 1'11lgare Bmgt. Eu. 11. 179. 
Conium maculatum L. sp. 24.3. U. maculatum Bmgt. E n. l. 230. C. croaticum ::icltur 

Sert. u. 1:fü7. 
Convolvulus arvensis L. sp. J:'3. C. sepium fängt. En. I. i.J.f. Calystegia sepinm R. Hr. 
Cornus sanguinea L. sp. 117. U. sanquiuca Lerchen[ ap. i!';ieglcr de Jlc 8yl v. ::!8; 

ßmgt. En. I. 93. 
Coronilla varia L. sp. 713. l '. varia fängt. 1,;11. ll. 1166. C. crotica Schur Ycrb. si1·h. 

Ver. X. 73. Yicia trnncaht U7.ctz ! Erd. i\lus. VJ. 23, est statuR Coroni llae 
variae non dnm florens, solum alabastris 11raeditus. 

Crataegus monogyna Jac!J.. l•'I. Aust. 111. tab. 2!J2. C. oxy:tcanth:t Bmgt. En. I L :3S et 
.Auct. Trans. U. intermcdia 8chur En. 20.-, ; li'uss Trans. 2 LJ. 

Crepis setosa Hall. l<'il. in Boem. Archiv l. par. 2. p. 1. C. hispidit W. ot 1(. Icon~s r, 
tab. 4:3 ; Hingt. l~n . .lll. ;J.i. 
glabrata Porcius. E n. 3~,. podunculis glabris. Barkhausia taraxifolia Landoz 
1. LO; Schur En. 372, non D. C. 
biennis L. sp. 807. C. biennis Bmgt. 1!:n. 111. :Ju. C. lodomoricnsis Boss. Fl. 
Ualic. 11. L50. U. transilvanica Sclrnr 1,:11. ßr1. C. bicnnis var. banatica. Rochol 
Han. fig. 61. 

Cuscuta Europaca L. sp. 1 :24 var. :!). C. curopaca Bmgt. En. J. !l!l; G. Schkuhriana l'fciff. 
Epithymum L. sp. 12.l. pro var. C. l!:pithymum Hmgt. Bu. 1. !J!J. 0 . planiflora 
Schur Vorh. sieb. Vor. X. 11.!. 
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Cynoglossum officinale 1,. sp. 1 :J 1. C'. offici11ale Hmgt. li:n. 1. 1 :.!:2. 
Cynosurus cristatus L. sp. 7:2. ('. cristatus Hmgl. Eu. ll l. :!:2!J 
Cystopteris fragilis L. ~P- I0!l l snb l'olniodio. ('yathoa fragi lis Sm. Bmgt. l•:n. [V.:;::. 

C. rogia Schur V. S. V. X. lf.,li. 
Cytisus nigricans L. sp. 73!1. C. oxycanta Dingt . .l<~n. JJ. 3J7. C. nigricans var. australis 

l<'reyn. Közlem XUT. 127. 

Dactylis glomerata L. sp. 71. D. glomcrata Hingt. J•:n . ilI. 2-1 1. D. abhrcviata et II. 
hispanica Schur l•:n. i82. 

Daucus Carota L. sp. 242. D. Carota Bmgt. J•:n. l. 2:">:.!. 
Dianthus superbus L. F l. suec. (17,:i."i) 146. D. supcrbns Bmgt. J<:n . T. 391. 

tenuifolius Schur I Öst. bot. Zeitsch. VLU. 22. D. atronibens Hgt. llcrb. ! En. l. 
3R8; Fuss Trans. !J:3 quod ad plantam herb. Dingt. D. Carthusianorum ß) ter­
ualus Tienff. Zool. bot. Zeit. VIII. HS. D. transilvanicus Czetz. l•)rd. :\Jus. Vl. l•J. 
Marisensis Simonk. Term. l◄'üz . lX. 37. D. Carthusianornm b) puberulns Simo11 k. 
Közl. XV. 5!31. D. Carthusianorum Bmgt. Herb. et F;n. I. 387. D. ('ar tlmsia-
11orum o) campestris Hcuff. Zoo!. bot. Ges. Vll l. 1;8. D. vaginatns Schur lt:n !J3. 

Draba praecox · Schur Scrt. n. 8. En. G7 D. vcrna Bmgt. En. II. 233. EroJJhila vnl­
garis DC. Syst. 11. 35G. E. Krockeri Andz. in Bcss . .b:n. 82. 

Echium vulgare L. sp. 139. K vulgare et violaceum ßmgt. En. I. 1B 1, et Auct. Trans. 
R Wierzbickii Schur Sert. n. Hr10; En. 470. K pnstulatum Landoz II. HL 

Eriilobium montanum L. sp. ;{.18, E. montanum ß mgt. 1. 326. 
collinum Gmel. l•'I. Bad. IV (182G). 265. K collirmm Schur Sert. \lVll. K pcrr.t­
mosnm , chnr ! tam ex tlescriptione, quam ox excmplaribns herbarii ojus lembcr­
giensi plurimis. K alpestre Czetz Erd. i\lns. VT. 14. 

Equisetum arvense L. sp. 1061 . K arvcnsc Bmgt. Eu. !V. 2. E. pratcnse Roth Te11 t. 
lll. 6. K arvenso Schur Eu. 818. E. Umbrosum Fuss Trans. 7:°J6. 

Erigeron Canadense L . sp. 8G3. K Canaclenso Bmgt. En. III . 1 rn. 
aere L. sp. 863. E . acre Brngt. Eu. 111. ll!J. E. sorotinus WeiLe ex N)m. 
Consp. 389. E. angulosus Schm , Öst. bot. Zeitsch. X. 3:27. K psoudoacris 
Schur Ilcrh. lemb. Schur En. :308. 

Erodium Cicutarium L. sp. 680 sub Grranio. K cicutarium Bmgt. 11:11. ll. 287. Gcra­
nium chaerophyllum Cavan. Diss. IY. 22G. E. pirnpincllifolium Bmgt. En. 1 L 18~ 
et ~\uct. Trans. K moschatum Schnr En. 139. K triviale Czetz. Erd. i\'lus. VJ. 1,1. 

Eryngium planum L. sp. 2:33. E. plamun Bmgt. En. l. :210. K amctystimnn Schur 
, ort. u. 1137, J•:n. 246. 

Erythraea Centaurium L. sp. ::!2!) sub Grntiana. E. C'cntaurium rninus J3cnki1 Trans. 
120. E. Ccntaurimn Ilmgt. En. 1. 170. K capitata Hoemcr et Schult , 'ys. 
Vog. IV. 1 fi3. 

Eu11horbia helioseopia L. sp. lfi:J. 1':. bclioscopia ßmgt. En. TI. 1G. K Peplus Auct. Trans. 
stricta L. ·ys. 104!1. E. scrrulafa St:hur, Vcrh. sieb. Ver. 111. 122, et AHct. Trans. 
K strict:t Crisb. ftcr. n. 3'7. R micrauta Schur l~n. :,!J2. 
Cyparissias L . sp. •IGl. K Cyparissias Bmgt. En. 11. 20. ('. pin ilolia l:ichur 
En . .",!),J. HamoRi~sima foliis caulinis ringustissimc linoaribns. 

Eu phrasia Rostkoviana J layno Arzcneig fX. tab. 7. K oflicinalis ot K ruhra Dingt. 
En. IT. l!J.",, et Auct. Trans. K pratensis Fries. Nov. l!J8. K spcciosa et K 
monrana Simk. j\f. Növ. 11 f. ,,:l, et Auct. Trans. E. latif'olia Schnr E11. f) 1 II. 
stricta llost. Flora Au~t. l l. !,-;,,_ K rubra Bmgt. Jt:n. 11. l !l:,. E. 11rmorosa 
Am:t. Trans. E. micrantha Schur En. bOO. K cnprca l'zetz Erd. :-111s. \'I. H. 
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Fes tu ca rubra ] ,. sp. 7 l. l<'. rubra Bmgt. En. 111. 2,17. F. dumctorum Schur Scr t. u. 89, 
l•:11. 793. 1( cmuhra snbvar. ,5) juncca llackcl l•'cst. l:\!I - J4-0. 
elatior L. SJ>. 75. lo'. pratcnsis 1 [uds. FI. Angl. 37; Bmgt. l•:n. 111. 248. 
distans L. :lfant. l (1767). :J2, snb l'oa. l'oa distans L. Bmgt. J•:n. 111. 2:'l l. 
Gly<'cria distans Wahlcnb. FI. Ups. 36. Atropis distans Grisb. in Lcdc-Hoss.1 V. 388. 
11seudovina flacke! fi'est. (1882) L0:2. l•'. tenuil'olia l3mgt. Eu. JLJ. 2,12. F. ovina 
Schur En. 78/i pro majore partc et Auct. Trans. plur. I•'. duriuscula Fuss cxs .. 
F. duriuscnla et F. cun ,ula Porcius Bn. 63. l<'. capillata Porcius 1-:n. fi:l; Nasoud •IO. 

Fragaria vesca L. sp. 4.9•1. I<'. vcsca Bmgt. En. lL r,s. F . offlagollis et F. scmpor­
llorcns Duchesuo iu 1„amdict. II. ,'!32. 

- co llina Ehrh. Boitr. VII ( 17!12). 21;. 1". collina Bmgt. En. lI. :J!J. F. vi ridis; 
l<'. nigra Dusch. 

Galeopsis Ladanum L. sp. ~l7!J. G. Ladanum 13rngt. J•:n. lL. 1(;8. G. Latif'olia Schur Scrt. 
n. 2:2-!S pro var. 
Ladanum va1·. a) parvi f1ora i::ichm 11:11. ;!8(i5. Onimia ac forma gcnuina sctl 
!iQribus duplo minoribus. G. parvi flora Brngt. 11. 1186. 

Galium Cruciata L. SJJ. 10.->2 sub Vailantia. G. Cruciata Scop. l'arn. L. 100. G. Vail­
lantia Bmgt. l•:n. I. H 1 . 
verum L. sp. 107. G. vcrum Bmgt. l<:n. I. Sß. G. oclu·oleucum Wolf (G. 
Mollugo vornm). 
glabrum L. sp. 1491 sub Valantia (Vaillantia glabra L.) Brngt. 11:11. 1. 87. G. 
voruum Scop. C.:arn. l. 99. G. Hauhi11i K. et Sch. Sytit. Jll (L8 18). ;!18 Valantia 
glabra b) ramosa Roch. Ban. Rar. (18:28) fig. :?3. 
Mollugo L. sp. 107. G. i\[ollugo L., Bmgt. En. l. 1l:3. (.:. Hocconi Schur J<:n. 28(;, 
et toste Schur 1. c. ctiam Bmgt. En. J. 82 nil nisi forma pubesccns G. Mollnp:in is. 
boreale L. Dingt. 13G. Rchb. 1•17. f'. 11. Fl. dan. f'. 10:N. b) psMdo ruhioides 
(G. boreali rubioidos Schur i::icrt. 11. rn 17 var. C:tlifolia). Uaulibus rigidis glahris 
1 ½-:1. ped; foliis olilougo lanceolatis ohtusiusculis, trincrviis, 111argi11e sctuloso, 
asperis, 12- L"> lin-long. pcclicollis fructibusi1uo sctnloso-sc:tbris. 

Genista tinctoria J.. sp. 710. G. tinctoria Lerch!'. apud Zicglor de Re Sylv. ßO; Hmgt. 
l~n. 1 L 32tl. G. cam1,cstris Janka ! Linn. XX„X. oG2. G. 11:tlleri Salier H.oi~chcr. 
32ß - ncc alior). 

Gentiana orutiata L. sp. :2:l 1. G. crutiata ßJngt. E n. I. 193. 
Geranium disscctum L. Amoci,. IV (l759). 28:2. G. dissectum Bmgt. J•:n. Il. 2!),i. G. 

)lalvaefolium Rmgt. LL 2!l1; et G. Baumgarteniamum Schur E11. 1/38; l'l,ytogr. 
lGI - ex doscriptionibus). 
1111sillum L. syst. (ccl. X.. 17:,\J) ll. 1141-. G. pusillum Bmgt. l•:11. II. 21H. G. 
111ollc Csat6 lücl. i\luz. VI. 17. 
pratense L. sp. (ed. 17:i3) !i8I. G. prateusc Bmgt. En. 11. 29:2. G. transi lva­
nicum Bmgt. En. ll. :.!!H et A 11ct. Trans. plurimorum quo:ul plauta111 campostrcm. 
G. valdepilosum Schur .hln. 1:n. 
Robertianum 1,. sp. ( 17:,3) fi8l. G. ro!Jcrtianum Bmgt. l•:n. 11. :2!JG. G. purpu­
rcum Auct. Trans - cst forma in saxosis aprit.:is sat frcquens nascens, arillo 
pnhosccnto insignis). 

Glechoma hirsuta W. et. K. lcones If. tab. l l!J ( 180:2). U. hcdoracea var. rigida Roch 
o,s. n. !l:{. G. hcdcracca var. ~ J ltirsuta Btngt. En. 11. IG.\ 11. hedorophylla 
Schur Scrt. 11. 2:2:lß; Schur l•:n. 53H; fo'uss Trans. ,,15. 

Gnaphali um silvaticum L. sp. 856. G. rectum Schmidt. J<:. 13. tab. J2,b; Hmgt. En. lll. 97. 
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Gnaphalium dioicum L. sp. 8.i0. .Antennaria dioii;a Giirtn. tle Frud. II. .110; Hmgt. 
1•:11. Jll. IOO. G. margarit:iccum <'scrni Uyalaf. rn Antem1:iria alpina Czctz 
Erd. lllus. VI. 11. 

Gymnadenia albida L. sp. !JH sub Satyrio. Orchis albida Scop; ßmgt. Eu. IU. l t,~. 
11:ibcnaria a lbida lt. Br. G. dcnsiflora Schm 8 11. 64ii. 

Gy11sophila mura lis L . sp. -lüf. G. prostrata ßcnko Trans. 124. G. muralis J:lm)!t. 
En. l. 384. G. scrotiua Ha.ync in Willd. l•:n. hort. Bcrol. I. 1ß L 

Helianthemum vulgare ß) hirsutum Koch. syn. II. ohscunun l'ers. Syn. 11. 7!J. 11. hirtum 
Bmgt. 1':11. ll. 8G. Ll. grandiflorum ::lchur ! 0. b. Z. VJll. Z-1. Yerh. sieb. Ver. 
X. J43; Schur l~a. 77; Fuss Trans. 80. H. rupicolum Schur l•:n . 77. II. vulgaris 
Czetz. Erd. l\f us. \' l. 15. 

Herminium Monorchis L. sp. D!7 sub Ophryde. Arachnites lllonon;his lloffm.: ßtngt. 
:C:11. lll. 1G8. 

Hieracium Pilosella L. sp. 800. 11. Pilosolla. Hingt. "Rn. 111. 21. II. l'clctcrianu111 
Schur Bu. 37!J; Porcius ]~n. 35. J'otor ~Iono_gr. Piloscll. 128 ll. lcucophyllnm 
Schur J~n :379. 11. subvircsccus t pilosum Peter LG0. 11. pilosella- bifurcu111 
Porcins Nascucl 101. 
Auricula L. sp. 800. LI. dubium Bingt. Bn. IJJ. 23 et Auct. Trn.ns. 11. auricula 
var. a). a lpina Schur Ser t. n. 174G. 11. brcviscapum Schur Vin. :JS. 
Naszodense Simk. Eu. B'I. Tr. 11. l~I,, (a.uricul.i et pratensc). 11. pratcuse et 
Aur icu la Porcius En. 10!. 
Hungaricum Simk. En. Fl. Tr. l :.! 11 . lf. colli11um ßtngt. l•:n. lll. :h!. II . brachi­
atum Auct. Trans. l l. fw·catum Landoz U. :33. LL Yillarsii var. calvcscens 
Peter nionogr. Pilosell. 

- meualomastix Peter :i\[ooogr. l'iloscU :i7ß. 11. pracaltum v. u111bell iforu u1 Schur 
l•:11. :!83. 1 l. a.uricul;i Bmgt. l•:n. ll l. 2il. 
praealtum Koch syn cd. 1. p. 1-47; a) Bauhini; IL. Uanhiui Schult. O1,s. bot. 
p. l(i•I. ll. Auricula Willd S]l. 3. p. 1561. 

- magyaricum Peter! Bot. Jahr b. V (1884). ~H.i - ox heruario solJietatis Zoll!. 
bot. Vinclob. 

Hypericum 11erforatum L. sp. 785. 11. humifusmn llmgt. 1~11. 11. '388. JJ. rnro11e11se 
Auct. Trans. 
quadrangulum L. sp. 785. 11. dubium Lccrs; Brngt. b:11. Ll. ö&'t II . i;ommu­
tatu111 Schur Scrt. n. &89, J•:11. 132. 11. maculatum Urantz . Stirp. 11. !JS. 

Knautia s ilvatica J ,. sp. 142 sub • 'cabiosa. Scabiosa silvatica. 1,.; Biugt. l•!n 1. 7;1. 
K. dipsacifolia !lost. L<' I. Aus. I. JUi. K. ciliata Anclrae Bot. ½. Xlll. 2!JI ; 
l'°us.~ Trans. 29!J. K. Drymeia Schur 1,;11. 2rlli. 
arvensis L. SJJ U9 Ulb. Sca.piosa. Scabiosa aHcnsis Hmgt. var. dumcforn111 
Lleuff F I. XX XIX ( l 8ö6). :11. Scabiosa arvc11sis var. drymcia l'orcins. 1::11. 2H. 

Laum um purpureum L. sp. 57H. L. purpureum Bingt. En. J l. 167. L. rul,rnm Lancloz 
l. 12; ll. 3:,. Stirps apud nos sacpc 1•ar iat fioribus all,is (Simk.). 
album L. sp. ;,79_ J,. a lbum ßmgt. l•:n. H. Hi7. 

Lavatera Thuringiaca l ,. s11. !\!II L. thuringiaca. ßmgt. 1,:11. ll. 3tHI. 01 bia thuringiaca Mcdir 
Leontodon autumnalis L. sp. WS. Apargia autumualis J lufhn. ; Hmgt. J,;11. JLI. lfl. 

Oporiua autu11111alis Don. 
hastile L. sp. 1123. L. dauubialis Jacr1. L~u. 270. L. longifolins Schm l-:11. :l:)8. 1,. 
hyoscrioidcs Schur Scrt. 11. l6li4.; Schur J<:u. il::i!J. Apargia hastilis Hmgt. l~n. 111. 11:i. 
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Le11idium Oraba L. sp. G l:i. Uraha rudcralis B1ngt. J•:n. 11. :?3:?. Cardaria Draba Dsv. 
Linaria intermcdia Schur in Öst. hot. Zcittich. Vll l. 278 sol u111 110111c11 ; \'crh. si<'h. Ver. 

X. 17:i dcscripta. J,. vulgaris Bmgt. Eu. 11. :?Ci et Aucl. Trans. Antirrhinum 
i,inaria l'zetz. 1,:rcl Mus. VI. II. ( 'ymbalaria Linaria J•:rcsci Tord. 31, L. glauca 
Schur Öst. bot. Zeitsch. XJ. 3G2. 

Linum flavum L. sp. 27H L. flal"llm Bingt. En. 273. Xantholinum ilavum l{clih. Nat. 
pi. syst. 307. L. J<'auricum Borb. :M. N. L. IX. f1! J. 
catharticum L. sp. :?81. L. catliarticum Dingt. 1•:11. I. :?7:l. Cathartoli11u111 pra­
tense Hch. Nat. l'fl. Syst. 307. 

Lolium perenne L. sp. 83. L. pcrenne et L. tenue ßmgt. En. IT!. 2:fü et Auct. Trans. 
Lotus corniculatus L. sp. 77f>. L. cornicuhitus Bmgt. l•:n. ll. 8 rn cum varictatibus. 1,. uligi­

nosus .'chur J,;11. rno. 
Luzula campestris L sp. :l:2~t sub Junco. L. carnpestris Bmgt 1':n. III. :-13:?. 
Lychnis vespcrtlna Sibth. Fl oxon. ( 17(JJ) 1-lli. L. a rvensis Sehkur JJandb 1. (1808), 

tab. 12-1 ; Bmgt. l•:n. f. -120. i\Iclanclrium album :)Iill. Dict. n. 1. nl. pratcnse 
Roehl 1. c. 274. 
diurna Sihth. Fl. oxon 1-lfi. L. silvestris Fl. dan. tah. 21::!7. llmgt. Eu. 1. 4:20. 
;\lclandrimn dioicum L. '1.) spec. sub Liclinide i\lclandrium silvestrc 11) pallidu111 
l'orcius N aseud 178. 

Lythrum Salicaria L. sp. 446. 1, . Salirnria Bmgt. l ◄:n. II. 7. L. tornentosum Schur 
8C1t. 11. 1017 scu L. L'oronensc Schur. l~n. 21 8. 

Malva silvestris L. sp. G8!l. l\l. silvcstris Biugt. b:n. 2!J!t i\l. ,\ lcca Bmgt. llcrb. En. 
ll. ß()() et Auct. Trans. hl. ita lica Schur Sert. 11. 01:,. ;,.1. fastigiata Schur 
Scrt. f17:'i, En. 1 BO. 

Maruta Cotula DC. Prodr. VI. 13. M. foetida Gnssini Dict l!!J p. 17-1. Anthemis t'otula 
L. sp. S!J 1. Chamaemelnm foetidum Bingt. En. 111. l•l•l. 

Medicago lupulina L. sp. 77D. M. lupulina Dingt. En. II. :382. 1\1. Willdcnovii Bonigh 
l'rodrn. l\1011ast. 22!-i. 

Molinia coerulea L. sp. 6:l tim. l\I. cocrulea i\lönch llmgt. 1':n. 111. 2.! 1. ;\l. arundu­
nacea Schrank Hai er 1"1. 1. 336. ::'lf. altissima Link. llort. Her!. l. 1 !!7. l\l. 
litoralis )lost l◄'I. Austr. 1. 118. l\lelica coerulca 1,. l\lant. JI. :J:fa 

Myosotis intermedia Link. l~n. llort Ber. 1. llH. .)1. aspcra Schur Scrt n. rnx:1; En . 
. J7(i. :'II. pseudosilvatica ~chur l◄:11. -!7:>. ?il. arvensis L. sp . rn I pro vttr. 

Nasturtium silvestre H. l.lr. Sisymbrium silvcstre fängt. Eu. 2:1 1. l.lrachylobus brevy­
stilus Schur J-:n. 3U. 

Orchis militaris L. 'l.) sp. !t-11 . 0. militaris 1•:11. III . 1Ci2. 
ustulata J,. sp. 4!ll. ll. ustulata Bmgt. ~u. lll. lül. 
clegans Jleuff. in Flora !R;J5. l. 2f,O p. 0 . palnstris Bmgl. l ◄;n. ll l. 1 HO et 
Auct. Trans. non JacrJ. 0. laxillora et 0. Taborna.emont.aui ,\ucL Trans. 0. 
rubra Lerche11r. Icon es f. 58 et apucl Schur Y crh. sieb. \' er. l V. !n. 

Orobus vernus L. sp. 728. 0. vcrnus 13mgt. l•:n. 11. :J:17. 0. tuberosus H111gt. l◄:n. JJ. 
:J:27 et Auct. 'l'raus. ex locis natalibus. 

Pa11aver Rhoeas L. sp. :i06. P. Rhocas Bmgt. 1,;11. II. >i2. 
Parnasia palustris l.. sp. 27ß J'. palustris Hn1gt. J◄:11. ~ti8. I'. :tlpina C'zo(z. l•:rd. 

1\luz. YT. 18. 
Peuccdanum Oreoselinum L. sp. :?•H (snb Athamanta) Seli11um Orcosclinum ('rantz 

Stirp. 111. 16!J; llmgt. J◄: 11 L 222. Oreosoliuum legitimum Gsat6 1-:rcl. Muz. Vl. 20. 
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Phegopteris polypodioides Fcr 1. c. 21:J. l'olypodiu111 Phegopteris J.. sp. 1089. ARpi­
dium l'hegopteris lli11gt. J~u. IV. 28. 

- Robertiana I loffm. l'rypt. ( 17!lf)). 
Phleum pratense L. sp. :,!I. Pb. pratcnse Bmgt. 1~11. HI. l!J8. l'h. 11odosum L. syst. 

871 ( 176!J). Ph. bulhosum lfost. Gram. IV. tah. 21 ; ßmgt. En. 111. l!JS. Ph. 
stoloniferum Bor b. Közlem XV. 44. 

Pimpinella Saxifraga L . 7.) 2r;3. P. Saxifraga Brngt. F:11. I. 23ß. P. poteriit'olia Walbr. 
Scheel. 123. 

Plantago major L. sp. 112. P. bulbosa et aquatica lfonkö Trans. 1 lfi. 12-1. P. major 
Ringt. En. 1. 88. P. arctica Schur En. fi60. P. ludosa. Barth Ü. b. Z. XX. 270. 
media L. SJJ. l13. P. media Brngl. En. T. 8H. P. plicata. f:ichott Ana.lcct. ,J. 
P. transilvanica Schur Ö. b. Z. X. 249 solum nomen: Schur Jt;n. :,(;2. P. genti­
anoidos Roisenb. Yerh. sieh. Ver. XXVIII. l :"1I. 

lanceolata L. sp. 113. P. lanceolata Brngt. En. l. 8!1. P. elata chnr Scrt. 2J 17 ; 
Schur En. flG3. 1'. crassipes Borb. Öst. bot. Zeitsch. XX.Yll f. 3!!2. 
lanceolata L. var. minor Ledeb. Porcius l<'lor. phan. Kas. 70. 

Poa trivialis L. sp. ß7. P. trivialis Bmgt. E11 . Ill. 211-l. 
compressa L sp. 6tl P. comprcssa Bmgt. l~n . III. 232. P. complanata Schur J;u, i70. 
annua L. sp. 72 sub Cynosuro. P. dura Scop; Hingt. En. Jll. 2:30. Scleroch loa 
dura P. B. Agrost. HS. 
pratensis L. sp. 67. P. pratensis l:lmgt. En. UL. 231. P. Eragrostiformis Sdmr 
Sert. n. 3168. 

Polygala comosa Schkm Hanclb. 11. t. 294. P. comosa Landoz L 4-. P. angnstata. 
Schur En. 8fl. P. podolica sou Transih·anica Schur En. 90. 
vulgaris L. sp. 702. P. vulgaris Brngt. l~u. 11. 317. P. amlilyptcra Schur Vcrh. 
sieb. Yer. X. SG; En. 89. P. calcarea Schur Vorh. siel,. V er. X. 8ti: l•]n. Btl. 
1'. a111ara Jt'uss exs. V crh. sieb. Y er. X V. 123; Fnss Trans. 8fJ. P. austr iaea 
Salzcr Y crli. sieb. Y er. VI. % ; Czetz Erd. i.\Ius. VI. 1 ll. 

Polyyonum lapathifolium L. SJJ. 360. I'. incannrn Schmidt; Bmgt. En. T. :H2. P. nodosum 
Pers; Auct. Trans. P. pseudolapatlrnm et P. Baumgartcnianurn Schur l•;u. :J8-I. 
aviculare L. sp. 3(i2. P. a.vi1:ulare Bmgt. 1,:11. I . 3,J2. .P. ercctum Hoth. l'. 
grarninifolium Schur Scrt. 11. 2-148. P. arenarium chur Eu. fl87. P. mininrnm 
Porcius En. FI. Nas. 1881 p. 66. 

Polypodium vu lgare L. sp. 108:i. .P. vulgarc Bmgt. I•:o. IV. 21 cum varictatc. - Add. 
p. lO sub Polypodio. Polypodium calcareum Sm. Fl. ilrit. l 11. 1 l 17. Aspidium 
calcareum Bmgt. En IV. :W. Poly11ocliurn disjunctum Schur Üst. bot. Zeitscb. 
VIL 1 :39; Schur E11. 83 l. 
Dryopteris L. sp. sub Polypodio. Polypodium Dryopteris 1,. 1. c. Aspidinrn 
Dryo11teris ßingt. 1~11. 1 \'. 2H. 

Polystichum Filix-mas Roth. Aspidium l•'ilix-mas L. sp. lOH0. A. l•'ilix-mas H111gt. 1•:11. 
1 V. 2:>. Atthyrit1m 111oll iusc11lum l:lmgt. En. l V. :3J : Fuss Trans. 7H!l. At. mol lc 
1"uss Cryp. 1 :14. Aspidium llelcoptcris Borkh. Polystichurn induratum Schur. 
J.:n. H3 J. 

Potentil la argentea L. sp .• (fJ7. P. nrgcntea Bingt. l•:n. 11. G3. P. Detommasii Schur 
En. l!Jl non Ten. 
obscura Willtl. sp. LI (1790). 11()0. Koch-Syn . Jo:d. 11. :2:17. P. pilosa ot rcct.n, 
Bingt. l•:n. 11. 61: Anct. Tra11s. a.liorum etiam - 11011 L. nee Wille!. carpclla 
uam in stirpc nostra scmpor carina a11gustissima ci11cta et indumentum egla.11-
clulosum. P. laciniosa Czctz herb. Erd. Muz. V l. J\J. 



Potentilla rodnensis Porcius. Nas. En. L98. P. canescens Bess. Prim. Fl. Gall. I ( 1809). 
330. P. intennedia Bi11gt. Eu. lI. 6i ot Anct. T rans. non L. P. melinita Auct. 
Trans. P. cnrvidcn~ Sclmr Horb. et L•:n. 19U. 
silvestr is V lecker Gallo-Belg. ( 1768) 222. Tormentilla orecta L. sp. :i00; ßmgt. 
l<:n. 58. P. Tormentilla. Scop. Carn. 1. 2fül (1 i72). Tormentilla nodosa et mon­
tana Schur l•:n. 188. 

chrysanta , 'chur Sert. n. 911 et n. l•:11. 1200 a) chrysanthoicles: J<'oliis minimis 
amliitu suhorliiculatis, deuse aclpresse pilosis, foliolis oblongis circumsenntis, 
foliormn superiornrn divaricatis. Floribu~ rnin i111is, petalis calycem parum supe­
rantilms. Calycis segmcntis aeqnalil,us demum reßexis. 

Primulla officinalis L. sp. 1-l:2 pro var. P. olficinalis Bmgt. l!:n. L 13-1. P. veris L. 
sp. 1-!:2 'l.) Lancloz l. lJ et Anct. Trans. P . macrocalyx Schur l•:n. :>f>-1 et Auct. 
Trans. P. iu(lata Anct. Trans. P. elatior Tegli1s·: Tudosit. L 17. P. panno­
nica A. Korn. Scheel. [V. 46. 

Prunus spinosa L. sp. 175. P. spino$a L orchen!. ap. ZiC'glcr cle Re Syh·. :,19; J3mgt. 
1!:11. Jl. 31. P. serotina et i'. fructicaus Schur Sert. n. 8:39- 840; l•:n. 17H. 

Prunella vulgaris J.. a.) sp. li00. P. vulgaris ßmgt Eu. Il. 189. P. prntensis Schur l•:n . 
5-!:.l. P. parviHora Schur Sert. 11. 2278. P. vulgaris var. pinnatifida Herzog Bistr. 38. 
P. purpurea Czetz 1. c. P . alpina Schur Verh. sieb. Ver. TL 170; Schur l•:n. :>4:l. 
gran<liflora L. sp. 600 pro l'. vulgaris. P. granditlora Bingt. Bn. II. Hl0. 

Pteris aquilina L. sp. 1075. P. ar1nilina Bmgt. 1•:n. lY. 37. P . aquilina var. transi lvanica 
Schur gn_ 8-11. 

Pulmonaria officinalis L. sp. 1;35_ P. otliciua lis Hmgt. J~n. l. 121. P. angustifolia lln1gt. 
et Auct. Trans. plnrimonun. 1'. saccharata Fuss Trans. ~f>1; Schur En. 471. 
P. obscura Du :i\Iort. in Bull. ßot. Beige IV. 341. 

Ranunculus acer L. SJJ. 554. R. acris Bmgt. Eu. 11. J 25. H. verucosns Schur Öst. 
bot. Zeitsch. X. :?51. R. Barthii Schur Phytogr. 4 1. 
polyanthemos L. SJJ. f,:11. R. polyanthcmos ßmgt. h:n. Jl 12G. R. laciniatus 
Dingt. En. li. 11ll. H. lanatus Schur in C. l<'uss Verh. sieh. Ver. IL 11!7. n. 
polyanthemoidcs Schur 1•:u. 20. 
repens L . sp. 554. R. rcpens Bmgt. En. 11. 127. R rept.'lns Czetz fä·d. :i\luz. 
Vl. 20. R. pinnatus Kittel. Tasc!Jenl,. dout . .Flora 111. 860; Harth Arcl1. XV. IOG. 
fallax Porcins Fl. dist. N as. l ö0, eine Abart von ltannnculus auricomus 1,. sp. 
551 nncl R. auricomus Bmgt. J~n. ll. 1:23. 

Rosa mierantha Schlllidt l~ngl. botany XXX V. tab. 2490. f. 713. R. nemorosa Libort 
in L ejeune J;"I. spa. 11 (1813). 30. R. rnbiginosa Bmgt. l~n. II. 5 1. 

Rumex Acetosa L . sp. 337 var. a.)- R. Acetosa Btngt. J•;n_ 1. 31:2. 
Acctosella L. sp. 338. R. Acetosella Hingt. En. L 31B. R. scnlatns Sigcrus 
apucl Bmgt. i\lant. 35; l<'uss i\lt. Arch. JII. 25(; - et Fuss Tr.tns. ii5!J. 

Salvia vertieillata L. sp. :,!(i_ S. verticillata Brngt. En. I. 36. 
Saxifraga ascen<lens L. sp. 40:>. S. pctraea et rnpestris Bmgt. J1;11_ 1. 377- :!78. Schur 

Verh. sieb. Ver. Ul. 86. :X.. 7-l. S. Bcl lardi All.; 1"uss Trans. 24ö. S. contro­
versa Sternb. Rev. Saxifr. (lSLO) tab. 16. 

Scabiosa ochroleuca L. sp. 101. S. tcnuifolia Bmgt. l•:n. l. 77. Asteroccphalus 111011-

tanus Schur J<:11. 2!l9. 
Scleranthus annuus L. sp. -106. Sei. :umuus ßmgt. l~n . L 2f):J. Sc!. collinns Schur 

Vorh. sieb. Ver. ll. 11. ex ipso in Sclmr .l!:n. 2:24. Sei. elcgans Barth Arch. 
XV. l0B. Set. Borbo,·ygius Hchb. apud l loluby i11 Ö. b. :t;_ XXlV. fJ,-,. 
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Sedum maximum Suter 1•'1. ITelv. I (180:l). :270. (S. Tclephinm L sp. var. 'r,) et s) : 
Bmgt. 11:11. I. 41:!. lJmbilicns veneris Benkö Trans llD. Anacampseros vulgaris 
C1/.rtz Erd. i\Iu1/.. VI. 10. S. alhum Csorni Gyulnfch. :fü 

Scseli annuum L. sp. 260. S. annuum Bingt. En. 1. 238. S. bienne l'rant;r, Sti.rp. 
Austr. 1. ( 1768) 201. S. coloratum Jt:hrh. ßoitr. V. (17~)0) 1n . S. carvifo linm 
.T:rnka Linn. XXX ,,n. 

Senecio vulgaris L . sp. 8G8. S. vnlgaris Bmgt. 11:11. lfl. 111. 
Jacobaea L. ·p. H70. S .Jacobne,t Hrngt. l~n 11 1. J l:i. S. pratonsis Sr-hnr Vrrh. 
sieb. Ver. X. fi l. S. auronitens ,"chur Sert. n. JG:33. 

Silene venosa Cl ilibcrt l•' I. Lithu1111 V. (178 1) 1Ci5. CncubaluR Behen L. sp. ,J H . s. 
intla ta Smith 1"1. hrit. l 1. ( 1800) Hl7. Viscago Bchen Bmgt. l•:n. 1 3!fa S. C'scrii 
Schur J.:n. 10-1. S. saponariaefolia Rohrbach. ü. !J. Z. XX.X IX. 7:3. 

Sonchus olaraeeus Auct. Trans. S. intcgrifolius Wal Ir. Schcd 432. 8 . laccrus \Villd. 
spcc. JIL liil :3. S. lacvis 1, . sp. 7!ll. S. oleraceus ~) laf'vis L. Hingt. l•:n. 1IT. 38. 
S. tcnerrimus Schur Scrt. n. 1710 - non L. sp. 79,J. 

S11iraea Filipendula L . sp. 490. S. l•'ilipendula Bmgt. 11:11. II. 4G. 
Stachys germanica L. sp. :i8I. St. germanica 13mgt. En. II. 17:3. St. lanata. Czctz Erd . 

.Mu~. VI. 21 non J rwc1. St. pscmloln,nata Schur l•:n. 538. St italica Lan,!o:i: Tl.,\:,. 
Stellaria media L sp. :J/2 suh Asine Alsine rnedia 1,. ; B111gt. l•:n. f. :lrm. A lsinr 

pallida Schur l'hytogr. 1:rn - quod plantam Transilvanirnm. 
- graminea 1,. rJ.) sp. 422. St. grarninea Brngt. l•:n. l. 40:,. Uorastiu111 gr:1,1ninou111 

Honkö Trans. 1 l<i. 

Tanacetum vulga re L. sp. 844. (Tan11cotmn vnlgare Bmgt. 1,:11. TH. 01.) 
Taraxacum officinale Wigg. Primit. FI. 1 lolsat (1780) f,li. T. officinalc Bmgt. l•:n. rH. 14. 

Lcontodon Taraxacum r ,. sp. 7!lH var. ß )· T. purpura$cens 8chur 1,:11. 31iG. 

Teucrium Chamaedrys L. sp. f,Gö. T. Chamaedrys fängt. l~n. 1 l. 1 ,,,1. 
Thalictrum heterophyllum W. et Gr. siles. II. (1829) lfi7 pro var. Th. au~ustif. Th. 

J\Torisoni Gmel hat.l IV. (182G) ,122 ex Koch syn. Th. nigricans Hingt. 11:11. 11. 
11 7 ex t.lcn.: Schur l•:n. 10. Th. 13auhini Schur ii. b. Z. VIJ 1. 287. Th. las!'1·­
]1itiifolium Schur J~n. 10; Porcius 811. 1. 

Thlas11i arvense L. sp. ß,J(i. Th. arvense Bmgt. 1,:11. 11. 242. 
Thymus collinus :\I. B. 'I'anr. Cauc. lll (1810) l0 1. Th. Serpyllmn L. sp. f>!lü; Hingt. 

l•:n. Jl. ISJ , et Auct. Trans. Th. pannonicus l{ch!J. Ucrm. l•:xc. 11. :n 2 oxclusa 
var. ß) et Auct. Trans. Th. humifusns ßernh. :tp. Rchb. Germ. l•:xr .. II. :1 12. 
Th. :\larschallianus A. Korner Vcget. Vcrh. n. 1:l08. Th. angusti fo lius Aucl. 
Trans. Th. acicularis , 'clmr l(u. 527. 

Tragopogon orientalis 1,. SJJ. 78!!. T. pratensis Bmgt. 11:11. llf . 7 et Aue!. Trans. - non L. 
'l'. nndulatns Brngt. En. 111 8 et Auct. Trans. non ,far,1. T porrifolins Schur 
Sert. n. 1 G74; Schur 11:11. ;JG 1 ; 8chur Vorh. sioh. \' er. V 1. % . T. tran8ilva11i1.:11s 
Schur 11:11. 361. 

Trifolium ar vense L. sp. 7G!l. T. ar vcnsc Bmgt. En. II. 37:, 
agrarium Btngt. 11:11 11. :-178, nt A11cl. Tntns. T. auroum !'oll . llist . l'alat. 
II. ( 1777) 344 . 
campestre Scbrchcr in Hturm Oeutsch. FI. Heft 1/i ( 1801). T. ra1111wstrc cl 
T . pro!Jumbons Bmgt. 1,:11. [I. :ml, Ancl. Trans T. p:ttens St:l1t1r 1•:11. l fi8 et 

Auct. Trans. T. agrariu111 Barth Ycrh. sieb. \'er. XVIII. füi. 

11ratense L. sp. 7ßR. T. pratensc H111gt. 11:11. TT :372. 'l'. hctcrophyllum llerzog 
ap. Fuss Trans. 

J. 
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Trifolium repens T,, sp. 7ß7. T. repcnR Timgt. l•:n. TL ll71. T. nigrccons Schur Scrt. n. 
(i88; J•:11. l f1 7. T. r<lflexum Bcnkö Trans. 11!). 
transil vanicum Pore. 1,:11. l'han. dis. Nls. 20:i. T. medium L. J,', Succ. (cd l l.) 
:tp]l. :ii'J8. T. medium Bmgt. l~n. 11. ;!73. 
montanum L. sp. 770. T 111ontanu111 Hmgt. l•:n. 11.. '378. 

Triticum intermedium Ilost. Gram JJJ. (180?i) 23. T. rigid 11111 var. ruthcnicnm Andrac 
flot. Zrit. X IV. :207. T . trnncatum Wal l. Linn. XIV. (18!0) f11 4, est Yarirtas 
spiculis minoribus et glumis ohtusioribus truncatisvc. T. Savignonoi Auct. Trans. 
an etia111 De '\ota.r. l'rosp. Lig. fi7. Agropyron glauc11m Bmgt. 1•:11. 1 II. 270 et 
Anct. Trans. Agropyron juncenm et A. rigidu111 Schur Scrt p. !JI et Auct. 
Trans. - non l,, 11cc Sehrad. 

Turritis glabra 1,. sp. liliG. T. glabra Bmgt 1•:n. 11. :Ufa T. a lpina Bmgt. 1 ferh. F:11. 11. 2G!}. 

Urtica dioica 1,. sp. !)8,1, U. clioka Brngt. J•:u. l. ~)8. 

Verbascum phlomoides 1,, sp. 11!}4. Y. phlomoides Bmgt. 1•:n. J. Hi2. \ ' . c~'lll•rsccns 
Schur 1,:11. ~81. V. Bohemicnm Borb. 'l'er111. Füz. IX. :Hü. 
nigrum L. sp. 178. V. nigrnm Bn,gt. l•:n. l. lß.J.. 
11hlomoidinigrum Pore. Flora pl1aner. distr. Nas. p. 80. V. thyrsoideum Schur 
Sert n. 202 1. Y. abietinum Borbas Yerh. Brdb. Anno 187f,. \'. Barthii Sclmr 
ap. Barth. Arch. XV. (1879) ] 14. V. suhlyratnm Borh. Term. Viiz. (1&%) IX. 278. 
V. thyrsoideum llost. FI. Aust. l. (]827) 28!:J. 

Veronica Chamaedrys L . sp. J3. V. Chamaerlrys et V. pi losa Bmgt. l~n. l. 2:1, et 
Auct. Traus. V. lamiifolia ScJmr J-:n. 41)4. 
orchidea Crantz. stirp. IY. (17(i!J) 333 V. orchidea Bmgt. J,;n. 1. 18. V. h.rhrida 
H111gt. l•:n. I. rn, et Auct. Trans. -- non 1,. V. crassifolia Schur ü. b. Z. V r 11. 
287; En. 4%. 
serpyllifolia L. sp. 1~. V. serpyllifolia l:lmgt. En. l. 1 !). Y. neglccta Fnss Trans. 
479 et An,·,t. Trans. V. \Volffiana Schur Scrt. n. 200 1; 1,:11. f,OO. 
arvens is L. sp. J:3. V. arvensis ßmgt. l•)n. 1. 27. V. romanic:1 Hmgt. 1,:11. 1. 2:1 
C't Auct. Trans. - non L. V. peregrina Brugt. l~n. 1. 30; l•'uss Trans. ,J 80 
uon L. V. micrantha Schur l•:n. 501. 
Persica l'oir. Enc. VIil. (1808) f>-1 2. V. filiformis ßrngt. En. 1. 28. V. Tourne­
fortii Gn1el FI. Bad. 1. (!SOG) 133. V. 13nxhaumii Ten l<'I. Neap. 1. (181 1) 7. 
tah. 1. Y. opaca L:u1doz 11. il?i. 

Vincetoxicum laxum Ilartling in Koch Taschb. ( l f\<U) 3fi0 sub t') nancho. Asclepias 
Vi110etoxicn111 Br11gt. l•:n. J. 1:l(i!J et Auct. Trans. Vincetoxicum of'ficinale et 
Cynanchum Vincetoxicum Auct. Trans. 

Viola hirta L. sp. !l:H. V. hirta Bmgt. En. 1. 18 1. 
tricolor L. sp. !J3,). V. tricolor 8mgt. F:n. 1. 18.J. V. Banatica Schur Verh. sieb. 
V er. X. lliü. V. Bielziana Schur En. 8G. V. vulgaris Czetz l•:rd. Mn~. \ ' 1. 23. 
tricolor L. var a.) vulgaris l\och. Porcius l!'l. pha11. d. Nas. 17,1. 
tricolor L . Yar. ii) arvensis. Y. arvensis Murr. Pore. l•'I. phan. distr. Nas. 174. 
montana L. fl. sac,·. (ed. 17:ifi) 30.-). Y. monta.na Hmgt. 1,:11 . Jitl. Y. stricta 
1 lorn. V. canina h) lncornm Schur l•:n. H:i. Pore. l•'I. phan. dis. Nas. p. 173. 
V. lucor11111 11chb. 

Na s z o u, l\.Tiirz 18!12. 
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Aus dem Arpas-Thale über Curtea de Argis nach Bukarest. 
Von 

A. Borgcr. 

Oft, sehr oft habe ich mit der treuen Bücltse im Arm nnf unseren 
Bcrgrietien, dem Ncgoi uncl der Vunctarea, gestanden und habe tlie 
trnnkenen Blicke schweifen lassen iiber die langbinge~t.rcckten Am;­
läul'cr der Karpathen bis weit hinunter in die romänischc 1'icfcbcnc 
und weiter hinUbcr :z,n den blauen U ühen des Balkan. 

Die tiefeingcschnittencn 'l'hüler mit ihren endlosen Urwüldcrn und 
blitzenden Wasserliinfcn, sie zogen mich magi. eh an, und wenn im 
!teilen Sonnenschein die Kuppeln clcti Domes von Curlen. clc Argis wie 
ein sch immernde:; Juwel au.· dunkler Einfassung heraufgliinzten, fasste 
ich j edesmal den Vorsatz, auch einmal da hinunter zu wandern tmd mir 
die Scbiit:i;e anzuscha11en, die Borg trnd T hal dort bergen. 

Doch die Urlaube sind so dünn gesüet 1rnd unsere heimatlichen 
vVüldcr und H öhen mit ihren Gemsen, Bären und Hirschen hatten mir 
es angethan, sie licssen mich nicht fort und es erschien mir fast wie 
cm Opfer, so viele kostbare Tage unbekannten Femen zu widmen. 

Endlich im Jahre 1891 raffte ich mich auf und befand mich mit 
20. Scptem ber glLicklicb im Besitze eine;; auf 8 ·w ochcn lautenden, 
vom k . 11. k. Reichs-Kriegs-Ministerium ausgcslellten Reisepasse,; mtcl1 

Rumänien . 
Acht Vi'ocbcn Urlaub! 
Die Bedeutung dieser \.Yortc vcn;tcht nnr der Soldat und der 

Schulmcislcr in ihrem vollen Umfange v.u würdigen. 
Exerzierplatz, ManüYerfold, Schulbank und Schulstaub sind fiir 

5ö Tage vergessen, als hätten selbe nie existiert; tief hinein geh t es in die 
dunkclslcn "\Väldcr der UeinutL, hoch hinauf anf die höhstcn Grate 1tntl 
J oche der Bergr nnd wohlthnend ent,1icht ein über den fernen D~lchcrn 
der Stadt lagernder Dunstschleier da,; darin ha:;tenclc liirmcnde Getriebe 
dem Auge und Ohre. Das Pusten und Gestöhne der 11-fascbincn, der 
Staub und Lärm der Strasse, das 7,citung~gcziLnke schallt nicht bis 
hcra11f; l'rci füh lt ,;ich die Brust, der Mensch a ls Einzelperson kommt 
hier zur Geltung. , clbst di~jcnigcn, welche da glauben, dass es dort 
nu ten ohne sie nicht ginge, nuch sie gehören Hllc ltcrnnf, hier werden 
sie gesunden, hier in der gewaltigen nngckünstcllcn Natur, beim I lcnlcn 
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des Sturmwindes, beim Tosen des Wildbaches und beim Gedröhne der 
Lawine wird es manchem u1n seine Gottähnlicbkcit bange werden und 
01· wird wieder als Mensch zu Menschen niedersteigen. 

Zehn Tage lang durchstreifte ich mit lieben Freunden und ,Jagd­
kameraden das Cibinsgebirge und noch klang mir der dröhnende Brunft­
schrei des letzterlegtcn Hirsches, eines stattlichen 20 Endcrs, in den 
Ohren, als ich anfangs Oktober schon wieder auf der Vunctarea stand 
und anf Gcmsböcke pirschte. 

Ringsum begrnssten mich alte Bekannte; der .r egoi zeigte mir 
seine durchfurchte nur ,7 011 vereinzelten Schneeflecken verzierte \Vettcr­
scite, freundlich grUssten aus nächster füthc die Paltina und spiegelte 
sielt woh lgefällig im ßuleasce, grarndurcbftu·cl,t in braunem Gewande 
blickten herüber die beiden Vertope, die gewaltige Vistea mare und von 
fomher der Verfu urla . )\T enig einladend sahen sie alle aus, den wciss­
schimmcrnden Schneeschmuck hatten sie heuer l,einabc ganz abgelegt, 
die sonst saftig grünen Grasbänder waren verblieben, die perlenschn11r­
ühnlicb niederrieselnden Gie.·sbiicbe beinahe alle versiegt, die gluhcncle 
Sommersonne dieses Jahres l1attc sie alle in ein farbloses brnunes Gewand 
geklridet. Nur in den Schlncbten und in der Nähe der immer kleiner 
werdenden 'chneetlecke zaulJertc sie ein desto regeres Pflanzenleben 
hcl'vor. Jahrelang hatten hier unter Schnee und Eis begraben tausende 
und aber tausencle von PRänv.chen das Sonnenlicht nicht gesclicn 
und reizend erschien es nun, wie sich alle bemühten, die ibnen ge­
schen kten wenigen Tage zu geniessen und das Versäumte nachzuholen; 
kaum war die letzte Scbneckruste gcscl1mobwn1 so streck te11 schon 
Hunderte ihre farbigen Blumenköpfchen hervor, kaum sich Zeit nehmend 
flir die notwendige Bekleidung :-111 sorgen, ja der Crocus liess sich nicht 
einmal so viel Zeit, siegreich d11rchbrach er mit seinen violetten Blumen­
kelchen die letzte schwache Eisdecke nnd lachte der erlösenden Sonne 
entgegen. 

Ungünstig waren diese Verhältnisse für die J agcl. Die Genvcn 
hatten grösstenteils ihre Lieblingsstandpliitze verlassen und das tief 
unten gelegene schlitzende Waldesdickicht aufgesucht, dir. Schafherden 
waren hing:st 7.u Thal gewandert, mit denselben die Adler und Geier, 
11111· ein Bartgeier b lieb seinem J agdreviere treu und erschien tagtäglich 
9 Uhr vormittags und durchsuchte gewissenhaft alle Grate und Scliluchten 
nach Beute. Wir wurden bald gute Freunde, denn kaum hatte ich ihm 
einen ersten Latschcnbock, den sein LiebesseLncn aus dem Sommer­
quar tiere, dem dunkeln Tannenwald, auf die Hühe getrieben hatte, 
erlegt und ausgeweidet, so stiirzte er sich auf dru; znrlickgelassene Ge­
scheide und ver,;chlang dieses. 

3 
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So deckte ich fiir ihn noch einigcmale den Tisch, leider schlng 
mei11c· Absicht, die,;cn kühnen lhnber gcg;6n Ende meines lJrl;inbc:-: 
lebendig z1l fangen, inf'ulge Bintritls sehr ungünt.igcr Witl<'nrng fo ld und 
musste ich ihm Pinc (:;ilgenfrist bi:; zum niich,;tcn Jahre gcwiilircn . 

Die konstant warme, der .Jagd sehr u11giirn,tige ·Witterung ver­
an las;;te 1111:;, närnlich l lcrl'll Major v . P. 11nd mich, die ,Jagd zu 11nt0r­
brc>ehe11 und die liing,;geplm1te Entdcckung:;fahrt in clic Siid11uslil11 f'cr 
1111,;<•rPr (;"11irg:;kettc ammlretcn, von der st illen Uoffn11ng geleitet, dass 
l)i.~ :r.u 11nsner Rückkel1r günstigere,; J agdwetter eintreten wiirdc. 

Am 10. Oktob<) r früh morgen:; bracl1en wir ;1,11:; unserem ll a11pt­
•tttartier. der Stina im grossen Arphs-'l'l1ale auf llncl nachdem wi r 1111:,; 

bis hall, l l Uhr vormittags weidlich bcmiilil hallen ein Rudel ( :1'111:<en 
amrnpirscliC'n, iiberschrittcn wir mittags 12 "Chr mit einem f'ri "clwn 
(; ,.111sl11ngenlin1ten im Rucksack die ntmiiniRchc Grc1w:e und ,;liPgcn in 
clas Hudatlwl hinab. Am Ufer cl1';; kleinen Sees hidtr11 wir nlitlagsrn~t 
1111d vcrah,;chirc1eten sodann nn~<•re Dienrr„chaft mit der \Vcisung, unsere 
\Vicdcrkclir in Kerczc>s6m alnnwarten. 

Biichs!'II und \i\Taidrnes:;er wnnclcrten mit den Bnrschen iiber die 
(~rc,uzc :r.uriick nncl cla stamlen wir, nu11 ;,;w(•i "i\[;1,nn hoch. bewaffnet 
mit 2 :,\Jptcr langen ßprg„töcken, einem an der .Jagdtasche befostigten 
l landbeil , einem F clchtecher, einer Generalkarte im :i\lm;sstabe 1: ,~00.000 
und 111it einem Thcotopf im fre111llen Land in ziemlich abcntC't1Nl11;;tigcr 
S1irmnun~, 11·11:<sten wir doch, dass unsere bic·dcrcn Orcn:r.nachbam !'ine 
zicrnlich strenge Gremr.polizci handh;1ben und dass um die e Jahrr·s:r.cit 
bereits ,tllc Offiziersposten eingc:r.ogen und nur ein:r.elne ,·on Unter­
olli:r.icren befehligte Uoroban:r.cnp,>i:; ten anzutreffen sein würcler1 , mit 
welchen jedoch eine Ver5ti.lndig11ng nm so schwcrrr sein wiirdo, al:< 
1111sPrc Pii:;se nur in deutscher Sprache au~gefcrtigt, t1nd von keinem 
Urcn:r.pns ten vidiert waren . Doch dazu li a.tt cn wir keine Zeit und Ge­
legenheit gPln1bt1 fiir alle Fülle verlie,;., ich mich auf meine Kenntnis 
<lc>r LandPsspraehe und anf df'n Umstand, dass wir doch bald ;wf' <·inen 
( )ff-i;-,ic r~po,-tc•n stossC'n wlin.len, wo wir j <'denfalls mit gewohnter Lichcns­
wiir<ligkrit empfangen werden wiir<len. 

( :lohend brannte die Sonne: a11f unsere Häupter als wir aul' der 
Ost lehne d<'r :Mnutelc Rio:; gegen die Sti11a Robitia :r.usteuertPn. D.1s 
(: cbirge trilgt hier einen von cl0r Nordabclachung sehr ve rschiecl!'nC'n 
( 'h;iraktor. ,Vährencl clorL Kalk clHs krystallin ische Schiefergestein nnr 
in wenigen Schichten durchsetzt, tritt hier mei,;t körniger Kalk in griissPren 
Stücken anfj meis t in i-enkrechlcn Sehicl!I Pn den Scl1iPforn cingc·bct.tc-t, 
;,o erscheinen :m der Norclo;;twan<l eines von der Spitze der l\Tnntnlc Hios 
und der Vale Dnna :i.bstürzenden F cl~enkf'><Sc ls n11r durch wen ige 1\lctcr 
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breite dunkele Schieferportionen von einande r getrennt, knapp hintc1'­
einanderfolgend zwei Kalk.schich ten, welche infolge des beim Kalke 

rascher erfolgten Verwit.ternngspro;1,csscs aus der Ferne geseh en den 
l~indruck e iner gegen den l(amm des (·tcbirgt•s hinziehenden a lten Strnssm1-

anl,1ge her vorrufen . Der VolksmLrnd nennt diese Partie a11cb Drnmu 

lni Ncgrn Voda. 
Negn1 \"o<la i,;t idcnli,;cb mit Radul dem Schwarzen (1290- -Bl-1), 

dem c r:;ten l<'ür.;ten der \V;ilachei, wclclwr der Sage nach wglcich Knr;1, 

oder l lurr der V\' alauhcn in Orn lasuh und Fogaraticli in Siebenbürgen 

wnr und 11m das .J ahr l :!!JO mit sC'incm ganzen ] lause und eine r gros,,;cn 
i\l cngc Volks in die dnmals b einahe g:1m: öde und verl;1ssenc \i\Talncll('i 

gezogen, wo er ZLLer.,t l ' impolung und dann als seine Rcsidc nr. Argi:, 

gcgrii ndct ha ben soll. 
Üiüse r Negrn Voda schein t ein g 1·osser .Jäger vor dem J Lerrn 

gewc:,e11 ;1,11 sein, denn s<·incm Namen bt>gegnet de r \Vandercr üftcr,; in 

d ie~en Borgen; so soll 1111ch die B czcicb1111ng de r V11ne1,6rc, zu deutsel1 

.Jagd, Jagdgebiet, YOn ihm hcLTiihren , da dieses s<'in Lie blings-.JagdgebiPI 
gewe::sen sein soll, welchen l:m::sland ich mir auf' die Pinfaehste W eise 

dndurch e rkläre, da,;s hier clie nur:gesprochen ·ten Zwangswech,;el l'ii r 

Ucmsen vorkommen, in denen c:; auch ei nem mit P fe il und Bogen lif'­
waffnetcn J ä-gcrsmann leicht werden mu:;stc, dieses ::mhctLC Tier üf'te r:; 

:-;11111 8el111s:;c zu bekommen. 

Wit• vor::sicl.ttig man übrigens derartige Yolbng<·n prüfen muss, 
ha.bc ich gerade Lei Drnmu lui 1'it·grn Y oda erfahren . Noch YOr einigc>n 

.Ja hren hörte ich e inen 11n~erc r romit11ischen Jiiger, der eine bess!'re 

8ch11lbild11ng gen ossen hat., von einem Ornmu l11i Trajan im Buda­
tha le err.ii Iden . 

.Neug ierig war ich nicht wenig, als ich n ach .Jahr und Tag ;1,u 111 

C'rstcn Male auf der U rcnischcidc dl's Arpi1s-'l'halcs ang elangt, in dieses 
sagen umwoll!'nc 'l'ha.l hinal,;;ah und wirklich an cinPr fornen F elswand 

da:; Bild einer, wenn auch :,lark r.erslürlPn ötrasscnanlage e rblickte. 
%ufatlligcrwcise war n1c in Ucwiihrsmann nicht bei mir, :sondPrn 

nur ei11 a lte r 7Qjähriger .Jngd vcteran aus 01,cr-Arpits, der tlama b SPin c• 
lct;,;tc (: P.m~jag,l mitmachte. Ihn fragte ich, und e r na1111ic· mi r <l i<' hc­

;1,cichnctc , 'tcllc : DrumtL lui Negru \'oda. Von einer Benennung Drun111 lui 

Trajan IJel1:t11ptote er iibcrha 11pt nie <:twas gehört z11 h::iben. Aur C' ine 
wc itrrc Ji'rnge : 

11 
wer <li<'scr NegnL V ocht wohl gcwcsun wiLrC ?u gn b c•r 

mir 11.11 r Antwort: 11Es wird ja ein Csobhn (8chaf'hirt) gc1resen ,;cin.u 
\ V<·iter r r iehtcn seine GrRchicht,;kcnntnissc nicht . 

Stiirzl in dieser (;r\gcnd ein Jiigcr oder Schafhirte ab, so rrhitll 
der betre ffende Riss, J,(amin etc. d ie Ben ennung nacl1 d('111 Ve rn 11gliiektc11, 

a * 
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so finden w,r in den Wänden des kleinen ArpftH-Thales einen Parn11 l11i 
Gavrille, lui Adam uncl lui Toacler abgcstii rzte Gemsjiiger. D ieser Ge­
pflogenheit entsprechend, legte 1vahrscheinlich auch mein Jäger sofort 
clie Antwort zurecht. 

i\Icin \ ' erdacht, dass mein rnrerwähnter GcwiLhrsmann den Drumu 
lni Negru Voda frei nach be1·Ubmten Meistern in Pinc11 Drumu lui Tr:~jim 
nmgetauft haben konnte, fand .1 bends beim Lagcrf'cier i-cine Bcsfätigu ng . 

Vielleicht werden hier nach Jahren noch Ausgrabungen n,wh 
römischen Altertumern veransü1ltet. 

Nachdem wir diesen trümrncrreichcn Fobenkessel passiert hatten, 
hielten wir uns hoch über der Baumregion, ung<'fiih1· in halber Tl ühc 
zwischen dem \Vasserlauf im Yalc· Duna nnd des Uunte Riios, nnd suchten 
auf ziemlich gut gangbaren Schaf'steigen die in der Ferne anf einem 
Auslfütfcr des Muntc Cioran gelegene Stina Rohitia zu erreichen . Sehr zu 
nnsercm Leidwesen mussten wir jedoch zwischen i\luntc Riios und }Wunt<' 
Cioran in ein Scitcnthal einige hundert :Meter tief bis zur W a.ldregion 
hinabsteigen, wo wir uns an reichlich clem Kalkboden entströmenden 
Quellwasser ausgiebig erquickten. Allmählich ll'ieckr ansteigend, nühcrtc11 
wir uns der Stina, frische Schafspuren und Hundefiihrlen liesscn uns 
darauf schlics~en, dass selLc noch bewohnt sei. Richtig tauchten in der 
Nithe bald ;mei Schafherden nuf, das Gekliiff der H1111de lockte bald 
einen, dann noch einen und endlich noch drei i11 zottige SchaJp<•J;,;p 
gekleidete l lirlen herbei, die unti ganz verwundert anst:mten . I!'renndlich 
erwiderten dif'sc Biedermänner nnseren Grnss, lhatcn aber sehr erstn11nt, 
als sie unspre l!'rage nach dem niichsten \Y ege nach der Stadt A rgi;; 
vernahmen und einer meinte: nD<·r \V cg dahin führt über ein ganr. 
anderes Gebirge." 

Sehr tröstlich klang dim;es nicht; ich forderte sofort einen Hirten 
auf, uns den W eg w clicscm Gebirge zu zeigen, 'b(lvor selber j cdocl1 
die 40 bis 60 Schritte bis zur nächsten Kuppe machen konnte, von wu 
ans er uns dieses Gebirge b iittc r.eigen können, blicli e1· plöt:dieh wie 
durch ei11e11 Zanber;;chlag gebannt stehen, schlug ein Kren½ nnd ric•t' : 
"Das habr ich noch nicht ges<'hen .11 

Was war geschehen, worüber unser Natur:;ohn so unzweifcllrnJle 
Beweise 8einer sla.unenden Furcht gab? :Mit unseren drohend geschwun­
genen Bergstöcken hatten wir bis clahin die au~ ung<'fähr 10 Küpicn 
bestehcncle JT unclemeute in rcspektvolle1· Entfornung geha lten, bis ein 
starker, 11ugen:icheiulich noch junger lluncl .i'llicne machte B errn nlajor 
v . P. anzugreifen . Genan11ter I rerr suchte den auf ihn eindringenclP11 
Hund mit einer sto:;sartigen Bewegung seines Bergstockes aus Pf'dfcr­
rohr 1.uriiclo111schrcckcn uml im n~icl,sten .A11gcnlilick lag der l l11nd, 
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ohne vom Berg1:1Loek bcriihrl worclt'n zu sein, in K riirnpf'cn am Boden, 
vcr,;uchte :;ich :,,, u erheben, ,die Glicdma:;:c11 ver,mglcn judoch, wie ge­
liibm t, den Dicnsl und er kollerte, umwinselt von den audcrcn Hunden, 
den Berg hinab. W abrscheinlich hatte der Hund infolge des plötzlichen 
öcb rcckens cpi lcptischcAnfälle. Genug die Erscheinung der zu so spälcr 
J :1hr eszeit ohne ·waffen l1erumsteigcncle11 Fremden erschien unseren Schaf~ 
hirten sicher als nicht geheuer, sie hielten 11ns für büsc Zauberer, sie 
wiirdigten nns k eines \Vort.es mehr, nncl wir v.ogcn, in richtiger vViir­
cligung der V crhiil tn issc, auch sofo rt ohne Abschied von dannen, a11f's 
Clcradcwohl den von der Stina in der Richtung des nHchsten Hühen­
v.ugcs füh renden besten Steig für un:;rre \Veitcrwandcrung auswählend. 

Eine halbe,, 'tunde lanp: stiegen wir in ein von d(•r , 'pitzc des :hluntc 
l'ioran seinen U r.-;prnng nehmende,; bewaldetes Seitenthal der Valca Duna 
hi nab und binnen :1/ 1 Stunden erreichten wir die auf dem niichsten Sciten­
riiekcn gelegene Stina Zorsia . Na.eh ·k,u·v.er Rast 11,ogen wir weiter, bei 
der Stina RoLitia stand noch immer auf einem F elskogcl ein Csolmn 
und beobachtete uns, erst der niichstc Höhenzug ent:,,,og uns seinen 
Blicken, nicht ohne dass ich ihm freunclliebst mit dem Taschentuche 
einen Gruss v.ngcwinkt hiitte. Mein Gruss blieb unerwidert. 

Sicherlich kan11te dieser Natursohn <lim:c Verwendung des Taschen­
tuches nicht, wenn er überhaupt eine gekannt hat. \Venigstcns erinnrrc 
ich mich nicht, .ie einen C8obftn gesehen zn haben, welcher mit einem 
'l'ascbentuche Grüsse irgend einer Dame seines f:-Tcrnons oder guten 
B'rcnndcn und Bekannten zugPwinkt hätte. 

Die Uhr ;,:eigtc halb 5 Uhr abends. als wir diese Stina verliessen 
und auf sehr gangbaren Seitenwegen, immer knapp oberhalb der Baum­
region wei!er zogen, mit der festen Absicht an dio,scm Tage soweit als 
möglich zu kommen, denn fiir den anderen 'l'ag hatten wir uns a ls 
Marschziel d ic Stadt Argis gesteckt. lfünc halbe Stunde W egcs hätten 
wir noch bis zu1tl H auptgrate des Munlc Lipitoarea, iiher deHsen Rücken 
ein gut gangb:wer Saumweg bis zur Yercinigung der beiden Bäche aus 
der Valea D111rn und Valea capri-raLia zu marschieren gehabt, als u1i:; 

von linkshcr die gastlichen Diich<'r ,.-,weier SennhiittPn recht einladend 
heraufwinkten, die SLi11a Nanasia. fl olz nnd Wasser musste hier zu finden 
sein, rasch ;ichwcnk.tcn wir nach links und der in wunde1·barer Klarheit 
aufgehende Mond fand uns in voller Thiit.igkeil, ITol¼ wurde herbei­
geschleppt, mit einem H andbeil .lTichtc-nrcisig für das Nachtlager ab­
geschlagen, im Thectopf Was:;er gebracht, dann wurde cler Gems-Lnngen­
braten hervorgeholt, gespickt und am Spiese gebraten . 

Bevor wir 11ns('rc müden Glieder auf das duftige Fichtemcislagcr 
betteten, vcr.-;perrtc icli die '11 hür der Stina., d. h. in Ermangelung eines 
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::-:idilo:;ses verband ich den hii lr.crncn ' l'hiirgriff durch ,;chwarr.gPlLcn Drahl­
Lincll'Hclcn mit dem Thiir:; tockc um ungcbclenc Giit;lc eventuell zu 
r. wingen, sid1 b eim Ein trc tr n in die lliittc anr.umcldcn. 

Die Sennhütten hier zeichnen ::;icb hinsichtlich Banart und Ein­
richtung vorteilhaft vor den lhittrn anf der sicbenbiirg ische 11 Scit.c a.us, 
sie haben durchschüi ttlich a lle V orrichtnngcn fü r den Ab,rng des lhuchm; 
und sind, wenn nicht bis zum Dache, HO doch teilweise in die Erde 
gebaut, und clic DHcher mit S teinen beschwert. Ein Bewci11, das:; der 
Wind, den w ir Herman nstäd tor als T alrne,;cher k e1111cn gelernt, auf 

dic:;cn Gebirgshängen gewaltig tobm m uss. "\Va::; dann die Umgebung 
der Sennhütten anbelangt, d a g luubl man leider b e i uns in Siubenbürgcn 
sich immer in e inem a11fgela;;senen F eldlager zu befinden , in nächster 

N~ihe a ll<'s ve rwüstet, gefüll te Bäume liegen teilweise ha lbverkohlt umher, 
Hiescnstfümne, deren Zerkle inerung dem faulen Csoban r.u viel l\[(ihe 
vcrmsaehen würde, faulen seit, J a l,rzehntcn oft in nächster Niihe der 

ll lilt.c, im Vo1ja.hrc ihre r Rinde te ilweise bcraublc St.iimmc' strcekcn 
klagend ihre kahlen A cstc in clic l löl1c uncl warten der fallenden Axt., zahl­
rc• ichr Brandstellen im dunklen Griin des lTiebienwalclcs lassen die l•'rcvlc r­
hand des C:sob.'.rns erkennen, wcleh<'r anf diese "\V eise neue;:; vV ciclcland 

zu ,;cbaffen such t. 
lioffen wir, dass das neu<' Forstge:sctr. a uch zu uns Kultur und 

ziv ilisier te L ebei1sa nsclrnuung, wenn auelt nur im Zwangswege ur i11gc, 

Löehtc 1/,e it is t es ! 
Bei den Sennhütten, d ie wir hier in Rumänien besuchlPn , fanden 

wir von a ll ' dem keine Spur, ke ine cliirrcn B:ium:;tämme, keine herum­
liegenden 13,wmstrün ke, keine vcrs Uimmelten Bäume i eine mu:;icrlw flc 
O rdnung, geschlossene schöne l•'ich tcnw~lcler uncl clarnn ;inseh li csi;end 
endlose bod,stämmi ge B11ehc11wüldcr. 

Die E igentümer dieser vViilder und grossen "\,V cidep;cLi!'le - wie 
ich in Erfahrung gebracht ha be, wmcisl Pri vatlcnte - scheinen st renge 

Ordnung zu halten, denn n m· so e rkliirc ich mir den Umstand, dass die 
sprichwörtlich gewordene F eindschaft z wi:ichcn C:;;ol,an 1111d Wald hiC'r 
nicht zu exis tie ren scheint. 

Uic Nachtruhe nach 1111f'Crcm ersten l'ila r;;ehtagc wur<lc durch 
J1iclits gestör t, es war eine warme durch k einen L uftzug gcstürt <' Vull­
rnon<luaeht. Mi t 'l 'ilgc·anbruch 111an;ehie r Lcn wir ab, binn C'n e i11('r halben 
Stunde hatten wir den l la uptriickcn <l es i\lunlc L ipitoarc11 c•1-rc ichl und 
11un g ing c~ in 8treng siicl lic her Richtung hinab :,,um Arg isflt1sHC. l n der 
B11 cl10nwalclr egion ~clrnll lcn 1111 s A xt,-cLlügc entgegen, lnmdcr lc mitunter 
mct,prrlicke Baumklötze lagen neben dem vVegc, I t:1lic 11er w;11·cn mit 
ll ol;-. fällcn besehäftig t, vorclcrhanrl fo lllcn ~ic 111tr die im Buchenwald 
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vcn•in:r;clt stchenckn L•'id1len, bald diirf'te aber die walrlmordcndc Axt 
aud, die hülH•rg<·IPgcmen gcsclilo:-sm1cn lficl1tcn ll'iilclcr erreichen . 

Es war ein ganz besonderer Genu;;s, diese :;t1111denlangc "\\Tandernng 
durch den denkbar :;chön:;ten Buchenwald, hundcr~jährige SWmme, selbst 
l1ii11fig cingcslrc11te Ulmen erreichen hier oft iiber einen Meter Dlll'ch­
n,csscr bei einer llöhc von 30 bis 40 nletcr. JGin Beweis, da:;:; die Sücl­
nbhünge unserer Karpathcn ein wfü·rncrcs Klima haben, als die Nord-
1lbdacl111 11g, a11ch geri ngere Niedernchliige scheinen hier sta ttzufinden, 
denn sehr selten sah ich selbst auf umgestü rzten vermodernden Wald­
ril'SC!l die bei uns so häufig vorkommenden Schwämme. 

Um 9 Uhr vormittags erreichten wir dt·n Argisfluss, überschritten 
oberhalb der Vereinigung beider Biiche den Bach Valea Duna über 
C1i11c prin1iti,·e ll olzbrücke, die fest clanchcn:;tchcnde11 Kordon-Blockhäuser 
ware11 liingi<l Yerla ·sen, nur leere l·'enstcrhöhlen giihnten uns entgegen, 
ein welker Fichtenkranz über einer 'L'hiire lüingencl licss schlies ·cn, dass 
nrnn dort in schöner Jabre,;zeit aucli Labung für durst ige Kehlen finden 
kunnlc. 

In der Thalsohle lag dicker Reif, <'ine scharfe Luft wehte uns 
entgegen uncl \\'ir rochen }Wensehcn, nämlich Ra,uch, nncl wo Rauch, da 
ist der !11cnsch nicht mcbr weit. Am linken Ufer des Argis weiter 
w:indornd , sticssen wir a uf einem '.6irka 200 Joch grossen Rodcgrund 
a11f drei sauber mil Schindeln gedeckte l lol'.6häuschen

1 
in denen Schaf­

hirten ihr vo1·übergchencle:; H eim aufgeschlagrn halten . Nach kur½er 
Friihstiicksrast zogen wir weiter flussabwiü-ts, immer am linken Ufer 
cll's Argi,;, bergauf, bergab, über vVasserrisRc und Tbalstufen, tausende 
,·011 lhumsliimmen lagen im l!' lu.-se und Lan-ten auf Rf'genwctter und 
l lochw:1:isc•r, di<• seit :Monaten hcrr:;chencle Diirre hatte selbe festgebannt; 
der herrlichste Bnchenwald trat bis unm ittelbar a11 den Fluss ueran. 

Nach unserer Karte zu urteilen, hatten wir um 11 Uhr vormit tags 
nur noch (j Kilometer weit bis zur niicluitc-n Ortschaft Capa(ineni, vor 
uns IJa11Lc sich aber ein viele hundert l\lclcr hoher Querwall auf, Colbina 
nannte ihn ein Bauer, Secatura hätten wir ibn gerne getauft. 

~11er cl11rch diesen ,~rat! hatt.e ,;ich der A,·gisfluss durchgcwiihlt. 
TDin lmrlcs l-:iliick Arbeit schien hier a11 f' urn; ½ll warten, denn der \Veg 
fnlute n;tch der Karte '.6U urlcilen Uber den Ochirg~wnJI. Ein am Wege 
stehender Usoban tröstete nns jedoch mil der Bemerkung, .ein Fussstcig 
t'iihre am rechten Ufer durcb die Durchlm1chsklamm des Argisflusses, 
allerding,; rnlisstcn wir einigemalc den Fluss durchwaten i Lei clem nie­
clrigen "\Vn~scrstM1de sei dieses jedoch keine Lf'is tung, und falls wi r uns 
etwas l1ccilcn wollten, könnten wir einen kranken Schafhi,ten C"inholen, 
welcher uns bereitwilligst als l!'ührcr dirnen würde. Richtig, vor dem 
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Felsenthor, in welches sich der Argis rauschend hincinsUirzt1 da sass unser 
kranker Usoban und stärkte sich ruit P olenta und gri.inem Paprika zu dem 
schweren Gange durch die rechts und links von himmelhoch aufragenden 
J< clswiindcn in den bizarresten F ormen eingeschlossene Felsenenge. Krank 
sah der arme Mann aus, er lud uns fretmdlichst ein mit ihm den nassen 
VV eg zu wandern, watete trotz seiner Krankheit durch den mehr a ls 
knietiefen Fluss trnd meinte, dass wir höchstens 10 bis 12 Mal den F luss 
durchschrei ten müssten, dadu l'ch wiire j edoch eine Stunde W eges cn,part. 
!~in ladend war dieses nicht; wir mit dem einfachen Anzug, ohne Reserve­
kleidung zogen es vor, den Vv eg iiber das Gebirge zu nehmen. Nahezu 
endlos stiegen wir den Saumpfad hinauf~ nach zwei Stunden endlich ~· 
standen wir auf der Höhe und sahen tief hinein nach Rumänien, blitzende 
Kirchtürme, zerstreut liegende Dörfer grfü;sten gar einladend herauf. 
D och noch eine hohe Kuppe war zu nehmen und dann ging es steil 
bergab im schattigen Buchenwald, und um halb 3 Uhr tauchten vor 
uns an der Berglehne vereinzelte Gehöfte auf~ von der Berg wand links 
tönten Hammerschläge herab und wir standen plötzlich vor einem :l\liihl-
steinbruch, in welchem einige L eute sich abmi.ihlcn, einen schweren Fels-
block von der ,v a.nd abzusprengen. Zwei roh zugehauene Mühlsteine 
lagen rim ·woge. Auf dem W ege von dem Steinbrnche bis zu der 
nächsten Ortschaft entdeckten wir ziemlich gut erhaltene Reste ehe-
maliger Pflasterung in garn~ origineller Manier. Rohe, unbehauene Stein-
pla,tten, meist nur von der Grösse eines Mauerziegels, waren so sorgsam 
zusammengefügt, dass es den E indruck machte, als ob das ganze Pflaster 
nrsprlinglich aus sehr grosscn SteiniJlalten bestanden lüitte, welche 
sodann unter ein em kollosalen Drucke in kleine Stucke gebrnehon 
worden ;;cien. Das Pflaster aut clem grossen Ring in Hermannstadt, 
ist, diesem Jahrhunderte alten Pflaster gegcntibergestell t, die reinste 
Trümmerhalde. 

A lt muss diese .Anlage wohl sein, dem1 die Einwohner von Pocuari 
vermochten uns über Befragen blos anzugeben, dass dieses Pf:lastcr au,; 
sehr alten Zeiten stamme. Wahrscheinlich ist es, dass die Erbauer der 
Kirche in Argis von hier ihr ::'.Iaterial zum Baue holten und den Weg 
vom Steinbruche bis zum Thale durch diese Pf:la ·lerung zum leichtern 
lliua.bschleifcn grosser Steinblöcke herrichteten, wenigstens sch licsse ich 
dieses aus dem Umstande, dass das zt1m Bat1c verwendete Material mit 
clem hier vorkommenden Grobkalke identisch ist. 

Das erste Dorf, welches wir betraten, bestand aus zerstreutliegenden 
Gehöften, nt1r in der Nähe der Kirche standc11 einige H äu~er ged1·ängt 
beieinander, im grossen Ganzen hi.ibsch mi t Schindeln gedeckt, (lie Gärten 
beinahe aussclJiesslich mit Zwetschkenbfüunen bepflanzt, aus deren Ertrag 
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das .Nationalgctriink, e i11 einfach gebrannter 81iYovitz, Zuika genannt, 

gewonnen wird. vVas ttns j edoch am meistc11 auffiel , war be inahe lib<1ra ll 
der Mangel an vVirtschafü,gcbiiuden, keine Scheunen, keine gedeckten 
Schopfon, keine Stiille; neben dem 'vVohngebäude befand sich gewöl1nlich 
ein miiehtiger Kukuruzkorb, in welchem der l\Ia is in K olben aufbewahrt 
wird; dieser Korb steht auf vie r hohen Pfahlc,n und zwischen diesen 
und unte r dem gedeck ten Korb ·teb t im 'ommer und ·winter \-Vagen 
11nd Vieh; Heu- und Maisstroh -Vorriite s tehen daneben in Schober gc­
sd1lichtet. Bis weit ins Land hine in, bis Pitest, tragen die Dörfer meist 

diesen Charakter, ärm lich, wenig e inladend. 
Die Do rfs- und Strassen -\'Virtshiiuser , Uan genannt, sehen a uch 

g-;1nz orientaliscl1 aus ; in der Vorballe, eine Art Laubengang, h~lngcn iu 
d nr Sonne Wür:ite, Dörrfle isch und frisch es Fleisch; in dem Gastzimmer 
selbst eine Masse li'licgcn , wenig Rein lichkeit, W ein hingegen be i11ahe 

überall gut, E ssen billig . 
Die erste Ortschaft, P ocnari, hatten wir gerade passi!'rt und ,rnllten 

schon den Argis Ober seh reiten, als uns au;; dr.m vor der Brücke lw­
fi11dlicl1en \Virtshanse e in energisches „H alt!" :r.ugcrnfon wurde. 

Vier Bauern s tanden vor der Thüre und e in er von ih nen, eine 

hiibschc stramme Erscheinung, der Ortsrichter - wie es sich nachher 
heraus:stellte - befah l 1111s näher :r.n treten. Nachdem er sich als Prim,1ri11 
zu erken nen gegeben h:itle, le isteten wir Folge, e r ,,erlangte unsere 
P apiere :6Ur Einsicht nnd fragte : woher und wohin? Er studierte lange 

in unseren Pässen he rum, fand in einem Passe rine Visitek artc von 
d em K ommandanten der dortigen Gren:r.waehc, llcrrn i\lajor Hrntu:; 
Bagarcian, fragte mich sofort: ob ich den Herrn kenne, ob ich die Karte 
von demselben vie lle icht :i.ls Recommandatio11 e rhalten habe? sta1t1ll'e, 

w ie er e rfuh1·, dass wir Offiziere seien, e rnählte uns sodann, da:-<s e r 
a uch Soldat gewesen 1tnd be i Plevna mitgefochtcn habe, gab nns nach 
dem kurzen Verhöre die Bergstöcke znrUck 1rnd wünschte uns g lück­
liche Reise, erbat s ich wm Schlusse meinen F e ldstecher zum Anschauen 
und j eder der Bauern sandte durch denselben einen Blick auf die nahr11 
Borge und wunderte ~ich nicht wenig, als er a lle Gegenstiinde so 
nahe ,;ah. 

Um 4 Uhr nachmittags langten wir i11 K orbcni im Hau J oanovic 
an, fa,nden eine f'rc1111dliche Aufnahme, gutes billige,; Essen und trink­
baren W ein. 

Gerne hätteu wi r einen \Vagen b is 7,u dem noch zirka 23 Kilo­
mctm· entfernten Arg is aufgetrieben, da das Marschiere!! auf der m it 
ha11dhohem Staub b edeckten Stras:e nicht :r.ur besonderen Annehmlich­
keit gehören k onnte. 
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Ein "\Vagen war scll1sl um tcni:re:< Geld nichl ;,;u h,il-ien, hil'r 
11icht unrl aud1 nichl in den niich,-,ll'll Ort:;cLaftcn, durch wdchc· wir 
:;,;wei Htunde11 in ziem lich schnelkm Tempo hinzogen. !Jir Ocgcnd hil'LC't 
hier nach dem Verlassen de~ Gebirges wenig Abwecl1sclu11g. Das zi rka 
eine Vier telst11 nde hrcitc Th:il heglL•ilen a ll miihlich immer sa111'tcr w Pr­

denck , mi t Uestri.ipp, selten mi t Llochw,11,1 Lcdcckle Tlugclhllen ; ,t!l­
miihlich wcite l sich da::; T hal, j edoch nu r un bedeutend, l,c:i A rg is ist 
selbe,; zirka 2 Kilometer breit. 

Um 6 Uhr abends trnfrn wir in der Gemeinde Albe:;ci, li Kilo­
meter vor A rgis ein; ich f'raglc im !Jan an, ob nicht v iclk·icht eine 
l"ahrgrkg<·nheit nach Curtra de Argi;; zlt haben sei? und r rhiclt zur Ant­
wort : in der nahen 'ägcmühle wiire gerade ein gewis;;er 'l'eoclosie aus 
einem IJcnachbarlen Orte anf' Besuch anwesend, ich möchte dort nach­
fragen. 

Auf' dem vVcg-e dahin schloss sich uns ein Aufseher aus dieser 
Mühle nn, ver:<prach 11ns a11ch gegen ein Trinkgeld einen V{ag<·n w 

verilcha fl'en, nachdem 'l'codosie schon abgcr<' ist war. Bis z11r H.iickkcltr 
11 1u;cre~ Abgesandten, welchur den \,Vngen auft reiben soll lc., Lrnten wir 
in das in der Sägernlili le befind licl,e \•Virlsltaus hinein. 

D ie dralle hlib~che W irtin, Marinka hiess selbe. empfing un'l freu11d­
li c:hsl, w11nclertc sich nm - wie es mir ,,orkam - clariiber, dass wir ihre 
VPrt rocknctc Salami und W ürste nebst alrbackenem, friedlich zwi»chc11 
½wiebel, Sprck und Pfeffer lten1mlicgenden Brot Yerschmiihtcn. ·oclann z11 
der a 11f dPm Tische liegenden, dampfenden goldgelben Polenta (mamaliga) 
g riffen und mit eingcdriieklem Kiisc ;1ssen, in der "\Vcise, wie es Usolit111e 
tlr nn, 11nd statt Schnaps priichligcs Brnnnenwasser dazu tranken . 

Dies r:;ollte 1111s vcrlriing11isvoll werden. "\Vie 1vir nachher erfuhren, 
ltn,Uc 11nRcre liebenswürd ige F rnn \ VirLin, die mit echt wcibliel1er Neug ier 
a llo1fou 1d zu fragen haue, einige u11 rr ifc ß 11r:che zum Or t;,riclt ler ge­
:.d1ickt 11nd hatte melden lassen, im 'l•VirL5lta11se bri ilrr befö,ndc11 sich 
zwei verdäclr tige lndi,7 iducn, ansclwinend ll erren, bewaffnet mit g-ross-
111iicbtigen cisen besehlagcnen, langen Hwcken, einem blutigen l la11dbcil , 
( 'artouche (I<'eldstceher und Es,;zc11g), hätten Brot und Fleitich 17 t- rscltmii.ht 
1111d ii1<:;en, wie Csobime, 1\Iam:ili~:l mi t lGi.~e; es würe g11t, wc·1111 clirse 
1·crdii('hfigen Leute angeltalten wiirclcn. 

ll iitten wir geahnt. das~ un~erc schöne 'l•Virtin so ~chnöclen Verrat 
:111 1111.-; pl;mc und dass ihr frc11ndlichr,:; J•'.ntgcgenkommcn nur drr Ab.-;iclt t 
entsprungen, uns bis zum l•:i11lr<'ff<'n der bewaffneten :'l[acltt hinz11hall«'n, 
wir hiit!"en 1111s weniger f'r,•und lich v<·rabsclt iedet1 nls di1·sc•s lhalKiicldich 
geschah. 
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L1:inc:i ,tl,r r habe ich aus clie;;er Begebenheit g,·lc rnl; für die nl'­
scl,ichtc der gva im l'a radicsc und de r 8chl,mgc, t1t1d was dart1111 11n<l 
daran hii11g t, Le:;it;e\e ich seithe r Yiel mehr V crsUlnd11is. 

Eine Stunde war bereits mit nutzlosem ·warten v r rst riehcn; ('nrllich 
kam unser Abgesandter mit der Mclcl1111g zuriick : ,, kein \iVagcn z11 haur11." 

J\fi t tlc rwcilc ging es in unser em V17irtshausc le bhaft zu, mehre re 

Ba11e rn tr:1tcn herein, musterten uns 11ct1g ic rig, s tellt en a uch hie 11nrl da 
!!'ragen, ,soga r e in H ornist de r freiwilligen l!'e t1e rwehr erschien und bli ,·s 
ein ige Sign,de im H ofe, auf meine l!'rnge : 11 was dieses Blasen bede ute ·1•i 
erhielt ich eine unwirsche a11sweichcndc Ant.wort : ,,es sei hier so C:lcsel1r. 

11. s. w." Da schöpfte ich z ucr.:, t \'erdacht, wir zaliltcn unsere :lrche -
wenn ich mich recht cr innc rr , nur 20 Cen time:; - nnd wollten w,, itcr 

wandern. Dr r Vollmond stand am ,\_hcndhimmel, beina he taghell war 
es, als ich in die Thiirc trat und ganz iiberrascht. im Tlofc eine zahl­
reiche Ver~nmml1111g von beinahe 00 l' e r,;011en erblickte, i\bnnloin 11 11d 

W eiblein, Gro,-;s und Klein. Vie r :\liinner traten uns auf de r Stieg-c 

entgegen und crklärlcn uns ganz un umwunden, wir dürften den ( >rt 
nich t YCtfasscn, \\·ir miisstcn in Al bcsci i.iberrrnchtcm, so verlange es 
da:; Gesetz . \Viihreud ich mi t diesen Leuten verhandelte und frag te : 
„ob jemand von der Ortsobrigkeit da wiirc ?" ,,ah ich zwi:;chen den im 
l lofc ,s tehenden L euten Baj one tte blit1r.e 11, e rkannte i;ofort das G efiihr­
liehe de r 'i tualion , und da:ss es hie r galt, g ute .i\ii cne zum bösen ~picle 
zu machen. e rklärte daher dem sieh YOr:stellcndc n Stell,er tr r tr.r des 
( )rts.richters, das,; dem Gesetze Folge g ele is te t werden miisse, auch im 
fremden Lamle und f'o rdcrlc die Gesellschaft auf, um; sofort zum ( lrt~­
richtcr z 11 fül1ren , 11nd b,i t :;elbc zuglcic li, uns e inen Wagen 8ic l1 cn-;tr llrn 
zu wollen, dami t wir noch rechtzeit ig Arg is e rreichen k önnten. Alles 

versprachen sie uns. 
Auf" der Gas:;e angelangt, ,-ahen wir uns plüt:dich \·on vier mit 

a,I tcn ro~ligcn Vorderlad-r. l 11sketen bewflffneten Büllc1·n umgeben, 11:wc i 
Y O l' 11nd zwei hinter uns, ring:;hcrum die V olksmenge. \ 'Vir lnditen 
he rzlid, ,,t 1111 rl recht o,;tcnLativ über dil'sc V e rn nstaltung, und als miclt 
e ine r d er begle itenden Bnnern fragte : ;, wi0 viel Mann s tark wir wären ·t' 
s te llte id1 an ilrn die Geg<'nfrag c : ,, llb man denn in Humänien nicht 
uis auf zwei ~,iih len könne?" Erhielt _j edoch 11:ur Antwort : :,N icht :,o, 
wie Yie le ~i11d von e uch noch zurück\)(! Hierauf wend ete ich mich an 
die Baupt:;chrcie r und frag te : ,,Fur wen hielten sie 1111s denn? mir wiüe 
es sehr inte ressan t zu wi:;,;cn, ob wir orler sie die Räuber seien, wir 
hätten nicnrnndcm etwas 11:u L e ide g<·t.han, und würdrn yon Bewaffneten 
iibcrfallc11, fo lg lich rnli sslc ich glauben, dass sie dir Hiluber i;eicn C'lc." 
Als ich au!' die naive .F'rage : ,,\ 'Vas wii1•cn wir denn 1;011st?" antworte te ; 



„Of'äzierc der öslerr<lichisch-ungariscl1en Monarchie," da gab,; g rosscs 
8ta1111en, besonclc:n; a ls sie hörten, clas;; der eine H r rr ein lütl'it iin, der 
andere gar 1'Yla:ior sei. Ausrufe, wie : nDas kann nicht sein !'c e tc. w11rdcn 
laut. 'Mittlerweile rnacblen wir vor einem ab cits der Str:1ssc stehenden 
niedrigen unbele uchteten H ause H a lt. D11nkle Ahnungen von Gcnl('indc­
kottcr u. s. w. st.icgen in uns auf. ein aufflammende Zi.indhölzchon be­
lehrte uns j edoch, dass wir uns in der Gemeindekanzlei befanden, denn 
ein Schriftstück, überschrieben „ Publicatiunea" hing an der \V:md. 

\~7ir bof'anden uns noch im Besitze unserer Bergs töcke und sontitigcn 
A. 11srüstungsgegcnst.1inde, es hatte sich b isher niemand gotrant, uns selbe 
;tbznfordern. Besonders die Bergstöcke sahen ihnen wenig V ertraucn­
crweckond aus. Dies veranlasste mich, vor unserem Eintritte in die 
Kanzlei einen der Umstehenden zu b itten, uns diese \Vaffen gefälligst 
aufzuheben, da sie uns im Zimmer nur im \V egc stiindcn. Gleich 
sprangen sechs i\Iann zn, um die Stöcke in Empfang zu nehmen und 
7,wci Mann vcrschw:rnden tiofort mit den ·elben hinter dem Hanse. 

Mei ne A.bsicht, ihr Misstrauen uns gegenüber dadu rch teilweise ,1n 

entkräften, schien mir gelungen. 
Wir traten in ein kleines Zimmer. Der Gemeindeschreiber, ein 

noch junger M 111111, forderte un. cre Päs~e ;-;ur Einsicht, langes \T erhör 
folgte; von T ouristen und. deren Erscheinung hatte natürlich keiner 
eine Ahnung; den deub;ch ausgefertigten Pass k onnte niemand lesen. 
D er Or tsrichter war Ubcr Land und wurde auch ers t zurück erwartet. 
Mein Feldstecher wurde als Cartouche angesehen . vVir wmden aut~ 
gefordert, unsere vVaffeu abzulegen, vVitrme vorscbi.it;-;end, legte ich -
um einer L eibesvisitation vorzubeugen, bei welcher Gelegenheit wohl 
mehr wer tvolle Stucke hä.tten verschwindc>n können - unauffällig die 
Jagdtasche mit dem blutigen Handbeil, sowie den F eldstecher ab und 
erklärte, dass wir uns bis wr Ankuntt des Ortsrichters in b •inc weiteren 
V crbandlungen einlassen könnten. 

Gleich daranf trat dieser herr in, 11ncl die Szene gestaltete sich mit 
einem Schlage anden;. Bis dahin war es niemandem cingcfaJlen, un:; 
mit dem Titel H err an,111reden . Grosses Staunen und bc,;chämencle Ucbcr­
raschung erg ri ff unsere Häscher, ali:: der Ortsrichter, ohne meine Vor­
stellung gan7, arnmhöreu, meinen Sermon unterbrach und an uns sofort 
eine A nredc hielt, welche mit den ,v orten begann : aMeinc llcrrcn ! Sie 
werden entschuldigen, dass Sie in dieser W eise angehal ten worden sind: 
ich kenne die llerren, Sie sind iibcr P oenari gekommen, haben dort 
mit meinem U'rennde, dem Ortsrichter gesprochen, bei welchem ich auf 
Besuch wa-r, die Heuen sind üstcrrnichischc Offi7,iere; meine Leute 
haben die ergangene Verordnung fa lsch verstanden und ha l,en Sie als 
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verdächtig angchalte11; es entschuldigt diese Leute, dass Rauli und l\rorcl­
tl111,tcn, die in cl, ·r Gegend in _jüngste r Zeit von unbekannten Thii.tern 
vcr libt worden sind, die Bevölkern11g aufgeregt etc." 

Ohne Kommando ver,;chwand während dieser Rede des Or tsrichters 
e in T apferer nach dem Andern, die i\I11sk eten befanden sich bald in 
r incm Winkel dt>s Zimm er,; angelehnt, deren Tüiger im Dunkel der racbt 
das \iVeite suchten. .Alles löste sich in vVohlgcfallen auf; eines blieb 
uns j edoch n icht erspa rt, dem Subpriifcktcn nach Curtca de Argis musste 
vom ( >rtsrichtcr iibcr de11 Vorfall Anz;cigc er stattet werden, 11achdcm 
L r.b:tcre1· erkliLr t.c, de 11 dcutsch·cn Pas,: 11icht w verstehen ull(l man daher 
die Prü fung d ieser Dokumente bei j en er Behörde vornehmen lassen 
llliiS:lf' • 

.!!;inen \i\7 agr n bis Ar~is Ycrmochtc er uns auch nicht bei,rnstellen; 
anfan g1< woll te - :;clbsl als Begleiter bis nach Argis - niema nd mit u11 :; 
gehen cndlie!t c11t 8chloss sich ein ehemaliger Soldat dfürn, ihm ver­
t rauten wir unsere wiedererlangten Bergstücke an nnd 7,ogrn dann im 
schönsten :Mondc11schci11 nach Argis . 

Um 10 Uhr ,tbcnds langten wir dorl an. Auf dem Wcg·c crzältltc 
uns unser Beglriter die Vorgeschichte unserer A rretierung und gab uns 
auch die Erklän, ng, warum wir k einr n Wagen hätten a uftrrihen k önnen; 
a11s dem einfad,r n G rnndc niimlich, weil uns die gesamtr Bev iilkerung 
fiir Räuber gehalten lüitle und teilweise nocli n icht traute. rnr al lerdings 
haue sofor t gewu:;fl t, da:ss wir anstiincligc I lcrrcn seien , weil wir gelacht 
hiLttc11, a l:s wir unserer bewaffneten E skorte ansichtig geworden ; ein 
Riiubcr benähme ;;ich nicht so, übrigens - meinte er - hiLttcn wir nur 
einen Revolver ltc ra1tsgewgen, so hiit.ten wir sehen können, wie die 
gan7,e Bande Rcisaus genommen hätte. .Für diese gute Meinung von 
uns, e rhielt er später auch ein g ute;; Trinkgeld. 

Uärchenhaft schön erschien uns in dicse1· Nacht bei der Vollmond­
beleuchtung die Kirche zn A rgis ; Bilder aus Tausend und einer Nacht 
stiegen in mir auf', und nachdem ich k urv, vorher Räuber- und Mord­
gcscbichten gehört und gespielt, jetzt im Dunkel der Nachl vor unseren 
Angcn diesen b litzenden und g leisscndcn Wunderbau z;um llimu1el hi nauf­
ragen sah, ist m eine F eder 7,u schwach, 11111 diesen Eindruck richtig 
schi ldern zu k önnen. 

E ndlich marsclt iertcn wir ziemlich ermüdet in Arg is e in, 53 Kilo­
meter hatten wir a n diesem Tage zurückgelegt und aufregendes genug 
e rlebt; wir konnten z;ufricden sein. Ab wir in die ersten Gassen einbogen, 
hörten wi r von al len Seiten ein schrilles Pfeifen, a ls we11 n minrlcstens 
20 bis ,30 Gas,scnb11bcn in der Stadt verteilt. seien und ihre Spässe lriebcn. 
NHch einigen Min11trn wicder!toltc sich dieses Pfeifen, A11tworl e rtönte 
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von allen Seiten; un,:er Geleibm1ann erklärte uns, daRR <l.iescs die Kontroll­
signale der sehr zahll'eiehen Nachtwächter "·iiren. \Nie die Bevölkerung 
l.wi diesem alle 6 Minul cn .·ich wiederholenden Liir111 schlafen kann, 
ist mil' ein Riit.hsel. \ .Yir, die wir müde uns ½ll Bett legten, wurd,m 
C'in igemale in der Nachi dadurch geweckt ; eine Stnclt der Kachtwüchtcr 
ki;nntc man Argis nC'nnen. 

~Jit Mühe trom111dtc•n wir in einem ;;ehr netten Oastbo fr den 
\Virtcn auf, hcr<'ilwillig;.;t öffnete er uns ein Zimmer mit ;,;wci Betten, 
11nd j l•t;,;t entli<'s,:en wir nn,:errn Geleitsmann ;111;; Albc,.;ci , schiirft('n 
ihm jcdocli ein, sofort zum Suhprüfeklen ,111 g,,},en nnd die Meldung rn 
überbringen . Cm h11lb 12 Uhr nachts wmdcn uns durch einen Sehreiher 
11ns<'re Pil,·se zur l~insich l abgdiH"dcrt, im iibrigen dii rl'lcn wir thnn 
11nd lasse11 - bemerk te der Scl,rciber - was wi r wollten, nnd könnten 
:1111 niielistcn 'l'agc un,rnrc Püs:;c zwischen 8 nnd 11 Uhr vormittags beim 

S11l>prilt'ektcn abholen. 
P,i,; znm niichstcn Morgen slii rte niemand writer unsere Kaehtruh<', 

1111r mit dem Ein:;chlafnn wolltt• es in den W<'iclie11 Hcttrn anfangs nicl1l 
rc•cd,t g"11en . rin clnf'tigcs l•'ichtcnreislagcr wär<' nns lieber gewesen . 

i)ie aufgchc·11cl<' Morg<:nsonne fand uns bereits auf dem \Vrgc ,111 r 
Kln,.;terkirchc, welche eine Viertelstunde niircll ich vom Stiidtehen neben 

<lem Kloster erbaut ist. 
1 m Stiidtchen selbRt ist bemerkenswert die der Sage nach von 

llcm l•'ürstcn Had ul N"grn (1290- 1314) erbaute lla,nptkircl1e, in welcher 
in <' inem be:;onderen Schranke die Gebeine der heil. Philotliea - wolelw 
von ihrem eigenen Vator er,;chlagen wurde, 11't·il sie die für dc•mwlbcn 
IJf'stimmten Speisen an di1· Armen verschenkt hattr - auf'bewahl't werden. 
1 >er ehemals silberne 8chntnk wurde im vorigen ,JahrliunclC'rt Yon den 
'l'iirkcn geraubt, die von diesen zcr;;treute11 G<'lwine der I leiligen li<':;;; 
<lara11f' <lcr erslc Bischof Yon Argis, Josif, wieder sammeln nncl in das 
Hi<' noch _j ,·t¼t cinsclil i<'ssendc Rt,!iquienkiistcl,cn lrg<'n . 

Die Klosterkirc-hc selbst, dic:;es mit der Grnwh ichlc Rumiinicns r.ng­
vcdrn iipf'te Natinnalheiligt11m, iHi durch den li'iirsf.c>n ,Jolmnn ~egoi ( l i") l 1 
bis 1520) gebaut und iu1t.cr seinem Schwiegersohne 11ncl Nacl1folgc1·, den 
Fiir:;tcn Radnl, im Srptcml,er des Jahres 152G vollc>ndet worden. 

[m gro,;sen Gan½C'n gehört ::;elbe dem by,1anl inischcn Baustyle an, 
wl'icht j edoch Yon der allen Knnstwei;-;e wesentlich aL. besonclrrs die 
dekorative Ausstattung th•;; Acn~seren, wc•lclic al,; der O lanzpunkt des 
g1L11,1en Baue:; angeselwn werden mnss, folgt oft mohamedaoi,:cl1en, pcr­
sisd1l·n nnd a rahisehen Motiven, so dass s ie al,; orig i nrllrs Gan:r.<', a ls 
ein Ver,;uch einer nr11cn Richtung der a lten t) rst,l rrtrm ki rchliche11 H1tn­
k11nst gel.teu kann. 
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Klosterkirche in Argis, 
nru•h dnr .Al1hi1'11111t.? in P.. Hng1t~T·,, llum:.iuiMl :rn,.; tlr111 Vcrla~c, ,on ,1. l'. l\'.: or11 in 

lfrl',.,lu11 1~-..;. 
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l 'ntcr der 'l\irkenhcrr,;chaft, in den Zeiten grosser Bedriing nis 

gcrirt anch dieser Bau trot;.1 wiedrrholter Re,;taurieruugen immer wircl r r 

in \ ' crfoll es fehlten die :Mittd diesen w· underlmu des :agcnbaften nlcislcri< 

l\lanoh·, wc•lcher - um T eufelskünstr zu bannen - seine eigene- F r~lll in 

dil' Kirche eingemauert haben soll, in seinrr nrspriingl ichcn Form zu 

nrlmltcn. l~r~t dem j etzigen licrl'schcr von Rumiinicn, clem Könige Kal'l 1. 

und seiner erla uch ten Gemahlin gcbiihrt das Verd ienst, selbe vor drn11 

Vcl'fi1 lle geschützt und in nie dagewesenem Ulanzc wieder hergestell t z11 

lrnbc11 . 
Am 12. Oktober 188ü wurde die resta urierte Kirche im Beisein 

des ganzen königlichen H of'rs unlN imposanter B eteiligung der Beviil­

kcrnng des ganzen Landes neu gcwPiht und diirftc selbe nach Fel't.ig­

stellung dPr Rise11bah1n-erbind1111g mit Pitrst-Bukarest, dann Rotrn­

tl111rm - llcrmannstadt ein \Vallfahrtsort für alle Romiinen werden. 

Dei' alte Fürs t Ncgoc hat kei1wn schlechten Orschmaek bcsr ssnn, 

a ls Cl' ~ich hier am Fusse dr~ Gebirges, am krystallk laren Al'gisflus!-., 

c·111 1 lc-im Laute. 

Von Al'gis :1us sieht mau vom l fa11ptlrnmm des Gebirges cige11t lid1 

nur den Negoi und die Csorla. A ls ich an clie.·em l\Iorgcn den e twas 

nach Osten geneigten abgestumpften Kcgd cles Ncgoi hcriibcrg r UHscn 

sah, kam mir unwillkürlich der Gedanke, oL zwischen ihm und scinrm 

Nn11wnsvctter dem F ii rstc11 Nrgo<' n icht irgl•ncl ein ZttsmnmPnhang llC'­

,;te lw, wie zwischen Negru Vocla und Vunetarra. 

ICinc eingehende Beschreibung der Klostrrkirchc kann ich hier 

nil'ht geben, es ist dies bereits Yon bPrnfencr F eder ge,;chchen ''l 
K:wm hatten wir den K losterhof' betreten, stellte sich uns soforl 

der Bruder Pförtner zur Y crt'iigung, öffnete uns bereitwi ll igst dir Kirclt<', 

fiihrtc uns übrrall herum, teilte uns <'in igc geschichtliche Daten m it 

1111<1 machte um; besonders au fm erksam, wie teuer die Hestaur icrnng clP H 

Domes gekommen sei, dass e in goldgcstiektcs l<'usskissen vor dem T hrnn­

scsscl der Kiinigin 20 Napoli•ond'or::1 gekostet habe etc. 

Znm Schlusse forderte e r uns auf, unsere Namen in das a11f­

lic•gcnclc Fremdenbuch einzutragen und freute s ich, a ls e r hörte, da,;s 

wir aus Jlcrroannstaclt in , iebcnbii rgcn z11 1 lansc seien, er habe 1uteh 

einigo Zeit dort gelebt, und rs knUpl'ten :-1i<·h fii r ihn angenrhmc E r­

innerungen an diese Stadt. 

*) Lud w i g R c issc nb e r ger: Di<' hiscliöl licho m ostcrki rche h<'i l,11rtr :i 

d 'Ar~i8ch in der Walachei. Wien 1860. 
t:rdenkhlatt an die Einwcihnng drr restaurierten Kirche im Jahre 1ss1; am 

12. Oktober. In prächtige r Ausstattung, b,·i So!'en• et Tcl'ln. S ta h. gralic. in Bukarc8t. 

' 
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Um 9 Uhr kchrte11 wir wieder nach Argis :t.nriick, t rafen clort 
einen rhemaligen österreichischen Offizier, welcher beim Bahnbau als 
Ingenieur beschiiftigt, sich un,; vors tellte und bereitwilligst mit Rat und 
Timt an die H and g ing . 

"'Wir lachten herr.liclist, als wir die Griincle erfuhren, welche ihn 
vernnlas,;t ha tten, 1rns aufausuchen. T ei lnahme an um,crem Scbicksnlo 
hatte ihn bewogen, für uns oinzuspringe11. ,,Scl10n am frühen Morgen," 
Prr.iih lte er, )iahe in der 'tadt wie ein L auffeuer das Gerücht zirkuliert, 
:t.wei österreichische Spione seien gefangen worden.'' Die ~iclen Nacht­
wächter und unser nächtlicher Besuch rnügcn wohl vie l dazn beigetragen 
haben . Nachtwächter sind übrigens a uch ,;onst im Leben immer die 
eifrigsten Verbreiter sogenannter „sicherer Nachrichten." Bei ihnen 
hüt ten wir uns eigentl ich zu heda11ken, drnn sonst hätten wir vielle icht 
nicht Gelegenhei t gefunden, so viel Beweise unverge::;slicher Kamerad­
schaft und freundlicher Teilnahme österreichischer untl ungarischer, 
selLst deub;cher Reichsangchürigen k c11 n011 zu lernen, wie wir sie hi er 
thatsiichlich erfuhren. 

Bevor wir noch daran dachten, um,ere Püs::1c von der Priifc ktur 
abzuholen, hatten diese Herren ab Dolmetsche in Abwe:;enheiL d rs Sub­
präfekten bei den anwesenden Beamten die Richtig keit unserer Piis:;e 
ko nstat ie re11 helfen, so dass j edc1, Verliör uns er~par t bl ieb. 

vVas ein "l'ourist i:;t und wie er a ussieht, dass derselLe r.u :Fnss 
geht, selbst bei lli tr.e und Staub, einen langen eisenbeschlagenen Berg­
stock mi tschl eppt, weil er denselben im Gebirge bra1.1cl1t, dass er e isen­
beschlagene Schuhe wie ein italienischer Tfol¼knocb t trägt, nicht im 
8alon-, sondern im L odenrock durch die Lancle r,ieht, dabei doch ein 
ansUlnc1iger .iWensch sein ka.1111 und nicht. g le ich Riiubcr oder gar Spi011 zu 
sein Lraucht, cli:won hatll'n die licbPn Arg i:;chcr etc. a uch nicht eine blasse 
Ahnung; nun vielleicht lernen sie dieses s päter ver;;tcbcn, wenn dic,;e r 
interessante Erdcnwinkel in den nilchstcn ,Jahren du rch die Eisenbahn 
mit der abcndliLndischen Kultur etwas niLher verbll11dcn sein wird. 

Noch merkt man stark, dass man hier l:H;hon an der Schwelle des 
Orientes steht; ich könnte beina he heliaupten, mit einem, 'ehritt schon darin. 

»Bei un,; geht kein anstfü1<liger :Mensch ¼U Fnss," sagte uns der 
8ohn eines ehemaligen vViener Chts twirtcs, der in der Ha11pt::;tra~se eine 
. ehr nette Resktnntlion mit gutem W ein 11ncl priichtigem Essen besitzt, 
e ine Romä11 in geheira tet hat. und von einer , 'ehar blübender, in einem 
Atem romänisch, dann wieder wicneri,wh-dPutsch pla,11drrndcr Kinder um­
gclwn wird, Durch diese B011wrk1111g cliaraklerisicrte er sehr treffend die 
Ycrhi.ilLnisse in Romiinien. Der Boj ar, der Bramtr fahrt, oder falls er 

4 
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kein Geld hat, Lle ibt e r fe in zu Hause, sondert sich :;chon cladnrch 

streng von der misPra contribucus plcbs. 
Urspriing lich hallen wir beabsichtigt, zn Fuss nach Pi tc'it (.J..:~ Kilo­

meter) zu wandcm: unter d ic:,;en Y erhältnissen aLer r.ogen wir es vor, 

nm den F ahrpr<'is rnn 16 Franks einen landesüblichen } iakcr a11fa11-
nebmen 11ncl, nachdem nnser Inkognito gelüftet, uns als „anstiindigr 

nncl gebildete l\Irn~cheu" zu zeigen. 
Sn fuhren ll'ir denn um 10 Uhrvormittag· unte r ohrenbeUiubrmdem 

Hche lleng-eklingel vor die Präfektur vor, um unsere Pässe in Empfang 
r.tt nehmen. U nser Schrciberlein hier schien uns noch immer ni<'h! zu 

trauen, am lielJst<>n hiittc er uns wohl unter sicherer Bedeckung z11m 
Pritf'cktnn nach PiLc11l gcf'iilirt; es erhielt daher w enigstens unser K11t~cl1 Pr 
eine Meldung an den Präfekten in F orm eines g t·o,;scn amtlichen Schrc il ,r­
brirfcs mit grossmiichtigcrn Amtssiegel; nns wollte e r dicficn U rin.s hric l' 

nicht :uwcrtrancn, obwohl wir uns ber e it erklärten, scll,cn siche r :111 

seine Adresse zu befördern. 
Von unseren neugewonnenen Freunden 11al1men \\'ir hcrzlich<'n 

AbsC'hicd; unser aus Bukarest einige rr agc frUhcr he rgezogener Wirl 

triistctc uns beim Abschiede mit clcn Entsch11ldig ungs worten : ,, fü; ist 
halt noch nuwchcs wild bei ufü. ,: 

Um halb 12 Uhr mi ttags fnhre:n wir au · den 'l'boren von Argis 
hinaus, D orf auf Dorf flog Yorübcr, das Arg istbal wmde a llmiihlich 
weiter, dir Tlügclreihen - diese letzten Ausläufer des GeLirgrs - immer 
niedriger, "\Vr ingcländc tauchte auf denselben auf, die Ortschaftrn bc­
kam,'n einen etwas wohlhabcmdcren Anstrich; endlich erblickten wir 
Yor 1111s die h litr.enclcn Thürmc und rauchenden F abriksschlotc von Pit.c~ t. 

Uru:<onst snchtc ich üb<>1· der weiten Ebene drüben die Kont11ren 
d es Balkan zu erk ennen, die staubige dunstige Atmosphäre hinder te 
jrclr Fern"icht; hingrgcn weit zurück im Korden ::lah ich viele g ntc 
Bekannte au.~ der l!'ogarascher GPbit·gskette in völlig veränderter l•'orm 
mn J lorizonle emporragen. Der bre ite, nach Osten etwas iibcrl1 iingcntlP, 
ahgcst.mn pft.c K egel, das war <lcr Ncgoi, dann die Csor ta, die V1mctarca, 
sie trugen alle andere J1'ormcn, und doch waren sie es. 

Um halb 4 IThr n ,,chmittags fuhren wir be i der PrLtfektur vor, 
111c ldctc11 nns sofort beim .Priifc ktcn, welcher uns in e iner a,nRscronlcntlieli 
liebcnswii rcligen, wel tmünnisch e leganten Art emp fing und he rzlichst 
iibcr unser Abenteuer lachte, besonders als wir ihm erzählten, Jass 1111 i<cr 
Nachtmah l, hestcllf'nd au~ P olenta nnd Kiise, all den hüsen Verdacht 

a11f 1111:- hcraul'bcschworcn hn,bc. 
lin:-ercr "\V<'itrrrris<' strlllc er fomcr ke in Hindernis in drn "\Veg, 

<'mpfold uns nnr: in llinkunft jn nicl1t zu unterlassen. bei 1msrr<'m 
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Eintritt nach Rumiinien durch irgend einen G renzposten unsere Pii8SC 

mit e iner romänischcn Vidicrungsklausel versehen 7.ll lassen. 

Nachdem um dicHc späte Jahreszeit a lle Korclonsposten im Gebirge 
f'ingczogen worden waren, hatten wir die. es nicht thun können. 

Beim Abschiede erklärten wir ihm auch: "dass wir uns iibcr die 
Behandlung seitens der Behö rden in keiner \Vcise zu beschweren hiittcn , 
im Gegentei le könne das Benehmen, bel<onclers der Ortsbehörden, nur 
al,:; ein ~ehr k orrek tes und z11vorkommcnclcs bezeichnet werden." 

Von der Priifektur fuhren wir clirekt zum Babnhofo, nnd 11111 

G Uhr abends sassen wir bereits in einem "\Vaggon I. Klasse nncl freuten 
uns, eine heimatliche Errungenschaft, den Zonentarif, aucl1 hier ein­
geführt 7.U finden . .Tc näher wir Buka rc,;t kamen, desto r eger wnrde 
der Verkehr ; da,,; rege pubierende Leben einer nahen G rossslaclt 
machte sich bemerkbar, a lle vVaggons waren besetzt, der Ycrkehr der 
Reisenden im Zuge selbst ein sehr ungezwungener ; aus dem mit Damen 
besetzten Nachbar - K.011pc drangen alle Wohlgerüche Ara biens 
un termischt mit feinem Zigan enraucb - zu uns bcr übel'; ncLc11 den 
Silzen nnsel'er Mitl'ciscndcn standen fried lich klein e und g rüssei·c Knl'!rn 
mit prächtigen 1'ra11bcn und Birnen; ja selbst eine schöne Dogge f'11hr -
von ibl'cm Herrn a llerdings fein sorg„am an der L eine gefuhrl - a11eh 
in unserer Gesellschaft mit, oh ne da:;s das Zugsper:sonale dagegen irgend 
welche Einwendung erhoben hä tte. 

Im Fluge clul'chcilten wir die landschaftlich wenig Abwechslung 
bietende Tiefebene b is nach B.ukarest, und kul'z nach 8 Uhr abends 
lrnfen wil' dort ein; im Grand Hüte! de Frm1<,e nahmen wil' Q narl.icr 
uncl hier trafen wil' die erste lebende Seele, welche volles Verstiiudnis 
fiir T onri,,;tik besass, der Z immerkellner nämlich empfing 1111s mit den 
freundlich begrüssenclcn \Vortcn : nAh, die Herren kommen vom Gebirge." 

Wie wir dann bei der Wirtin der Restauration Pehovics - hin ter 
dem könig lichen Sehlos~e - eine prilch tige A ufna hme fanden, nebst 
anderen gtLten Sachen selbst echten wiener Kaiserschmarn vorgesetzt 
crhiel t.cn, viele g ute Bekannte und alte Fl'cunde begrii.ssten, wie es nns 
vergönnt war, den Neslol' der deutschen Kolonie, Herrn Gustav Rict,7, sen., 
a uch nnsere Glückwlimd1e zu seinem 7ß. Gcb11rtstage darlJringen ;,,; u 
können, wie wir Bukarest ganz anders, viel schöner und grnssi-;tücllischel' 
f'a nden, als wir es uns vorgestell t hatten - a ll das zu schild ern, wiircle 
den Rahmen dieses Aufoatzes übersteigen; ich kann nur sagen: wir 
verlic.-scn die Lnndesha11ptstadt Runüin icns mit vielen schönen El'inne­
rnngcn, und kann icli jedem T o11ris le11 1111r empfehlen, seine Schritte 
a uch einmal ii Lcr den O ren:r.wrl-11 1111He!'cr UeLi rge l1iniibcr w lenken; 

1 * 
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es ist schon der Miihe wert und lohnt sich, auch einmal diese "\Yl'l1 
an:1,usehen. 

Ab Jäger j edoch wurde ich arg en ttä11sch1; wenig Wild, viel 
1liwbzeug ; allen vornn der keiuc ~chonung krn11e11 <le ß:wer; dies clC'1· 
Charakter cler dortig(•Jl .Jagch•crhültni:;s('. I~xistit'rte nicht in BukarC'st. 
eine .Jagdgcscllscliaf't tüchtiger Jäger, könnte ma11 gla11bt•11, man befind e 
sicli irgendwo in Sicbcnbiirgcn, )litte der liO-cr .J ahre, wo auch bei 
nns ühnlicLe \' erhältnis:;c cx.i::itier ten . 

Darnach sah auch der " Ti]dbretmarkt am 20. Ok:toher 189 1 in ckr 
%cntrn1-Fleisehhallc der 8tadL Bukarest au::i; alles in all<'m fand ich lwi 
den \Vildbrcthiindlern nachstvhcncl angeführte· Wildgattungen :1,11111 \'t,r­
kaufo ausge,;tellt: 

einen, sage : einen 
eine "\.Ya ldschnepfo, 
zehn Wachteln, 
vierzig t,patzen, 
eine ·wildtanbe, 

lbsen , einen B1111 lspccht, 
zwei 7.:wergtrnppcn, 
fünf Dros,idn, und 
einen N usshiihcr. 

E in Jammerbild, würdig einer italierischcn Küslcnst;ult. 
Nach zwcitiigige111 Aufenthalte vcrlicssen wir das gastliche Bukar!'sl. 

In unseren Lodenröcken 1111d benagelten Bergschuhen fühltPn wir un :­

in der ::\trada Vict01·iei und auf dem Don leYarcl nicht recht heimisch, 
dazu eine sogenannte Bürenlti tzc ; wir atmeten pr,;t wieder auf, als wir 
vor Sinaia das erste 'L'anncngrün zu scheu bekamen, und wir den 
Kerniman und Bucsecs aus nilchster Nuhe hcgrü"scn konnten . F ort g ings 
in einem Zuge iiber Krom;tadt, Fogara:sch, wieder z1triid, in das Arp:'tscr 
01·1,irge, und .J:8 , 'tnnclen nachdem wir Bukarest verla!-isen hatten, standen 
wir schon wieder auf' dem Y crtopu und sah<'n hinab in das sebiinP 
Argis-Thal mit seinen wnnckrbaren \Välclern : ich snchle die bli_tzemlen 
K nppcln des Dome,; zu Argi,i, doch neidisch legte sich der Querwall 
der ;,Aluina" ,Tor; auch unsere Usobane auf der Stina Rohitia erblickten 
wir mit ihren H crckn weit. driiben; sie schienen uns noch irnmN w 
ziirnen, denn meine wi0.dm·hollcn Grüsse mit dem 'l'a,:;ch0ntucbe blieben 
noch immer u11crwiC'derl ; ltoffcntliclt sehen ,, ir 1111s in clcn nilchstcn .Jahren 
wicder, vielleicht gelingt es uns, dann cliesdb<'n zu versöhnen . 



Ein Ausflug in das Jalonütza-Thal in Rumänien. 
Wi I h c l 111 i11 c J\Iichac I is. 

Die l:iommerforicn waren dn und nichts wünschten wir uns meur, 

al>< wieder einmal auf die Berge steigen zu k önnen ; :;o bcschlo,;sen wir 

vo11 Bu~teni im Prahova-Tha lc au:;, wo ich mich damab (ßnde ,Juli 1811 1) 
,1ul'l1i(•lt , e inen Ausflug ;mm Kloster im J,ilomitza-'J'halc (Scita P e9teri 

odl'r ~t:it la J a lorn ita) zu machen . 
Jfü S ina ia fuhre n wir ,,,, , \i\Tagen. Hier trnl'cn wir auch unsere im 

vo1·aus bestellten Pfordc, und zwa,r: zwei R e itpferde ulHl !'in Pat:kpford; 

die Hc itpfcrde waren für tliqjenigcu aus unserer Ge:scll schal'l, welcl, c m1f' 

dPm l\ la rsche v ie lleicht miide wurd<'n, Lestimmt. Auf ctas Pack pferd wurde 

1111ser :\lundvorrat. wollen e Decken für d ie Nacht, e in Zell u . dgl. 

gepackt. Wir ha tten alle lrich le Kleider an und cin!'n B ergstock in der 

l land, und g ingen nun fröhlich der nFurnica " zu. 
Die vVitte rung war unserer Partie glln:itig 11nd es w11rcle uns 

sogar scbr warm auf dem vV cgr, der bald an fing immer steiler und 

lH'~cliwcrlicher z11 werden . An c iuer schönen Stelle machten wir lfnl t 

uml vm·,,,ebr ten rni1 g rossem Appetit j edes ein st~ittlichrs SWck Butte r­

lirod, wo rauf wir wiccl<'r v iel munterer wurdc11 . 
So :-;iPhL sich der \Veg ein paar Stunden hin, bald g ic bt es mehr 

Ui•röll und steile Ste llen, bal1l is t der \Ycg ein wenig brsscr; aber auf 

dii· 1-;pitze der Furnica (d. h. Ameise), auf den Ver fu cn dor (d. b. Schn­

,;11chtsspit,,,c . 2288 iH.) glaubt man nimmermehr hinaufzukommen. 
„B11n:1 vremca P a.rintclc," sagte un8er Fiihrcr r.11 einem romiinischcn 

Ueistlichen, welchl' r mit e inem P ferd - auf welt:hC'111 P l' e inen Sack mit 
K11kurn'l,111chl 11. a. geladc11 halte - an un:; voriibc rlrnm und ein Mönch 

(Ci'duger) aus dem Klos ter im Jalomi tzr.~-'l'hale war, und zwar der 

„ 11' ralcl<• .J non." Diesen !'ragten wir: noL wir für die Nacht im Kloster 
Unterkunft finden wiirde n, 11nd wie we it es n och bis dahin sei ?" Er 

lll<'inlc: ,,bi:; es dunkel 11•iircle, kiimcn wir j eden fa ll:; a n, und Unterkunft 
würden wir b ekommen; ,.;ie haben sogar Fremdenzimmer und er wolle 

1tn:; anmelden. 11 Bald liess e r 1111" znriick und wir saben ihn nicbt mehr. 
J etzt wnren wir ,ricclcr an einem sehr schüncn Plätzchen ange­

langt; e ine (.J,ucllt- ricseltr unH entgegen uncl p1iitsc lw rlP aus dem B Prg 

in e inen Trog hinein. D ort. machten wir ein wenig ITalt und erquickt en 
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uns. Hier trafen wir attch noch drei all(lerc Bergsteiger, welche - wie 
wir hörten - auch z11m K loster gehen wollten. Bald kamen wir nun 
aus der Baumlinie heraus, und 11111 4 Uhr langten wir an !" der 8pi tze 
des Verfo cu dor an. .Nun rasteten wir noch einmal gut und es holte 
1111s hier auch eine dr itte Reisegesellscha ft ein. 

Hierauf führte nun unser W cg uns tha]wfü-ts, Bergab g ing 
es freilich etwas rascher, cloch hatten wir auch l1icrbci Stellen zu 
passieren, welche ziemlich bcsch11-erlich waren, so zwar, da ·s es dort 
mit dem Reiten schwer g ing · man ni.usstc die Pf<' rclc am Ziigcl führen 
oder wenigstens sehr g ut sorgen, dass man nicht über den Kopf cles 
Pferdes hinunterstür½te. D er W eg wurde hiernach immer bequemer und 
angenehmer und bald ka men wir wieder in die Ba11mrcgion . Hier bc­
fandcu wir uns in einem wundcr,;chünen 'l'am1enwaldc, dessen Boden 
eben und sandig, oder mit HChöncm :Moose bewachsen war. W ir sogen 
den WLirzigcn "\1/aldcsd11 f't. e in, nns schwoll die Brnst von der reinen 
Gebirg,;lnft, die wir hier in vollen Zugcn tranken; ein leises, geheimn is­
volles Flüstern zog durch die "Wipfel und Zweige der Tannen. 

Als wir aus dem ·w aldc hernustratcn, lag ein wunderbares Bild 
Yor u m;. Ein friedliches Thal zog sich an den Bergen hin, von einem 
ansehnlichen Bache, wie er in solcher Höbe selte11 gefunden wird -
der .Jalomitza - wie von einem Silberbande durchzogen. Und je weiter 
wir gingen, desto re i½e ndcr nnd g rossartigcr wurclc die Aussiebt. 

Steile Felswände stamlcn plötzlich vo r uns, die bis :,;um H immel 
zu rnicl1en schienen, und a~is liebliche T hal wie mil einer Riesenwand ein­
schlossen. E s war uns, a ls seien wir plötzlich in eine andere \Vclt ver­
setzt. so eigenartig, so wund erbar, war es hier. 

\Vir g ingen nun noch ein Stückchen an der ,Jalomit½1t hinauf und 
da hicss es, das Kloster - das Z iel umicrer R<.'i:;c - sei j et½t nicht mehr 
weit, es stecke dort gan½ in den Bergen, in einer Höhle drinnen. 

NLm überlegten wir, ob wir im Kloster, oder weil ein so schöner 
Abend war, lieber unser Zelt aufachl:tgcn und im fi'rcicn übernachten 
sollten. DocL wurde vorlitulig beschlossen, das KlostC>r - trotzdem es 
schon 1,iemlieb spät war - h eute noch anzusehen und dann erst :,;u 
cnlschcidcn, wo wir übernach ten sollt.eo. 

Nun kamen wi r an <'inen Zaun und gelangten durch eiu Thor in 
einen abgc.·ch lossenen Raum, wo im Vordergrund vor uns ein Häusclirn 
sland, und wir dachten erst dies sei das Kloster: der Führer a1cr 
sagte un:;, dieses lläuschcn gehöre :,;war zum Kloster und wir befänden 
1111s bereit im Klosterhof"; das Kloster . elbst sei aber noch ein wenig 
weiter hinauf. 



Nun sahen wir <·ine Gestalt auf' 1111!'\ 'ilttkommcn, es war ein Müncli, 
der auf' die Frag(• : 1;<>h wir hier ühcrnachten künnten ?« tlic><e b~jaliie 
und meinte: ,, Fratcle ,Juo11 lrnlic 1111s .in ~chon angcmeltleL" 

Unsere Pferde• und das C:icpiick lies11en wir nun hier zurück und 
g ingen ins Kloster. 1Vir waren aber rlen Felsen bereits ,;o nahe, dass 
wir dachten, niihcr könne man ja gar nicht, und R:ihcn das lGoster 
noch immer nicht. 

D och plötzlich stand ein langes, schmales, verwitterte:< lläu~chen 
aus Holz vor 11ns, an die Bergw11ncl ang<'lehnt nnd dnriiber wölbte sich, 
wie ein scb(itzendcs Dad1, eine riesige H öhle. In der ]}litte de~ lliius­
chens erhob sich iiber dem Dache ein kleines Tiirmehen, worin ein 
Glöckchen hing. 

Darunter ,,·ai· eine Thiire, cli<' Klosterpforte, die durch einen Gang 
in rlen inneren Hof führte. 

Ilier f<tand mitten darin ein Kircblein, schmuck und rein, frisch 
weiss getüncht, ein Kran'il a11s frischen Bl11men hing Yoran an der 
Giebelwand und davor stand ein hül'ilerncs Kreuz. 

Das Kirchlein ist von drei Seilrn von den Wohnräumen der Mönche 
umgeben nnd im Tlinterg rnn cl zieht sich die Tlöhlc noch a,uf 132 Schritte 
tief in den Berg hinein. An der Klosterpforte schon, gleich bei unserer 
Ankunft im Kloster , hatte um; der alte, ehrwürdige ;,Staritz" (Prior) 
bcgrüsst; er führte uns selbsl iiberall l1ernm nnd zeigte uns ihre so 
eigenartigen Sehenswiirdigkcitcn. Wir ging<'n also in die Höhle hinein, 
wohin uns auch die beiden a n<leren R cisegesellsclrnften nnd mehrere 
der Mönche (u. a. auch Frntclc .Juon) fo lgten. D er 8taritz hielt zur 
Beleuclit1rng der riesigen ]-fohle ein diinnc,;, brennendes Wachskernchen 
in der H and, bald aber er. chien einer der 'Mönche mit einer Fackel. 
E::; war uns gan'il eigcnLiimlich r, n 1VI11tc hier, so tief im Innern cler 
Berge, zwischen diesen altcrRgranen, wettcrgcbrfürntcn B erggeistern, den 
„Calugern !" ·wir g ingen ein gute,; Stiiek tiefer in clie llöhle hinein, da 
hörten wir eine Quelle murmeln. i)iesc- haben sich die ::\Iünche bis 
zum Eingang der Höhle, vor ihre Kirche. in hölzernen Rinnen geleitet; 
wir tranken bernacl, auch von diesem, gcwis~ gcwf'ihten '\1/ aRscr. Tropf­
steine ::laben wir an clen VVilndcn :i:w:ir :rnch, :i her nur wenige. D en 
vorderen Teil der ]fohle benüt'ilen die l\lunche a ls '\Verkstatt, Vorrals­
kaimn <'r 11. dgl.; df'nn wir sahen wie sie dort Hol:i: gehackt und ge­
'ili mmcr t hatlen, und anch ein Knintbotlich, in wdchcm sie im 1Vintcr 
ihr Kraut einmachen, ~tand dort. Als wir dann noch das Kirch]cin he­
><ichtigt hatten, sahen wir uns anch die Fremden'ilimmer an, die uns 
aber - trot'ildem :,;ic ja 'ilicmlich reinlich wm·<'n, einen Ofen und höl'ilerne 
Pritschen enthielte11, die riugst1m an den vVHnden angebracht waren 
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und worauf sich Hol1rdecken u11Ll lleupolsLer befanden - docL nichL 

sehr cin l:ul end erschicnc11. Hcsondcr.· die d11mptige Luf'L darin YC'ran­
lasste un:s, dem friilwrn Bt'schlu:sse gcmäss, d raussen im lTrcien zu 
übernachten. D as schien dem gutn1Utigon, freundlichen Staritz nun 
aber gar nicht ;,;n gefallen und e r sagte : ndas könne er nicht zugehen, 
denn wir könnten um; hie r in dieser rauhrn ~achtluft, doch leicl,t 
erkühlcn; wenn wir nun schon nicht, im Klo,sLer sch lafen wollten, :;o 
würde e r uns andcr;:; woh in führen. u 

8 0 geleitete er uns wm Anfboden de,; !de inen llfü1,;chen,;, bei 
clrm wir unser G cpiick abgelagert hallen, und dessen Dachraum als 
Ueul.,odcn l.,cniilzt wurde, wo wir nachher auch prächtig schliefen. 

E r:;t machten wir aber e in gros~Ps li\,11e r im Klo:;terliofe; wir 
hatten nns hie r ein schönes Pliit :r.chen unter Tannen gesucht. trnd richteten 
uns da:sclbst unser Abendessen 11,u . Alsl.,ald er,;ehi en e iucr nach dem 
andern YOn unseren g11tmiitigen Mönclw11, 11111 ;,;11 sehen, was wir hier \-or­
gcben und ob sie un,; nicht, mit. r.twas Lchilf'lich sein k önnten. Der e ine 
urach te uns e in dunnl'H W achi:;kcrzchcn in einem g rossen L euchter, der 
andere einen Armvoll Brcnnholr., das bald lus tig in unserem ]fo11cr 
knisterte. 

Nun aber kam ein kleines i\fannlc in bcrnngewackel t, es brachte 
zwei kleine Kannen mit frischem \Vasscr, s te llte uns sie hin und stand 
dann, 1111s Letrachten<l, rcg·11ngslos vor 1111s . E s wa r e in winziger, vom 
Alter zusammengeschrumpfte r klc inr r Cal11ger, de::;scn Kleidung, w ie d ie 
der anderen Mönche, aus g robou hrn11 ncu W ol lstoff Lestand, au:; welchem 
,weh die l\Ii.itzo und die Fussbcklcidung gemach t, war; neu war das 
;1 lles wohl gewiss a 11ch cinnrn.l gewesen, «bcr wohl schon vor vielen, 
v ielen J a hren. 

Diese Mönche hatten al le auch liingcrc o<lcr kürzere /{raue Bärte, 
bei clcm Zwcr g loin ahcr 11mgali das Barthaar fa st sein ganzes schmutr.igcs 
Gesicht und war wie von den 1\fauscn abgenagt.. 

Nachdem wir uns an dr m .Abendessen en1uickt und an unserem 
Feuerchen nnd der g-ehcimniH;;vollcn und e igc1wrtigcn Al.,endlaudschaft 
noch eine \V eile e rgötr.t hat.lcn, stiegen wi r mittelst einer :;teilen L eite r 
auf' den lle11boclcn, wo wir bis zum lllorgen prächtig schliefen. Da es 
in der Nacht geregnet, halte und auch am Morgen noch t riib und 
regueriscb war, so gahen wi r unsere LdeP, den Om die hih:ln;tc Spitze 
des Buesc·cs - r.11 he>'leigen, l'ür diesmal auf."') \ Vir beschlossen daher 

*) ,:';um:il wir ja diesen gewaltigen Berggipfel schon wiC'derholt bestiegen hatten. 
1111 vorigen 8om111er gingen wir an dem,elben Tagr aul' den 0111, wie llerr J. Kobath. 
welcher im XI. Jahrlmcho des lfarpathc11 -Vereins, ::leite G 1, diese Partie beschrieb. 
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den ~01111tag Lier beim Kloster zu frirrn und ltatlC'n un:; vorgenommen, 
dem Uot t<'sdienste dc•1· 2\[önelw bt'iz11wohnen, warlelen aber V<'rgchlicb 
auf da,; Lituten zur Kirche. Trotzdem wir uns wiederholt r rk11ndiglcn, 
,,w,1.1111 denn die sonntiigliche K ircl1cnfoier im Kloster beginnen würde?" 
so hiess es scliliesslicl1: ,,der Gottesdienst sei schon vorliher, wir hnhcn 
ihn vcrpns,;t." Nun n1t1sslen wi r 11ns eben <l.1riiher trösten und da der 
Himmel inzwischen 1rnclt wieder klarer geworden war, ziindclen wir, 
nachdem wir uns alle ;111 der Jalomi tza g<'wm,chcn, wieder unser F euer 
im Freien an 1111d richteten u11 :i unser Friihstiick ½ll . Dabei be;; 11chte11 
un:s wieder die i)fo11clic und frag tt'n: ,, wie wir µ;rsc hlafon ?" Dc·r l're11 nd­
liclw 8tarit½ brael1 te 11ns sogar selbst in einem irdenen T öpfohcn ein 
wenig ;\lilch und trug 1m:< auch wurmen Pal11kc:; an. Da wir ahcr gc­
niig<'nd mit lH11nd vorral versehen waren. lcl111tcn wir alles d11nke11cl ab. 
l licrn11f' s:t l1cn wir 1111s die inlcres~antc Umgegc11 <l an, wo der :wm 
Kloster g-c liörige 1111d 11m½~i11nte C:rnnd eine klr:ine rbenc l1' liiclie oder 
einen K<·s~el bildet, welcher Yon lwlwn l! cl::;cn 111n.~chlossc11 wird. ln der 
einen lk rgwanrl, am rechten Ufer rlcr .Jalornil:.-.a, hrlindct ><ith die l lühlc 
mit clclll Kloster und d ic•sem gcgcnillicr, am andl'?'Cll Ufer der .Jnlomit:.-.a, 
;s ind auf' ci11igcn der höchsten Fcl><;s pitzcn liüb:rne Kreuze mili;cs tc· ll l, 
von oinL:m Müncbe, clor vor Jahrc11 sid.1 damit hi naufgcwagt. 

N1111 gingen wir liber eine von den :i\fonchcn au Ba11mstiirnmen 
k linstliclt g<'zimmerle Briickc iibcr die J alom itza hinüber, 11111 uns auf 
einem clPr Berg<' ein wenig umzusehen. '\iVir wunderten uns, rlnss der 
vVcg hi<'r so belretcn ;.;ei und ;\11 schwierigen :::itellc11 sogar slcinc, ne 
Treppchen angebracht waren. Man :mh, die Mönche bcniilzlen dil':<Cn 
'\Vcg hilldig; rloeh wohin mochte <'l' führen? Kaum ,n11·e11 wir c> inige 
hun ckrt Schritte grg,rngcn . so befandf'n wir uns auf einem freien Platze, 
cinur W iese, wo f'in kleines lfauschcn sta,ncl , und nicht weil davon 
phtschcrt.e ein Biichll'in den Berg hinah ai1 drin wu nderschöne \T('L'giss­
mciunicht wuchsen. Vor dem Hiin,;clicn sa:;s ei11 stc-inaltci· l\ liinch, df'r 
~ein<' l lä11clC' anf Pincn 'Lock stiit:1.te und ::;o rcguugslos da sass, als sei 
er vc• r„ltincrt : dod1 als wir iLn g rlisstcn, d.1nktc r 1· und sprnd1 ;weh 
ein p;iar W orte, aber lllit schwachrr, gcdürnpf'tc•1· Öl,imme. lJann stand 
er auf und ging hi11iiher unte r eine grosse 'l'111111e, deren Acsf.r so dicht. 
w:1,ren, das:; ~ie ein ,;chiitzcndes 1 )ach bildeten ; darnnter war eine Bank, 
worauf' ,;ich der Alt<' setzk. \Va,; f'Ur Bctraeht11ngen mag er dor t ll'nhl 
anste llc>n und wie lange wird er noch üucr (kr Ercll' rn lH'n ? - \Vir 
hör ten spii ler, e:s ~ci der c·meri ticrlc 8h1 ritz und habe sich cb s lliiuschcn 
gebaut, 11m hier oben ruhig sein lC11de erwa rten zu können . 

l lir rnach gingen wir an der .Jalomitza noC'h ein Sliick hinauf', bis 
ll'ir :111 eine Silgemlihlc· kamen, wo die Gegend a uch wundcrscl1iin und 
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romantisch wtt1·. Auf' dem Heimweg g ingen ll'ir noch einmal ins Kloster 
hinein und nahmen ,·on den }lönchcn .A bscbied. Al:; wi r schon unt er 
der Klosterpforte waren, bemerkte j emand aus unserer Gesellschaf't, d11ss 
wir diesmal clas Klosterglöeklein nicht gehört haben, und als wir dies 
mit Bedauern dem P förtner Fratcle ,foon im v\7eggehen uoch sagten, 1;0 

e rstieg er flugs das Türmchen u11d fing an zu läuten. 

Wie das G löckchen dor t in de11 Bergen klang lässt sich nicl1t 
beschreiben. Aber oft in unserem Leben werden wir noch an den 
feierlichen Klang des Glöckchens und an die alten Ualuger in dem 
Höhlenkloster an der Jalomitza denken! 
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Ein Ausflug in die ~anta. 
~011 

Ol y mpiu s Boiu. 

An Pinrm heio;sen Scptrmbertagr. wie ihn nur dn~ ,Jahr l SVI auf~ 
zuweisen hatte, fuhren wir in einem leichten Vehikel: ein im Dicn:.<tr 
e rg rauter l•'orstmann und ;,;wei solche, die es gerne werden woll ten; 
der Kutscltc r und die ;,;wei D achsrrl ,/'astor und Poll11x u (letztere im 
l lintcrtcil dc::i \Vagcns) durch u1rcrc11 IHTrlichen nJ ungrn vVald" gegen 
Hesehi mtr 11,11. Hie r waren rbcn W eiber mit dem \iVascl1cn der 
W olle in dem Bache beschäftigt, wPlcbcr s püler nnch H ernrnnnstadt 
fliesst, um dort durstigen Seelen 1/,u r L abung und Erfrischung 1/,11 

rl icncn. Prosit! K:rnm brauche ich noch r.u en viilrncn, dass <'::i hier 
landm;iiblich, beim I )nrehfahren durch D örfer Yrennden und Bekannten 
c·incn .. guten lUorg('ll !': zu :.<agcn, und das ist c•in löblicher ÜPbrauch, 
denn ihrerseits wird dieser G rnss gewölrnlich mit angenehmen Nass 
beantwortet. Von dieser a llgemeinen Regel machten wir at1ch keine 
Ausnahme•. Einige ]~inkiinfc von l lammclfleisch und K iisc musskn hier 
noch gemacht werden, und dann ging es an drr ,nattlicl1en neuen Kirche, 
die jetzt 1-;amt dem Friedhof von einem hüutichen neuen Eiseng itter 
umfriedet, e inen sehr guten Eindruck macht, vorbei und, den :1R1ul 'lczci" 
verfolgend, an der Mahl- und einigen \Valkmiihlen, dann am Knlkofen 
vol'iibcr und vorwärts, denn nach H öherem streute un;;er Sinu. 

Freudig begrii.":,tcn wir das fri ~chc G r iin der Lehnen. die j etzt -
dank der St renge des Forstgesl'tze,; - nicht mehr l,cweidct werden diirf'en, 
und wo sich zu beiden Seiten des füu.:hes die Birke wictlcr anr.usiedcln 
und durch ihre \Vnrzeln den Boden zu binden beg innt . Vor zehn .J ahren , 
als ich hier ,·orübcrg ing, waren die L ehnen fai;t YCgetationslos. Schncicl­
miihlen, wie sie wnhrscbeinlicb schon rlie :1.lten R ömer in Geb rauch 
lrntten, liessrn ihr ('inf'örmigc" Geräusch hören. l~s sind ihrer wohl r.elt n, 
die in nühcren oder weiteren Abstiinclen von einander, alle vom fa,;i 

,vasserlosen Rtul-S tcr.ci get rieben werden. Ihre primitive Einrichtung, 
drr entsprechend die e rzielte NutMrbcit auch eine geringe ist, hiess uns 
}Jiltcl und \Vrge ausfindig machen, um den zirmliclt armen Sägemüllern 
C'ine Einrichtung a.nempfohlen zu können, die sie etwas mehr verdienen 
lies,;c. Und vielle icht wird es uns gelingen! 



Hier karncn W II' an ei11er 8tcllc vorlJci, wo die L~rdc wie· lllit Grn h-
1,Ugcln bedeckt i:it Zum U lück bergen sie n icht L eichen. 1,;,, ging unter 
den Leuten die , 'age : hier habe ein nüichtigcr König eine goldene l lcnuc 
mit Küchlein bc·grnben. ::-,ie hallc11 versucht, den Schat✓, ✓,11 behcl1l!n, 
jedoch umsou:;t; daher riihrcn die 11:rdltügel her. llochinteros><anL is t 
es m111, class j ene 11goldene Henne· mit Kiichlcin u im Jahre 1837 ½Lt 
Petr6::;a an der Siido:;tseite der Karpathon wirklich behoben worden, 
und j ct,,t eine wahre Zierde de., Na tionalmuseums w Bukarest bildet. 
Es is t dies bekanntlich der Schat✓,, den der \VesrgolC' n-Künig Atltanarich 
vor m<·hr clon11 Lausend J nhrcn dort bC'graben hatt e. ·wie a.ber dir, 
S,1gc nach Rc:<chinar gekommen ~ein mag ? 

Den Bach weiter verfolgend. gelangen wir, dcnsL•lbcn un„Hhligc 11l ale 
nbcr~chreitcnd, anf dem vom 1882cr \Volkcnbruchc fast gHll½ wc•g­
gcsul1wen1mten \ •Vcge w ci11cm kleinen B üuschen, clcr\i\Taldhegerwohnung;. 
Hiemit haben wir auch schon die ~anta bC'tretcn , einen l!'ors t bC's i t✓, dc•r 
Stadt llcr111annstadt . ln t>incr Ge~amtau:;ddrnung von über 1200 J och 
erstreckt s ie sich von tiorrl nach Siid, um im „Verfu l Onc;,c~ti « eine ll ül1 e 
von 171 8 1\ictcr zu crreiul,cn. Den nnlcren T Pil nehmen Buchen, den mit L­
lcren nnd höchsten Fichten ein. PAichtscllllldig kam uns am !Täuschen 
der llogcr cntgc'gen. Nach einigem anderen teilte er Lm,; mit: er habe 
schon vor etwa zwei ' tnnclen einen Raucl1 bemerkt, der ihn sehr Le­
unruliige ; er glaube c:; brenne unweit der .. Rehwiese" (Oapri6ra). 

Von dieser Nachricht unangenehm berührt, be;,cblcunigtcn wi r 
unsere Schritte. Ein klcinr r, etwa 3 Meter tiefer vVas;;crfall birtet etwa;; 

weiter hinauf einen gan✓, rci„cnden .Anblick . Bald ,-erliessen wir den 
' l'halwPg, der · uns in sehr müssigcr Steigung bis hirher geführt, und 
schlug-cn den links an der L ehne zwischen Fichtcngcstllnge sicl1 er­
streckenden ein. Yon Reschinar bis her, waren wir zu Fuss etwa vier 
Stünden gegangen und ~clton waren wir auf <lcr „ RC' hwici;c«, wo sich 
die Ko11turc11 der Hä.u:;ehen vom l lori½ontc abzuheben bcg111111cn. l~in 
Licht ,-chirnmertc durch das kleine F ensterchen clc::1 ✓,weiten \Valdhcgcrti, 
welcher F'rlihling , Sommer und llcrbst hier wohnt, im 'Winter _j rdoch sich 
in:; D or f' ,mriiclrnicltt. 

.Jetzt sahen wir auch schon den rolcn Schein, der cl ie Befürch­
tungen des er;:i.en \Valdhcgers wachgerufen h11tte, und der „weitP ] iegl•t· 
bci;tilt.ig tc voll und ga11½, es brenne im l{eschinarer Walde unweit ckr 
Clrenic unserer :;;nnla. Hasch w111·cle unser Gepück abgelegt, und fort 
g ing e;, ✓,um F euer. 

Die lnteusität der Ji'Jamme wuchs, je niihcr wir kamen. Die Laterne, 
die wir 111itgc11ommen hatten, wurde vom heftigen \Vindc immer und 
immer wieder ausgelösclil, :;o dass wir wiederholt ilbcr \V 11rr.elstrüngc 
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stolperten tmc1 das VorwärL;,d ri ngen in der rabc•nscl1wnrr.cn Nacht seh r 
beschwerl ich war. 

Ja, - aber der ~ l l des Worstge:;c-tzcs licss 1111:; nicht rasten . D:t er 
nicht blos d en Fo rstmann, ,;(incl<' rn j eden, de r irgc11d wic in d ie Niihc eines 
b rpnncnden Wa ldes k ommt, a lso auch cJc.n T ouristen , Lct.rifft, wi ll ich ih11 
hi c- r Yollinha ltlich wic•rlcrgcbcn. Dieser Paragn1ph laute t : ,, .l cdernwnn , der 
im \Valdc oder in dessen Nähe ve rlas,;cnes l◄'euer ant rifft, is t nach 'l'hun lich­
kPit z11 dcssrn1 L t:.-;d 1cn ver pflich lct; wenn er d ies abrr nicht vermag, oder 
W<'tm j enrn ncl einen \Valdbmnrl wahrn immt, od1•r davon K enntnis erlangt, 

"'' ha t e r cl ir-s den Bewohnern der nächstbcfindli chen Beha usnng, in der 
Hicht.ung wohi n ih n sein \V(•g f'ii hr t:, bckanntzugcben ; d iese a ber s ind 
vi> rb11 11dc 11 rnn dem W aldbrande den W a ldbesitzer oder de ·scn lTa 11s­
lr-11tc, oder das mit der vValcta.nfa icht betraute Pcr:iona l unvcrziiglieh 
in K enntnis zn ::,clzcn, oder dem V or:;Lande der nächstgclegcnc11 Gc­

lll <' in<le (nach Th un lichkeit <lcm SLnldrich te r. l1' cldpoli„e ibauptm1u111c) 
A nzcige zu machen. 11 So geläufig mir diese \ ' or,;cbrift schon von der 
Akademie ans und so en tschlossen ich auch war, im V erein mit dem 
alt0,n :D'orstmannc nncl meinem S tud iengenossen, der sich 11 ns Lei diesem 
A11sAugc angesch lossen ha tte>, und mi t dem , Valdhegcr .. nach 'l' h1111 lich ­
keiL zu lüschcn, .. oder doch die nötigen \ . orsichtsma:;,-regeln zu trefl'cn, nm 

clcn Brand ilU lokaliHicrcn, so nrnsste ich clocl1 11msomeltr davon abHcl1cn, 
j e näher wir der Brandfläche ka men. Zunii.chst ein Ra uch, der n ich l 
gr-rade angenehm zu nennen war ; dann sahen wir schon zwischen den 
Fichten einzelne kleiuc F lammen a11 fl c11d1tcn, ungef'ii.hr wie a m A ller­

hciligcna bende die Laternen und K erzen auf den Gritbcrn. J cl½L s ind 
wir inmittcn der k le inen Flitmmchcn und ,;ehcn auf die Brandfläche. 
„n ott. sei Dank, nnr e in ß odenfe 11 nr !" mmmeltc der ;1Jtc im ])iPnstc 
erg raute Wors tmann, 11nd seine Züge wurden lebhafter. Dclln - wie es 
Hich schon ans der li'crne gezeig t hatte - es war ,virkl ich ein solche;; ; der 
Bodenüberzug, H eidelbeer en, t rockene l\Ioosc, auch unvcrwcstcr 1111mus 
und dazu gefallene Baumstitmme, sie hatten a us unbekannter Ursach e 
F euer genommen, und in nicbt mehr a ls zwei Stunden w;tr eine Ji' liiche 
von mehr a l:;; sechs ,Joch in !"euer gebadet. E in Feuer in den Baum­
kronen witrc unverg leichl ich gefäh rl id1cr gewesen. Um,ere hol1c l!'uss­
bck le idung erlaubt es uns, noch näher zu tre ten, wir drangen auf einer 
noch ziemlich intakten Zunge, die sich in d ie Brandflüche hinein e rst reckte, 
ti efer, nm le tztere besser iibcr,;ehcn z u können . Hier bot sieb uns ein 
fu rchtbar sc-hönes Schauspiel dar. ,,E in Meer von Licht (! nach a llen 
S eiten iibe rfl11 tetc rlcn Boden, nnd prachtvoll koJ1trastie rlc das G riio der 
J◄'ichten vom gelb und rot des Fcners. Nur dann u ncl wann erreichte 
d ie F lamme das H a rz und d ie Bar tflechten e iner a lten Jt'ichte 1111Ü wie 
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ein Blitr. durchlief sie dann den B,rnm bis r.11111 Gipfel, das geronnene 
l larr. desselben gierig -verschlingend ; r.war sprühten noch Funken lange 
in der Krone des Baumes herum, sie drohten noch immer mit giinz­
licher VPmichtnug·, aber Holz und Nadeln widerstanden noch. Nie in 
meinem Leben habe ich ein schöner es F euerwerk gesehen, und nie 
einen \\'ald in ::;o herrlicher Beleuchtung ! 

l)ie L·' lammc11 la,-;;cn nach, die ,'ccn<"' rie verliert :m Pracht , rfo 
f"acht ein heftiger \,Yindstos~ dieselben von neuem an, 1111d macht. l~nnken 
und Flammen wie to ll dun.:h die Liif'tc rasen. \Vir sind genötigt, 1m,;('ren 
f-it andort zu Yerlassen und ziehen 1111:-; zum K rieg:<rat zuriick. \Vie helfen ? 
Die Lel1re vom For,-:tschntz $agt : in solchen Filllcn ~ei es am zwcck­
müssigstcn, eincfl z11·ei bis drei l\Ietcr breiten Streifon des Budcniiber­
zuges an der F ront des Feuers :-;o aufzuhauen. dass der Boden nack t 
bleibt. 1 >enn rückt auch die F lamme bi,-: dorthin, ,-:o wird ihr damit 
ein imperative~ Veto geboten: wo clern .l!'euc' r die Nahrnng ent:1.0gen 
worden, dort hört es ,on selbst au l'. Ein neuer vVin<lstoss, der Rauch 
nötigt 1111s weit er zurück i er drohte schon uus die Augen ;1,ns1/, 11stcchcn. 
Wir )Jcrcchnen: L iinge cler F euerfront. etwa 200 Meter, wir vier l\La,nn. 
dollten wir da:; Lokali::;iercn beginnen? Nein! Denn immer lw ftig <"'r 
webte der 'Wind, Wunken und Flammen auf weite Strecken mit ,-ich 
f'ortrei,;send. Was könnte abo der nur mi t ii11:;ser::;ter An:;trcngung aller 
Kriiftc ;111fgehauene t:lt reifon nützen ? Und unsere Tfand ist auch mehr 
p;cwohnt, die Rcisfcder zur Anfer tig ung ,on Pliincn und clie Schreibfeder 
zu füh ren ; die Haue und <l ic Axt, könnten wir nur a ls Dilettanten an­
wcnd.on. \1/ ozu al ,;o die Arbeit,? Damit das verheerende E .lomc11t ver­
hiilrnend cla rüberspringcn sollte? .Jede Anstrengung unsererseits würc 
;1lso ein zweckloses Beginnen gewe~cn . Der \Yind heul t uocb heftiger, 
er treibt die .!!'lamme unserem F or„tbcsitze immer näher. Zwar i:s l unser 
\Vald vom Rcschinarer dmch einen breiten Weg getrennt; aber der 
Wind! Er und mit ihm die Flamme, sie können j edes Dindernis iiber­
springen. \Vir begehen nnruhig die Grenzei unser Be„itz ist bis noch 
geschont geblieben. Wir eilen wieder zur ßranclfütehe ; clas l1'cner 
,;chrcitet nicht weiter fo rt. \Vir hatten richtig geschlossen: nbis zn 
j ener Kuppe hinauf und dort nicht weiter." Was hier Yicle Menschen­
hiindc nicht vcnnoclü hätten, das lei„tete die 'J'crrainconfignra t.ion. Der 
\i\' ind wehte durch das enge Thal hinauf und trieb die Flamme z u1· 
Kuppe : j enseit,; dieser stand der \.\'alcl in windgescbii tzter Lage da, 
und tler Flamme stellte sich ein natürliche:-; Hindernis ontgeg(•11. Sie 
konnte nicht weiter greifen . 

Bi•vor wir di t• RrnndAiich<"' V(•rliC':-;sen, tra fen wir noeh Rf'schin:1rer 
l◄'orstschutzorganc und iibcrli cs><en ,.,. clann diesen, a ls dC'n in cr:<tcr 
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Linie ch-1,;rn Berufenen, die weiteren durch den genannten § 11 des 
l•'orstgesf'fzeH normierten 1Has,rnahmcn zu treffen und die Brnndßäche 
zu bewachen. 

'\Vir zogen uns zur ., Hch wiese" 1rnrlick; im Forstwartszimmcr 
wurde ein l"rngalcs Ma hl in höchster Eile ei ngenommen; der Schlaf 
verlangte :;eine Rechte. Am näch,;tcn Morgen rnuchte es noch immer 
auf der ßrandA~iche, obwohl d ie halbe Nacht. hindurcl1 ein tiiclttigcr 
!legen gcl'a llc11 wa r. Zwar wmclc dann der Bn111d in den nächsten Tagen 
vnll;;tiindig lokalisiert, doch in der Branclßüche selbst glühte es noch 
etwa drei W ochen fort, unter den Wurzeln, in halb verm oderten liegenden 
Baumschäften nnd in der Nadcl~Lrcu. icmals werden diese Ficlt ten 
mehr „Frucht und Schatten geben\ ihr 'vV11rzclsystem ist tlurch das 
Jl'c11cr abgestorben, aber der Schaden, den da,;sclbc angestiftet, ist umso 
g"\'ringcr, a ls d ieser ·w ald dem Wirtsehaftsplane gcmi.iss doch bald dem 
Hiebe :inlwimfallen wird . 

. Jetzt hatten wir hlusse, auch die „Rehwiese" niiher kennen zu 
lernen. Eine schöne Blüssc, von al len Seiten mit hohem Ficl1tenwald 
umgeben. Jlier liegt an der ltöchsten Stel le der g rosse, gegen Norden 
zu freie IJavi llon, von welchem man sehr g ut H erman11slaclt selten 
kann. Ein ig(' Scl,ritte davon entfernt das l<~orstmeisterhans, weiter unten 
das Hans des vValdhegers, wo aucL da Forstwartszimrncr sich befi ndet . 
. Jenes sclunucke Häuschen dort ist das „Kurhaus!\ bestehend aus zwei 
Zi mmern und Küche m it kom ploter, j a fast iibcrrn.schender Einrich tung. 
Alle bisher genannten Gebii11clc sind Eigentum der Stadt Hcrmannstadt; 
das „Kurhaus" insbesondere, welches für den Sommer durch den Stadt­
nmgistntt an zwei Parteien iiberlas1-en wird , wurde aus den Spenden 
einiger hochherziger Bürger errichtet. Im P avi llon können a uf der Pritsche 
etwa 30 P ersonen übernachten, aber nur im Sommt:r. Am anderen Ende 
der „Rehwiese", schon auf Rc-scltinaror Gebiet, hat sich ein Hermann­
sUicltcr Professor ein nette;; l l~i11schen ab Sornmerresiden:1. errich tet. 
1 nrnitten a ll d ieser H olzba11te11 breitet sich in anmutiger Schö11heit d ie 
fritichgriine „ReLwiese'1 aus, von welcher der städtische ·w aldhüter -
nebenbei gesagt -jährlich v ier Fuhren Hell fech t . Es lohnt tiich, dieselbe 
aufzusuchen, und das umsomehr, als e,; eine der leichtesten Par tien von 
H ermanm;tadt aus ist. Und dass der Aufenthalt hier, bei 1:345 Meter 
Seehöhe thatsiichl ich nicht unangenehm sein kann, beweist un ter anderem 
anclt der Umstand, dass in dem dort aufliegenden Fremdenl.lllclic des 
"siebcnbiirgischen Karpathenvercincs" sehr viele L obeshymnen fiir Natur, 
Berge, Karpathen niedergeschr ieben wLU·den. Gewiss ebensoviele Ze11g-
11is,-e, daH~ man sich hier in der $anta gllicklicb fühlte. 

U nsere Bernfsa1·beit1 die ich weiter nicht erörtern will1 w:i.r derar t, 
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dass wi r das ganze Revie r d urchgehen mu:;ste11. N ur nebenbei sei ge­
sagt, cla:;s die „:l:\onne" (0 <.:ncria monacha), dieses für die Wiildr r so 
gefilhrli chc Insekt, uns auch ;,;u thun gab. In Bayern musste man im 
vorigPn Jahre ½LII' Vertilg ung dieses I nsek tes etliche i\Jillionen a nsgeben 
1111d M il iULrhilfe in A ns prnch nehmen . l m ::,eptember i:st der Scl1mctkr­
ling meist schon a bgestorben, nachdem er vorher :;eine verder ben­

bringend en Eier un ter die Borkensehuppen von L a ub- und Nadelhölzr rn 
gelegt. Da mm da:; Insekt in mehreren T eilen S iebenbürgens schon vr r· 
lw erenrl anfgetreten war, er:5chicn cs .1ls Pflich t j eder F orst,7 erwaltung , 
d ic;;cr gefah rlichsten aller 1)fonnmr nnch :,,us piiren, um nötigenfal ls dann 

die erfo rderlichen Vor bau ungs- oder Vernicbtung~mas~regeln treffen r.11 
köm1on. So ha tten denn auch wir e in schar fos Auge auf d ie „Nonnenlm1t" , 
doch - r. n unsere r Ji'rcu<lc - war nirg,•ncls eine S pur anr.u trcffen. 

lTnser \V eg führ te uns r.unächst in s üdöstlicher Richtung nalie clcr 
R cschinarcr Grenze. Im R,cschina rcr vValde war gerade H olz:schlag. 
11 undcrte von l\fonschenhiinden waren h ier beschäftig t. Es dröhnte der 
W a ld von Axtscblägen und mit clonncrndem Krach fi el mancher Baum­
ric;:;e unter den kriiJtigcn S treielw n der H olzhancr. Diese A rbeit w;11· 
mir d urchaus nich ts nenes, es interessierte mich aber z: u sehcn 1 wie die 
L eute h i c r arbeiten. Nach der F ullnng, d ie mit der Axt geschieht, 

entrinden sie sofort den Schaft, e inige behauen ihn schon vier km1tig 
zu Ba lken, schlagen in das e ine l lirnenclc den sta rken Lotnagc·l 
h inei n, nricl spannen dann an den,;elben mittels K ellen oder S tricke11 
ein oder z;wei P ferde oder ( >ebsen an, und la,;sen d 11rch diese den K lotr. 
hinaufaichcn bis :,,n dem '\Veg, wo er dann auf den \Vagen Yerladcn 
wird. Nicht selten kommt es vor, dasr; K lotz: und Gespann auf g latten 

Fliichcn hinabz11ru tsehe11 beg innen und erst durch e inen Ba umst.runk 
oder e in Uebliscb im weitcrkollern verh inder t wc rdei1. Beim ll inauf­
schleifcn der Klötr.e ullCl Bloche mus;slp man oft d ie In telligcm~ der 
'l'ien ' bewundern, welche die ihnen drohende Gefahr mit g rosser Um­

sicht z:11 tLmgehcn vcr ::;tanden . 1 lic r t reff<'n wir a 11ch einen Schindcl­
macher, dr r nns das, was uns von seinem nbüh ernen '· GewcrlJe niil1e r 
in te ressie r t, bere itwillig mitteilt. 

,J etzt machen wir eine entschiedene \Vcnclung nach W esten . l)Hreh 
den Bannwald geht es hinauf gegen llc•11 nVerful Onc:ei?ti." E igl'n tiiml icl1 
wi rd e,; dem L a ien sein, Zll beuLachtcn, dass j e höher er hina nfstcig i, 
d ie F ichten einen um so verschiedeneren Cha r.:tk ter annehmen. 1 ntcn 

erreichten sir e ine I lölic von 2f> und mehr Metern; d,1,bei is t ih r Schaft 
fa:<t cylindrisch (vollholr. ig) und dir D11rc-l1mcsser g rosi;. ll ic r sintl sie 
nllr n nc lt J O JYfotl-r hoch, ihr ::-5chaft ent:-;chieclcn k<'gclförmg (abholzig) 
und dir Durchm e~c:C'r gC'ringer. U nd j e höher wir steigen, um so 

t 

• 
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einleuchtender wird d ieser Unterschied. Ueber prachtvolle, fl cchlcn­
üben:ogene, g raue Glimmcrschieforblöcke, clie an dieser Stelle ciuen förm­
lichen T hron.sessel bilden, gelangen wir endlich zum Gipfel. Aber 
welche,; Vegetationsbild bietet sich hier dar! Die Fichten, j ene im­
ponierend hohen RLume, sind zu Zwergen eingeschrumpft. Einzclstchcndo 
Exemplare findet man gar nicht mehr, sondern bis zu zwanzig stehen 
:sie da, in I-Ior::;tcn vereinigt, dicbt beieinander , nicht höher als ö Meter 
und nicht dicker a]::; der Arm. Ibre Farbe ist dunkel, und Stamm und 
Acstc nn allerlei Flechteu, tmter welchen die Bartflechte (Usnöa bar­
bata etc.) am auffallondslen ist, ganz überwucher t ; zudem zeigen d ie 
Aestc eine nur 1;ehr spltrliche Bcnadelung . Und wenn wir eine d ie::;cr 
armdick en Fichten um ihr Alter befragen, so stellt es sich bcraus, dass 
sie eine ehrwürdige hunder~jäbrige Greisin sei. I m Kampfe ums Dasein 
blieb sie aber ein Zwerg, in fortwährendem Ringen mit Stttrm, Regen­
schauer nnd Schneedruck. 

]-lieber will ich den f'ühren, dem bis noch der Grund, warnm man 
den ·w ald erltal tcn m lisse , nicht einleuchtete. Entferne er diese 
„Pioni e r e clc r Kultur" von da, und das, was j etzt blühender F orst 
i:st, wird bald durch die sich bildenden v\Tildbäche und dtu·cb die Stürme 
in eine ·wüste umgewandelt werden. E s ist also die E rhaltung d ieser 
äussersten Vegetation von höchster Bedeutung, und diese Erhaltung 
und Pflege bat sich der .Forstmann mit zur Aufgabe gemacht. Der 
Boden ist fast mu· von einigen gemeinen Moosen und von der weissen 
nRenntierflechte" (Cladonia rangiforina etc.), im hoben Norden oft die 
einzige Nahrung des genügsamen Renntieres, bedeckt. Dazwischen g uck en 
noch hie und da rote Preisselbceren hervor. 

So stehen wir also auf dem Gipfel; es barrt unser eine wirklich 
lohnende Aussicht. Nach Nordosten übersieht man die ganze Cibins­
ebene, ja sogar in das Altthal u11d auf das prächtige Fogara,icher Ge­
birge hat man einen Attsblick. Dort der Götzenberg uncl die Prüsbe, 
lauter gute Bekannte. Im Süden der 71Dealu Zirnbrului", ein beredtes 
Zeugni:;, dass einst der U r bier gebaust; denn Zimbru heisst im Ro­
mäniscben Auerochse. D or t weiter unten der Negovan und der Con\iu 
marc (2180 Meter), noch weiter der „ Verfu lui Pctru"; im W estcn 
endlich die Batrina und hieran : ich anreihend das ganze Cibinsgcbirge. 

Um von hier wieder zur ;,Rehwiese" zu gelangen, durchschreiten 
wir wniichst die grossc Brnndflächc des Jahres 1868. Jetzt ist sie durch 
F ürsorge clcr sULdtischen Forstverwaltung wieder aufgeforstet word en ; 
aber mau sehe sich die armen Pflilnzchcn an, nur sehr schwer kommen 
sie fort, nnd lange wird es dauern, bis hier wieder ein geschlossener 
W.ild stockt. Das Unkraut ist hier so hoch, dass es die jungen angc-

5 
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pflanzten Fichten uncl Zirbelkiefern in ihrelll Wachstum hemmt - ein 
Entfernen desselben, der üliermüssig grossen Kosten wegen, 11ichl 
möglich - und urn;erc kurzbeinigen Begleiter, die r.wci D acl1serl , 
haben schwere 1\foh e dnrebr.udringen ; sie miissen sich hier l'tirmlichc 

Tunnels bilden . 
Beim Abs tieg hatten wir Z:eit, uns mit dem W,ddhcger z11 unter­

halten . l~s kam die Hede von ungefähr au f d ie Verwendnngswcise des 
H olzes; doch welche Angen und welche Miene nmcbtc der biedere 
Gebirgssohn, als wir ihm cr7,ählten, man crr.eugc jetr.t ans l folz lTiite, 
P apier, Brcnnspiritu:;, ja sogar eine A r t Seide. E r konnte nicht umhin 
uns seine ganz besondere Anerkennung iiber unser Wissen aus7,usprcche11 . 
Reh- und l:lircbfährtcn im dnrchweichtt>n Boden und ein auf'Hicgendcr 
prächtiger alter Auerhahn deuteten uns an, dass der 'Wildstand hier nichL 

ganz Yernicbtct sei. 
Es war schon wieder Abend geworden. J m traulichen Forstwarts-

7,immcr ruhten wir .-on den Mühen dm; Tages aus; eine \\'Oh lschmcckenrlr 
,,Tocana.<' vereinigte uns zum :i'ilahlc. Ancb dem § 11 der Commcrs­
rcgcln wurde j etzt etwas gehuldigt, und das mit vollem Recht, dcm1 
gc:stern abends hatte uns der ~ 11 des l.t'orstgcsct7.es a rg in Amsprucl1 
genommen. Ob wir gestern oder heute abends Jünger aufgcbliclien, das 
wollen wir öffentlich nicht bekanntgeben. Die Berufsarbeit halten w11· 

Yollendet, und so konnten wir am nüchsten Morgen den Ileimwcg a n­

treten. 
Da wir sehr frühe aufstanden, konnten wir noch einige Ermitlr­

lnngcn ,Ton H öhen der Fichten mit dem „Prcsslcr'schcn i\fessknec-ht" 
vornehmen . Dieses sehr einfache und bequeme, dabei c-:chr wohlfeile 
Instrnmcntcben ver wendeten wir auch zu einer 7'eitbestimmung; da es 
die Tageszeit bei richtiger Beobachtung des Sonnenstande:_,; bis auf eine 
Minn te genau anzeigt. und man mit demselben auch sonst k leine Nivellir­
rnngen vorznnchmen vermag. sr1 es anch T ouristenkreisen bPstcns 

empfohlen. 
Znm Frühstiiek nahmen wir alle drei, nebst weichen Eiern n nd 

Schinken, Thee mit Rum. Va::; letztere betone ich a usdrücklich, da es 
bei einer frühcrn P artie, die ich m it zwei anderen Genossen gemacht, 
schon nH'gekommen wa1·, dass wir Thee und Rum eigentümlich kom­
binierten; der eine trank den Thec ohne Rum, ich trank ihn mit Rum 
und der Dritte trank den Rum ohne Thee. 

Bei der Heimkehr schlugen wir den \Veg d1Lrch clen B11ehenhoc,h­
wald ein. Nachdem wir auch dir:.icn durchkreuzt hatten und ich 111111-

mchr . die ganz<' l;lanta gesehen, dn rf'te ich wohl geHlchc•n, das8 ich im 
Cihinsgeliirge nirgends ,icl1 üncrc Wiil<lcr getroff?u h:tbe. llier k:itnen wir 

r 
l 
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auch zu unserem Holzsehlage, wo j etzt eben 11,llcs sti ll und ruhig war. 
Die Buchen werden hier in den Wintermonaten gefallt. Da sel1en wir 
eine eigentümliche g rosse Rinne au.,; Balken zusammengefügt, und wie 
lang sie sich hinzieht. Es ist eine „Holzriese. u ITat man die Buchen 
hier oben auf der L ehne gefällt und sie r.u Brennscheiten zerklcinc rl, 
so entsteht die Frage : wie soll man dieses Holz von hier ausbringen? 
"\Vir hörten oben, dass die im Holzsehlage beschüftigten Rcscliinarer die 
Fichtenklötze von Lasttieren bis auf den fahrbaren vVeg schleppen 
lassen. Nun wohl, dort ist der Holzschlag vertikal tiefer gelegen als der 
Fahrweg; man lllLlSS a lso die Last binaufschleppen. ln 1111.;erem H olz­
schlage verhiilt sich die Sache umgekehrt. Oben an der L ehne wird 
geschlagen, der Fahrweg liegt j edoch vertikal viel tiefer. Die zu be­
fördernde L ast (das H olz) muss also hinun tergeschafft werden. Was 
ist nun aber einfacher , ab; dass man da auf die Idee kommt, die Schwer­
kraft in seinen Dienst zu ziehen. Man baut eine lange Rinue von der 
Lehne bis zum Fahrweg ; w<•nn es nun im Winter tüchtig geschneit, 
und der Schnee in dieser Rinne gefriert, so bilden i11r Boden und die 
Seitenwände eine dermassen glatte Gleittlächc, dass ein Stiick J lolz, 
welches oben 11,n der Lehne in die Rinne hineingeworfen wird, mil 
kolossaler Geschwindigkeit bis unten zum Fahrweg forlglcitet. Dies ist 
die 1,Riese"; den Vorgang des Transporte:; durch dieselbe nennt man 
„das Riesen" . Auf diese ·w eise werden hier jährlich lnrnderte von Klaftern 
Brennholz hinab befördert, um von d11, auf \.Vügen verladen nacli ] fcr­
mannstadt zu gelangen. Diese Riese ist etwa bOO Meter lang, und wir 
benützten sie auch, um von der L ehne auf die FahrsLrassc zu gelangen, 
die hart am 11 Riul Stezei" wieder nach R.eschinar fuhrt, und die wir 
auch beim Hinaufgehen genommen hatten. 

D er angehende T ourist, welchem dieser Aufsatz vielleicht nicht 
unwillkommen sein mag , wird in unserem $anta-AnsAuge manches 
finden, das auf ihn anregend wirken durfte. E s sind naturgeschichtliche 
Bemerkungen und eine Reibe von Episoden aus dem L eben im Walde, 
und speziell clcr F orstwirtschaft, kurr, a ngeführt. Und i11 die letztere 
sollte jeder angehende Tourist einen Einblick gcthan haben; es ist doch 
eigentümlich, wenn man fur den "\.Vald schwiirmt, von der Art und VV<' ise 
jedoch, wie sich ihn der Mensch auch materiell nützlich maclit, nur 
wenig versteht. 

Falls es mir gelungen, durch vorliegende , 'kizr.e clas Becl iirfnis 
des naturli ebenden Publikums nach forstlichen Kenntnissen einigermassen 
befriedigt zu haben: auf ·wiedersehen im n~ichstcn .Ja hrbuche! 

6 „ 
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Eine Fussreise durch das siebenbürgische Erzgebirge. 
\"nn 

Victor noth ans J\fUhlhnch. 

Es war im .Juli 1891, die Sonne hatte> ihrc•n Lauf noch nicht 
begonnen, in tiefom tichweigc·n lag Weid nncl Flur, a ls drei 'N anderer -
die Stadt i\I ü h l La<.: h im Hucken lassend - riistig dem Flecken AI v in cz 
7,11 marschierten. Die sieben Kilometer lange t>trecke war 1ald zurück­
gelegt und nach kurz<'r Besichtigung des Marli11nzziscben Schlosse,;, 
wo noch die angeblichen Blutspuren des im Jaure 1661 ermordeten 
Kardinals gez.eigt w<>rdcn, sctz.ten wir mittcli., I<'iihre über den Marosch, 
um unseren Weg in clrm "\Vinzcr -Thale fortzusetzen . Das anmutige 
'\Vinzer- rl'hal erhält dllrch eine illtc, wenig bekaunte (wahrscheinlich 
s~icbsiscl.tc) Burgruine, von der a llerdings nur noch einige Mauern stehen, 
einen romantischen An"trich. Der „gro,..;se Berg (Vcrfu rnare, lOU Meter) 
bot mit seiner wunderbaren EichPnbcwaldung kiiblenclen Schatten und 
einen angenehmen Ruhepla tz . Un;,er frugales l\1ittagsrnahl wurde reich lich 
gewürzt durch eine herrliche li'ernsichL \Veit unten im SüdPn wälzte 
clcr Illaroseb seine trli lwn Fluten dL•J11 Westen zu und freundlich winkten 
durch die stra.hlende Sonne vergoldet, clie ?.;innen cler Karl1:1fostung, 
während eLwa1:1 weiter siiclösLlich die wen igen :;ichtharen lläuscr Mühl­
bachs herübcrgrüsstcn. 

Das ~icl cles ersten 'l'age:;; wa r G ro1rn-S cl.tlattcn (~~1latna). Nach 
kurner Rast verlies:;en wir den V erfo lfüt.re und nach einem vierstündigen 
Marsch war nfotesd erreicht Aul' der Land:sLrasse, die sich hier - wie 
Schiller sagt - n.iet½t vcn;c!tlungen vom \iVald, j etzt au den Bergen 
hinanklim111e11d« fo rLwand, ward spät abends auch Gross-Schlat.tcn erreicht. 
Freund Morpheus nahm hier 1:1eiuc mUclen Gfü,te, die eine 'l'our von 
ungefähr sieben l\lei len gclei:stel, gar bald in seine Arme und erquickte 
sie dnrch einen kräftigende11 ~cb lummcr. 

Die vielen ßesd1reib11ngen von Za I atn a mit seinen ärari,;clien 
Hüttenwerken, seiner Go l<bchmelze und seiner Yitriolfabrik ersp,u·e ich 
den Le:;ern, durch meine <'igcne zu vermehren. 

·war der er:;tc Heisetag clmch die Dauer des Marsches an:;trengend, 
so war e~ der zweite durch dir Schwierigkeit der BodenbescbaffenbeiL 
nicht minder; denn heule galt es die Besteigung des er,;te11 Goldberges, 
der Korabia, und de:; weithin berühmten Donncr1crgcs (Dctunata g6la). 
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~'ortwithrcnd auf der Was:-;e1·;,chC'ide vorwil1'lsk lim111cnd, e1T<'ichü· unsere 
Rcisctrnppc gegen Mittag den Süclabh1111g der Korabia. Am l!'uösl' der­
selben hörte der Buchenwald nuf und der 11unmcl1r kahle- Bergabha11g 
zeigte uns die ersten Bergwerke der einfachsten Art. Unserer Sicherheit 
wegen unterliessen wir das Einfahren in eine der von Romäncn ange­
legten Gruben und begannen sofort die Besteigung der 1:35~ l\fetcr 
hohen Spitze der Korabia. 

Das mühsame Klettern wurde reichlichst bclolmt durch eine 
nnvergleichliclie AussicLt. Links erhob sich der fol:;igc Vulkan bei Abrncl­
bimya zu 1264 Meter Tlöhe, während vor uns nach Korden hin der 
D onnerberg mit seinem T anncngrii11 und seiner Basaltspit;,.c Ül'lll Auge 
einen woblthuenden RuLeplatz gewährte . Unten im Thale 1li11ktcn die 
sieben Ansieclelnngen von Bucsmn uns freundlich zu. 

Der Norclabhang der Korabia ist mit herrlichen rranncn bewaldet, bot 
aber durch starkes Steingerölle heim H erabsteigen ungemeine Schwierig­
kei ten, die aber unser guter Humor nn<l unsere ge,rnndcn Beine ba ld 
überwanden. l m Dorfe B u es um verproviantierten wir uns auf;; ne ue 
uncl der Aufstieg begann nach kurzer Rast auf clie D etuuata . 

Nach zwei Stunden war der Rest der heutigen T agestour beendigt 
und am Fnssc der etwa 100 Meter höhcru Spitze cles Douncrbcrgcs 
:;chlugen wir unser Nachtquart ier unter freiem Jl immcl auf. ScnnhiiUen 
gab es zwar hier in ·Menge, aber keine einzige wollte 1111s ih re gast­
liche rrhüre öffnen . 

W cnn j e die "\Vabrheit der Schiller 'schen Worte, dass „Mit des Schick­
sals i\Iächten k ein Buncl zu fl echten " sei, uns ,1n Gemüte geführt wnrdc, 
so sollte es in cliese1· Nacht geschehen. D enn kaum waren wir gut ein­
geschlafen, als uns ein heftiger Regen weckte. nfan denke sich unsere 
Lage. Nichts vermochte uns Schutz zu bieten, clenn der einzige ,·or ­
bandene Regenmantel war blos fur eine uncl nicht f'iir d rei P crso1wn 
berechnet und clazu het-rschte stockfins tere Dunkelheit. Mit :i\liihe nncl 
Not gelangten ,rir zur näcLsten Hütte, wo wir auf der Thur~chwellc 
nachzudenken Gelegenheit hatten, wie es docL im L eben so biis:slich 
eingerichtet :;ei, dass bei den Fusspar tien g leich die Regen sich ein­
finden. , .. Vir kamen cncllich auf cleu rettenden Gedanken, die 1Iüttenl11ürc 
zu erbrechen, was (dank der mangelhaften Svcl'rvonichtnng) kein g rosses 
Kun;;tstiick war, uncl so verbrachten wir den Rest der Nacht (liinrllicli­
sittlich) auf clem L ehmboden der Hütte. 

D er neue Tag begrii<;stc uns ohne Regen, so dass wir an clic 
Besteigung der 1114 Illetcr hoLcn Spitze der JJetunata g 6 la (tl'o lz 
des Nebels) z11 clenkcn wagten. So klommen wn· über clio schwür,1-
Jichcn Basallsi1u.len der Spitze zu, und es war ein 1,rosscr Teil :;chon 
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zut·ückgclcgt, a ls aufs neue ein Unwetter mit seinem hier gewiss nicht 
woltlthmigcn Nass uns auf das freigebigste beschenkte. Unter solchen 
Umständen musste die Besteigung der Dctunata g6la unterlassen werden. 
%;um Glück hörte cler Regen bei dem wenig entfernten :r.crdonncrtcn 
Felsen der Detunata flok6sza anf, so dass u11s da.s seltsame Naturwunder 
in seiner ganzen Pracht erschien. ·wenn irgend einem Orte der Name 
eines Chaos gebührt, so hat sicher die kleine D ctunata einen Anspruch 
darauf; denn Baumstämme, verfaulte und vom jüngsten Sturme gcfü,l ltc, 
bilden mit Felstrümmern und den steil aufwärtsstrcbcnden Basn,lts~Lulcn 
ein wüstes und dabei doch schönes Durcheinander. Der Basalt bildet 
hier nicht achteckige freiliegcnde :Prismen, wie es am grosscn Donner­
berge der Fall ist, sondern tritt meist in rundlichen Säulen zutage und 
gewährt von weitem den Anhlick einer grossen Orgel. 

Das nunmehr leider wieder eintretende Unwetter versetzte uns 
rasch a11s der Poesie in die nüchternste Prosa und trieb zu raschem 
\.Yeitermarsche an . Nachmittags 4 Uhr wm·cn endlich die wcltbcr iihmtcn 
Goldbergwerke von Ver esp atak (Rotbach) erreicht. 

Der Regen hatte nach ncbtstlindiger Dauer gänzlich autgchört und 
wir fanden Gelegenheit, den Herrn tuhlrichtcr aufzu1mchcn. Die A111'­
nahme war eine iibcraus freundliche nnd das 1111,· angebotene Nacht­
quartier wurde dankend angenommen. 

Vercspa.tak gehört offen bar zu den interessantesten Orten des 
1iJrzgebirges. Ein reges Treiben belebt den ganzen Flecken. Fort­
während kommen von den Gruben die mit Erz beladenen Pt'crdc und 
führen die Schicht zu den Stamptinühlen, denen die hoch ohcn auf 
einem Berge angelegten Teiche das nötige 'l'riehwasscr zufUhreu. olan 
glaubt sich fast in eiue amerikanische Goldgräberkolonic ,,ersetzt, wow 
der herrschende Schmutz we~cntlich bciMtgt. 

Den heutigen Tag beschloss die Besichtigung der Usetate, eines 
riesigen Felsenkessels, in dem schon römische Bergleute gearbeitet haben, 
und die wunderbar au:;geführten, fast glatten Stollen geben beredtes 
Zeugnis von ihrer Kunstfertigkeit und der regen 'l' lüitigkcit, die einst 
da geherrscht. Das alte Alburnut- maj or lieferte jährlich Gold im Werte 
von nahezu 400.000 Gulden. Freigold kommt hier zwar nicht selten 
vor, ist aber meist als kleine Körnchen und Schüppchen im Erze ver­
teilt, woraus es nur mit vieler Mühe und Arbeit, inclrs„ noch immer 
in solcher Menge gewonnen wird, dass die Umgebung YOn Verci;patak 
mit Recht als die goldreichstc Gegend in ganz Siebenbürgen bczeiclrnct 
werden muss. 

Am nächsten Tage nahmen wir in der Friihc dankend von unserem 
fr0uncllichen Gastwirte Abschied und der Sohn des l lcrrn Stuhlrichters 
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schloss i:lich uni:lerer Rei:-,cgescllschaft an. Die Bcrg-Pfordcbalm brachte 

uns bald zu der ärarii:lchen Stampfmühle in Gura Ro~i. Nach kurzer 

Besichtigung der interessanten Einrichtungen dieses Pochwerkes und der 

Drahtseilbahn, die zum Erbstollen Orlia führt, ging es flott nach Top an­

fa l v a, dem letzten Orte höherer Kultur am oberen Aranyos; wir 

hielten daselbst nur kurze Mittagsraat und setzten dann unsere Wan­

derung thalaufwärts fort. 

Die Strasse nach Ober-V i d r a, unserem heutigen Reiseziele, bot 

ausser der schönen Gegend durch den interessanten vV asscrfall viel 

Reizendes dar. Dieser Wasserfall ist 20 Meter hoch, da derselbe aber 

jenseits des kleinen Aranyos sich befindet, so konnten wir das Spiel des 

\V assers nur von weitem sehen; dagegen erschien der 10 Meter hohe, 

ganz aus versteinerten Schnecken (Actaeonella conica) bestehende Hügel 

umso merkwürdiger. 

über-Vidra nahm endlich die todmüden Wanderer spät abends 

auf und erquickte dieselben durch eine köstliche Nachtruhe. Im Hause 

des Herrn Pfarrers Gom bosch erfreuten wir uns der freigebigsten Gast­

freundschaft. Der nächste Vormittag war der Erholung bestimmt. Fisch­

fang und Festsetzung der nächsten Marschrouten füllten die Zeit auf 

angenehme ·weise aus. Der Nachmittag fand uns schon auf dem \Vege 

nach dem schönen Bihargebirge. Bald verliessen wir den Buchenwald, 

und im Tannenwalde überraschte uns ein gewaltiges Unwetter, welches 

uns bis zur Sennhütte begleitete. Bis auf die Haut durchnässt, erreichten 

wir die:::1elbe endlich abends 9 Uhr. Mit welcher Freude wir uns um 

des Feuers gesellige Flamme sammelten, lässt sich leicht denken und 

dies thaten wir unbehelligt von dem Umstande, dass hier 10 Personen, 

eine kranke Kuh, eine Herde Ferkel in traulicher Gesellschaft zusammen­

lebten. Eine vorzügliche Milchsuppe erfreute Herz und Magen und be­

wirkte eine Rückkehr unserer heiteren Stimmung. Der Aufboden eines 

Schweinestalles bot uns eine Stätte zum Nachtlager, wo uns das melo­

dische Grunzen des lieblichen Borstenviehes nicht vergeblich in den 

Schlaf zu lullen suchte. Ein eisiger Wind, der durch alle Ritzen des 

schadhaften Daches rücksichtslos eindrang, nötigte uns endlich wieder 

in die Hütte zurückzukehren, wo wir neben dem Feuer den Rest der 

Nacht, so gut es eben ging, zubrachten. Früh 5 Uhr genossen wir einen 

bei den Romänen als Leckerbissen geltenden „Balmosch ", und begannen 

sodann den Aufstieg auf den Bihar. 

Der Bihar (1851 Meter hoch) bildet den erhabensten Gipfel auf 

dem westlichen Grenzgebirge Siebenbürgens und bietet eine weite Fern­

sicht nach Westen gegen die ungarische Tiefebene hin. 
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Auf der südö8tlich von un8crcm Standpunkte liegenden Gaina 

(1400 Meter) war (1. August) gerade Jahrmarkt, und mit unserem Fern­

rohre lie8s sich das Gewoge der Menge deutlich ausnehmen. Auf diesem 

Jahrmarkte wurde in früheren Jahren der einigermassen berühmt ge­

wordene „Mädchenmarkt" abgehalten. Es fanden sich nämlich an 

diesem Tage von weit und breit die zu verlobenden Paare zusammen, 

und die Verlobung wurde dann hier öffentlich abgehalten. 

Der eingetretene Nebel und ein eisiger Wind vertrieben uns bald 

von der Spitze des Bihar und nun beg·ann ein Abstieg, wie ich nie 

einen mühevolleren mitgemacht. Wir waren nämlich bald vom rechten 

Pfad abgekommen und plötzlich sahen wir uns in einem grenzenlos 

verwahrlosten Tannenwald, wo ein Rückwärtsgehen unmöglich, das Vor­

wärtsschreiten aber kaum weniger schwierig war. Umgestürzte Baum­

stämme mussten häufig überklettert werden, um - jenseits in eine 

Brennesselgrube stürzend - mit Mühe uns wieder aufzuraffen und durch 

dürres Holzwerk hindurchzuarbeiten; dann hinderten wieder dichtes 

Gesträuch und zähe Schlingpflanzen alle Augenblicke unsere Schritte. 

Endlich trafen wir einen zwar selten betretenen Pfad, der uns aber 

·wohlbehalten am grossen Goldfluss (Aranyos) hinab nach Skeris6ra 

brachte. Ein For8twart lud uns hier freundlichst ein, das von ihm 

angebotene Nachtquartier anzunehmen, wovon allerdings seine bessere 

Ehehälfte nicht sonderlich erbaut zu sein schien. Der Abend verfloss 

unter heiteren Erzählungen von kühnen Abenteuern, mit denen un8ei· 

Forstwart uns prächtig unterhielt. 

Der siebente Reisetag begann mit einem herrlich schönen l\Torgcn. 

Es ·war das wunderbarste Naturspiel, das wir am heutigen Tage sehen 

sollten. Nach einem dreistündigen Marsche, am Girdaszakabache hinauf, 

befanden wir uns am Eingange der Skeris6raer Eishöhle, dem in­

teressantesten Naturwunder Siebenbürgens. Grausig schön war der 

Anblick schon von aussen. Diese Höhle wird von Bi elz *) ausführlich 

und genau beschrieben. Hören wir ihn selbst: 

„Etwa anderthalb Stunden vom Aranyos entfernt, liegt mitten 

im Fichtenwald auf den etwas abgeplatteten Bergrücken (1127 Meter 

über dem Meere) eine grossartige Doline im Triaskalke mit schroff ab­

fallenden Wänden, vom umgebenden Waldesdunkel in kühlen Schatten 

gehüllt. Wir treten näher an den Rand der rundlichen Versenkung und 

ein eisiger Hauch weht uns aus ihrem, mehr als 40 Meter tiefen Schlunde 

entgegen, wo hohe Schneemassen mit zusammengestürzten Felstrümmern 

*) Siebenbürgen, ein Handbuch für Reisende, II. Auflage, Seite 37 bis 41. 
(Wien, bei C. Graeser). 
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nud dürren Baumgerippen ein schaudererregcnclcs C'haus 1,ilclcn, aus dem 
im TTinlergruucle der Orkus mit weitem Rachen um; ontg<'gengiihnt; das 
ist der Eingang zur berühmten Eishöhle von Skcris6ra !" 

An einer der drei jühabfallenden ·wände steigen wir auf einer 
notdürftigen Stiege bis ;i;u den senkrecht hinabfübrenden L eitern, JO i\letcr 
in die Tiefe mis:it diese trichterförmige Ocffnung und 60 Meter ist der 
obere Durchmes:;or. J e tiefer wir hinabsteigen, desto k ii ltcr wird es. 
Endlich sind wir unten trnd ein 11gähnender Schlund" nimmt uns auf. 
Zagend, überrascht betreten wir die grosse Vorhalle. Spiegelglattes Ei::; 
bildet den Fussboden der Höhle und von der Decke hi~ngen armdicke 
Eiszapfen herab. Jm Hintergrunde erhebt sich ein klein er Eisberg, der 
von den Fackeln beleuchtet in allen Farben des Regenbogens gl itzert 
und wie ein grosscr Bergkrystall aussieht. Das E is sclilicsst hic1· nicht 
direkt an die vVänclc an, sondern fällt uach allen Seiten schriig ah. 
In den Abgrund geworfene Steintrümmer fallen minutenlang , bis ::;ic 
unten krachend und donnernd anlangen. Nach den A ussaj:!:cn des Führers 
soll sich ein Fon,tbeamter an Seilen 80 1\[eter tief hinabgola ::1::1en habc11, 
ohne auf den Grund des Abgrundes gelangt zu sein. Jach rechts ver­
engt sich die Höhle, so dass wir nur kriechend in den dritten rl'cil dcr­
::;clben gelangen können. War der erste T eil überraschend, so war der 
dritte bezaubernd schön. Nicht mit Unrecht nennen ihn die Romiinr 11 
,,Biszerika" (Kirche). Auf eingehauenen Stufen gelangen wir hinab. 
Vom Boden erhoben sich allenthalben 1 bis 2 Meter hohe talagm itcn 
aus Eis. Im romiinischcn Volksmunde sind diese Siiulcn der vereiste 
H ofätaat einer K önigin und die grösste sieht in der 'l'hat einem ver­
steinerten W eibsbilde i.Ürnlich. In der Höhle verteilten wir unsere Fackeln 
u11cl das sich darbie tende Bild war herrlich. vVir g laubten uns in einen1 
F eentempel. Schwer trennten wir uns, die K~~ltc mahnte a ber znm Au f­
bruche. W ieder klommen wir die L eitern empor und -

,,Und atmeton lang und atmeten tief, 
Und bogrüssten das b.immlischo Licht I" 

Noch cinc'n Blick warfen wir in die grausige Tiefe und kehrten 
dann, dem L aufe des Baches folgend, zurück nach Skeris6ra (Ober­
Girda), von wo wir im Ara nyos -Thalc hina b abends in T opfofalva an­
langten. 

Das Aranyos -Thal ist wi ldromantisch schön, in welchem GO bis 
100 Meter hohe Felsen meilenlang das herrliche Ufer bilden . 

V on T op,\nfalva pilgerten wir dann am Aranyos abwiirts und 
kamen nach 11/2 'l'agcn in Toroczko an. 

T o ro cz k 6 war ursprünglich ein deutscher Ort. Die sächsische 
Bevölkerung ist r.war im Laufe der Jahrhunderte gänzlich magyari,;ch 
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geworden, rloch noch immer zeigen die B:iuarl der Häuser, :::liUc und 
Clcwohnhcil, K leid ung und Aus,;chcn der Lcutr von deutschem Ursprunge 

deutliche Spuren . 
l n der Nühc von Toroc1.k6 sind mehrere Eisenbergwerke und 

zahlreiche Eisenlüimmer, die wir zn bc$uchcn naturlich nicht 1111tcrlicsscn. 
l %c1rno bot d ie ganz kahle, am.1 .J11rakalk bestehende Felskuppe des 
Sz6klersteincs (1130 Meter hoch) einen im posanten Anblick. Auf diesem 
Gebi rge findet auch der Botaniker eine reiche Ausbeute seltener Pfla1rncn. 

Noch an demselben Abende erreichten wir das Endziel unserer 
Reise, Thoren burg (T orc1a). Der nüchste Tag fiihrte uns wieder der 
llcimal zu. 

Der ganze Ausflug war reich an Eindrucken jeder Art. \~7 enn 
uns einerseits die vielen ~aturscbönhcilen erfreuten, so verfehlte andcrer­
seii.s die Freundlichkeit der Gebirgsbewohner nicht, den guten Eindrnek 
zu vermehren . Das Erzgebirge Ycrclient alicr weit mehr und ltiit1tigcr 
besucht zu werden, a ls es bisher geschah. \Venn wir nach der Ursache 
suchen, so ist der Grund leicht rlarin zu finden, dass k eine EiscnLahn 
in urn;cr Erzgebirge hinführt, und dass unser K.arpatbenYercin bis nun 
in diesem :chöncn Landesteile noch keine• eigene Sektion errichtet e. 
lJic Skcris6rner Eishöhle ist nun auc li ,rngünglichcr gemacht worden; 
gefährliche Stellen wurden durch Gcliindcr geschützt, und sorgt auch 
ein Forsthaus für eine eventuelle Zufluchtsstiltte. 

W cnn ich nun dmch meine obige Schilderung ein ige Touristen 
zum Besuche des schönen Gebirges bewogen habe, so ist der Zweck 
dieser Zeilen er füllt. 

- -· ·►:X◄··- -
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Vereinsangelegenheiten. 

1. Die Hauptversammlung des siebenbürgischen Karpathenvereins. 

Die Xlll. Hauptversammlung unseres V creines wurde am 
24. Aug ust 1891, nachmittags 4 Uhr, in Sc h~l ssb urg abgeha lten . 
Obgleich :,,;ur selben Stunde ein Kon:,,;ert im Stacltbause seinen Anfang 
nahm, fanden sich doch ziemlich :,,;ablrcich die Mitglieder des sicbcn­
bi.irg iscben Karpathenvereins zur festgesetzten Stunde ein und der 
Vorstand des Vereines Dr. V,1. Bru c kn e r eröffnete mit einer Bc­
g rUssung derselben diese H auptversammlung, - worauf Bürgermeister 
J. Mät:,,; namens der Stadt Schässburg mit warmen Worten cl en 
Karpa thenverein, der zum ersten Male in dieser Stadt tage, herzlieb 
willkommen hicss. Der Vereinsvorstand dankte hierauf, indem er betonlc, 
dass der s iebenbürg iscbe Karpathcnverein sieb freue, bei i:ieinem jungslen 
g ri.indei1den Mitgliede, der Stadt Scbässburg, zu Gaste :,,;u sein. 

D er J ahresbericht, welchen der Vereinsvorstand verlas, laulctc : 

nDer erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht über 
die \Virksamkeit des Vereines und insbesondere des Auss1.:busses im 
abgelaufenen Jahre 1890. 

Gcslattcn Sie mir, denselben in nachstehendem z11 Ihrer K cnntni;; 
zu bt·ingcn. 

Der Ausschuss und dessen einzelne Organe können auch bczi.igl ich 
des abgelaufenen Jahres in aller Bescheidenheit berichten, dass sie das 
Möglichste gethan :,,;u haben glauben, was den Interessen unseres V crcincs 
dienlich, was zur Förderung der von uns al len angestrebten Ziele nötig 
erschien. 

Zunächst musste der Ausschuss bestrebt sein, für die möglichste 
Erhaltung cler bisherigen V crcinsmitgli eder Sorge zu tragen, und sich 
:,,;n bemühen, statt der abgefallenen Vereinsmitgliecler andere anzuwerben. 
Infolge der Einführung des Zonentarifes auf den ungarischen Staats­
bahnen sind nämlich die meisten jener Mitglieder vom Vereine ab­
gefallen, welche die Vereinsmitgliedschaft hauptsächlich nur aus dem 
Gnmde erworben hatten, um die den Mitgliedern unseres Vereines von 
verschiedenen Eisenbahnen bewilligten Fahrpreisermässig ungen zu ge­
nicsscn. 
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Ausscrdem :iind ;uicl1 in ciuigen 8cktioncn i11folgc eingetretenen 
D om izil wechscls rühriger V urtrctcr unserer 8achc, sowie infolge anderer 
nicht im V erschnlden der V crcinsfnnktionäre gelegener Umstände nicht 
unwesentl iche V crm inclcrnngrn der Mitgliederzahl eingetreten, so da::;s 
die im J ahre 188 · auf 1G59 angewachsene :\Iitgliederzabl am ::,chlnssc 
des Jahre,; 1890 a uf 1431 zurückgegangen war. 

W enn diese 'l'hatsache an und für s ich auch tief bedauerlich ist, 
so kann ·sie doch aus dem Grunde leichter genommen werden, weil -
wie schon angedeutet wurde - solche Mitglieder abgefallen sind. welche 
den Verein als ein wohlfeileres Transpo1tmittel ausgeniitzt haben, und 
solche, welche nicht au::; lntcresse für die Sache, sondern nur infolge 
der Anwerbung eifriger Agitatoren beigetreten waren, weil also im 
grossen und gam:cn doch nur :;olche :i\ri tglicclcr abgefallen sind, welche 
nicht eigentlich für d ie Idee, welcher wir dienen, begeistert und für 
die Sache, welche wir fördern wollen, interessiert waren. 

\,Vir waren übrigens redlich bestrebt, den Ausfall durch Anwerbung 
neuer l\Ii tgliecler im \V egc von Beitritts-Anfforderungen auszugleichen und 
k önnen wir ;rnf einigen Erfolg i11 dieser Richtung hinweisen. Ausser 
mehreren neuen Ei11r.clmitgliedcrn sind insbesondere auch vier un::;erer 
S tüdte: Kronstadt, Mcdiascli, 8ächsi,;ch-Regen und die Stadt, deren 
gastliche Mauern uns heute umfangen, dem Verein ab g riindende Mit­
g lieder beigetreten, was wir nichl bloss als den Ausdruck einer An­
erk ennung un::;ercr zehnjiLhrigcn \Virksamkeit, sondern a uch ab die 
T eilnahme an unserer Aufgabe ,;eitens d ieser hochgeachteten moralischen 
Körperschaften mit g rosser Befriedignng r.u r Kenntnis der geehrten 
Hauptversammlung bringen. 

Es hat übrigens auch an anderen crfre1t lichen Kundgebungen der 
Anerkennung unserer Bestrebungen nicht gefehlt. Wi1· betrachten als 
solche auch die uns vom hohen gemcinsame11 Finanzministerium ge­
machte Schenkung eines kostbaren Albums mit fünfzig schönen photo­
graphischen Aufnahmen aus Bosnien und der HerzegoYina. 

Der BeitriLt vieler Mitg lieder zu unserem V creine i:;t zuniichst nur 
ein Mittel :,,ur Förderung unserer Aufgabe. 

Ein Ziel desselben isl der möglichst zahlreiche Besuch un:::ercs 
V creinsgcbietes durch l<'rcm<le. Um dieses Ziel zu fördern, ist es 
dringend nötig in g rlisserl'n ansliindischen illu,;trierten ßlättern in ·w ort 
und Bild Propagan<la für un,;e1·e schönen Berge zu machen. Es war 
dies bisher insbesondere aus Mangel an Geldmitteln n icht recht möglich, 
ist aber ungeachtet unserer bc ·chcidenen i\Iittel nicht unr in Au.isicht 
genommen, sondern P.s sind auch die vorhereitenclen Massregeln diesfall::; 
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bereits g<'troffrn, rm1gc Aufsiitze bewährte!' Kriiftc fertig und deren 
Aufnahm<' und J!lustric·ru11g in g rüsseren Blättern gesichert. \Vir ver­
sprPchcn nns von der <lie,dlilligen Aktion einen günstigen E r folg. \Vas 
wir bisher thun konnten, waren die von seitc des Ausschusses ver­
:rnla,-"ten vidfiiltigen und hiiu figen Notizen in au„länclischcn Tagesbliittern, 
wPlche gc•wi,-,- nicht unwesentlich dazu Lrigctragen hauen, dass der 
J•' remch-nbcsuch ein regerer geworden ist und stetig zuni mmt, was aus 
clrn FremclPnbiid1crn unserer SchutzbUtten ziffcrmüssig nachgewiesen 
wrrden kann. 

J)ipse, di<' :::ichutzhiillcn, sind einer cfor l lauptschliissel zur U:r­
scliliessung der Sd1ünheit unserer l lochgebirge. Ohne sie ist der Besuch 
der Höhen nahe;,.u unmöglich. Ihre Anzahl hat im abgcln11f'cnen .J a hre 
nur um eine zugenommen, d ie:;c eine aber erleichtert und vcrmi tlr lt, 
den Aufstieg zu r höch:;ten Spitze des Landes. E s ist die von der 
8cktion I Lcrm1u111stadt crb1iute zweite Negoihütte, welche schon v iclfo.ch 
besucht und beniitzl wurde und sich insbesondere dadurch brwiihrt, 
dass fii r clie ganze Saison ein st;indiger \Viichtcr znr Bewachung der 
lliiUc und ;,.ur ßeclicnung der Giiste aufgestellt wurde. \•Vc11n auch die 
Erhaltung slündigcr Wächter mit einem höheren Kostenaufwande> vcr­
lrnnden ist, so wird doch dadurch allein ein ausreichender Rchut;,. gegen 
dir Beschiidigung der Hutten gesichert. 

Es ist vielleicht schon bekannt, dass die Paringbütte durch diebische 
lli.inde ,;ehr beschädigt wurde und deren Wiederherstellung nu r mit, 
namhaften Kosten möglich sein wird. Abgesehen hieYon ist eine be­
schildigte, thür- nnd fomstcrlosc 'chutzhüLte eine sehr mangelhafte Unter­
kunftsstiitte, daher wohl allen Sektionen die s tändige Bewachung der 
~chutzhiilten wiihrend der a ison wärmstens empfohlen werden muss. 

Eine iiber Anregung unserer :::iektion „ Hermannstadt„ unternommene 
und mit den Sektionen „Kronstadt'\ n Fogarasch" und „Pctroseny" 
kombinierte F'iihreri11stn1k t,ionstour auf dem ganzen südlichen (~ebirgs­
kammc von Petroscn_v bis Kronstadt halten wir für wichtig genug, 
11m sie zur Ken ntnis der geehrten H a uptversammlung zu bringen. 

Viele fremde 'l'ouri~len besuchen das L and ha uptsi.iehlicli wegen 
dieser T our au f dem (:lehirg,;kamme. .Ln den meisten Fällen lrn t sieb 
als Hauptschwierigkeit der A.usfU hrung der Mangel an kundigen und 
verlässlichen l!'lih rern gezeigt. Die:;rm diirfte nun durch d ie, wenn auch 
nicht ganz bis zum Bude, so doch zum grosscn Teile durcbgcfiihrtc! 
lnslrnktionstour so ziemlich abgeholfen sein nnd wird diese j etzt gewisser­
massrn ncneröffncte Kammtour sicher dazu Lcitragl·n, das Interesse füt· 
unsere Karpall1 ~11 immer mehr zu verbreiten. 
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Der in diesem Jahre nrugegriin<lete Klauscnbnrger Karpathen­

verei11 , welcber dieselben %iele verfolgt, die wir uni;; vorgesteckt lt11lJen, 

wurde von uns bei seinr r Konstituierung begrlisst und haben wir uns 

beiderseits kollegiale Unterstützung und Verständigung zugesichert. 

Der photographische Apparat, welchrn wir angeschafft hnbe11 u11<l 

mi t welcbem bereits sebr geluugrne Aufnahmen gemacht worden sincl, 

wird leider wenig benützt und doch ;:incl noch uuzählige schü11 e Punkte 

in unserem lJochgebirgc, welche der Aufnahme und bildlichen Ver­

breitung wert sind . 
Gelungene bildliche Darstellungen schiincr Landschaften e1·wrckr n 

das Interesse für dieselben ebenso, vielleicht noch mc•hr, als dil' an­

schaulichste Brscbreibung derselben mit "\.\Torten. Aw; di1•se111 GrnnJ e 

habrn wir den textlichen Teil unseres letzten ,Jahrbuches wes<'nllich 

,·erringert, dasselbe dagegen mit mehreren, wir dürfen wohl sagen 

gelungenen Bildern von schönen Punkten unserer Grbirgswclt ,iusgr­

stattet. "\Vir hoffen, dass das .Jahrbuch auch in diesrr neuen geändr rten 

Ue„talt dieselbe freundlicl1e Aufnahme linden wird, welche es bisher 

stets gefund en hat und glauben uns der Zustimmung dN gc<'ltrten 

lfaupb·ersaromluug zu erfreuen, wenn wir dem 1t11ermiicl lichcn Hc:daktio11s­

komite und dessen hocbverdicntem Leiter, dem l lerrn k. Hat K A. Bielz, 

:rnch hier unseren Dank öffentlich a ussprechen. 

Anch in Angelegenheit des in Aussiebt genommenen Karpallten­

muse11ms hat der Au,;sch11ss weitere Schri tte gcthan und dr 11 ;,;ur l~r­

richtung desselben erforderlichen F'ond 1111 mehren getrachl.C't. g s geht 

dies bei der miissigen Beteiligung allerdings lang«am. Der Reingewinn 

verschiedener von dem Komite veranstalteten onclerausstcllungen. zull'Lzt 

der sehr gelungenen Textilausstellung in l lermannstadt, hat dem i\fosc11ms­

fonde nennenswerte Zufliisse verschafft, wofiir den iiberans thätigcn, 

geschickten und gemeinnützig wirksamen llerren Vera11stalLPrn g lci(•h­

falls öffrmli ch der Dank ausgesprochen wird. 

Und zum Schluss möchte ich es al,; eine weitere Pflicht der llanpt­

versammlung bezeichnen, auch j enen Funktioniiren unse1·rs Vr rr ine,; 

Dank zu votieren, welche sich der u11s empfohlenen Touristen mit 

unverdrossener Ausdauer 11ncl licbenswiirdigcr Zuvorkomnwnlteit an­

nahmen und dieselben mit Ral un<l Thal untcrstiitztcn. 

Es sind dies insbesondere der vr rehrtc Vorstandstcllvcrtrcter 

Profe,;:;or Ri.imer in Kronstadt, dann Dr. Fabini und B. ,·. EhrcnLr rg 

in Petroscny, endlich die Säule cfos Dcutscht111m; in Bukan•st, 1 lerr 

Gnstav Rietz, der writhelrnnnte und all vPrehrtc li' renncl aller 'l'onristen, 

welche iiber nm;ere Bergr biniiber in die untr rc Tiefebene dPr Donau 

steigen. 
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Ueher die Thiitigkeit der einzrlnen Sek tionen giebt das .Jahrbuch 
Aufsehlnss. Alle ha ben dazu beigetragen. unser 6iel zu fordern, nnsere 
gemeinsame Arbeit zu einer gedeihlichen werden zu lassen. 

Möge es ihr nie an Freunden und Genossen fehl en!" 
Dc· 1· Ve r e iu sse kr e tä.r l,rnehte zwei Anträge des Ausschusses 

bPziig lieh clrs K :i rpathenmusenms und der Fiihn·rinstruklionstonr der 
Sektion ., IIP111ian11staclt" zur V erlcsung und es wurde im Sinne dieser 
AnträgP bP:;cblos,cn, der Sektion ,, 1 lrnnannstadt·· die Kos ten drr Fiihrer ­
instrnktionstour in den , 'üdkarpat hcn mit 2o0 fl. aus Vereinsmitteln zu 
rrsctzen. 

Das Karpathcnmuseum betreffend, ward der A11ssch11"s angewiesen, 
clie znr D11rcbflihr11ng des Proj ektes erforderlichen Vereinunrungrn mit 
dem siehenbiirg ischen Verein für Naturwissenschaften in I fermannstadt 
zn treffen und d<' r niiehstcn Ha11ptvcrsamml11ng eine diesbezügliche Vor­
lage zu machen; ferner den liiusenmsfond vorliLufi g aussch liessl ich fiir 
dPn }luseumsbau zu reser vieren und, nm iliesen F ond zu kräftigen, 
j edes .fahr \"'On den \'erfügbaren i\J itteln 10 Prozent, doch wenig$tens 
100 fl. ihm zuz11wondon. 

Prol'cssor Tf. Miiller stellte den Antrag, der Sektion ,, 1 fermannstadt " 
nnd den l lerren 1~1'11st Lüdecke, Hobert Gutt und Karl 'l'heil f'iir die 
Dnrchfiihrnng der WUhrerinstrnktionHtour, wclchr einem lange gef'i ililten 
Bedürfnis r ndl ich abhelfe, protokollarischen Dank ausznsprechcn1 welcher 
Antrag einstimmig angenommen wurde. 

Ebenso wurde der vom Verc i n skas s ie r vorgetragene Voranschlag 
pro l })2 a ngenommen. Die Einnahmen dürften sich diesem zufolge ant 
2870 fl. , die Ausgaben auf 2170 fl. belaufen, demnach nur ein Betrag 
von 700 fl. zur Vertei lung an die Sektionen verbleibt, nachdem unter die 
Ausgaben, laut obiger Beschliisse, a nch 2ü0 f:l. für die f ührerinstrnktio11s­
to11r und 100 f:l. für den i\luseumsf'ond eingestellt wurden. Da sechs , ekt ionen 
in Summe 1250 ß. an Subventionen erbaten, mussten hier bedeutende 
, 'treichnngen, eben mit Riicksicht anf die geringen verfügbaren Mittel, 
\'Orgenommcn werden. U:s wurden zugesprochen: der Sektion „8ch~i,;sb11rgu 
l'iir Repan1tur der l liittc a nf der lla rg itta 50 f l. ; 11 Kronstadt" für Er­
weiternng des Schulerhauses 100 fl. , f'i.ir 'IY egeba11ten und 1farkiernngcn 
100 fl. und für Instandhaltung der Schutzhütten !'i0 fl.; der 'ektion 
nScliiellhal tt für ·w egebauten und :Markierungen 50 B.; ,,Bistritz-Nasz6d­
Rodna" t'iir eine Anssichtswarte a111' dem Burgberg 100 fl.; ,,Fogarasch­
C:ross-.'chcnk(! f'ii r den Bau PinN Hütte a111 P odragusce :,0 A. ; 
.. llermannstadt" fii r vVcgclicrstr ll11n~ auf die Priishr 200 n. und - falls 
, ich die l•:inn:ilimcn gii nst ig<'r ab im Voranschlag s tellen z11m selben 
Zweck e noch fi0 fl. 
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~ ach Verlesung cler eingelangten Bcgriissungstelcgramme des 

deutsch-österreichi :;chC'n Alpenvereins in \Vicn, dC's ungarischen Karpathen­

vcreins in Iglau, der öcktion „Kronst;idt'· des siebenbiirgischen Karpa then­

vereins und des getreuen Mitgliedes k. Rates Ka rl G raescr in Olmiitz, 

schloss der Vorsitzende um halb 6 Uhr die XllL .l:fauptversammlung. 

An dem von der Sektion „Scbüssburg" veranstalteten Ausflug auf 

die lfargitta und in die Almascber H öhle, welcher Diens tag den 

2f>. August 1891 begann, beteiligten sieb leider nur drei a uswiirtige 

Touristen, die, ent:dickt v oll der Schönheit der besuchten Gegenden, 

auch nach Tu,mad einen Abstecher machten. Die L eitung der Partie 

war den schon oft erprobten 1-liindcn de· Scktionsschriftwa rts Professor 

Th. L1'abini, anver traut, dem der a ufrichtigste Dank der Pa rtiegcnossen 

zuteil ward. 

Oer V ercin stand mit folgenden Gesellschaften und Vereinen im 

S chriften taus ch c : 

Berlin: Touristen-Klub fnr die .Mark Brandenlrnrg ; 

Böhmisch-L eipa: 1 ordböhmischer Exkursions-Klub; 

Boston : Appalacbian Mountain-Klub: 

Budape:St : Ungarischer 'l'ouristen-Klub; 

Bukarest: Meteorologisches l nstitu t ; 

Uasscl: Verein für Na turkunde; 

Uhris tiania: Norwegischer 'l'ouristcn-Klub; 

Dresden: Verein für Erdkunde ; 

l~isenach: Thüringer Waldverein ; 

li'ra nkfort a . .M.: Freies deutsches Hochstift ; 

l•'rankfurt a . M. : T aunus-Klul.,; 

l1'rciwaldau: Mähr.-schle,;. Sudeten-Gebirgsverein; 

l!'11lda: Rhön-Klub; 

G la rus : SeLweizer Alpen-Klub: 

Glatz : Gebirgsverein fu r die Grafocba ft Gla tz ; 

G rosswardein: B ihargebirgs -Verein ; 

Halle a . S.: Verein für Erdkunde ; 

1 [crnrnnnstadt: Siebenbiirg i,;cl1cr Verein fii r Naturwissenschaften; 

l lirschberg: Gebirgsverein für das Riesengebirge · 

l g la u: Ungarischer I<a rpathenverein; 

Kiel: Naturwisseuscha ftl. Verein f"Ur 'ehleswig- 1 lolstein; ._ 

Klau;;cnburg : Medizinisch-naturwissenschaftliche Sektion des sicben-

bürg isehen Museum • Vereins ; 

Klein-Zsehacbwitz : Gebirgsverein für die säehs.-l.,öhm. Schweiz; 

J 
J 



Krakau: 
Leipzig: 
Stockholm: 
Strassburg: 
Trient : 
Turin: 
W ashington: 
"'\iVicn : 
Wien: 
Wien: 
\Yien: 
Wien: 
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Galir.ischer 'l'atravercin; 
Museum fur Völkerkunde; 
Schwedischer 'l'ouristeuverei11; 
Vogcsen-Klul>; 
Alpen-Klub·; 
Ita lienischer Alpen-Klub; 
Sm ithsonia11-lnstitn t; 
D eutsch und öster reichischer Alpenverein; 
K. k. geologische Reichsanstalt; 
K . u. k. naturhistorisches Hofmuseum; 
Österreichischer Alpen-Klub; 
Österreichischer Tolu-isten-Klitb; 

Wien: V crein der Geographen a11 der k . k. Univcrsi füt. 

Aus dem umstehenden 

Rechnungs- A bsch lu sse 

sind die L~innahmcn uml Ausgaben, sowie der Vermögensstand nnseres 
Vereines n,m Jendc des .) nlires JS~)L ztt entliehmcn. 

6 
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Rechnun gs­
über die Gebahrung und den Vermögensstand des 

Einnahmen: 

Kas sa- Saldo vom J ahre 1890 
Jahresbeit räge der ordentlichen Mitglieder 
Diverse Einnahmen und zwar : 

Erlös von verkauften Vereinsabzeichen und Jahr­
büchern . 

E rlös von Inseraten im Jahrbuche 
Zins e n von angelegten Kapi talicn 

fl. 28.40 
„ ßl.80 

Gründungsbeitrag von sieben gründenden .Mitgliedern 
Mu se umfond und zwar: 

a) an Unterstütznngsbeiträgcn fl. 18.-
b) an Spenden vom Herrn Hauptmann Kobath „ 7.50 

25.12 c) Ertrügnis der zweiten Sonderausstellung . n 

d) Erträgnis eines K onzertes . ,, 72.G0 
c) Zinsen von angelegten Kapitalien pro 1891 „ 80.70 

V e rn1 ögens-A 11s Vl e LS 
am 31. D ezember 1801. 

Reservefon d in barem . . fl. 1606.-

fl. kr. 
124.29 

2935.88 

90.20 
77.71 

730.-

203.92 

fl . 41ß2.-

n 1 Notenrente i1 fl 100.-, Cours n 94.- fl. 1700.-
M u seu m l'on d in barem . 
141 Stück Vereinsabz e ich en . 
E i n k o m p I e t t e r p h o t o g r a p h i s c h c r A p p a r a t nach 

Abschreibung von 5 °/0 

Kassar es t 

n 1995.58 
n 98.70 

)) 183.27 

n 297.87 

fl. 4275.42 

Ernst Lüdecke m. p., 
Vereinskassicr. 
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Absch lu ss 
siebenbürgischen Karpathenvereins im Jahre 1891. 

Ausgaben : 

R eg ie und zwar: 
Lohn des Vereinsdieners . 
J nkassospesen der Sektionen . 
Portoauslagen und zwar : 

a) beim Inkasso . . . fl„ 32.56 

fl. 36.-
n 57.15 

b) beim Sekretariate . . . . ,, 26.65 
c) bei der Expedition d. Jabrbnchcs „ 56.35 „ 115.56 
D rucksorten, Zeitungen und sonstige Kanzlei-

erfordernisse . . n 84.85 
für einen Bücherkasten in die Bibliothek . . ,, 24.50 

Ko s ten der H erste ll ung d es XI. .J a hr b uch es pro 1890 
S11bv entio n e n an di e Sekt io n e n und zwar : 

Hcrmannstadt fl.. 400. -
Kronstadt . ,, 280.-
B istl'ib,-N.-R. n 200.-
Mühlbach . ,, 100.-
Schässbnrg . n 40.-

D iv c r s c Ausgaben und zwar: 
Remunerationen f. d. Vereinssekretilr u. -Kassier fl.. 300.-
für Vereinsabzeichen „ 35.10 
für Photographien „ 6.81 

An den 1'Iu se urufond durch Uebertrag der bieför einge­
gangenen Beiträge . 

An d e n Rese r ve fond durch Uebertrag der Gründungs-
beitrilge . . . 

An Ka ssa-Saldo . 

fl. kr. 

,31 .0G 
12:10.24 

1020. -

341.91 

203.~2 

9:30.-
297.87 

ß. 4102. -

Vorstehende Bilanz mit den Büchcm vel'glichen, gepriif't und 
richtig befunden . 

Fl e rmann s tadt, am 16. J uni 1892. 

Robert Gutt m. p. Martin Lani m. p. 

G * 
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II. Jahresberichte der Sektionen unseres Vereines. 

1. SP- kti on ll c nnan n s tadt. 

·wenngleich das J ahr 189 l für umcrc Sektion anch nicht mn 
tltnl cn rcichcs genannt werden kanll, ist dasselbe dPnnocb nicht nls C' in 
.Jahr der Ruhe zu bezeichnen. Wurden doch in diesem .J ahre d ie 
l•'iihrerinstrnktions- und Wegmarkierungstonren gegen Kronstadt, beziC'­
hungswcisc Petroseny1 unter rnaterieller Unterstützung seiten,- des ll aupt­
vcreim; vorbereitet und ausgeführt. 1) 

Diese Unternehmungen erforderten bis nach deren BeeHdigung 
immer eine lebhaftere ab die normale rl'hätigkeit, und erlauben wir uns 
hier noch fcstzustellen1 dass durch Vollendung dieser Arbeiten eine der 
T ouristik im allgcmcinell , insbesondere aber unseren Gästen - den fremd­
liindisehcn Bergwanderern - zu:;tatten kommende Einrichtung geschaffen 
wmde, indem die gutgcschulten Führer - deren Namensverzeichnis UllÜ 
Instruktion nebst Tarif bis ,-,um Bcgin11c der nächsten Saison fertig­
gestellt sein wird - auch weitgehenden billigen Erwartungen zu ent­
sprechen in der Lage sein werden. 

Von den ,;chon seit Jahren ab nne1-liisslich bc,-,eichnetcn Arbeiten 
wurde der Plan eine:; guten \Veges wr PriisbchUtto durch den von der 
Gemeinde Zoodt über die Naturalar boitsleistung bei Errichtung eines 
zm Prilsb c führenden V\7 aldwege,; gcfas,;ten Beschluss unserem vor­
schwebendem Ziele bedeutend nähergerückt. Be,-,uglieh der Ausführung 
die::;es

1 
d ie Gemeinde ehrenden Bo·chlussos hoffen wir diesen 'Wegebau, 

welchen wir, im EinYernehmen mit der Gemeinde, selbst leiten werden -
zur Befriedigung sowohl de1· Zoodtor Gemeindeinsassen, welche davon 
den g rös:;tcn Vorteil ziehen werden, a ls auch im lnteresse der touristischen 
Kreise -- noch im Laufe des nüclisten Frühjahres 1892 durchführen ,-,u 
könuen. 

E s wfü•e zu wünschen, d;.1,ss a ucl1 andere Gemeinden - dem edlen 
Beispiele von Zoodt folgend -· den Bestrebungen untieres Verein es1 welche 
sich mit den Interessen der Gebirgsortschaften immer decken1 ähnliclH'S 
Wohlwollen und gleiche Unterstützung angedeihen lassen möchten. 

lm Sinne des Beschlusses der SckLion sversanudung vom 8. Dezcm­
U (W 1890 wurde den Bauuntern ehmern des neuen Negoihauses, nach im 

1) Dem Deta ilbericht über die lJurchführnng dieser T ouren werden wir writor 
unten Seile 8\J u. f. mitteilen. Die R e d aktion. 
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lanfcndc11 Jal1rc er fo lgter Fcrtig8tclln11g des vcrtragsmä.-;sigcn Baues noch 
ein Nacl1trag von 50 fl. ausgefolgt, wodurch die Kosten dessclbell sich 
auf 877 fl. 41 kr. erhöhten, und somit die ursprünglich für eine Hütte 
beim Frecker See bewilligte, schliesslich aber mit Zustimmung der Haupt· 
vcr:;ammlung vom August ] 890 für das Negoi-SchntzLaus in Anspruch 
genommene Dotation per 850 fl. vollkommen verwendet wurde. 

Die im Priisbehanse schon seit Jahren eing·eführte beständige 
. Bewachung durch einen bestellten Wächter wurde im Jahre 1890 bei 

dem Bulea-Scbntzbause und im Jahre 1891 auch bei dem neuen Negoi­
hanse angewendet, und kann der Erfolg als ein befriedigender be­
zeichnet werden. 

Die Kosten dieser ständigen Bewachung der Schutzhütten werden 
grösstenteils durch die für deren Benu tzung eingeführten Taxen gedeckt 
und sind - nach unseren bisherigen Erfahrungen - die Mehrauslagen 
so gering, dass man selbe angesichts der ungleich grösseren Vor teile, 
welche durch gute und sichere Instandhaltung der Baulichkeiten und 
deren Umgebung einerseits der S()ktion, und durch die damit verbundenen 
Bequemlichkeiten anderseits den 1'ouristcn geboten werden, leicht be­
willigen kann. Dass aber die Einnahme an' Hüttentaxen bei der mm 
scbon seit J ahren beobachteten steigenden 1'endcnz zurlickgehen könnten, 
i:st unter normalen Verhültnissen nicht. recht denkbar. Es ist vielmehr 
im Negoi- und Buleagebictc durch clie im kommenden Jahre zu erwartende 
Eröffnung der Altthalbahn auf bedeutende Steigernng der Frequenz zu 
rechnen, besonders wenn wir das L eben in den Gebirgen auch dadurch 
zu erleichtern und zu fördern suchen, dass wir - was bei der ständigen 
Bewachung leicht möglich ist - in die betreffenden Hütten kleine Vor­
räte vo·n Lebensmitteln uncl Getränke hinterlegen und durch den Wächter 
gegen billige Vergütung den Touristen verabfolgen lassen. 

Dankbarst sei l.i ier erwähnt, dass über unser Einschreiten die 
Generalversamml11ng der „Hcrmannstädter allgemeinen Sparkassa" aus 
ihrem Reingewinne pro 1890 uns 100 fl. und die „Vertretung der k. Frei­
stadt Hermannstaclt" aus ihren V 01-r~lten zur besseren Einrichtung unserer 
Schutzhütten 30 vVolldcckcn und 30 Strohsäcke zn bewilligen sich ver­
anlasst sahen. Ebenso, dass von Seite des leider nicht mehr in unserer 
Mitte weilenden lVIitgliedes H errn Oberstlieutenant Baron V. Handc l­
Mazet ti zum Baue einer Steinhütte am Freck crsec 10 fl. ö. W.; für 
denselben F ond von einem Ungenannten 53 fl. ö. V'v., und Herr Direktor 
F . A. B ell 5 fl. ö. W. gespendet wurden, und eine Sammlung für diesen 
Fond 27 fl . 50 Ln. ergab, so dass dieser Baufond sich bereits auf 
123 fl. ö. W. beläuft. 
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A ll clen Freunden und Gönnern sei f'ii r ihre opforrn utigcn Wicl­
mungcn und Unterstutzungcn hier der hcr:dichstc Dank dargebracht 
und l'l,n denselben der Wunsch geknüpft, es möge die Frcundsebaf'l nnd 
das W oblwollen derselben, sowie die Gunst aller Naturfreunde uns auch 
in Zukunft erhalten bleiben. 

Uebcr das Kurhaus im Höhenklima sind wir nun m der an­
genehmen Lage schon etwas Positives b erichten zu können. Das seitens 
der Gemeinde Orossau noch im Jahre J 890 hichcrgerichtcte Anerbieten 
führte bisher zu dem Resultate, dass durch-die 'ektion,;vcr,mmmlung vom 
7. J uli 189 1 als Standort des Kurhause. die südwestliche Lebne der 
auf dem Gebiete der Gemeinde Grossa11 gelegenen Einsattcl1111g zwischen 
den Spitzen des Paltini!i und Ün\'e~t, in der Niihe der obrr dem ·w ege 
entspringenden Quolle, definitiv bestimmt wurde. Nachdem der zwischen 
der Gemeinde Grossau und unserer Sektion wegen Abtretung des Grundes 
im Umfange von 60 Joch auf die Dauer von 50 Jahren abgeschlossene 
V ertrag die für die Gemeinde erforderliche höhere Genehmigung erlangt 
und clie durch die Kurhaus-K onun i::;sion vorbereiteten Pläne von der 
Sektion angenommen wurclen, kann nun aus dem Ideale einet· Gesell­
schaft von Menschenfreunden eine gcsundheitsspendcncle und von der 
leidenden Menschheit innigst ersehnte A11stalt bald ins Leben treten. 
Unter Voraussetzung entsprechenden Zusammenwirkens aller Faktoren 
dürfen wiT die H offirnng aussprechen, dass das Kurhaus im Jahre 189:3 
der Benützung wird übergeben worden können. 

Es i t unsere Pflicht, hier bcrvor;mhebcn, dass die Gemeinde 
Grossau im LaLLfe der Verhandltmgen ::;tet::; da:; grosste und von ver­
ständnisvoller Beurteilung der Wichtigkeit dieses Knrhausb,tues zcugcndei; 
Entgegenkommen bewiesen hat, wofür der Gemeinde und d<m an ihrer 
Spitze stehenden .Männern auch bier besonderer Dank gczollL wird. 

In Anerkennung dieses Entgegenkommens sah sieb die Scktions­
versammluug vom 15. Mai 1891 über Antrag des Obmannes F. A. Bell 
auch veranlasst, der Gemeindcvorstehung für die durch zwei Schaden­
feuer hart heimgesuchten dortigen Insassen 25 fl . ö. W. :r.ur Verfügung 
zu stellen. 

Zu erwähnen ist noch, dass - als die V erhandlungcn mit der 
Gemeinde Grossau wegen des abzutretenden Plat:r.cs sich etwas in die 
Länge zogen - der Sektion am 22 .. Juli 1891 auch von der Gcmrincle 
Resebinar ein Antrag wegen Ucberlassung des crfordcrliehcn Grundes 
in den Reschinarer Gebirgen zur ]!.,rbanung eines Kurhauses und Bei­
stellung des erforderlichen Bauholzes wlrnm. Da jedoch :r.11 d ieser Zeit 
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die Verhandlungen mi t der Gemeinde Grossau dem Abschlusse nahe 
waren, musste der Antrag von Reschinar dankend abgelehnt werden. 

Mit Rücksicht auf den Umstand, dass das nahegelegene Gebirge 
f;>a u La der Stadt H ermannstadt von J ahr zu .Jahr eincu beliebterem 
Ausflugsort, nicht so seht· fü r eigentliche 'l'ouristen, als vielmehr der 
Ilcrmannstädter Bürgerfami lien bildet, und die daselbst vorhandenen 
Unterkiiufte in der Regel den ganzen Sommer hindurch von ständigen 
Gil'ten bewohnt werden, ha t die Sektion unterm 2. April 189 t bei dem 
löblichen Magistrate in Anregung gebracht : es möge auf der nRchwieseu 
für Ausflügler (mit Ausschlu s der ständigen Benutzung) ein heizbares 
Touristenhaus errichtet werden. Diese Anreg ung fand bei dem löl,lichen 
St.adtmagistratc, welcher cl en Bestrebungen unseres Vereines stets gütiges 
W ohlwollen entgegenzubringen pßegt, entspr echende Würdigung. E s 
ist daher zu hoffen, dass einem schon seit Jahren empfundenen that­
silchlichcn Bedürfnisse durch die Munifizenz unserer Stadtgemeinde 
ehestens ahgeholfen werden wird. 

W ie schon seit einer Reihe von J ahren wurde seitens der Sek tion 
auch im abgelaufenen F asching am 1. F ebruar 1892 ein Ball, unter 
dem Titel "Frühlingsfest" veranstaltet, welcher an geschmackvoller Aus­
stattung und zahlreichem Besuch seinen Vorgängern in nichts nachstand, 
was auch durc.h den erzielten Gewinn von 330 fl. erwiesen erscheint. 
Wir erfüllen nur eine angenehme Pflicht, wenn wir dem löblichen 
Vergniiguugs-Komite für seine Bemühungen den besten Dank aussprechen. 

Von den gemütlichen Abeuden, welche die Mitglieder der Sektion 
zu anregender, zwangsloser Unterhaltung zusammenführte, müssen wir 
einer Zusammenkunft besonders gedenken. Zu Ehren des, info lge seiner 
dienstlichen Versetzung scheidenden Mitgliedes, des k. u. k . Obcrst­
licutenants und bisherigen Kommandanten der hiesigen Kadettcnschule 
Vik tor Freiherrn Ha ndel-Mazetti, welcher an der Entwickelung unseres 
V creinswesens seit dem .Jahre 1884 überaus werk thätigcn Anteil 11ahm 
und die L iebe für die schönen Berge, sowie die L ust des Wanderns 
durch dieselben zu wecken mithalf~ versammelten sich clic Mitglicde1· 
unserer Sektion am 11. F ebruar in ansehnlicher Zahl zu einem Abschieds­
abend, wo die Wünsche und Gefühle derselben in manch kerniger und 
wiirdiger Rede ihren Ausdrnck fanden. Wir rufen dem scheidenden 
Mitgliede und E reunde - welcher auch in der F erne der Unserige zu 
bleiben versprach - ein frenncl lichcs "Auf Wieder. ehen !" nach. 

Am 27. Februar beging die Sek tion durch eine ordentliche Ver­
sammlnng die F eier ihres zchnjithrigen Bestandes. Mit Befriedigung 
kann dieselbe a uf ihre bisherige Thätigkeit zurückblick en. 
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Obwohl mancher im Stillen ~d1on lange gclicgte, sowie auch offen 
a usgesprochene W uruch, infolge 1\fangel::, an materiellen Mitteln noch 
der Befri edigung barren mag, ist in allen Zweigen unseres Arbeits­
feldes das ·i\Iöglicbste, oft sogar bedeutend über das Erwar tete crr.iclt 
worden. Wir verweisen hierbei bcf'ondcrs auf die vor 11 Jahren vor­
gefundene Ungangbarkeit unserer Gebirge, ferner auf die bcclcutcnde11 
Hindernisse und Schwierigkeiten, welche sich unseren Bemühungen im 
a llgemeinen, iusbcsonders aber bei den ersten lliitten- und Wegbauten, 
dann bei Erwerbung eines für das Kurhaus passenden Platzes entgegcn­
steJlten, zn deren Beseitigung Liebe und Begeisterung zur Sache das 
unerlässlichste Erfordernis war, welches auch über manche scheinbar 
unüberwindliche Schwierigkeit binweghalf. Möge es dC'r ::;ektion vergönnt 
sein, nach .Ablauf des zweiten D czC'nniums mit nicht weniger Befriedigung 
auf ihre Tlüitigkcit und Schöpfungen zur lickblick cn zu können, als »ie 
dieses nacl1 .Ablan f der ersten zehn J ahre zu thun in der Lage ,rnr. 

Um einem mehrfach gefü1sscrten W unsclie entgegenzukommen und 
durch einige, in g rösscrem Umfange unternommene gemeinsame Aus­
flüge zu Gebirgswanderungan anzuregen, wurde vom 27. bis 2f.J. J uni 1891 
ein Sektionsausflug auf den Negoi unternommen. L eider i,;t der,;clbc -
an welchem sich sechs 'reilnehmer Leteilgten - nicht vom besten W ctter 
begünstigt worden; aber man fand dabei die beste Gelegenheit, sich 
von der Zweckmässigk eit des neuen Negoihauses ;:u überzeugen, wclchl's 
eine Nacht hindurch fünfzehn Personen beherbergte, indem der Sektions­
partie eine ander e, aus neun T eilnehmern, darnntcr zwei Damen, be­
stehende Gesellschaft vorau::;gegangcn war, und sich g leichzeitig dort 
aufhielt. 

Bevor wir unseren Bericht schliessen, müssen wir noch über einige 
am Ende dieses Jahres eingetretene Ereignisse berichten. 

D er seit Konstituirung unserer Sektion dieselbe leitende Obmann, 
Direktor F . A. B e ll, we lcher es so ausgezeichnet verstand, der T'lü~tig ­
keit ihrer Mitglieder eine so fruchtbringende Richtung zu geben, und 
das Interesse für unsere Sache r.n wecken, legte sein .Amt in der am 
4 . D ezember 1891 abgehaltenen Sektionsversamml11ag au Berufs- und 
.l!'amiüenrücbichteu nieder. Nachdem diese .Abdankung der Ausflu s„ eine:; 
wohlerwogeuen Entschlusses war, nrnssten die beweg·cndcn Gründe berück­
sichtigt und rnit der Thatsache selbst gerechn et werden. Es ::;ei uns 
aber gestattet, dem Obmanne, welcher 11 J ahrr hindurch mit seltener 
Begei,; tcrnng, Liebe und Hingebung für die SachC' der 'l'ouristik an der 
Spitze unserer ~ektion einherschritt, für all seine l\fuhc und den 7,cit­
aufwand, sowie für die Errnngcnschaften, welche die Sek tion ihm ver­
dankt, d ie verdiente Anerkennung zu zollen und zugleich der H offnung 

j 
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und <l e rn Wunsche Ausdrnck zu geben, es möge uns vergönnt sein, den 
:;cLe i<l<•nden Obmann auch in ½ukunft recht ofl in 11nsc1·em Kreise 
bcgrlit;sen, be,1ieh1111gs wei;;e ::;eine reichen Erfahrungen der von uns 
vertrctcnei1 Sache dienstbar machen 11,u können. 

ln der am 18. D ezember 1891 abgehaltenen Sektiornwersammlung 
wurde nun der bisherige Schriftführer, Sparkassa-Kontrollor RoberL G ntt, 
zum Obmanne, und Komitats-Vizebuchhalter ffran:1. S . Schreiber z11m 
Schriftführer der Sekt ion gewählt, womit die diesjährige t;ektions­
tL~LtigkciL auch ihren Abschluss f'and. 

Zur Erledig11ng der Geschü.ftsangelegenhciten wurden im abge­
laufenen Jahre zehn Soktionsyersammlungen abgehalten. Mit l~nde 1891 
zählt die ,"ek tion 191 Mitglieder. 

Führer- Instrukti::rns -T ouren. 

Um die Durchführnng der l:l ochgebi r gs-\Ya nde l'lln g von 
Hermann);tadt l,is P etroseny einerseits, dann von Hermannsladt bis 
K rorn;ta<lL andererseits, auf unserem südlichen Gren:1.gebirge w erleichte rn 
und die clazu nöLigen Führer sicherzustellen, wurde von der Sek tion 
l1er ma1111stadt un:;cres Karpathenvcrcins mit 11 ilfc und Unterstützung 
des Hauptver eins eine Begehung dieser T ouren im Sommer 189 L Yor­
genommen. Hiezu hatte die Sektion Kronstad t e inen Fiibrernspirnnten 
und die Sektion Sch ielthal zwei solche angehende Führer beigestelJ L. 
Ucber die Ausführung dieser Begehung wurde von der ] lcrmann:städter 
Sektion nach::;tehendcr Bericht en,k'lttet : 

I . 'l'ou1·: llor1uau1111taclt- Potro11cny. 

Die Leitung dieser Expedition hatte das Mitg lied ErnsL Lüdeckc 
übernommen. 

Führer : Zacharia Pop aus O rlath. 
Ji'ühreraspiranten : Hans Schur (Haus-Nr. 162), J akob Wleps (Haus­

Nr. 108), b1 cicle aus Michelsberg; Z acharia P op jun., aus Orlatb. 
D er Aufstieg wurde am 6. Augnst 1891 in Orlatb begonnen, unter 

gleichzeitiger Markierung mit l\Ii11iumfarbe. E s wurde der sogenannte 
nnct1c Orlather \Veg" als der bessere gewbtblt, auf welchem über 
CurmaLura nach 1:,cehsstündigcr Wanderung Pripona erreicht wurde. 
Hier wurden an Biiumen, möglich ;,,t hoch, d rei Orientierungstafeln mit den 
Aufachrif'len nnaeh Orlath" , ;:zur Bisztra'1 uncl nzum Dw," angebracht. 

Die J\Iarkiernng auf Bäumen, Steinen, Sträuchern und Um­
plankungen - je nach den gegebcncu Verhältnissen - for tsetzend, wurde 
clcr Du:; links ollen gelassen, nnd den Bach 11 Va.le Dobri" übcr:;etzcnd, 
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den "\Vcg über Pogoani, Piciorclc Cnilor, den Verfu Palt inei rechts la:;:;cnd, 
der Abstieg in die Kolonie B isztra genommen. Marschzeit von Orlath 
bis Bisztra 8 S tunden. 

Näch:;tcn ~forgen den 7. August 1891 wnrde der Marsch - nachdem 
sich hier ausser Karl '!'heil auch noch zwei H crmannstädter Gymnasiasten 
der Expedition angeschlossen hatten - über Mislocic trn d Dealu casilc 
zu der am ()ib{rnbache gelegenen Aclolfsklausc, unter ununterbrochener 
Markierung, fortgesetzt; von hier dem Bache ::i.n den .Mühlbach folgend, 
welcher auf dem vom k. ung. l!'orstiirar in so vorzüglichem Stande 
erhaltenen Reitweg bis zum Bache Riu feti verfolgt, hier verlassen wurde, 
um auf dem hier nun fahrbaren W ege den Aufstieg gegen das F orst-

• haus Brigona zu nehmen. Kurr. unterhalb des F orsthauses, bei der 
Einm lindimg des vom Su rian kommenden '\Veges befindet sich eine 
von der Sektion Mühlbach aufgestell te Orienticnmgstafel. Mar: chzcit 
von Bisztra bis Brigona 8 Stunde11. 

Am dr itten Tage, d . i. den 8. August 1891, wurde der Weg -
clcn Riu feti libcrsetzend - gegen den Surian fortgesetzt. Hier wurden 
Spuren einer seitens der Sektion Mühlbach durchgeführten W cg­
markierung vorgefunden. L eider befand sich selbe - da sie irnmcist 
a.nf aufgestell ten Holzkreuzen dnrcligeflihrt, diese aber durch böswill ige 
Hände 11crstört wurden - in sehr schlechtem Zustande; ja die an der 
Wegk reuzung angebrachten Orientierungstafeln wurden sogar in bos­
haftcrweisc bc1.rndelt und in verkehrte Richtung versetzt. D iese Unthat 
wurde gutgemacht und auch neue Tafeln aufgestellt, so dass sich an 
dieser vVegkreuzung nun drei T afeln und zwar mit den Auftichri ftcn : 
,,zur Üasa.'\ ,,11um Surian" und „zur Brigona" befinden. 

Weitergehend wurde bei der seitens der Sektion MUhlbach er rich­
teten Schutzhii tte am Suriansee eine Orientierungstafel ,,zur Brigona" 
angebracht. 

Vom Surian wurde der W cg an der L ehne des Dealn lui Bratu, 
die Stinncngruppe links lassend, j edoch nicht in das Forsthaus Auschel, 
sondern rechts abbiegend an den ein11clnen Stinnen vorbei, an den 
Auschclbach genommen, an welchem man - demselben im Laufe folgend -
an den Ri Li Ta ia und schlicsslich nach Pctrilla r.ur Kolonie Lonyay 
gelangt., von wo man die W crksbabn benützend binnen einer halben Stunde 
in Petroseny eintrifft. 1'1arschzcit Brigona-Petroscny, ohne Bahnbenutzung, 
8½ bis 10 Stunden. 

Für die Retounrnnderung von P e tr osc ny üb e r das Kommand o 
(Grcmr,postcn) Timpa na ch Piatra alba uncl Du s übernahm die 
Leitung unser Mitglied Karl T hcil, während Ernst Lüdecke per Bahn 
nach Hermannstadt zurückkehrte. 
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Fiihrcraspirnnten, ausscr den eingangs Gena nnlen, K ovacs lstvAu 
aus P etrilla (neue Kolonie) und Abith Anton a us P ctros(my (obere 
Kolonie). 

Am 10. August 1891 nahm die Fusswanclcrung in der Kolonie 
L onya_y ihren Anfang und wurde in der Richtung Timpa an dem Riu 
$iul (ung. Z sil) aufwärts iibcr den D calu Voivodn, dann bis zu der 
durch einen 20 Meter breiten Durchhau durch den Wald markierten 
L ande:greuze (1662 Meter) geleitet, von hier derselben nach Süden 
fo lgend, zur P oiamLMuieri geschritten, wo eine von der Sek tion »Schielthal" 
erbaute Sohutzhiitto (ohne Glasfenster, die Pritsche teilweise r,crstör t) 
vorgefunden wurd e. Hier wu rde oberhnlb der Schutzhütte, ,im W ald­
saume eine Tafel mit der Aufschrift nnach Pi,1tra alba" a ufgestellt, 
sodann dem \iV ege folgend, welcher s ich von der s lidfü;tlich zum Gipfel 
der P oiana M:neri führenden L andesgrenze trennend, den Gipfel de,; 
Berges an der W estlehne umgeht, auf der Stidlebnc wieder die Landes­
grenze erreicht. Von hier wurde er in nordöstlicher R ich tung bis 
Tartarcu, fernerhin nach Süden aboicgend und in weitem Bogen an 
der Nonllebnc des „Munte 'l'irnpau über dieses Gebirge und den 11Munte 
Balului " bis zum Kommando T impa gegangen. 1Vfarschzeit: Petri lla bis 
K ommando Timpa 12 Stunden. 

Am 11. August wurde nach vier telstündigem Marsche die von der 
Spitze des "D calu L argu" in südlicher Richtung zu Thal r,iehcnde Lande,-:­
g rcnzc wieder überschritten und die ausserba lb Petrilla begon nene nnd 
in der obena11gcdeuteten W eise bis zur L andesgrenze, südlich von der 
Spitze der P oiana Mucri fortgeführte, auf rum änischem B oden 
j edo ch un te rlassene Marki e run g ,viede r fort gesetz t. Uebcr 

11Dealu Prajea" dem stark. betretenen oberen Fusssteig folgend, über 

11 Tarnca" wurde der Grenzposten 11P iatrn alba" erreicht. Von hier 
abwär ts, den Rin frumos (Mühlbach) überschreitend, dann iibnr den 
nD calu $erbotile micu" und 11 Dealu Gungurelui" an der W estlebne der 
T eufclsplatte(]humosa) an dem kleinen Cibinssee voriiber, über nMun9elu", 
,,D e,llu Foltc" , ,Strimbele und Rodar" wurde 11la D11s" erreicht. Marsch­
zeit vom K ommando Timpa bis Dus lJ Stunden. 

Hier wnrdc oberhalb des F orsthauses eine T afel aufge teil t mit 
der Anfscbrift: "Nach Piatra alba-Timpa-Petroseny1

' . 

Nachdem clie beiden Michelsborger Fübreraspi ranten Schur und 
Fleps entlassen wa ren, wurde der i\Ia rsch um 7 Uhr 45 Min. mit dem 
Führer Pop. sen., dann den Aspiranten Pop jun., Kovitos und Abith 
fortgesetzt bis ,111r E rreich ung der von E. Lüdeck c markierten L inie 
Orlath- Bisztra 1111 terbalb Dus, von wo an, nach \Vesten gewendet zur 
Valc D obri absteigend, die P etroscnyor Aspiranten die Flihrung über , 
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nahmen und an der Hand cler Llideckc'scltcn l\farkiernng bi& zum Ein­
brucl1 der Dunkelheit ohne t,chwierigkeit biti ;,,ur Hü.lftc de:; Pogoani 
den W eg ver fo lgen konn ten. 

ln Bisztra wurde die Expedition aufgelöst und die P etroscnycr 
F ührcraspirantc11 erhielten den Auftrag: der :.\farkiernng folgend, die 
in der Adolf'..sklause, sowie in dem F orsthanse Brigona deponierten Visit­
kar ten zu übernehmen und als Zeichen der erfo lg reichen Verfo lg ung 
der durchgeführten Markierung dem Llorrn Obmann der Sektion nSchicl­
thal" zu übermitteln. D ieselben entled igten sich ihrer Aufgabe zur vollen 
Zufriedenh eit der Sektionsleitung. 

U. 'l'our : J{a.1UJ11wauderung Negoi- Zcrnest. 

Partieführer: Michael Pildnor und Robert Gutt. 
Führer : J uon Tarcia [ms Strezsa-Kerczis6rn, Haus-Nr. 198. 
Führeraspiranten : Andreas i\Icschner jun., .J ohann Mc::;cl111cr, \ aus 

Jlaus-N r. 24 l , und Nikolaus J frnosiu, H ans-Nr. 34, J l<'rcl)k. 

Nachdem ein am 25. bis 27 . Juli l '91 vom Ncgoi aus gemachter 
V ersuch wegen schlechten W etters leider erfolg los blieb, wurde am 
6. August d. J. die Kam mwauderung - insbesondere mit R ücksicht 
clarnut~ als einer der Partieführer beschränkte Zeit zur Verfügung hatte, 
und weiters angenommen werden ko1rnle, dass nie Strecke Negoi-Bullca 
leichter begangen und markiert werden könne - vom Bulleasec begonnen. 

Vom Sch utzhause unter dem Bullcawasserfall führt d ie Ma rkierung 
im Bulleathale bi,; zum g leichnamigen See. Hier verweist ei11 Pfeil auf 
die Paltina und ¼wei andere auf die Venatorea, beziehungsweise auf 
den ö:;tlich. j enseits der Einsattelung, in Runüinien gelegenen Capr e­

Ra\.i:i-See. 
Entfermrng vomBullea-See bis zum Capre-Ra.t,ia-See 1 Stunde 15Min. 

Die Führer dieser Partie ,,ermocbten in der Bemalung der k ön. rumä­
nischen Gesteine mit Ora11gefarbe nicht eine Verletzung eines Lestchenden 
internationalen V cr trages ¼II erblicken 11nd set,-,ten die Markierungen aucb 
a uf rumänischem Gebiete fort. 

Om die kolossalen Steigungen und Senkungen, welche eine Kamrn­
wa11dcrnng im wörtlichen Sinne er forderlich machen wiirdc, zu ver­
meiden, erschien es not.wendig, vom Sattel zwi,;chcu Bnllca- und Caprc­
Ra~i::t-See zu lct,-,tcrem abr,usteigen, um von hier den zwischen dem 
lelztgenanntr11 See und dem zweiten Kessel des Capre-Ra.tia-Gebietcs 
s iidlich verlaufenden Rucken in fö,tlicber Richtung zu übersetzen und 
unter oen Felsstürzen der Venatorea, auf romä11ischem Horlen f'o r l­
schreitcud, im A rpit~el-Gcbirgc die „Portita Arpa.~elului" bcrlihrencl, 
unter den jähabfalle\Hlen Felswänden der A lbota schliesslich ;,,ur 
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„Vertoprlu-, 'cliarte - einem in der Sattclfcbwand zwiscl1cn V crtopeln 
und Albota befindlichem, einer Mauerbresche ühnlichem, sehr charak­
teristischem L oche - z11 gelangen, wo wieder ungarischer Boden be­
treten wird. 

Von diesem Punkte fuhrt die Markierung anfangs in nordöstlicher, 
dann in östlicher Richtung durch den Fel.~lrUmmer und Geröl le ent­
haltenden K es;;d des Arpit~u mare zum Sattel zwischen genanntem Stein­
kessel und cinc1n licblid1en grünen, den iippigsten Graswuchs auf­
weisenden Kessel ebenfalls des Arp[1~u ma re - Gebietes - die Ver topelu­
und Vcr topu- , pitzen rechts ln-;send. In diesem Kessel, wo sich auch 
eine 6 bis G Personen fassende Hirtenhütte (Bordeiu) be findet. wnrdcn 
\iVegweiser 11wm P odragn-See", zuru Ca pre-Rit\ia und B11llea-Sec" auf 
Felsstiicken angebracht. Ma rseJt7,eit vom Capre-Ratia-Sec Lis hieher 
5 Stunden 46 Mi nuten. 

Von hier führt die Markierung in östlicher Richtung über den 
letzten Ausläufe r des Vertopu zum Sattel zwischen dem lctztvcrlassenen 
grünen Arpfr~kcssel und dem P odragel ukesscl (See) und von hier auch 
weiter in östlicher Richtnng die F elshalden des Podrngclnkcsscls durch­
(1uerend, üuc1· den Rücken des Podragu, die Spitze desselben rech ts 
lassend, während der Podragu-See uur ans der Vogelperspektive sichtbar 
wird, am Fusse der Konradsspitze durch eine Scharle a bermals die 
rumänische (südliche) L ehne erreicht wird und auf sehr bequrmcm, sanft 
ansteigendem W ege über den Rucken eines aL1f rumänisches Gebiet 
sich erstreckenden AusliLufers des Podragu-Gebirgcs, genannt „Podu 
Giurguilui" in das Gebiet der Ucia marc führt 

Entfermmg vom grünen Arplt:;;kcsscl (" in tre Vertopelc" genannt) 
Lis zum P odragu-See 2 Stunden 45 Minuten - bis zum P odu Ginrgiului 
3 Stunden 45 i\Iinuten. 

Von Podu Giurgiului steigt man ziemlich tief in die Einsattelung 
alJ, um an der Lehne cl01· Ucia marc und Uyi~ora wieder zur Höhe 
gefuhrt zu werden, lässt jedoch - insoferne man die Gipfel nicht mit 
besonderer Vorliebe aufsucht - die beiden genannten Spitzen links und 
sucht die die Uc;i~ora und Coltu vi~tea mare verbindende Sattel wand 
11,u erreichen, welche verfolgend, man den Grenzpfahl Nr. 2J 5 am Fnsse 
des Col~LL vi'itea marc erreicht. Von diesem Grenzpfahle führt der Weg 
gegen die Mitte des mächtigen, auch au:; dem Altthale gut sichtbaren, 
dachförmigen Rückens des Col\u vi~tea marc, hier nordöstlich abbiegend, 
zur Scharte zwischen Vi~tea mare und dem Va lea rea-K essel, wo W egweiser 
,,Vßlfu üurli " ,,Schutzhi.ilte Vi11tca mare" und „Podrag u- Caprc-Rätia­
Bullca-Scc" angebracht wurden. Entfernung : P odragu-Sce bis Vi~tea 
mare-Scharlc 5 Stunden 20 :Minuten. 
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1 fi cr mu:;ste die W eiterwandcrnng am 8. August mittags 1 Uhr, 

scblccl1len ·w euers wegen, für dir:;en T ag unterbrochen werden und 

wurde in der Folge, da der niiehsle Tag keine günstigeren Aussichten 

eröffnete, ganr. aufgegeben, insbesonder.; da Berufspttichten dem einen 

der L eiler ein weiteres Abwarten nicht gestatteten. 

Infolge glücklicher Fügung soll te die Beendigung des begonnenen 

W erkes früher erfolgen, als nach Abbruch der 1\Ian,chtour zu hoffen war. 

l'nser a llzeit bereitwilliges Mitglied Karl Czekelius licss sich 

nfünlicb gegen Ende August herbei, d ie bereits markierte \Vegstrcckc 

nochmals zu begehen, die Markierungen - insof'crne notltweudig - zu 

ergitnzc11 und cl ie nicht begange11en Strecken Negoi-Bullea uncl C.:ol tu 

vi~tea mare-Z crnei:it zu markieren. 

Führer, beziehungsweise Führeraspirant1,n: George Popa aus Opra­

Kcrczisora, Haus-Nr. 42; Johann Meschner Nr. 241 und Nicolae .JAno~iu 

1Ia11s-Nr. ,J4, beide aus Freck, und J osif Minea ans Zernest, letzterer 

seitens der „Sektion Kronstadt (! beigestellt. 

Cr.ckelius verliess am 1. September 1891 in Begleitung der ,, icr Führer 

das Scltutzhau:i unter dem Negoi und erstieg die Negoispitzc auf clcm 

bekannten mat·kicrtcn Wege, von wo er durch die Teufelshürde (Strunga 

dracului) am Caltinn-See vorbei, die a lte :Markierung verfolgend - wo 

notwendig ergilnzend - ii ber V crfn Laiti und Paltina, den Jfollea-Scc 

links nnlen lassend, zum Caprc-Ratia-See in Rumänien abstieg und 

dasdb~t iibernachtetr. Jlarschzeit Yom Ncgoischutzhaus bis Capre­

Ra.t,ia-See 10½ bis 11 Stunden. 

Am 2. September wurde der W eg - die Ma rkiernng der ersten 

Kommii,sion verfolge11d, bis in den Podragelu-K essel fortgesetzt, \7 0 11 

wo Czekelius, den Kamm zwischen Vertopu und Podragu erklimmend, 

die Markierung auch südlich von der Podraguspitze durchführte, während 

die erste Kommission vom Podragclu- zum Podrngn-See ging und die 

Markicrnng an der iistlichen L ehne des Podragubergcs leitete) und erst 

ober dem P odragu-Sec wieder den markierten W cg betrat, von wo a n 

er ~clben beibehielt bis er an der süd.lichcn Lehne der U~i~ora in den 

K cssol l\foldoYan zu einer daselbs t befindlichen l lirlcnhüttc behufa Ueber­

nachtung abstieg. Marschzeit vom l'apre-Rat,ia-Sec bis zur Moldovanhütte 

zirka 9 Rtundcn. 
D en 3. Septemhr r verliess die E x pedition das Bordeiu und erreichte 

nach cini;tündigem Steigen den Grenzpfahl .Kr. 215, welcher auch mit 

Farbe gcr.cichnet wurde. Von hier wurde der W cg nicht iiber den Rücken 

des Col\n vi~tea maro genommen - welcher durch die erste Kommission 

ma rkirrt wurde - sonclem an der nördlichen Stirnseite dersrlbcn iiber 

G ras- nnd Geröllhalden und Sehnccfcldcr zwischen Valea rca und Vistea 
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mar<'-Kessel - wo die erste K ommission ihre Arbeit unterbrach - binnen 
einer Stunde erreicht. Diese fatale Strecke wurde leider auch markier t, 
kann aber n ur sehr ge tibtcn Kl e tt e rern empfoh l e n w e rden, 
weshalb - selbst nach dem Bekenntnisse C;,:ekelius' - vor derselben 
eigentlich gewarnt werden muss. Da diese Markierung demnach ein 
Fehler i t, soll es unsere Aufgabe ein, dieselbe im nilchsten Jahre anch 
wieder vernichten ;,:u lassen. 

Von hier begann C;,:ckolius die l\Iarkierung und leitete selbe iiber 
Pialra roeyie, V erfu Ourla Burmatura Darni, Kordonhaus Berivoiescu 
(2249 Meter), wo aber kein llaus mehr steht, und fand in einem über 
den ;,:weiten Rucken von hier, im Ludisorlhale gelegenen Bordei, bei 
welchem er samt Begleitung um 8 Uhr abends eintraf, eine Schlafstelle. 
}\far:ich;i:eit vom G rcn;r,pfahl Nr. 215 bis Bcrivocscu (ehemaliges K ordon­
wachhaus) ;i:irka 10 Stunden. 

Am 4. September wurde der W citermarsch angetreten und unter 
fo rtwährender .Markierung V crfn Brat,ili, P ietrile P opi, Berivoicscu micu, 
Verfu Luti, Verfo Com i~u, V crfu Vacarca passiert und von let;r,tcrcm der 
Abstieg in das Flussbett des Burzenbaches genommen, von wo ein sehr 
g ut erha ltener F ahrweg nach Zcrncst fiihrt und eine weitern Markierung 
entbehrlich macht. 

So wäre durch Vollendung der Markierungen der beiden T ouren 
und E inführung von guten F Ubrern ein das Ansehen unseres V creins 
gegenüber fremden 'l'ouri:;ten zweifellos hebendes und unsere Lehens­
und Entwickelungsf1ihigk:eit da rthucndcs -w crk, dessen lnang1·iffoahme 
infolge Mangels an Mitteln so la nge aufgeschoben werden musste, glücklich 
vollbracht, wobei wir mit Genugthuung noch berichten k önnen, dass die 
beni.it;r,ten Führer und Führeraspiranten sieb bei diesen Expeditionen 
sehr g ut bewährten und lct;r,tcre - insofernc selbe unserer Sektion an­
gehören - auch mit Führcr-Biieheln und Zeichen ausgestattet werden 
sollen. 

2. Sektion Kronstadt. 

Das verßosscnc J a hr 189l cnlhiilt einen fiir unsere cktion 
wichtigen Zeitabschnitt, n~imlich die am 2. April erfolgte Vollendung 
ihres zehnten Lebensjahres. Diese Thatsachc veranlasst uns, einen 
kurncn Rückblick au f die Thätigkcit der Sektion in dem abgelaufenen 
Dc;r,ennium im Anschluss an einen Vortrag zu werfen, welchen Scktions­
obmann J. Römer an dem im April abgehaltenen gemütlichen Abend hielt. 

Die am 2. April 1881 ins L eben getretene Sektion nKrnns ladt" 
erfreute sieb g leich anfangs der Gun:;t der Be,ölkcrnng unserer , tadt 
und ihrer Umgebung, so dass s ie am Schlusse desselben Jahres mit 



12:3 Mitg li C'derll a ls slitrkstc an der Spitr.e clrr nenn Karp,tlh<'nvcreins­

sek1io1wn stand und bei einer stündigen Steigerung der :Mitgliederzahl bis 

auf' :m1 im Jahr(' 1890 diesen Platz his heute z.11 behaupten grwnsst hal. 

Was nun die ' l'hiitigkeit der Sektion wiihrend ihres zehnjährigen 

Bestandes anbelangt, so ist vor al lem der Ba11 von Sebutilhiitten illl 

e rwiihncn. Im ,Jahrr 1881 w11rclr die König::1tein- 'chntilhiitte, 1882 die 

S c:hutzhiittc im l\lal,\jeschtLal (B11c:scc:s), 188ß das !:::ichulcrbaus. 1880 cl ic 

Scl111tilblitle am llohcnstein (P ealrc marc), 1888 die S teinhii tte am Omn 

(der hüchsten Spi tze des Bucsecs) fertiggestellt. Die Erba111111g, Ein­

richtung, Instanclha lt11ng und Assekuranz derselben erforderte einen 

Betrng von 4f.>4ö fl. 92 kr., welchen d ie Sektion bis r.um 'chlusse de,; 

zrhnten !:::iektions,iahres verausgabt hat. Von diesem Betrage spendetrn 

d<'r I lauptverein ßi':>00 fl. ö. W., die Stacltvcr lret11ng Kronstadt :WO A. (fiir 

das Schulcrhaus) ; wiihrcnd die Sektion aus eigenen Mitteln 104ö fl. 92 kr. 

hierauf verwendete. 

. füne Bewirtschaftung hat sich als besonders wünschenswert und 

leicht durchführbar bei dem Schulerhaus herausgestellt und besteht eine 

solcl1<' seit dem .J ahre 1886. 

Schon im zweiten ,Jalire semes Bestehens Mg die , 'ekli tm auch 

die J•'rage der Markierung der ·w ege in Betracht und begann mit der­

sclh<'n ,tm Schuler. !:::ipäter wurden auch die \V cge am Bucscc:1, a,11 der 

\VcsL-;<'ite des Königstein markiert. Das H a uptvcrd ien,;L grbiihrt hirbei 

dem vielverdienteu Sektionsmitglied F r. D eubel. 

Von W eganlagcn sind besonders zu erwi~hnen eine 1u1l<'1'hal b nnd 

eine oberhalb der Malajeschter Schutzhütte (ß11csccs), ferner die am 

Sclrnler- und j ene am Zeidner-Berge. 

Die wichtigsten der im Schulergebietr liegenden Quellc11 ,rnrtlcn 

18HO mit Täfelchen versehen. 

J\Ii t Hilfe der teils vom VcrcinsausschuHs, teils von der Scktions­

leitung gewonnenen Vertrauensmiinner wurde im .Jahrr 1881 die erste 

K on:;kription VOil Führern vorgenommen und dadurch a uch im Gebiete 

der , 'cktion eine Angelegenheit in den Flus„ gebracht, welche für den 

Fremdenverkehr von der g rössten Bedeutung ist, in ihrer Regelung 

j edoch noch immer gar manc:l1es zu wünschen iibrig lfüist. Von der 

ursprünglich in das Verzeichnis aufgenommenen Zahl von 20 l!'iihrern 

ist die Sektionsleilung a uf eine v iel geringere Anzahl zurückgekommen. 

Auch an Ausstellungen beteiligte :sich die, ektion, so mit der Einsen­

dung von Plänen, Bildern und Photographien durch den Vereinsausschuss 

an der im Jahre 1882 in Salzbmg stattgefuncle11en Alpi11cn-A11sstellung; 

f'crnrr konnte sie in ausgiebigerer vVeise durch eine Kollektion geschlif-
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fener i\lineralien und Gebirgsarten die Ausstellung des Siebenbürg ischen 
Karpathenvereins bei der Lande>saus,;tcllung in Budapest im Jahre 1886 
beschicken; endlich veranstaltete die Sektion im Jahre 188(i bei Ge­
legenheit der Hauptversammlung des Ka rpathenvereins in Kronstaclt 
selbst eine gelungene Seklionsa11sslellung aJpine11 Cl1arakten;. Dieselbe 
war von ßOOO Personen besucht 1md erzielte einen Reingewinn von 
308 fl. 18 k r. 

AuL:b die H öhlen des Sek tionsgebil'tes sind von Sektionsmitgliedcrn 
nntersucht worden. Die Untcnmebung der Flintschhöhl0 von Seite der 
Sektion konnte jedoch die Frage, ob dieselbe mit, der benachbarten 
„Gut-IIcil-liühle" in rlirekter Verbindung stehe ? noch nicht beantworten 
und entscheiden. 

Sektionsparlicn waren im ganzen 38 projektiert gewesen davon 
kamen blos 7 nicht zustande. 

Die gemütlichen Scktion~abende verdankten dem Bestreben, die 
f5ektionsmitglioder ,0vitbrencl der fur rrouriston nahezu .. tolen tl ·w inter­
saison einander gemütlich niihor zu bringen, ihre Ents tehung . Der 
.Anfang war ein bescheidener, indem in den Jahren 1882 und 18 ,l blos 
20 bi:; 30 Sektionsmitgliedcr mit ihren Angehörigen im Salon des I lote!,; 
„znm grünen Baum(( sich ver ,;ammelten . Vom ,Jahre 1885 ,tn fanden 
die Abende im ]Jntcl Nr. 1 statt und schlossen mit einem Tanzkrän;,;choo. 
lm ganzen fanden ]9 gemütliche Abende statt und Vorlesungen teils 
wissenschaft licbor, teils touristischer, hie und da auch li tterarischcr nnd 
humorist.ischor Art wechselten mit musikalischen Vorträgen ab. 

D on Namen Touristenabende führen die seit dem Jahre 1886 LJC­
stchcnden, 7,wanglosen Zusammenkünfte' von Soktion~rn itg licden1 an 
_jedem Samstage in den :Monaten .Novcniber bis April incl. im "\VeiHhausc 
„zur königlichen Tafel " . Der Abend wurde j edesmnl eingeleitet durcl1 
.Mitteilungen aus den zwei von der Sektion gehaltenen ZeitscJJrift<>n, 
daun folg ten Vorlesungen aus dem Gebiete der alpinen, naturwisscn­
scliaftlicheo und Rci ,;e[itteratur, hie und da sclb~wndigc Vor trilgC', 11nd 
im weiteren Verlaufe dc·s Abends wecbsdten Oespriiche meist touristi~chcr 
Art mit, frohem Lieclerklang ab. 

Golclnnterstiitzungcn zu wohltliätigen Zwecken hat die Sek tion 
zweimal verabreicht. [m Jahre 188.'3 führte s ie> für die im Vo1:jahrc durch 
Uoberschwemmullg hart mitgenommenen Bewohner von Ti1·ol als f.ijrgcbnis 
einer uuler den Sek tionsmitg licdern eingeleitden Sammln11g 74 fl . -10 kr. 
an die Verein;:k;isFa ab, und im J a hre l888 widmol.c die Sektion 10 fi . 
zu Gunsten der durch !Iagobchlag s(;hwcr ge::i(;hfüligLcn Ucmeindc 
Maricnburg. 

7 
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Zn der von ,Tahr zu ,fahr anwachsenden Bibliothek bildet die 
Schenkung des froher be:;tandenen Alpenverein„ den Grundstock. Die 
ebenfalls vom frülwren Alpenverein ab Geschenk erhaltenen Requisiten 
finden im Schulerbanse gntc Yerwendung. 'i'on den von der Sektion 
angeschafften Requi~it0n sind be::ionder:; die aus indischem Pfeffcn-ohr 
verfertigten .Alpenstücke nnd ein 4 bis 6 l)ersonc11 fassendes Zelt z.u 
erwähnen. An die .Anschaffung wissenschaftlicher Apparate zu Yer­
messnngen und Beobachtungen ist insoweit gedacht wor<lcm, ali; ein 
R<'quisitenfond begründet w11rde, wrlcher am Schlusse cles Jahres 1890 
clie fliihe von 109 fi. 4D kr. hatte. 

Der V ersuch, :wsläncfüclte ocler seltene einheimische AlpenpDanzen 
,m kultivieren, ist bis jetzt um am Schuler gemacht worden. Vom Bucsccs 
und Königstein stammendes Edelweiss gedeiht sehr gut und ist schon 
mehrmals zur Blute gekommen. Dagegen haben die Anpflanzungen von 
A.lpenYeilchen tmd Aurikeln zu keinem Erfolge geführt. 

Von Publikationen der ~ektion nnd ihrer Mitglieder sind besonders 
z.u erwähnen clas im Jahre 1886 herausgegebene Erinnerungsblatt, 
zusammengestellt und vervielfältigt vom Sektionsmitglicd L. Adler, ferner: 
„ Die Stadt Krnnstadt und deren Umgebung" von .J. Fi ltsch i „Der 
1'onrcnweiser« von Dr. Edw. Mysz und 85 Aufüätzc im .Jahrbuche von 
zwölf Sektionsmitgliedern. Der im Jahre l88G ,1 om Vercinsaussehussc 
verteilte kleine „Führer dmch Kronstadt" ist vom Sektionsobmann 
überarbeitet worclen . 

D ie Sektion ist Mitglied von fünf touristischen m1d drei an<lcren 
Vereinen . 

Auch Geschenke und .Anerkennungen sind der Sektion während 
der :-1chn Jahre ihre„ Bestehens :-rngekommei1. 

Hat somit nach diesem Rückblick die Sektion manche Erfolge 
aufzuweisen, so stehen ihr doch noch bedeutende Arbeiten bevor, von 

denen bereits mehrere projektiert sind, deren Auf:..:ählung j edoch hier 
zu weit führen durfte. 

Das letzte Jahr nimmt einen wU_rcligcn Plat11 neben seinen Yor­
gilngcm ein und hPkundete sich dm, V creinsleben in demselben wie 
al\jährlich in den A11sschusssitzungen und Sektionsversammlungcn, den 
gemütlichen .Abenden, Tonrislcnabendcn, im \i\Tcg- und Ffottenbau, in der 
Fiihrcrwcsenrugclung, in der Y eranstaltung von Ausflügen. 

lm vergHngencn Jahre wurden vier Sektion;;versammlungcn und 
tlrei11ehn Ausschusssibrnngen abgehalten . 

Schon in cler c•r:;ten :::iitzung cles Ausschusse.,; wurden von dem 
1Iitglicdc desselben Friedr. Ridcly Plan und Kostenvoransch lag fiir die 
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iGrwcitcrung des Schulcrhauses vorgelegt und clcr zeitgemiisse Umbau 
beantragt. In den letzten .Jahren hatte es sich 11iLrnlich herausgestellt, 
dass das Schulei·ha11s seh r hä ufig nicht alle B<'suchcr zu fassen im stande 
war, und in dieser llinsicltt den an da,;~elbe gestellten Anfordcrnngcn 
nicht genügte. Auch lag die W 0hnung des Besorgers ungiinstig und 
der Keller war fiir die gesteigerten Auforderungcn zn klein. J)i<'sc 
Griinde bewogen clic am . .J,. April abgehaltene erste ordentliche Scktions­
vC'rsa.mmlung, den von dem Ausschuss befürworteten Antrag einhellig 
ammnehmen. 

Nach dem vorgelegten Plan sollte eine Erweiterung nur in der 
L iLngsrichtnng vorgenommen werden, inclem die bisherige ,vohnnng des 
Besorgers in zwei kleine Separatzimmer verwandelt werden, und das 
Haus eine vor diesen Zimmern anzubauende Veranda erhalten sollte. 
Die neue Besorgerwobnnng sollte in dem am anderen Ende herzu­
stelknden neuen Anbau verlegt und unter dem,;elben auch ein neuer 
Keller gegraben werden. Die Arbeit wurde von unserem hewührten 
Baumeister Sipos um den Preis von 715 fl. ausgeführt, und der neue 
Anbau Mitte J uli der Benützung übergeben. Das zu diesem Bau 
er fo rderliche Holz wurde von der Stadtgemei11de unentgeltlich beigestellt, 
wofü r ihr an dieser Stelle der Dank ausgesprochen wird. Die Schuler­
hauscnveiter ung macbtr auch eine wesentliche ·vcränderung der Uam;­
ordnung, sowie einige Anschaffungen notwendig. So wttrden für die 
heiclen nen hergerichteten Extrazimmer Einriehtnngsgegenstände im 
Betrage von 195 H. 18 kr. ctngeschafff. Für gelöste Eintritts- und Schlaf­
gelder waren 133 fl. 55 kr. eingekommen; das Reiner trägni::; für ver­
kaufte Speisen und Gotr~inke betrug 36 fl. 95 kr. 

Bald nach der Vollendung des Anbaue:, WlLrcle die Sehulerhaus­
hibliothek (sie fasst 90 N ummern) in einem :t;immer des Sehu lerhan:;es 
untergebracht. D er Grund zu der.,;clben ist durch die Sehen knng des 
Herrn Richard v . Mcerheimb und das Sektionsmitglird Traugott ('opon.r 
gelegt, und clurch Au~sehussmitglied l!'rieclr. Ridely und die Scktions­
mitglieder Karl Ilaldenvang, Fritz Ürendi 11ncl E. Galtz bccleut<'ml 
erweitert worden. 

Das Führerwesen hat insofern einen Fortschritt zu Yenr,eichnen, 
ab bei der auf Anregung des Vereinsausschw;Hes in Gemein,;chaft. mit 
der Sektion „Ticrmannstaclt" veranstalteten Ji'iihrerinsln1ktionstour Ncgoi­
½ernest auch der F ührer der Sektion „Kronstadtu .J. Minea teilnahm, 
und nun die Möglichkeit geboten ist, vo11 7,ernest aus die Kamm­
wanclerung bis zur Bullcahlittc zu unternel~men. 

Sektionsausflüge waren von der ersten ordentlichen Sckiion:;­
versarumlung vom 4. April drei angesetzt, von clene11 der erste im 

7 * 
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)lai nach clcm Garcsintliale unternommen wurde. Anfangs r,war von 
Ncbclrrisscn beeinträchtigt, wurde doch der Ausflug zum gröilsten Teile 

bei angenehmen "\Vetter ausgeführt. 

Der zweite für den Jnni angesetzte Ansflug von Zaizou nach drm 
CsukAs kam nngünstiger "\Vittcnmg wegen nicht zu staude. Um HO 

schüncr \'erlief dagegen die Anfang September unternommene d riUc 
Scktionspartic nach der hinter dem Zcidncr Berg gelegene Gaunos:t 

(tlurcb löchcrter Stein) . 

Ausscr den genannten Partien f"Hn<l auch der seit :-1wei Jahren 
auf dem Programm stehende und wegen ungeeigneter "\i\'itternng ver­
schobene Familienausflug statt, der bei schönstem H erbstwetter durch 
die obere Vorstadt über den Salamonsfolsen und das IIeldengrab nach 
der Pojana cu nesip trnd von da iibcr den Stechil zurück naeh dem 

Hchützenhaus unternommen wurde 

Geschenke in Geld wurden der Sektion von zwei ~cktionsmit­
glicdcrn gemacht und zwar von ;i[ich. nlutzig 5 fl. und ,·on E. Schmidt 6 fl . 

Die bridcn gemütlichen AlJende wurden nach alter Gepflogenhei t 
anfang April und anfang Dezember nach bekanntem Programm ab­
gehalten. Am el'slen Abend hiC'lt Sektionsol,mann J. Römer einen 
Vortrng, der im Ausllug am A11fang dieses Berichtes wiedergegeben i:-;t ;· 
;in dem im Dezember abgehaltenen hielt Profc,;sor J. Tcntsob eine 
humoristische Vorlesung. (,,Mein Onkel aus Pommern <i, von vVildcn brnch.) 
Auch die T ouristenabende wurden seit 1. November wieder abgehalten. 

Das abgelaufene ,Jahr hat eine· Stcigcrnng dos Fremdenverkehrs 
in unserem ektionsgcbicte zu veni;eichnon und man wird nicht zu hoch 
greifen, wenn man die Anzahl der ,·on au::;wärts unsere Gebirge 
besuehendcn Touristen mit 300 annimmt. Schlies,;Jich sei noch or­
wiihn,l, dass die :Oiitglieclerzahl der Sektion in d iesem Jahre auf ß 11 
gestiegen ist. 

Angesichts so erfreulicher Thatsachen sehlic~son wir denn den 
Bericht iibcr die Thätigkcit im Xl. Vcreinsj,thro mit dem ·wunsohc die 
Sek tion· mügc wie bisher, aueh fernerbin blübon, wachsen und gedeihen! 

3. Sektion Schässburg. 

))ic Thätigkeit dieser Sektion, deren Mitgliederzahl sich gegenwärtig 
a11f 54 bclä11ft

1 
hat sich im abgelaufenen Jahre haupt. äcblich auf die 

niil1erc UmgoLnng der Stadt Schäs:;burg hcsehränkt. Es wurden mit 
flil fo der von der vo1:jährigen Hauptversammlung zu diesem 7,weeke 
bewilligten Subvention die bereits früher angelegten Wege anf den 



101 

„t>icchc11bcrg" und n;uncntl icli in der Koniforcnpflanzung am „gelben 
Berge" verbcssPrt, erweitert, ,-,um Tc•il beschottert und mit einigen Ruhe­
plätzen versehen . Auch is t e::i der Sektion endlich im Laufo des Sommer,; 
gelungen, einen längst gefassten Plan wr Ausführung zu bringen, indem 
aus Sektionsmitteln unmittelbar unter dem am weitesten nach Norden 
vorspringenden T eile des Pl:i.teaus auf dem gelben Berge iibcr der er­
wähnten Nade!bolzpflammng auf der der Stadt zugekehrten Seite eine 
einfache Aus~ichtswarle errichtet wnrde. Damit ist ein Aussichtspunkt dem 
Publikum zugänglich gc,macht worden, der nicht nm das umfassendste, 
sondern vielleicht auch schönste Bild clct; Stadtgebietes und seiner U m­
gebung darbietet, was die zahlreichen paziergängc, die von E inheimi­
schen und F'remdrn, namc.11tlicb wiilircnd der Vereinstage, dann aber 
auch währe11d der iibrigcn .J ahreszeit bis zum Einbruch des W inters 
1rnch diesem am, der Stadt in cinN halben Stunde zu errcicbcmden Punkte 
unternommen wurden, wohl am besten beweisen. 

Die freundlich e 7,usage des Zentralausschusses auf unsere dicsbe­
zi.igliche Einladung, die X1Il. Haupfvp1·smnmlnng des Karpathenvereines 
im Anschluss an die iibrigcn hier tagenden Ver eine in Schi.lssburg ab­
halten 11.u wollen, machte es uns 11.ur angcnehmc11 Pflicht, für die Ver­
anstaltung cincR grösscrcn AusA11gcs bei Gelegenheit d ieser Hauptver­
sammlung Sorge zu tnigrn. vVir w~ihlt cn als Ziel dieses Ausfluges im 
Ei11vcrnebmcn mit dem V crein:,musschnssc die zwei lohnendsten Partien, 
welche unser entfern teres Scktionsgcbict anfauweiscn hat, die Hargitta 
und die Homorod-Almiiscr !fühle. 1/..11r Vorbereitung dieses Ausfluges 
wnrden Anfang A11g11st zwc·i ~cktionsmitgliedcr cnt:iendct, welche von 
OIAhfal11 aus den Weg lJis zu r Sch11t11.hiittc m it roter Farbe markierten 
und den Platz l'iir die 1m1,rnba uencle l larg itta - Schut11.hiittc auswählten . 
Der Aufstieg zum llargittalrnmm wurde dui·cli einen eintretenden Regen 
verhindert. Den Rüc kweg nach OJ:\hfalu nahm die K ommission über 
das etwa eine Stunde von der Scliutzhiil tc en tfernte, in dem im V. Bande 
des Jahrbuche.: ( L885) cnitattcten Jahresberichte dieser Sek tion ge­
schilderten Wilcll.Jad „Bi.idös", wohin von der Oli1hfaln - Csik-Szeredacr 
Reichsstra:;se ,·or kurzem ci11 neuer \V cg angelegt worden ist, wiibrend 
das noch immer „ wilde'( Bad durch den erst im abgrlaufenen J ahr auf­
geführten Ba u eine:- Wirtsb.inscs heule doch etwas ziYilisierter sich 
clarstcllt, als vor sechs Jahren . Am näebten Tage wu rde von dem E isen­
werk Szt.-Keresztbhn,ra (Kar] ,,hiiltc) au„ iiber da::: östlich vom kleinen 
Homorodthale sich hinziehende stark entwaldete Plateau in das Vargyas­
thal gefahren und in 3 tunden die Almfo;er ] föble erreicht. Nachdem 
die Reparatur der zum Eingang der Haupthöhle führenden Treppe ange­
ordnet 11nd die llöhlc besichtigt worden war, nahm die K ommi::.sion den 
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Rück.weg zu vVagc•n iibcr llomorocl - Alm{1s, Oktmd und Draas nach 
Katzcndol'f; von hier aus aber mit der Jtjiscnbalm nach 8chässburg. 

Die Xlll. Hauptversammlung nnscres Vel'eincs fand am Nachmittag 
des 24. August im Saale des K.omitatshauses statt. Der im unmittcl­
bal'cn Anschluss an dieselbe projck tiertc Spaziergang zur neuen Aussichts­
warte anf den gelben Berge musste wegen ungünstiger "\'i' itternng unter­
bleiben. Zn dem auf drei Tage berechneten grössercn Scktionsausß.11gc 
hatten »ich leid<>l" nur drei auswärtige T eilnehmer gemeldet. welche dann 
auch trotz ihrer geringen Zahl sich entschlossen, unter Führung des 
Scbriftfühl'ers der Sektion die proj ektierte Partie programmgemiiss durch­
zuführen. Um die Mittag:Sstuncle des 2ö. August wurde die Fahrt per 
Eisenbahn nach Szckcl_v-Uclvarhely angetreten, woher nach Besorgung 
des nohYcncligcn Proviantcs die vVcitcrfohrt mit Wagen nach OHthfalu 
erfolgte, wobei die T eilnehmer des Ausfluges hinter dem Dorfe Marefalv;, 
den Weg iiber die lringgestseckte H ochflilche des „ Czcken tu in da,; Bad 
l lomorod zu Fus:;e zurücklegten. :Nach kurzer Besichtigung des von 
G~ü;ten schon ziemlich entblöi;i;ten Badeortes wurde in kul'zer Zeit Olhh­
falu erreich t, wo man in dem sehr em pfehlenswerten Gasthause des K iss 
Dani, dass nm östlichen Ende de,; Dorfes an der nach Csik-Szcred,L 
führenden Rcichs:;trn,;se liegt, trotr. r.a.hlreichcr Militär - H:inquartierung 
doch gute Unterkunft fand. Bei dem herrlichsten Wetter, das den Ausflug 
bis zu 1]:;ndc beglins tigt.e, wurde am 26. August bis .Mittag die Scbnlz­
hUtte erreicht und nach kmzer Rast in einer Stunde der Kamm der 
Tl argilta erstiegen, wo sich eine schöne Aussicht über die die Ilargit ta 
unmittelbar begrenzenden Gebiete darbot, während die F ernsicht infolge 
des überaus grossen Dunstgehalte;; der Atmosphäre einigcrmassen Lccin­
tri.ichtigt wurde; worauf auf demselben ·w ege die Rückkeh1· nach Olid1-
falu erfolgte. Am Morgen des 27. wurde nach Besichtigung des Ba.des 
und Eisenwerkes in 'zcnt-Kereszth{tnya mit einem gewöhnlichen Bauern­
wagen die J?ahrt zur Almi1ser llöhle unternommen. Nach dem beschwer­
lichen Abstieg in die wilde Yargya.s-Schlucht wurden die beiden H öhlen 
bc:;icbtigt und am südlichen Ende der Schlucht das :i\Iittagmahl einge­
nommen. Ein von Baroth be,-tcllter ·wagen führte dann im Laufe des 
1"achmittages die An;,ßiigler durch ein romantisches vVicsenthal über da:s 
Dorf Vargyas und Olasztelek nach Baroth, ,vo sich die Reisegesellschaft 
teilte, indem zwei Mitglieder, die günstige Vhttcrung benützend, einen 
weiteren Ansflug zu \ 'Vagen von Ba.roth über Bad 'fusnhcl und Elopatak 
nach Kronstadt nnlernahnwn, während die beiden anderen noch am Abend 
des 27. von der Station Agoslonfalva mit der Eisenbahn die Heimkeh r 
nach Scl1ässhurg bewc•rks telligt cn, voll der erhebendsten Eindrucke iiber 
den in allen Teilen <l11rchans gelungenen Ausflug. 
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4 . !::,cktion Hi s tri!;r, - Nas:dd-Roc1na. 

lJas Y creinslcben der Sektion weist in dem ,Jahre 1891 lcirlcr 
keine nmnhafte Entfaltung auf. Es hat fast den Anschein, als oL auch 
dici,e SckLion den periodischen Schwankungen der verschieclc11ar!igsten 
V creinc a usgesetzt sei uncl j etzt gcrndr nach drm erfreulichen Aufschwunge 
der letzten Jahre von cler erklommenen Jlühe lang:;am herahslcigrn wolle. 
Die Ursache bievon l iegt wohl weniger in cler Sektionslcitnng selbst, a l;; 
vielmehr in zahlreichen innrrcn nncl üussrrcn Umsfändcu. Die Sektions­
lcitung lia t es an wiederholten V ersuchen, das Vereinslehen in frische 
Bahnen zn lenken und in einr lebend igere Bewegung ,m ,er;,elzcn auch 
in dem letzten Jahre nicht fohlen Jassen. 

V\Tenn dann aber auch unter den gegenwUrtigen Umständen die 
cb7,ll berufenen K reise, d. i. die hoffnungsvolle Jugend, sieb weder auf 
eigene Veranlassung, noch auch iiuer fremde Anffordcrnng enlschlic:;;;i, 
d ie gute Snche durch rege Bctriligung an dem Vereinslehen ;r,u fürdl' rn, 
so ist das wohl bei dem üblichen bescheidenen AuR1fü1ssc der Kostc11 -
sit. vcnia vcrbo - nicht ,m entschuldigende Bequemlichkeitsliebe und -
f:ichcu vor j eder körperlichen Anstrengung, und da freilich mnss gerade 
dieses Vereinsleben bedeutend kranken. 

Bei diesem Stande der Dinge ist es natürlich, dass die Zahl der 
Ausflüge hinter der der letzten ,Juhrc weil 1>.urUckblieb. ·wohl wurden 
auch heuer klein ere und grüsscre Ausflilgc nach den näher gdcgcnrn 
bcliel,ien Ausflugsor ten ansgefoltrt, doch fohlte die Begeisterung der 
lclzlcn Jahre, und <la überdies viele derselben YOn Nichtmitgliedern 
1mtcrnommcn wurden, so kann auch die Sektion darauf keinen beson­
deren Anspruch erheben, d iese Ausfl Uge nicht als eigene,; V ercli<'nst an­
rechnen und auf clas eigene Konto schreiben. 

Oes~en ungeachtet kann dennoch mit F reuden erwähnt werden, 
da::;s d rei grüssere Ausflüge slatLgcf11n(lcn haben. von denen ½wci einen 
a,uschliesslich wissenschaftlichen, der dritte dagegen einen iiberwirgcncl 
lonristische11 Charakter hatte. Di0 beiden wis::enschaftlichrn A11,-fliigc 
cri,trcckten sich auf das Gcl,ict der Rodnaer Gebirge nurl hallen eines­
teils geologische Forschnngcn, andernteils entemologischcs Smnmf'ln zum 
1/.wcckc. Beide Expeditionen sind gchrngcn, und wenngleich fiir die 
rnkmologisehen Sammelzwecke die ,Jah rcsr.eit- schon clwas vorgcriickt 
½ll sein schi<' n, auch das Wetter ziem lich ungiinstig war, so waren die 
beiden Enternologen (von Drc•sclcn nnd von Berlin) mit dem Ergd>11is~c 
doch nicht ganz unzufrieden. 

Die Rxpedition auf geologischem Gebiete gelang vollstä11dig und 
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dii rf'le da,- Ergebnis derselben gl<·ichzcitig mit unserem .Jahrcsbcrichle 
al,; 8chulprogramru-Arbeit der Oeffentlicbkeit übergeben werden . 

·w cniger gelungc11 stellte o1ich in :;einem weiteren Verlaufe der 
dritte Ansflug heraus, clen zwei Braunschweiger Touristen in Begleitung 
11nscrcs 8ektious-Vorstande::; unternahmen. D er Ausflug wurde am 15 . .Juli 
begonnen uncl hatte in :;cillc t· ganzen A usclelmung eine Gebirgskamm­
\i\Tandcnmg von Bistritz iibcr Kronstaclt nach H ennanmtadt zum 7,iele. 
D er erste 'l'eil von Bistril.z über das Kubhom nach Dorna und von 
hi <'r zu Floss auf der goldenen ßistritz nach Borszek ging unter den 
denkbar günstigsten Umständen tadellos v011 statten. Hier abrr gc,;talLete 
sich da · '\Vetter so ungiinstig, da:ss an eine weitere Fort:;ctzung des 
Reiseplanes nicht zu denken war; der Ausflug musste unterbrochen uncl 
die Ausführung des schönen Projektes a uf bessere Zeiten verschoben 
werden. Ob der Plan noch einmal aufgenommen werden wird, bleibt 
der Zukunft anheimgestcllL 

Die Mitgliederzahl r.eigt e i11 c11 stetigen Rückgang; insondorhei t sind 
es d iesmal die auswäl't igen :Mitglieder, die aus manchel'ici Gründen <lern 
Vereine untreu werdeu, wiLhrcnd die Mitgliederzahl in Bistritz noch t rotz 
einiger unverhoffter Verluste dieselbe Ziffer aufweist. 

Der Verkehr answürt.igcr 'l'ourislcn in dem Sektionsgebictc kano 
nur ein bescheidener genannt \\'erdcu; im ganzen sind es die vier oben 
genannten Touristen au::l dem deutschen Reiche, welche unseres \Vissem; 
1m:;ere Gebirge teils zu wissenschaftlichen, teil,; zu touristischen %wecken 
aufsuchten. Auf die Anfrage eines fünften Touristen aus dem dentschcn 
Reiche musste leider, da wegen der begonnenen Schulzeit der Plan des­
sclucn von scitcn der intcres:;iertcn Persönlichkeit keine U nter~tü tzung­
finden konnte, für clieses J ahr eine abscbliLgige Antwort gegeben werden. 

Das Führerwesen hat auch in die:;em J ahre k eine Besserung er­
fahren k önnen - es lohnt sich euen nicht; doch· ist die 8cktionsleitung 
j eder Zeit im staude. 1md auch diesmal in der L ago gewesen, vom 
8cktion:;si tze aus durch ihre V crtrauensrnä nner den betreffenden T ou ri:;ten 
c1 ie en tsp1·cehende Hilfe leisten zu können. 

Die Schutzhiittc auf dem Curaczel ,,zum Kuhhorn~ konnt<' auch 
heuer nicht hergestellt werden: es trägt die Sektionsleitung begründete 
Beclenk0n, die H ütte an dem bi,;hcrigen, clcm Zwecke wohl on tsprcchcn­
cle11, aber der Roheit der vo,·ühcrzichenclen Hirten :;chutzlo~ prci1:,gege­
uenen Orte aufzubauen. ßo la11ge, a l,; dem Unwesen d ieser Leute nicht 
Einl,alt geschieht, ist jede l\fobe umsonst und alles Gold nnn iitz aus­
gegeben . Die r.wei andcrnn l.lüttcn auf der Saca und auf dem ll enynl 
:sind wohl im Stande, cloc:h beginnen auf der Saca auch schon die 

1 
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Rücksichtslosigkeilc11 sich bc111crkb,tr zu machen und sind infolge dessen 
ci11igc Nacharbeiten nolwendig geworden. 

Uer Bau der in Vor:;chlag gcl.,racbtcn Aussichlswarlc auf dem 
Burgberge k onnte wegen des allzugoringen Baufondcs nicht in Angriff 
genommen werden i doch behält d ie Soktionslcilung den Plan im Auge 
und hofft in den nächsten Jahren die "\Vartc uufbaucn zu können. 

Gesellige Zusammenkünfte konnten d iesmal keine voran::;taltct wc:rdcn, 
da. zum T eil andere Verei11c in dieser Beziehung das Oberwa scr haben, 
a ndcm teil,; jeder derartige V ersuch an den schweren 1/,eitvcrhiiltn isscn 
und ::;onstigcn mehr weniger ziehenden Gründen schcilcrle. 

5 . Sc kt i o n Schi c I t h a 1. 

Im vrrOosscncn J ahre 18!:Jl bestand die Sektion Schicltha l n.tts 57 
Mitgliedern . Trotzdem nun im abgelaufenen ,Jahre nicht mehr nls drei 
tlektions.;it,mngen abgehalten wurden, so ist das V croinsleben dennoch 
insoweit ein crspriess liches 7.11 nennen, a ls clic Sektion die sich für dieses 
J a hr gesteckten Ziele erreich t und ihre Aufgaben, die in der Verwendung 
der ihr vom Uauptvcreinc gewährten S ubventionen bestanden, prompl 
gelöst ba,t. F reilich hat sich das Gebiet, auf welches sich die 'l'hiiLigkcil 
der Sektion erstreckte, auch heuer nicht erweitert und ist, wenn man 
von der Führer -Instruktionsrcise von P etroseny nach [formannstadt 
::tbsicht, ::tnch heuer nur auf das Paring-Gebiet beschränkt geblieben. 
Doch ist sich die Sek tion des.-cn bewusst, dass sie ihr Augenmerk in 
2ukunft auch auf die Re~jczat-Gruppc zu richten hat: um dieselbe rlc-m 
T ouristen von dem romänischen Schiclt.halc aus leichter zugiing licb zu 
machen. 

Au,;scr der Erhaltung un,;erer Schutzhütte, welche infolge rohen 
Vandalismus al~j iih rlich verhältnismässig nicht unbedeutende Auslagen 
cr f'ordmt - so musste im verflossenen Jahre in Monatsfrist zwcim:i l 
siimtlichc Fensterscheiben frisch eingeschnitten werden und von den 
Brettern der Lagerstätten sind bereits die Hälfte gestohlen worden, -
hatle sich die Sektion zum Ziele gesteckt, die im J ahre 1890 begonnene 
vom Uauptvereinc mit 100 fl. sub-rnntioniertc Steinschutzhütte unter dem 
G ipfel der Caijia vollständig a ufzubauen. D en Bemüh ungen unserm; 
wackcrn Mitgliedes Herrn l ngeniem Rudolf ist es gelungen, trotzdem 
alles Eisen- und Il ol.7.materia l (darunter G lUcter lange Holzbalken) 
durch Arbeiter oder mit Pferden von Pctros6ny hinaufgcschleppt werden 
mu1-1stc, eine den Anforderungen eines Obdachc,; auf dem H ochgebirge 
vol lkommen cntsprccbcndc 5 bis 6 Menschen fassende , chutzhiitte mit 
dem Betrage von 185 fl.. aufsubauen. So ist denn die Anzahl der Scli utz-
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hiiticn in den s icucnbiirg ischen Ka rpatl1cn wieder um eine vcrmcl11-t 
worden tmd kann unsere Sek tion stolz darauf ;;ein, die crs tc gewc~cn 
zu sein, welche in einer H öhe YOn 2300 Meter eine Schutzhiille cr­
ba11 t hat. 

Die zweite Aufgabe von mehr loka lem Interesse, dir ,;ich die 
, "ck tion pro 189 l gestell t hatte, brstand darin, einen schönen J\ussichls­
punk t im Schielthal, die Spitze der 1190 Met0t· hohen Piatra ro~ia leichter 
r.ugänglich zu machen. ll crr Ingenieur Rudolf stellte auch hier an der f 
sonst sehr mühsam „u besteigenden pitzc dieses Berges einen bequemen f 
Geh- und Reitweg mi t den geringen Mitteln ,on 17 .fl. lter. IIoffcntlicli ~ 
ist bicdurch unsere Absicht erreicht wordrn, diesen .-chöncn Aussichts-
punkt libc r beide Schielthälcr zu einem beliebten Ausflugsort zu machen, 
da nun die Besteigung der Spitze ohne Schwierigkeiten an einPm halben 
Tage :wsgefübrt werden kann . 

Einern auc.h in der U auptvcr:;ammlung des sicbenbürg ischen K ar­
pathcn-Voreines im Jahre 1890 besprochenen Uebelstand, bestehend in 
dem Mangel an Führern fur die Gebirgstour Hermannstadt- .Petroseny 
und retour ab1rnhelfen1 wurde als eine H auptaufgabe for das vcrf:losscne 
Jahr eine im V crein mit der Sektion Hermannstadt ¼U nnternchmenclc 
Führer-Instruktionsreise und W cgmarkierung der Gebirgstour 1 Icrmann­
stadt- P etros6ny festgesetzt. 

Nachdem ,;ich unsrrc Sektion mit der Sektion licrmannslacl t libcr 
die 7,eit und Ar t der .Ausführung dieser Instrnktionsrcisc vcn;tändigt 
hatten, wurden von unserer Seite vor der Hand nur zwei Bcrglcnte 
Namens Kovacs Istvirn und Abith Anton a ls zukiinftigr Führer in Am;­
sicht genommen. 

E s war ein glücklicher Gedanke, dass die L eite r dieser fnstrnk ­
tionsrei1:;c Herr Lücleckc und R en 1.'heil bei dieser Gelegenheit die 
F ährer, denen sie den Vl7 eg über Bis;1,tra, Brigona und Taja nach P ctro­
seny r.cigten, ,tncb gleich dazu bcnüt;1,ten, den gegangenen W cg mit 
roter Fa rbe deutlich · zu bezeichnen. Die I rermannstädter Partie traf 
pünktlich an dem uns bezeichneten Tage im 1Ionate .Juli ein und rastete 
einen 'l'ag in P etroseny. Den Rückweg machten n1rn auch unsere Führer 
mit tllld halfen nn der Bcr.eichn ung de,; vV cgcs nnch H cnnannstarlt 
respektive Dusch über Pojana mucri und Pia lra alba. Yon Dusch kehrten 
unsere beiden Führer in der angegebenen Zeit iiber Bis;1,tra, Brigona 
und 1.'aja auf dem frisch bezeichneten W cgc nach P ctroscny zurück 
und k önnen nun hoffentlich getrost 'l'ouristen-li'iihrcr fiir die angegebenen 
Strecken abgeben. Die 'ektion , chielthal wird trachten, im L a ufe der 
Zeit auch andere r.u Führrrn geeign ete Männer bei Gelegenheiten von 
T ouren vor) Petroseny nach Hermannstadt mit;1,usclticken und abrichten 
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zu lassen, :;o das,; bald auch hoi uns an verliissliclien Fül, rcrn fiir diese 
S trecke kein lllangcl sein wi rd. 

Um den Aufstieg auf' den uns so nahe gelegenen Paring und 
spt>z iell znr Schutzhütte so bequem als möglich zu machen, wurde b e­
,;chlo:sscn, eine steile mit schlechten Fusssteigen Ycrschenc Strlle zu 
umgehen und einen zum Gehen und Reiten bequemen Vv eg anzu legen. 
Die K omm ission, welche mit der Aussteckung und 1\larkierung dicsl's 
neuen vVeges betraut war, konnte eines Ungliicksfalles wegen, der sich 
mit einer Dame von der Partie: ereignete, ihre Arbeit nicht vollenden 
uncl ist diese Aufgabe zwar angefangen doch nicht vollendet worden. 

In der letzten Sektions-Sitzung wurde \ 'O ll H errn Ober-Ingenieur 
\'crtan der Gedanke angeregt, es möge die Sektion bei der Betriebs­
leitung der Staatsbahn um di e Erlaubnis einkommen, eine Tafel auf' 
dem Bahnhofe anzubringen, welche in drei Sprachen den ankommenden 
Reisenden bekannt giebt, dass hier der Sitz. einer K arpathen-Vercins­
• 'ektion sei, wie der Obmann und überhaupt die Funktionäre heissen 
und an wen man sich um Auskunft :1;u wenden habe, ferne r Namen und 
\\' ohnort von Gebirgsführern u. ,;. w. Sollte ,;ich der Gedanke ver­
wirklichen lassen, wäre andern ~cktionen hiedurch ein gutes Vorbild 
gegeucn. 

6. Sekt ion Wien. 

Mit der Vorlage des achten Scktionsberichtcs für das J ahr 18Dl 
kommt der Ausschuss seinen satzungsgcmässen V crpAichtungcn hicmit. 
nach und erlaubt sich den geehrten Sektionsmitglicdcrn 1111d dem Zcntrnl­
Verein in H ermannstadt in einem kurzen Rückblicke die 'l'bätigkcil 
1111screr Sektion im letzten J ahre danrnlegen. 

Es gereicht dem AnsscbusRe zur lebhaften l!'rcucle berichten zn 
können, dass die Sek tion im allgemeinen mit Befriedigung auf das letzte 
V crcin~jal1r zuriickblickcn chrf. Der Mitgliederstand hat sich etwa:; 
gehoben m1d im Besonckrn ist bei Vcrmehrnng der zweckdicnlicLcn 
Unternehmungen rine wachsende Teilnahme der Mitglieder zu vcrneichncn. 
Auf einen weitern Zuwachs der Mitglieder muss aber auch weiterhin mit 
allem Eifer hingearbeitet werden, wenn die Sektionskassa besonders an 
drn ge,;clligen Abenden immer Programme mit gesteigerten Anspr üchen 
gerecht werden soll. Ausserdcm verlautet, dass die Vereinsmitglieder 
in den licimatlichcn Sektionen sich vermindern, was einer Verminderung 
der Vereinsmittel gleich kommt. E s liegt. hier al,;o eine dringende lWabnung 
vor, die Anwerbung neuer Mitg lieder für den Karpathcn-Vcrcin hier in 
Wien angclegentlich:st zu betr eiben. Yiclc Gesinnung:svcrwandtc stehen 
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noch abseits, welche vielleicht clurch ci11e f:'renncl lichc grinnerung in 
unsere Mitte geführt werden könnten. Dici:;e Andeutungen mögen gc­
niigc11, uuscre Vereinsm itg lieder im nächsten .Jahre zur \iVerbung neuer 
Mitglieder anzuregen . 

Ferner miissen wir nn:;erc Mitglieder abermals daran erinnern, dass 
der ALLsschuss die selbständige Sehaffung C>incs alpinen W erkcs in ei11em 
früh em Berichte als wUnscl1enswe1-t und n.l ;:; eine vornehme Anfgabc der 
Sektion bezcicl111cte. Der Ausschuss hat sich dafür entschic•den, die J_!;r­
bauung einer » Wiener !lütte" in den Süclkarpathen anzustrC>ben, damit 
auch ein sicbthares Zeichen noch in spiitcren Tagen an die 1'1üLtigkcit 
der Sektion » Wien" erinnere. Eine bescheidene Gnrndlage zu dem 
Baufond der 11\Vicuer Hütte<: ist denn auch gelegt worden und wir ver­
trauen fest darauf; dass a lle unsC>rc Mitglieder ihr 8chcrflcin dazu bei­
tragen werden, damit wir in wenigen .Jahren das \Viener Bergheim ,tls 
Zeichen u1wcrblasster Vaterlandsliebe in unsere Ueimatbergu hinstellen 
können. 

Die erfreulichste Erscheinung in unse1·m iunern Vereinsleben ist 
die Zunahme der Beteiligung von seiten der Mitglieder uucl Gäste ,Ln 

11nsern Vortrags- und geselligen Abenden. l m ,erßos;;enen Jahre lialJen 
v ier Zusarnmenkiinftc nnd ein Ausflug ;-;tnt.tgefundcn. 11 icvon waren 
zwei Vortrags-Abende in VcrLiuclung mit geselliger Unterhaltung, ein 
„geselliger Abend« und ein Lieder-Abend, die ;;ämtlich im g ro,;sen Saa le 
de;; Restaurant H opfncr "zur goldenen Birne" .i\iariahilferstrasse Nr. 30 
abgehaltc-n wurden. 

:Montag den 5 . Januar hielt unser Vorstand einen Vortrag über die 
weit und breit berühmten Sä11le11 basaltc der beiden D c t n n a t c 11 im 
siebenbii rgischen Erzgebirge und empfahl die beiden Berge a ls ein hervor­
ragendes touristisches z',iel in ganz Ungarn. 

Montag den IG. November sprach Se. H ochwürden Ubald F e! bin ge r, 
Chorherr des S ti ftes K losterneuburg, iibrr »Di e H och warten des 
Burzen land cs" Bucsecs, Schulei· nncl Königi,;tein. Die Mitteilungen 
der warm empfundenen Eindrücke, die der Herr Vortragende von Laud 
und Leuten mitgenom men, gereic lilcu uns zur grossen Freude und sincl 
wir ibm für die nn,;erm Vureine dargebrauhtcn Bcmiihungen zu g rossem 
Danke \7 erpflicbtet. 

An die Vorträge schlossei1 sieb _j edesmal „gesellige Abende" und 
fand ausserdem ein .. geselliger Abend(· Montag den 2. lUärz statt. Zu 
nnscrn regelnüi.ssigen Förderern der Unterhaltung und Geselligkeit, 1 ferr 
Dr. Zikes und Karl Egl,iuer, kamen nene Freunde uud ]1' reundi1111cn 
hinzLL, so dass un:s an den geselligen Ahcnclen s tets eine ruichc Auswahl 
ausgezeichneter VorMige au,; dem GcLielc der Ton-Musik, de,; Gesangs 
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1111d des H11mors z11r V erfög11ng st.inclen. Au den Vortriigen haben f!ich 
in liebeuswiüclig ,Lcr \Vcise beteiligt: l1'd . Marie Jl ofcr (Gesang), l<'ra11 
.J ohanna V o c k e (Gesang), Frl. Ann,i P e rle p (G esang, Dnette mit H errn 
.J. 8chmidt), Gesanglehrerin .l!'rnu Ronay, Frl. A. Walln e r (Zither, 
D1wtte mit Herrn L. Keller), Fran 1-1. Gel tc h (Klavier). Yon H erren 
erfrente uns allabendlich llerr Dr. %,ik es (Violine), und Herr Karl 
l~glaue r (Klavier) dnrch ihre küns llerischen Vorträge, dann die Her ren 
.Julius Sch mi cl t (Gesang), L. K e il e r (Zitlier), Theodor W eisc r, Viktor 
Hö ss l und .Julius .Antonin::; (sämtlich heitere Vorträge). Für allC'n 
kiin,;tlerischen Genuss, den uns die Genannten in reichem Masse durch 
ihr kunstfenigPs K önnen geboten haben, müssen wir sehr Yielen herz­
lichen Dank rngen und dcfüelbeu ihnen um so lauter znkonunen lassen, 
als wir die :;chöncn Erfolge unserer geselligen Abende allein ihrer ge­
l'iill igen Mitwirkung verdanken. 

Gelcge11 tlich :;einer vorlibcrgehonden Anwesenheit lieh fern er die 
Sektion ihre Unterstiitznng dem Opernsänger ll errn Julius Scbmidt, 
welcher am 3. D ezember unter gcfalliger liitwirkung des H errn Dr. Z i k c-,;, 
K. Eglauer und J. Antonius einen Li ede r -Abend mit bestem 
Erfolge veram; ta l tete. 

Für sämtJidie Abende war ein K onzertflligel von 1-1.crrn Klavier­
fabrikanten l!'. B c.: l c h r ade k beigestellt, für welche langjilh rigc Fördel'll ng 
un:,erer musikali!ichen Vortr~ige wir zu dauerndem Danke verpfüchlet 
bleiben. 

Da die angekündigte Frühjah1·s-Ausfahrt nach Carnuntum wegen 
unverlä:;slieher \ Vitterung nicht zur Ausführung kam, unternahm e;; der 
Au:;sehuss für Sonntag den 7 . .Juni einen Ausflug in das herrliche D onau­
Lhal der ·w achau vor:6ubereiten, wobei el' von Herrn l<'. Thal Im a i e r 
uestcns nnterstiib:t wurde. Dieser Ausflug wurde zur vollen Befr iedig ung 
aller zwölf T eilnehmer ausgeführt. E s wm·den l\lelk, Aggsbach, die 
l{uine Aggstein, Spitz und Krems besucht. Mit vielem D anke müssen 
wir der freundlichen Begrüs,;ung und A ufna hme von seiten der Sektionen 
des österreic hiscl1cn Tomis ten-Klub in 1Ielk durch den Herrn Vorstand 
k. k. Notar Dr. C. Prinz und in Spitz der Bcgrüssung unter Pöller­
schü::;sen durch den H errn Vorstand .Jede k gedenken. Ansscrdem hatte 
sich in Melk auch der H err Kapitular des Stiftes .P. Chrysostomus 
Z e rmany auf dem Bahnhofe zum Empfange eingefunden, unter dessen 
liebenswürdiger J<'ührnng das bel'iihmte Benediktinerstift in allen seinr n 
T eilen besichtigt wnrde. 

Von anclel'll alpinen V ercincn besuchten um; als Gäste Uitglieclcr 
der Sektion „A11stria« des deutschen 11nd österreichischen Alpen-Vorci11s 
und des österreiehisclien T om iHtc11-Kli1b. Von st11de11tischen Vereinignngcn 
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hatten wir das Vergniigen den Verein der GeograplH'n an der Univrrsität 
und die Mitglieder der akademischen B11rschenschaf'ten Alemannia nnd 
Si lcsia in unserer Mitte ;,;u begrüssen. 

Zur XI G encralversammlung des Zentral-Vereins in Schässburg 
~chickte unser Vor:;tand ein Bcgrüssungstelegramm. 

Die Einnahmen der ::iektion betrugen 215 fl. 15 kr., die Au,;gnbcn 
21 :3 R. 49 k r., somit ein Ucberschus:; von 1 fl. 66 kr. für das ,Jah r 18~2 
er ii brigt ist. 

An den Zentral-Verein nach Ilenuannstaclt wurden 254 fl. abge­
liefert, welche Summe sich dnrcb nacbtriiglichc Einzahlungen von 36 fl . 
auf 290 fl. erhöht. 

:Mit Ende Dezember besass der Karpathcn -Verein in ·w ien 159 
Mitglieder, wovon 127 zugleich 1\1.itgliedcr cler Sektion sind . 

Wenn wir ein starker Vorposten unseres Karpathon -V ercines in 
Wien sind und bleiben wollen, so sagt uns auch dieser Bericht, <lass 
wir 11,lle, wenn auch schwierige Mühe daran wenclc•n miissen, die rnnte­
ricllen L eistungen der Sektion zu mehrr n. Z11 dieser Mita1·hcit 111 tigcn 
sich alle ]\[itgliecl cr bernf'cn f'ii lilen. 
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m. V e r z e j C h )l i s 
clt'r 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen -Vereines 

A. Der Vereins -Au sschuss. 
Vorstand: 

Dr. Wilhelm Bruckner, Advokat in llermannst.\dt. 

Vorstan d -S t e l l ve rtr ete r : 
E. Albert Biel1., k. Hat in IJ crmanustadt . 
. lulius Römer, Professor in KronstadL. 

Sekretär : 
l•:mil Sigcrus, Bankhealllter in TTermannstadt. 

Kass ie r : 
Ernst Liidecke, Juwelier in ller mannstaclt. 

Anssch n ss- .Mi tg l i cd e r: 
Amlachor A. Dr., eY. Pfarrer in Rmncs. 
Hell .\lhcrt. Mädchenschuldirektor in Tlermannstaclt. 
Binder G. A., Apotheker in Lleltau. 
Conradt lC Dr., Advokat in Licrmannstaclt. 
Uopony W., Bankbeamter in Hermannsta clt. 
Deubel l<'r., Salamifahrikant in Kronstadt. 
Dietrich Adolf v., k. u. k. Genera l a D. in Hermannstarlt. 
Dörsclilag K., P rofessor in llermannstadt. 
Fabini Th., Professor in Schässbura. 
Folbcrth l•'. Dr., Apotheker in :i\1cäiasch. 
Graeser C., k. Rat und Vcrlagsbuchhäncllrr in Olmiitz. 
J l.enter F ., Kaufi11ann iu Klausenburg . 
.Ta.ms J., Kaufmann in F ogarasch. 
Kaiser J. Dr., Reichst,'lgsabgeordnetcr in .-Regen. 
Kobath ,Josef, k. u. k. 1 Ianptmann in ll.ermannstadt. 
Lani }l., Sparkassabeamtcr in llermannstadt. 
Lewitzky K., Rek tor in Broos. 
Mangesius A:, Forstmeis ter in Hermannstaclt. 
l\Iöferdt J., Lederer in 1Ionnannstadt. 
Porcius l•'l. Ritter v., Vizekapitän a. D. in Alt-Roclna. 
Poscltuer G., Professor in Bistritz, 
Precla J. Y., Advokat in J lermannstadt. 
Schnell I<., Act,,okat in Kronstadt. 
Schuster Ma rtin, Professor in flermannstadt. 
Teutsch l•'r. Dr., Scminardirektor in Il crmannstadt.. 
Tcntsch Trangott, l'rivatmann in Kronstadt. 
Tentsch ,J. 13. jnu, Kaufmann in Schässburg. 
Wolff K. Dr., Sparka.ssadircktor io Ilermaonstadt. 
iarniner Ed. , städt. Fordtrncister in Kronstadt. 
Zimmermann F., Archivar in llermannstadt. 

(Znm Aussclmssc gehört nach Parag raph 19 der Statuten auch der O b man n 
jeder Sektion des Vereines.) 
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B. Die Funktionäre der Sektionen. 

Obmann: Acker Fr., Uilri;ermcistcr. 
Schriftfllhrrr: J~ewitzky I\., Rekto!'. 

1'1iihlbach. 

Olunann: Barlai Alex:rntler, k. 11. Forritmeistcr. 
Ohmann-Stellvcrtreter: ,\rz K., k. u. Oberförster 
SchriftfUhrer und KassiC'r : Kootz J ., ProfPssor. 

llcr111aunstaclt. 

Obmann: Gutt Hob., Sparkassa-Kontrollor. 
()l,111111111-Stc ll vcr trctcr: llcrgcl' Andr., k. 11. k. l lanptm:wn. 
8d1l'if't1'1lhrcr: Schrcii,rl' Fr., Komitatshcamter. 
Kassier: .\lüllcr K. J)r., .\potheker 

Fog-in.·asch-Gross-ScJ1('11 lc. 

Ohmann: Fleischrr S., ev Pfarrer in l•'ogarasch. 
Schriftführer: llosler I•'., Lehrer in Fogarasch. 
J(assil'r: J:1ros J., lfauf'mann in Fogarasch. 

J{ronstt,clt. 
Obmann: Römer Julius, Professor. 
Ohmann-Stelh·crtreter : l lcrcll 11. Dr., A1h·okat. 
Rchr if'tfiihrer: Kamncr G., Professor. 
K a;;sier: Bicscnbergcr A , Kaufmann. 

Schii.ssburi;. 

Obm:wn: Kraus Fr. !Jr., Komi tatsphysilcus. 
'ichril'tl'llhrer und Kassier: Fabini Th., l'rnfcssor. 

Sii.chsii.ch - n c i;l•u. 

Obmann: Kaiser .Joh. llr., Reichstag~:tbgeordneter. 
Schriftführer und Kassier: unbeset;r,t. 

Uistritz-N uszocl-ltod ua. 

Obmann: Poschner G., Professor in Bistritz. 
Schr iftführer : Bock \\'ilhclm, Leiter df'r Ackerbausl'l1ulc in Ristritz. 

Kassier: Kisch Gusta" in Histritz. 

\\'ieu. 

Ohmann: Bcrwcrtl1 Fritz Dr., Kustos am k. k. nalurhist. llofmuse11111. 

Ohn,ann-Stellvcrtrc:ter: Adamek l{ittrr v., k. k. l ,and<'sgrrid1tsrat 

l(assicr: Uressnand F., Architekt. 
Schicltbnl. 

Oh11111nn: l•'abini .J. Dr., Werkarzt in l'ctrosenr. 
Srhriltfilhrer: Rheindt l•'r, Lehrer in Pl'trosciiy. 
Kassier: Fürber Franz in Petros(>ny. 

G. Ehrenmitglieder. 
Adamek K. v., k. k. Landcsgerichtsmt in ·wien. 
ilielz K A .. k. Hat und pens. , chul inspcktor in l lormannstadt . *) 

Dcehy Moritz v., in Odessa. 
Döll<'r Anton, k. u. k. )lajor a. D. in Kiismark. 
l lc ltau (die Gemeinde) bei Hcrmannsta1lt. 
l'etcr~cn Th. Dr, Redakteur i11 lt rankf'nrt a. ) 1. 
Hichtcr l•:d., Dr. philos., o.-ö. Professor der Jo;rdknn,le an de r k. k. Un ivers ität in C:rnz. 

Tolnay A. v., k. u. :lli11isterialrat in Budapest. 
\'olkmcr 0., k. k. Regierungsrat, Vizedirektor ilcr llot~ und .'taabdru,:krrri in \\'irn. 

) l>if> mit Bfllt1idm<1ton sind ntH·h :\lil!,flic1ler dor Soktiuu „ llorma1111t1hult··. 

1 
-4 
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D. Gründende Mitglieder. 
Stadt Ilormannsta<lt 
Stadt Kronstadt 
, tadt Mecliasch . 

tadt Sächsisch-Regen 
Stadt Scbässhtug . . . . . . . 
Herbert l<'ricdrid1 Michaol , Sparkassadirektor i. P. i" . 
Salmen E. Baron ,, , RcichstagsabgeC1nlnoter in Ofo11pcst 
Oflizierscorps des k. 11. k :lJ. lnianterie-Hegimentes . 
Zimmermann F r ., Stadtarchivar in flcrmannstadt * 
Abraham W ., Bankbeamter in Budapest 
Atcherley Rowland Dr., in 1,ondon . . . . . 
Bedcus J. v. Dr., Direktor der Bodenkreditanstalt in Ilcrmannstallt* 
ilcdeus Gustav v., Komitats-Vizenotiir iu llcrrn::rnnstadt* . 
Binder J\Iartin, Apotheker in Giurgevo (Romänicn) 
Binder S . Tnwgott, Sparkassadirektor i. P. in IJermannstadt* 
Fcrdcrber Sigmund, J(aufmann in l::fcrniannstadl 
Gcb lml Kar l, k. u. Scktionsrat i. P. in llcrmannstadt 
lfabcrmann Johann, Bierbrauerei-Besitzer in IIcrmannstadt 
J labcrmaun Nikolaus i" . . 
Hoffmann Oskar v., aus Leipzig i· . . 
Hugo grnst v., k. Sekonde-Leutnant in Herlin . . . 
Kaiser Johann Dr., Reichstagsabgeordneter in Sächsisch-llegrn 
Kinn Gustav Fr., ev. l>farrcr in Zepling . . . . 
i\liitz l•'ricdrich, Ingenieu r in .Klausenlmrg . . 
i\lari novits Nikolaus, Kaufmann in Siicbsisch-llcgcn 
Müller Franz nr. , k u k. Regimentsarzt t . 
Philp Hudolf, Seminarprofossor i" . 
Ridcly l•'ricd rich Privatier in Kronstadt 
Röme"r Julius, P;·ofcssor in Kronstadt . . . . 
Schuster Martin, G-ymnasialprofessor in liermannsta!lt* 
Schwarz .A.ugnst, Sparkassadiroktor in lüonstadt 
Tcutsch G., Lc1ltnant d. k. u. k. 31. Jnft.-Hgmt. . 
T cntsch Friedr., Dr., Semiuar<lircktor in Jlcrmannstadt* 
Tcutsch .J. ll., Kaufmann iu Schässburg . . 
Tiirk Johann, Richter in Tartlau bei Kronstadt . 

E . Ordentliche Mitglieder für 1891. 
Aguetllelu . B aclen . 

200 II. 
100 II. 
1 O(l fl. 
100 fl. 
100 fl . 
lOO il. 
100 fl. 

f>O fl. 
f>O fl. 
30 fl. 
ao a. 
:10 fl. 
30 tl. 
:JO H. 
30 II. 
:m o. 
30 (1. 
30 fi. 
30 li, 
:3r, IL 
HO (1. 
:30 fl. 
:J() fl. 
30 II. 
HO II . 
ao 11. 
30 fl. 
so a. 
:lO fl. 
;J() fl. 
ß() fl. 
ao n. 
:30 II. 
30 II. 
HO fl. 

Agnetheln, Marktgemeinde 
lfücl A. V., ev. Pfarrer. 
Phlt'ps G., Dr. mcd. 

Binder F. v. k. n. k . i\fajor a . D. 

Schascr Fr., Oberstuhlrichter. 
Schuller A. Dr., Rektor . 
Schuller M., Nofür . 
Steinburg Karl v., k. u. Bezirksrichter. 

A.g1--a 111„ 

Barbn de lllcny ;J ., k. u. k. llauptmann. \ 

Arad. 
Dicti·ich ;\[., k. u. k. J\lajor-Auditor. 

A.z ugu (Romiinien). 

(friinfcld A., l•'abrikant. 
, 'd1ecscr Peter, l<'abrikant. 

Berghof (Prcuss.-. chlesicnJ 
Schwoinitz Graf von Tassilo, Rittcrguts­

hcsitzcr. 

BeJ'liu . 
Böck Kurt Dr. 
Engler A. Dr , .Direk tor «los hotanisch!'n 

Gartous. 
Hoffmann Karl, Ingenieu r. 
Janasch R. Dr. 
Pape Paul, Kaurmann 
Scltwalbc B., Direktor. 
Solo l~rich Dr., Hechtsanwalt. 
Sich. deutsch. Verein. 
Strassmann I lugo Dr., Rechtsanwalt. 
Vormcng Dr., königl. tahsarzt 
Wattenbach Wilhelm Dr., Professor 

s 
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Ordentliche Mitglieder für 1891. 
Uiclitz. 

Böhm David, 1-tcktor den· .Uiirµ;erschulc. 
lloissonbcrgcr K. Ur., Direktor. 

Hirlltii.lm. 
Kalzor i\lichacl, ev. Pfarrer. 
(jnh<'rath 1Villrn l111, A potheker. 

Bistra (bei ::IIühllmch. 
1,upu Danie l, k. u. Oherfor;twart. 

ß istritz. 
. \lberti Karl, Ober ingenieur a. D 
Arz Gustav. Professor. 
Association '1. der llutmachcr. 
Assochttion I. der Ricmcr. 
Bachitsch Ludwig, uipl. Apotheker. 
Bartelmess .i\larli11, Professor. 
Borger Albert Dr., Professor. 
Bcrg(Jr Friedrich, Cand. tl1col. e t philos. 
Brrgcr .fulius, .\.pothcker. 
Binder GustaY, 'J'intcnfahrikant. 
Hlumcnfold I~ak, .\dvokat. 
Jlock \\'ilhl'lm, Leiter der Ackcrbausclrnlr. 
.Bock Klothildc, dessen Gattin. 
Bod A lafüir v., iahnarzt. 
Bolsd1ar Th., Buchdrnckcr. 
Brecher Joscl Dr., Advokat. 
Broser Yiktor, s\ potheker. 
Hruckncr G., ,\lfülchcn lchrcr. 
Budaker Gottlieb, c1•. :3taclt])farrcr . 
Hudaker Wilhohn, Dr. 111ed. 
Ciuta Demeter Dr., Ach·okat. 
Counerth h'.. Dr., prakt. Arzt. 
( 'roncr Karl, .i\liidchenlchrr r. 
Csallncr Ad. Uhnnachcr. 
Csallner Alf., Professor. 
Csallucr l1:111il, Uand . thcol. et philos. 
Csallner G. jun., Fleischhauer . 
J)aclrn Karl, i\[usiklchrcr. 
Dahinten Gustav, :'-lagistratsrat . 
l◄'ischcr Georg, Gy11111a-ialdircktor. 
]<'rank Alex. J•:dlor v., h:assa-Adjunkt. 
Fritsch K. Dr., k. nng. llcgimcnt~arzt. 
Gross Walter, lfaufmann. 
lfrrhcrth Fri<' llrich, .\.pothokcr. 
Jfcrberth Johann, Kaufmann. 
H uss ~lichael, Baumeister . 
Jacob Johann, l(omitatsfiskal. 
.Jacgglc l1'ra11z Tlr., k . u . k. Hcgimc11tsarzt. 
. Jakohi Karl , l'rorossor. 
J,ointzel G. Dr., Professor. 
Keinzel Johann, k. u. k. Leutnant. 
Ke llner lgn., k . .Notar. 
ffelp Gnstav Dr, Aclvokaturskonzipient. 
ücrcsztcs Josef, Kaufmann. 
h:isch G., Buchhalter. 
Kisch Gustav Dr., Prolessor. 
Kisch Rudoll, Cancl. theol. cl puilos. 

Kl ein Hohrrt, i\lagistratsrat. 
LOemcns l<'rir,lrich, }l it<lchc11schullchrcr. 
Kollma nn A., l( aufmann. 
Krctschmcit' r Daniel. i\lädchf'uielircr. 
Lang- A<lallH'rt 1Jr .. Stadtarzt. 
Lang FPrdinaml, Obernotiir. 
J ,ang I{ IJr, Advokat. 
Lilm Daniel, Advokat 
Löw Daniel, Kaufmann. 
l ,oew Georg, Ad\'fikat. 
l\fauu Gabriel, .\drnkat 
~I icss i\lichacl, Gewcrhesrhuldircktor. 
Orcndi J<'r., Kaufmann . 
J'e llion i\l;trt i1,, lliirgermristC'r. 
l'entcker i\l ichacl, Stucl. jur. 
Posdrncr Unttlricd, l'rof,,%or. 
Haupcnstraud1 G., Kauflllann. 
l{aupcnstraucl1 11 , .\pothrker. 
J{cinl Christoph Dr., k. u k. Stabsarzt. 
Hohrlich Bdu:11·d, Spediteur. 
Sahling V., ll<ite licr, 
Scharsach .\ 1, Tintenfabrikant. 
i:ii.:harsach n., Tintenfahrikant. 
Schitfbüumcr Altrcd, tud. jur. 
8cl1 iffbän11Hw S., Ohcrsnddrichtcr. 
,'chmidt 1\ rpad, Ohcrgcspaussck rctiir. 
Schmidt L ., k. (;rric-hlmlt 
Seholtes K., Distriktsförstcr. 
Schnllcr ,Johann, Kaufmann. 
Schuster l\ arl, Kaufmann. 
i:ichwan i llliduic l, Stnd. _j111·. 
Sill llciurich, lc. ung. Bezirksrichter. 
Silcx Al IJcrt, L'rofcssor. 
S torch Gustav. Oberstuhlrichter. 
Thomae Fr., Strassenkommissiir. 
Tkatsch J., k. u. k. Oberlcutnant-R~ch­

nungsführcr. 
1/,intz AL, A pothcker. 
i intz TC, Kaufmann . 

H_jclina ( Bosnien) 
Hcissner St., k. u. k. llaupt111ann 
Wagner Fr .. k . u. k . .Lc111nant. 

Uoun. 
Scullert [I. Dr, geh. Justizrat u. Professor. 

ßorgo-P1·u111l. 
l laltcrich K., P::tpie rfahrikant. 

Borlnn1 . 
Schwarz G., Gutshcsitzt'r. 

noros-.Jcm►. 

1 lorvith K., k. u. 1 lon1•{,dhaupti11::i11n. 

Jh·aila (llo111ii11ien). 
Bargicl Rohl'rt. 

.. 



1J5 

Ordentliche Mitglieder für 1891. 

Uraunschweig. 
X entwich Dr , Stadtbibliothekar. 
füibert L., Gymnas iallehrer. 
Hhan1111 Ti:. 

Ul'(mudorf~ 
J<:ng«' I wirtl1 l•'r., Zuckerfa hriksvenv:, lter. 

Breslau . 
Deutscher 11. österreichischer Alpcnvorni11 

(Rektion Hrcslan). 
Tlandloss, Dr. phil, Sbdtschulinspektor. 

Bretten. 
Groos \V. Dr., Oberamtmann 

Hroos. 
Acker Friedrirh, Bürger111eisfor . 
Antoni Eduard, Jurist. 
Antoni WilJ1ehn, k. u. k. L eutnant. 
Barcia11u Aurel, lluchhalter. 
ßatzoni P., Lehrer. 
Binder Wil11clm, Ohcrförstcr. 
J~isenburgcr J ulius, Zuckerbiickcr. 
Gohn Albert, k. u. k. Hauptmann. 
Gohn ~loritz Dr., Stadtphvsilms. 
Graffius .Josef, Apotheker: 
1 lefl'ner .l::lans, k. u. k. Oberleutnant. 
Klein Hermann Dr., Advokat. 
Kolarz Edua rd, lc u. k. l\l ajor. 
Lang l•'ra1rn, I{ autinann. 
Lewitzky Karl, Rektor der höheren Yolks-

schnle. 
Mayer Arthur v., k. n. k. Hauptmann. 
Mül ler AndrNts, Rauwarenhiiudler. 
J\fiille r Karl, Botgcrbcr. 
Ornlt Albert, Hutmacher. 
Orelt Johann, Bau- und Möbeltisch ler. 
Prunk Friedrich, \' orschussvereinskassier. 
R eu111ann Johann, peus. k. ung. l<'i11a111/.-

Direktions-Offizial. 
Richter l<'erd. :ll ühlcnbau111eistor. 
Schelker :Friedrich, Kauf111an n. 
~cholkor Gnstav, Kaufmann. 
Schulrri Fr., Spiritusfabrikaut. 
Si;hulc ri Karl, Sp iritusfahrikant. 
8chullcr G.A ., Dirnktor d.Gewcrbevereins. -i­
Schnlieri Wilhchn, Stadtkassicr. 
Schuster Gerhard, Conrekto r. 
Schuster Josef, Finanzrat a. D. 
Szabo P eter, k. u . .Notar. 
\\'id,nann Friedrich, Kaufmann. 
Zeitler Adol r, W cis~biickor. 

lh.-iinn. 
Schwarz J oscfine, Doktorsgattin. 

Uudapesl. 
Barlonick Goysa, Kaul'mann. 
Bre t7. Ang., l(aul'm:Lnn. 
Dietrich Karl, Kauf111a1m. 

Dietrich Karl, k. u. Postoflizial. 
Entz G. Dr., Professor am k. ung. Poli-

technikum. 
~1:oll_ Ad., ,k- u. k. Major:Auditor. t 
Gundisch G, k. u. k. o1a1or-Auditor. 
IJopp Fran:-:, Chel' des ila ndlungsh:wsc~ 

Calderoui . 
ITajrowsky gmil, Generaldirektor des Kron­

sfüdter Berg- und Tliittonhauaktien­
voreins. 

Jaukovits G., B~amter der Drcherschon 
Brauerei. 

Kratochwil llugo, Montanheamtcr. 
l~rayer K, l<'abrikant. 
Posewitz Theodor D r J\litglied des geol. 

lnstituts. ' 
Schuster Adolf, Chef des llandlungshauscs 

l<'r. J . Scl111cidor. · 
Scrafin l <'r., Kauf'nut nn. 
Thalimaycr Ludwig, Chef des l landlun"s-

.hauses Thallmayer und 'eits. ·i· " 
\\ csler Gnstav, Postoffizinl. 

Uiickeburg. ( 1,ippe). 
1 Evcrs, Gymnasiallehrer. 

Bulu1rest. 
Binder Martin, L clirc r . 
Biscaborn Hudolf, Uhrmacher. 
Bömchcs Edward, Redakteur. 
Bröhm Friedrich, .i\lechanikcr. 
Bruss Friedrich, Apotheker. 
Danil cscu X„ Professor. 
Eberie Karl, Miihlcnbe,itier. 
Fischer Emil, Dr. 111cd. 
Frank Andreas, A pothcker. 
Freund F r iedrich, l\laschi11enfahrikant. 
Günsel Josel', Bankbeamlcr. 
Goldschmidl J uliu$, Bankbeamter. 
Güsswein Louis, Ingenieur. 
ll'.'-in1A nton, JJ011audampfäcl1ifffal1r(s Ageut. 
Hilbt•rt Anton, Unternehmrr. 
Uonigbcrgcr ,Josef, l•'abrikaut. 
Ilraby J ulius, Architekt. 
Iluch G ustav, Kaufmann. 
Kassowitz Fran,,, Bankbeamter. 
l\oreny J.'loriau, Giirtner 
lü·cmnitz, Dr. mcd 
Löw Alfred Josc l, Kauti11a1111. 
Oplcr G. \\' . 
P ildner F riedrich 
l-l.~i11icke Jtudolf, Bankbeamter. 
Rietz Gustav sen., Kaufmann. 
Rietz Gustav ,jua., Kaufrna1111. 
Rissdörfer Ludwig, Jlr rnr d. 
Hissdörfor Viktor, Konditor. 
Rnl>in~tein Wilhelm. 
Semo Esra, Bankier. 
Storck Karl, Dildh,Uter. 

8 * 
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Ordentliche Mitglieder für 1891. 
'l'eutscl11ilnder W, ov. l)farrer.t 
Thyr f?riedricb, Architekt im k. rom. 

Krie<>sminisleriu1n. 
Weinli~h Karl, lngc11icur. 
vVitting Tr., Apotheker. 
Wittstock Jul., Apotheker. 
Zlirner Fr \Y , Apotheker. 
Zweitei 'l'h., li.ommissiouilr. 

Bnrgbel'g. 
Konncrth .Josef, cv. Pfarrer. 

llui:,teni (Romiinien). 
Ganzerl K., Fabrikant. 
i\licha,!lis \\' ilhelmi11e, Fräulein. 
Schiel IC, l',tpicr fahrikant. 
80.:hiol Saui ., Papierfabrikant. 

Czeruowitz. 
Lutsch Ad., k. u. k. Olierlcutnant.* 
Schul lcr v. Libloy Fr. Ur., k. k R egierungs• 

rat, UniversiÜtsprofossor. 

Cluu-l0Ltenb1ll'g. 
Brand .\ lbano Dr., Professor. 

Cobu1·g . 
Voigtl Luther, Dr. mcd. ·;· 

neb1·cczi11. 
Siegmcth !{. v., lnspektor der k. ung. 

Sta:i.tsba.b11. 

Dccs. 
.Boocz lt". v., Oberingenieur. 
Klein Ad., Oberingenieur. 
d'Or 1•:u«e11, Oberingenieur. 
Wittman~1 G., Oberingenieur. 

ncutsclt•li.rcuz. 
Schuster i\lich Adolf, ev. Pfarrer u. Dechant. 

Dcva. 
Teghis Gabor, Direktor cl. k. Ohcrrcalschule. 

Dolni-'l'oczla (Bosnien). 
I,ang l•:d Dr., k. u. k. Hegimentsarzt. 

D01·11bil'u ( \ " orarl bcrg). 
Dietrich llermann Dr., Advokat. 

D1·csdcu, 
Krug Walter , Dr. rncd. 
L eo11hardt Otto, Direktor.* 
J,iebig C. l\L, Obcrpostdircktio11ssckre(itl'. 
Sektio11 „Dresden" des d. u. ö. Alpr11vcrc111s. 

Elopatalc. 
Klement R , Photograph. 

l ~sseg. 
IWI I fl, k u. k Vcrpflegs,·cn rnlte1·. 

l•'e lvinz. 
~chuMcr Jt'r., .Apotheker. 

l·'o<;u (Bns11 ien). 
Balbierer Jos, k. u. k. llauptmann. 

J,'ogar:.lSCll. 
Baus:r.nern Guido ,·., Obcrgespa n. 
Bcnedikty Hobcrt, Grnndbuch~leitcr. 
Böhm Ludwig, k. u. k. Llauptmann i. l'. 
Botha J_:;tkoh, Po tmcistcr. 
Daniel Od1in Dr., prakt . .\rzt. 
Da niel lstv{rn, k. u. Unterrichter. 
l•;ngelhardt ll . Kaufu.ann. 
Fleischer ~am., c,·. Stad tpfarrer. 
l<'leischer Wilhel111inc, Fräulein. 
Fleissig Jnlius, Kaufmann. 
l•'leissig Leopold, Spiritnsfahrikant. 
Gagyi Sanm, Bilrgerschullehrür. 
Gebaucr .1.lfred, Kaulinann. 
G leim Hichard, Apotheker. 
C: rarser 1,uclwig, Grundbuchshca111trr. 
Graescr :.'llichacl, Apotheker. 
Grallloiu D v., Yizegespan a. n. 
Gril11J'ol<I i'llor. D r., k.11 Gcrichl.s-Vizenotä.r. 
lfaner .Johann, l>rivatier. 
l lantschcl Franz, Salamifahri l,ant. 
Haupt Samuel, Soil'enfobrikaut. 
lfonter i\lichacl, Scifoufabrika11l, 
Jiiros J ., Kaufmann. 
Kcnz i\Jich., k. u. Steucramtskontrollor. 
l,nopp ,Josef, Gastwirt. 
Konncrt Daniel, llötelier. 
KralJ't .Johann, pcns. k. Steuc•rcinnchmer. 
Lcsma1111 Heinrich Dr. 
::llittz B., Baumeister. 
Novak J,1110s, Kaufmann. 
l'okol Sl\n<lor, Advokaturskonzipicnt. 
Reiner .fobanu, Kaufmann. 
Hosler F riedrich, Rektor. 
Rössler J•'ranz, Kaufmann. 
Hoth J leiu rich, l•'leiscbhaner untl Srkh-

warcnhitudlc1·. 
Steinburg F. A. v., Apotheker . 
Stoff Pclrr, Kuns tmiihlenhcsitzer. 
Taglicht J. , Spiritusfahrikant. 
'l'hiorfeld David, Buchhiindler. 
\\'ach~mann \\'ilh., k. n. k. Major. 
Wazek A., Bäcker. 
\\'olff K, Techniker. 
\\'olff' Friedrich, Fleischhauer. 
\Yolff :.'ITichael, Fleischhauer. 
Zikeli ::\Jartin, L olu·cr. 

•·1.·aulcfurt a.. JJ. 
l ,crsner A ng., Haron, Privatirr. 
Hektion ,Frankfurt" des tl u. ö .. \ lpen• 

vcreins. 
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l •'rec1'. 

Bergleiter 11 . L'V l'l'arrer. 

Freiburg i. B . 
Sektion „Freiburg" des d. u. ö. Alpen­

vereins. 

l~reiheit (Böhmen) 
öcktiou „fücscugchirg" des böhmischen 

Clehirgsvercins. 

GaudeuzdoJ.•f: 
Langstcinor L. , Privatier 

Girols:\u. 
Bogncr l 1., Frl., Postmeisterin. 
C:tpcsius Eug., cv. l'f'arrer. 

Gleiuitz. 
Niebclschütz l<'clix v., Hitterg.utsliesitzer. 

Gloggnitz (Nieder-Österreich). 
öchrcihc.r Johann, Baumeister. 

Görlitz. 
Finster ll, Kaufmann. 

Graz. 
Jo:lmaycr Rudolf, k. u. k. Oberleutnant. 

Gross-llecsJ,e1·ek. 
?iloess Karl, Vorstand d. östorr.-uug. Bank. 

Grossenlmin (liei Dresden). 
Uuhrn 111. Dr., Oberlehrer. 

Grosspold. 
Krasser David, ev. Pfarrer und Bcid rks­

Dcchant. 

G1·oss-Sche11I,. 
Abraham l\Jartin, Gerichtsbeamter. 
B.orgcr 111 ichacl, Vor~chngsvoreinskassier. 
Brandsch Karl, cv. l'farrer. 
Capcsius U., A.dvokaL 
Hammer Josef, Kaufmann. 
Kaufmann Karl .iun., Apotheker. 
Kraus Rudolf, Advokat. 
:\lcnning Johann, Schulrektor. 
l'ototzki U., Kaufmann. 
Roth ,Johann, Lehrer. 
,r r bcr J ulius. Lehrer. 
Zay i\lichael, Lehrer. 

llalle 1•. S. 
Liescubu1·g K., Ghemiker. 

lla,ubuJ.•g . 
Gutwasser, Dr. me<l. 

Heilbronn. 
Ganzcrt K.. Kaufmann. 

Ilel1lsdo1·f. 
:ti enstädtcr F r. lJr., prakt. ,\ rzt. 
Xikolaus Ceurg, Nofür. 
Preuss G., Xotär. 

l[eltau. 
Berger Karl, Lehrer. 
Binder Gustav, Apotheker. 
Binder G. A., l\lag. der Pharn,acic. 
Breinstörfor Gustav, Apotheker. 
Connerth .l~rlunrd, Lehrer 
Gsikany Arthur v., l(auf111an11. 
l•:itcl Karl, Lohror. 
Löw Friedrich, Tuchscherer. 
Wittstock Heinrich, ev. P fancr. 
Zieglcr Gottfried llr., prakt Arzt. 

llcrmauusf 1ult. 
Acker August, k. u. k. Leutuanl. * 
a\.dami A., \Yaiserl\'ater. 
Albert .r., ti'risrur. * 
Albrich Karl, Leiter der Realschule. 
Altrichter ,Johann, Advokat.* 
Angerholzcr S., k. n. k. :Major u. Komman-

dant d. 12. Traindivision. 
_\.ngermann ;\foritz, Vizenotär. * 
Arz v. trausson hurg ,\.lbert sen., Ad,•okat."' 
Arz v. Strausscnhurg Albert jun., Dr., 

Ad,·okat. * 
Auerlich Wilhelm, Photograph. 

ß adila Johann, k. Gerichtsrat.* 
Baumann l•'r., Kaufmann. 
Baumann W ., Kaufmann. 
Bell F. A., 1\füdchenschuldiroktor. * 
Bclla Leopold .J ., .Musikdirektor.* 
Bcnkner Wil helmiuc, J<'inanz-Sekr.-Witwc. 
Rerger Andreas, k. u. k. ll auptmann. * 
Bergleiter l lans, Sparkassabcamtei·. * 
Hiclz ,Julius Dr., prakt. Arzt.* 
Hiclz Bcrtl,a, de~son Gattin. 
Bilinsky ,J. , k. u. k. Oberleutnant. 
ßilles J ohann, Kaufmann. 
Binder Josef, städt. Forstmeister. 
Binder Karl, k . u. k. llauptmaun. 
Binder Lina, li'riiulrin. * 
Rinder Ludwig, Huchclrucker. 
Bobretzky Y. , k. u. k. ?ilajor * 
Bock C„ Universitäts- 'ckreüir. * 
Bock Yilctorino, k. n. k. Obcrleutn.-Witwo. 
Bocskor Anton ,,., k. Gcrichtsuotär. 
Böhel Albert, k. u. 1c :.\lilitär-Rechnuugs-

Offizial. * 
Bömchcs Friedrich v. Boor, k. u. Forst­

lnspektor. * 
Boit1 Olympius, Forstbramtcr. 
ßorger Viktor, Tischler. 
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Hrandsch K., Hc111i11arprofc~sor. * 
llrcssler Gu~tav, Kontrollor des Yorschuss­

Vereins. * 
Hrnclrner J•:mil, k. 11. k. Hauptmann.* 
Hn1ckncr Wilhelm Dr., Advokat croroins-

Yorstand)."' 

Capcsius Josef Dr., Professor.* 
Ca ·por T<'r., k. u. Postof'fizial. 
Cc11a '.'licolaus: k. u. k. ?lfajor. 
C'onrad Gusta,·, Hezirksforstmoi~tcr. * 
Co11radt Karl Dr., Advokat. * 
Conradt 11atl,ilde. dosson Gattin. 
Copony \\·., Ko11trollor der Boclenkrcdit-

A11stalt. * 
Cvctkovic A., k. u. Je. Hcch1111ngsrat i. J'. 
C'zckclius Daniel, Dr. 111ecl. * 
t 'zekclius Friocl rich, .Prof'cssor. 
Czckclius Karl jun., Sparkassalicamter. * 
Czclcelius Kathari11a, l•'rnu. 
CzC'kelius Therese, J,'riinle i11. 
Czikeli Friedrich jun., K:t11f111a1111. 

Dietrich v. Sachsenl'cls Adolt; k. u . k . 
General-;,\,lajor a . D. * 

JJictrich .J osofino, B'rau. 
Uitrid1 J ., k. tt. k. llauptrnann. * 
Di111a G., Professor. 
Dörs('hlag Ka rl, Prof'cssor. * 
Drotloff .Josef', Se11ator. * 

Eder l le i11rich, Architekt.* 
Egelmayor l1:dm11 11d, k . u. Je. Oberleutnant.* 
lfüel J u.l i11s, Privatier. 
Enenkl Ad, k. n. k. ll auptmann. 
E ttingcr K., "' aiscnamts, Assessor. * 

•·abritiu8 Friedr , k. 11. k. ?lfilitär-Unter-
intendant. 

Fahritius Gustav, ?llchl hiludlcr. * 
Fabritius Gustav, Kupferschmied. * 
Fabritins Wilhelm, Kaufmann.* 
F eiler I lc rmann, k. u. k. llau ptmann. * 
Ferdcrber Sigmund, Kaufmann. * 
Filtsch Karl , k . n. Bergrat a . D. 
Fischer Anton, k. n. k. Oberleutnant. 
Fischer l( , k. u. k. Oberleutnant. 
Fonn G. A., Halamifahrikant. * 
f<'ratcs N ik., gr.-or. l\011sistorial-Sckretiir. 
Frentz Berthohl, l,onditor. 
Frieclsman11 Arnold, Advokat.* 
Fritsch Adele, Frnit. 
Fritsch <1us tav, ll:wkbcarntcr. * 
Fritsch Karl, Snkretiir d. cv. Landeskirche.* 
f<'ritsch Ludwig, Redakteur. * 
Ji'ritsch Stefanie, dessen Gattin. 
Fritsch Samncl , Kassier des Vorschuss-

Ver eins * 
l•'ronius .Johann, k. u. 1c 1 la.uptmann i. P. * 
l•riihbcck Fr., 1-:ornitats fi Rkal * 
Fuchs Ludwig, k . Bc1/.i r ksrkhtcr. * 

Fuchs Ludwig, Kaut'111an11. 
Fuchs Rud., Bankbeamh'r. * 
Gal ,J ulius, k. u. k. Ohcrlcu tnant . ., 
Ganzcnmiiller Vriedcrikc, Fräulein. 
Gehbel Karl, ektiousrat a . D. * 
Gehhel :\lathilde, dessen Gattin. * 
Gcrger G. August, Bankbeamter. * 
CHaser W., k. u . k. Leutnant. 
Gottschling Adolf; Prolessor. • 
Clübbcl Johann. Fabriksclirektor. 
Göbbel l,arl, Pharmaceut. 
Uöbbel Karl , Riemer. * 
Göhcl • .\.ndrcas, Kaufmann. * 
Göllner Anna, Fiskalswitwc. 
Göll 11er :\lichael, Schneider. * 
Grohman11 Wi lhelm, l(aut'mann. * 
Grubauer Al , Agronom. * 
Grnbcr August, Kaufmann. * 
Guist 1'foritz, Gymnasialdirektor. '' 
Guist .Tul ie, dessen Gattin. 
Gundhardt C, Dr. mcd. 
Gu ndhardt Vriedrich, k. öffcntl. Notar. 
fiiindisch M., k. u. k. Oberleutna nt.* 
Gür tler Gustav, Kanfmann. 
Gutt Robert, Spa,rkassakontrollor.* 

llahn Josef. Lehrer. 
Iliincr Tl cini·ich . Privatier. 
Haller l•'r , Polizcikommissär. 
11amrocli J. Tr., Kaufmann.* 
l lannenheim C'. v., k. Gerich tsrat a. D. 
Hanncnhcim J. v. Dr., P rediger. 
Hannenheim J. v, k. u. k. Ocncral i. 1'.* 
Hannenheim Stefan v. Dr. l'rimararzt. * 
Tlannich Heinrich, Schnoicler. 
Uartmann f(arl , Kanzlcillircktor i. P. -~ 
l Iarsiann ßasil Popp clc, Advokat. 
lleillinger Fr. ,·., k. u. k. Leut nant. 
!Je ldenherg Viktor v., :'l[usiklchrcr. • 
Herbert Heinrich. Gymnasialprofcssor . * 
Herbert Otto, Koinitats-Kassier. 
Hel'lnann Peter, Kapellmeister. * 
l[crsch :\Iichacl, k. u. k. J1auptma1111. 
Herzberg Karl, k. u. k. Major i. P. * 
llc rzlierg Karl jun., Apotheker .* 
[Jirth J, k. 11. k. Unuptmaun . 
1 loch C, i\Iagistratsvizcuollir. 
1 lochmeistor Al hert v., 1'lagistratsheamtcr.' 
l lochmcister Wilhelm v., Bürgermeister.* 
Horn A., k. u. k. Leutnant. 
Uorvath Lad is laus, k . 11 k . 11 :lllptma nu. 
Hiittinger J ., k. u. k. Oberstlcutna11t n11d 

Platzkomn,andant. * 

lrtl :\fathil de, !<rau. * 

.Jahn Gusta v, Kauf111a 1111. 

.Jahu Julins, l(aufmann * 
J uhn J•;ugenic, dcsscu Gattin, 
J aucmig Karl scn, Kauf'ma1111. 
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Ja11\'1ni1-t K. j11n, Ka11r,11a11n.''' 
• J ikPli K. J1'., Dr. phil., Kauf111ann.* 
Jikcli ( ':1111illa, l•rnu. * 
.Jikeli Friedrich llr., :::itadtphysikus. 
Jikcli .Josef. l{aufmann. 
,Jikcli 11'.arl Friedrich, Kauf111a1111. * 
. Jikcli harl, Apotheker. 
. Jilrn li Wilhrl111, Ka11f'11in1111. 
Joscphi l\arl, Privatier.* 

Kal1tlrbo ?llaric, Frau. 
Kahdcho ?llichacl, Raukier. 
}{a,1,drho Oskar Dr., Advokat. 
K:tl,deho Peter, Bankier. 
l<acst11er Heinrich, Senator i. l'. 
Kantlehncr C .. lfostauratcur. 
Ka) lieh .Johann v., k. n. k. Hauptmann i. l'.* 
l(ril .J., \\'eisshäckc>r. 
Kessler Fr. C., Salamifahrikant. 
Kessler Unst., Kauf'niann. 
Kcssl<'r .Johann . .Fleisd1haucr. * 
Kimakowicz lloritz v., Pri,·aticr ... 
fürschrr Emil. St·lchrr. 
l{irch!(altcr Lttclwig, Dr. jur., ,\dvokat.* 
TCl ein Ludwig, Ach-okat. 
Klcmpay Koloman r., k. u. k. 1,cutuant. 
Klöss ,Johauna. Frau. 
Klöss \'iktor. Prof'rs•or. 
Knall .1 , Kassier d HodenkrCllit-Anstalt. 
Knezcvich T,eopolcliue v., J<'rilulPitt. 
Kobath .Josef. k. 11. k. llaupt11m1m * 
l{och Frnnz. Kiirschncr. * 
Kö11iir J lcinii('h Dr.. k. Ge\'icl,t~arzt. * 
lindrt ffarl ,\'ilhelm. IJuchtlruckcr. * 
Iüafft \Yill,elm, lluclHlruckcrei-Besit.,.cr.* 
Kraj11c 0., k. u. k Rittmeister i. 1-'. 
Krasser Vricdrich Or., prakt. Arzt. * 
Krerner Karl, Selchn. 
Krentzrr Karl. k. u. k. Regimentsarzt. 
Kri~cluncr 11., k. u. k. Rittmr ister. 
Kr/igcr II., Kattfllla1111 
Kncllich Alfred, k. n. k. Oherleut1mnt.* 'i' 
Knrovsky Ludwig, Kaufmann.* 

Lait:mrr i\l . k u. k. Oberst u. Brigardicr. 
Lalcsko C . k 11 k. lfauptlllann. 
Lani ?llartin, Sparkass,tkontrollor. * 
T,änyi .1. v. Dr., k. u. k. 01,crstahs:,rzt tl. 

Sanitätschef. 
T,archc1· l,arl Y,. ,\dvokaturskon7.ipient. 
Laz:ir .rosef, Kaffclicr. * 
l ,eonhardt Bertha, J<'rl. 
Leonharclt Franz , Bcallltcr der österr.­

ung. Bnuk. * 
.Lichten hcrg-i\lordax-Sch11cebcrg, Arthur 

Graf, k. n. k Fi\11,. * 
Löw l<' rirch·ich '>\'ill,rlm, Tuc:hsehen·r. * 
Liideekc Ernst, Juwelier (Yercinskassier\.* 
Ludwig ,Johann, ,Jnwelicr. 
Lukardi ,J., Salamifabrikant. 

;uaetll Gustav, Baumeister.* 
i\lalle, k. n. k. l lauptnuu111 . 
;\la11gesius .\lbcrt. Forstmeister der ijiid1s. 

Unive1·~itiit. * 
i\langcsius Fried .. k. u. k. Ohedeutnanf. 
7llangesius I lrinr .. .Beamter d. Sparkassa. * 
i\laugesius l lrrmann, k. ll. k. Leutnant . 
i\fanz Ludwig, fütter v. i.\lariensee, k. u . 

k. 1Iauptma1111 * 
:llarkovatz C:. A., Kaufmann. 
:\Ieltzer Anclr<'a~, Gynmasia lprofossor. 
i\lc•ltzer C:nstin·, Seifcnfalll'ikant. 
Mcltzcr .Josef, 1 rotelier. 
i\I<'nschik A 1. , k. tt. k. ?llil.-Oberi11tc11cla11t. 
?llt•yer C:cor~. Buehhiindler. * 
)lichaelis l•'ranz, Eud1hiinlllcr. * 
)lichaelis I,ndwi::r, Buchhändler.* 
i\lichaelis ;\lathildo, dessen Gattin. 
l\liks l•'ram:, k. u. k. ;\lil.-Oberintend. i. I'.* 
:II iss<'lhachcr !•'ritz, Hörer der Rechte. 
:\löckeseh Yiktor, k n. k. Oberleutnant. 
:\locferdt Gustax, Rotgerber.* 
.\Iocfcrdt ,Josrf, Hotgcrher. * 
~loeli•rdt .Jul ins, Sparknssabcamter. * t 
Moel'crdt Karl, Kafl'etier. 
:lloga Joba1111 llr, Rczirksarzt. *t 
l\loess Friedrich Dr .. Komitatsbcamter. 
i\lo('SS Knrl. Kaufmann. 
i\lo~ing \\'ilh v. Dr., k. u. k. Regimentsarzt.* 
i\liihlsteffen ,\ 11,rrt, Buchhalter. 
Müller Alfred, k. k. Gerichtsbeamter i. l'.* 
?II iiller Ern8t. k. u. k. Lrutna11t. 
i\liillcr Friedrich Dr., ev. Stadtpfarrer. 
j\liiller I IPi11rich. Professor. * 
i\liiller l{arl l>r. , Apolliekrr * 
l\'cclclkovics l'e!Pr, Kanf'mann. * 
Ncmes Johann Dr. , Advokat. 
NC'ndwich \\'ilhclm, Kaufmann.* 
~ cngrboren ,\ lbert, G ymna•ialprof'cssor. 
N cugchot·t)n 11;111il Dr., Professor der k. u. 

Rechtsakademie. 
Ncurihrer Verrgrin, llölclicr. 
Neuziel Franz, Tluchhiltllcr. * 
Nicdrrmaier K;irl, llutmat:her. 
i\ ornra Anto11, l'rivatirr. 
Xuridsan .Hal'acl, Kaufmann. 

Oherlh .Jul., Or. mcd. 
Orcndt FriNlrich Dr.. Archivar der cvaug. 

r ,andcski reite. 
Ott Karl. Schuhmacher 
Otto Samuel, Wcissbäcker. 
Otto WilhC'lm Dr .. Primararzt.* 

Pablas<'k l•'ranz, k. u k. Leutnant . 
l'ankiewicz .J11lins. Gastwirt. 
l'frifer l•'enlinand. k u. k. :Major u. Kom­

mandant der Tnf-Kacl.-Sclrnk. * 
Philp Karl, cv. Stadtprediger. 
Phillipovic j\[:i,xm. v., k. u. k. Major.* 
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Ph leps llobcrt, Proiessor. 
Pildnor l\Jichael, Lehrer.* 
Pisse! Karl, Apotheker. 
Pivonka K. Ritter v., k. u. k. Hittrncister.* 
l'oletilovic Josef, k. u. k. Oberleutnant. 
Popp Johann Dr., k. u. k. Regimentsarzt.* 
1 'rati Viktor v., k. u. k. l\lajor-Anditor.* 
l'rcda Johann v., Advokat.* 
Puscariu Jlar. Dr., gr--or. Konsistorialrat. 

R eiche! J., Kaufmann. 
1-teichlin C. Baron v., k. u. k . .Feldn1arschall-

leutnant i. P., Exzellcuz. 
Reisscnberger .Ad., Bucbdrnckcreibesitzer.* 
Reissenbcrgcr l<'. A. Kanfmann. * 
Reissenbcrgcr Gustav, Yizcgcspan 
Rcissenberger Ludwig, Professor.* 
.Reissmoycr Oskar, k. u. k. Oberlcutn. 
Rieger Andreas, k. u. k. Oberleutnant. 
Roclms Fr. jun., l"lcischhaucr. 
Roschitz L., k. u. k. Ilauptman11 i. l'. * 
Rummlcr Ed., Sodawasscrfabrikant. 
Russu Octavian Dr., Advokat. 

sachsen!tcim .A.. v., Dr. n1ed. * 
Sachsenheim Fr. v., :\[äclchenschullchrer.* 
Satl ler Daniel, Konditor.• 
Sadlo Fr., lc n. k. :\lil.-Rccbnungsrat. 
Schaser Gnstav, Buchhandlungsgehilfe. 
Scherer l<' r iedrich, Tuchfabrikant.* 
Scherer Karl, Tuchfabrikant. 
Sehlacher J ., k. u. k. Oberst.* 
Schochtcrus C. juu., .i\Iagistratsbcamtcr. * 
Schönhut , ·Yilhelm, Fabriks-Direktor. 
Schreiber l•'r., k. :\linistcrialrat a. D. 
Schreiber Franz, Komit-Vizebuchl,altcr. * 
Schuller Gushiv, Professor.* 
Schuller Heinrich Dr., prakt. Arzt. * 

chuller lfermann, Professor. 
Schunn Sim., k. u. k. l lauptmann. * 
Schuster J oscl', Riemer. * 
Schuster i\l., Hankbeamtcr. 
Schwabe August, Zahnarzt.* 
Schwabe F r., Juwelier. 
Schwabe Julius Dr., Advokat. t 
Schwarz Arth. Dr., k. u. 1c. Regimentsarzt. 
Seliger C., k. u. k. flauptmanu. 
Seraphin Gustav, Buchhändler.* 
S igcrus Emil, Bankheamtcr (Verei.ns-

Sekrctär). * 
Sigcrus Gust:w, Universitäts-Kontrollor. 
Sigerus Rob., Komit.1,tswaiscnamts-Asscsor. 
Sigerns \\'ilhelrn, Kaul'mann. * 
Simonis Emil, städt. teueramts-Kontrollor. 
Simonis Robert, Polizciliauptrnann. * 
Soos C., k. u. k. Leutna11t. 
Spcch Ad., k. Obergerichtsrat a . D. 
Sped1 Clotar, k. u. k. Ohcrleutnaut. * 
Spiess R. v. Bracciofortc, k. u. k. Ober-

leutnant.* 

Sprccr Jnlius, Buchhilndler. 
Stampf 1<'1:iedrich, k. n. k. Oberleutnant. 
Stanch Ford. Dr., k u. k. Hcgi111entsarzt. 
Steinbnrg Julins Pildner v. Dr., k. u. k. 

Stabsarzt. * 
Stenze! Al., k. n. k. l\Jajor. 
Stouzcl Wilhelm, Sparkassakassicr. * 
Stock Atlolfv., Stattbalterei- 'ekretär i. P. * 
'treulia Johann, k. u. k. Oberleutnant-
n ech m1 ngsfü h rer. 

Stühlcr Otto, Sparkassabcamtcr. * 
Süssma11n [Term. Dr., Komitatsphysikns.* 
Szab6 l•:ug. v , k. u. k. Hauptmann. 
Szab6 Wilh., k. u. k. Oberleutnant. 
Szab6 v. T6ti Sandor, k. ung. Forstinspekt. 

'l'eutsch Albert, Obcruotär. 
'l'cntsch Georg Daniel Dr., Hischol' der 

cvang. L andeskirche. 
Tcntsch l<onracl, Ad"okaturskonziJJient. 
T eutsch "\V., k. n: k. Hauptmann. * 
Thalmaun Gustav, Oborgespan und Comes 

der S:tchsen. 
Thcil Karl, Professor. * 
'J'hcil l'aul, Advokat.* 
Thciss G., Waiscnamtsasscsor. 
Thie~s Yiktor, Uankbeamter. 
Thorwestcn Luiso, Fräulein. 
Thör Hudolf, Baukbeamter. * 
Török W., Buchhalter. " 
Trauschenfcls Emil v , k. Rat nncl Schul-

inspektor. * 

Uhl ,Jakob, Mehlhä11dler. 
Unterer ,Johann, Salamimachor. 

Vcrcs Ignaz, k. n. Gymnasialdirektor. * 
Voilcanu :i\fateiu, gr.-or. l(ousistorialrat. ~ 

\Vagner A. jun., Drechsler.* 
Vv agncr Franz, Kaufmann.* 
'Wagner J., Kauhnann. 
Waldstätten Georg Baron, k. u. k. Feld­

marschall - Leutnant und Divisioniir, 
l•:xzcllenz. 

Wattcnwyl Albert Baron v., k. u. k. Obor-
lcnt11ant. * 

,Vcindl Joban11, Kaufmann. 
,Veiugardt IJans, ßankbeamtcr. 
·w eiss Ludwig, Po!izeikommissiir."' 
\\'ermescher Julius, Kaufma1111 
Werner .T. Dr, prakt. Arzt 
\Vill csch Gustav, Pri,•aiier. * 
Witsch Johann, k. u. k. Hauptmann. 
Wolff Karl Dr., Sparlrnssadiroktor. * 
Wolff l•ridcrike, dessen Gattin. * 
Wolff F riedrich, Rotgerber. • 
Wolff Ju lie, Witwe. 

z aclrnrides J . 1<'., Buchbinder. 
Zay Adolf, Reichstagsabgeordneter. 

. 
1 

j 

} 
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Zeibig J. F., Produktenhändler.* 
Zell Oskar van, k u. k. Leutnant. 
Zimmermann Elise, Präsidentensgattin.* 
Zintz \V , Lehrer. 
Zucker St. A. Dr., k. u. k. Stabsarzt.* 

Heviz. 
Gutenau Karl Edler v., Gutsbesitzer. 

Holzmengen. 
Frank J. H., ev. Pfarrer. 

Homrod (bei H.eps). 
Abraham Fr., ev. Pfarrer. 

Honigberg. 
Lurtz Martin, Rektor. 

Horzic (Böhmen). 
Dokoupil \V., Direktor der k. k. Fach­

schule für Bildhauerei etc. 

Iglo. 
Posevitz J., Privatmann. 

Innsbruck. 
lbsen Dr. 

Keisd. 
Fröhlich J., ev. Pfarrer. 

Kapfenberg (Steiermark). 
Emrich Emil, Privatmann. 
Emrich Ida, dessen Gattin. 

Karlsburg. 
Bichmann W ., k. u. k. Hauptmann. 
Ilalterich E., k. u. k. Hauptmann. 
Salmen Friedrich, Privatier. 
Tolnay Erwin. 

Kaschan. 
Ilenrich J., k. u. k. Hauptmann. 

Kelling. 
Metz Verdinand, ev. Pfarrer. 

lierz. 
Pindur Fr., Ökonom. 

Klausenburg 
Boer Alexander, Assckuranzleiter. 
Galg6czy Th. v., k. u. k. Feldmarschall-

Leutnant und Divisionär, Exzellenz. 
Gazsy J ., Professor. 
Henter Ad., Fabrikant. 
IIenter Fr., Kaufmann. 
Marzloff K., Professor. 
Müller W., k. u. Obergerichtsrat. 
Say Viktor, k. u. k. Generalmajor. 

Schneider G., Kaufmann. 
Schwab Fr., Cniversitäts-.Mechaniker. 
Stopon Paul, k. u. k. Hauptmann. 
Walz L ., Obergärtner des botan. Gartens. 

IUein-Neusietlel. 
Petz Leopold, Papierfabriksdirektor. 

Kleinschelken. 
Fernengel Simon, ev. Pfarrer. 

Klosterneuburg. 
Felbinger Ubald, Stifts-Chorherr. 

Körmend. 
Friedriger _Fritz, Architekt und Vorstand. 

Kronstadt. 
Adam Karl, Advokat. 
Adam Luise, dessen Gattin. 
Adler Leopold, Photograph. 
Albert J., Kaufmann. 
Albrecht Ad., Buchhändler. 
Alesius Oskar, Magistratsrat. 
Alexi Teochar, Buchdruckereibesitzer. 
Aronsohn Heinrich, Kaufmann . 
Arzt Michael, k. Gerichtsrat. 

Bernhard Rudolf, Eisenwarentabrikant. 
Bidlo W., Stadtgärtner. 
Bieltz G., Schlosser. 
Biesenberger A., Privatier. 
Binder Eugen, Professor. 
Binder Fr. jun., Kaufmann. 

1 Binder H., Uhrmacher. 
Bologa Valerius, Bankvorstand. 
Bömches Adolf, Kaufmann. 
Bonhauser Josef, Apotheker. 
Borosnay Daniel, Advokat. 
Boyer Traugott, Obernotär. 
Brandtner Anton, Stadtkapellmeister. 
Brennerbcrg F'ranz v., Bürgermeister. 
Brennerberg Julius v., k. Gerichtsrat. 
Bretz C., Buchhalter. 
Bruss G., Baumeister. 
Budiu Paul, Professor. 

Clompe Moritz, Direktor d. Pensionsanstalt. 
Conrad Karl, städt. Buchhalter. 
Copony Eduard Dr., prakt. Arzt. 
Copony l\iartin, Papierfabrikant. 
Copony T., Fabrikant. 
Cloos August, Vorschussvereinskassier. 

Damiau Simon, Advokat. 
Deubel Friedrich, Salamifabrikant. 
Dietrich H., P1·ovisor. 
Dick E. G., Spengler. 
Dobrcanu Juou, Professor. 
Dressnant Ed., Uhrmacher. 
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Eckhardt Alf., k. u. k. Hauptmann- uditor. 
Eder Hans, Bankbeamter. 
Ei enbv.1·ger G.:.t Kaufmann. 
Eitel Gustav, 1:rabrikant. 
E sigmann Kad, Kanfinann. 

Fabritius August Dr., prakt. Arzt. 
Fabritius Fritz, Wirts · haftsadjunkt. 
Falkner Caspar, Gastwirt. 
Filtsch J., Reichstagsabgeordneter. 
Fink Adolf, Advokatnrskonzipient. 
Fink Andreas, Baumeister. 
Fink Wilhelm Dr., prakt. Arzt. 
F'ischer Gustav, Professor. 
Flechtenmacher Karl Dr., prakt. Arzt. 
Fogarascher Johann, k u. Finauzdirektor. 
Folyovits . J., Kaufmann. 
Forkert Gustav, Gastwirt. 
Fraetscbkes Karl, Professor. 
Freund M, k. u k. Oberleutnant 
Fromm M, Mühlenbesitzer. 

Gabony Wilhelm, Buchhändler. 
Galter Heinrich;~ Steuereinnehmer. 
Ga.ltz Eduard, Kaufmann. 
Galtz Josef, Bergwerksdirektor, 
Galtz Josef jun., Kaufmann. 
Geist J ., Gastwirt 
Gmeiner Jnlius, ~'abrikant. 
Görgey Jul de Görgö et Topporcz, Privatier. 
Graef Dan., .neischbauer. 
Graef Jfr., Eisenhändler. 
Graef Friedrich G., Vizenotär, 
Graef Josef, Kaufmann. 
Grei ing Heinrich, Tumlehrer. 
Gross Julius, Professor. 
Guggenberger Leopold, Kaufman. 
Gusbeth Eduard Dr., prakt. Arzt 
Gust ß. Dr., Zahnarzt. 

Babermann . Bierbrauer. 
Ha3ek lgnatz, Kapellmeister a D. 
ßaldenw~ ., Kaufmann. 
Hannekirseh H. k. u. k. Leutnant 
Handels- und Gewerbekammer, Kronstadt. 
}Jamiath L., Advokat. 
Hartel Aug , Buchhalter. 

· Johann, Musiklehrer. 
M.1 k. u. Telegraphenbeamter. 

· aolin, Giessmeister. 
iedrieh, Sieehenhausverwalter. 
• Dr., k. u. k. Regimentsarzt. 

·~1,, Dr., .Advoltat. 
riedricli, l3ilclbauer. 
ranz, Ob-erstadthauptmann. 

"fabrikut. 
, Buehbindle-r. 
tr&terat 
enotlt 
v, k. a. k. V erpflep-

Hornung Julius, Apotheker. 
Hornung Ludwig, Fabrikant. 
Horvath G., k. Steucramtsoffizial. 
Horvath Samuel, Kunst chlo ser. 
Hügel Fr., Mühlenbesitzer. 

.Jahn Karl, Professor. 
Jekelius August, Komitatsvizenotär. 
Jekelius Emil, Apotheker. 
Jekelius Fr. Dr., prakt. Arzt. 
J ekelius Engen, Handelskammer- ekretär. 
Jelinek A., alamifabrikaut. 
Jirkowsky Fr., Schneider. 
Joanides Stefan Dr., Fabrikant. 
Jüngling I\arl, Gymnasialprof'essor. 

Kamner Eduard, Eisenhändler. 
Kamner Fr., Kaufmann. 
Kamner G., Professor. 
Kamner Karl, Kaufmann. 
Kärtsch Friedrich, Zimmermeister. 
Kaszik Anton, Produktenhändler. 
Kaufmann Arthur, Polizeikommissär. 
Kelemen Franz, Apotheker. 
Kenyeres Karl, Likörfabrikant. 
Kimm K., Tuchscherer. 
Kinn K. Kaufmann, 
Kleverkaus F., Tuchfabrikant. 
Kodesch Emil, Kaufmann. 
Kodesch V., Schneider. 
Königes Johann, Mühlenbesitzer. 
Korodi Ludwig, Gymnasia.lrektor. 
Kovacs M., Friseur. 
lfrummel H., Musiklehrer. 
Krothmar Josef, Schriftsetzer. 
Kugler Eduard, Apotheker. 
Kühlbrandt Ernst, Zeichenlehrer. 
Kunkel Georg Schneider. 
Kunkel G , Kaufmann. 

Lamberger C. sen., Produktenh-ndler. 
Lamberger C. jun., Produktenhändler. 
Lang Heinrich, Tuchfabrika.nt. 
Lasse} Eugen1 Gymnasialprofe or. 
Lassel Rudolt, tadtorganist. 
Lehmann G., Lithograpn. 
Leitinger 0., Petroleumfabr.ikant. 
Lengeru Juon, Advokat. 
Leonhardt Oskar„ Tuchmaeh r. 
Litschken Josef, ta.dtbauptmann. 
Lootz F. J., Kaufmanu 
Löw Mathias, Kaufmann. 
Loy Michael, Lederet. 
Lurtz Engen, Bankbeamter. 

II er Josef, otar 
ay iktor, Ta · 
esius M., Kau 
n Lad., 
r Eman. 
ly 
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Ordentliche Mitglieder für 1891. 
:ll!'lz,•r l'anl, Lcderhiimllcr. 
i\1Psrhe11clörf'rr Adolf, Kaufma1111. 
~lrschendörfer Lcont., dessen Uattin 
i\licss L., Kaufmann. 
i\Jir s i\l , Gastwirt. 
:i\Jihalovits S., Barn1nicr. 
Morscher Al., Selchwarenerzcuger. 
1\1 nschalck K., Photograph 
:llnt,1ig :\1 , Salamifabrikant. 
:II ~-ss F.d. Dr , prakt. Arzt. 

Nagclscl1llliclt ,Johann, Greislcr. 
:\'ccolny ,Josef', In„cnieur. 
~-frugcborcn Fr„ Gericht$rat a. 1). 

X ussbiichcr Ludwig, Buchhalten·. 
Nussbächer Viktor Dr., prakt. A.rY.t. 

Ohert Fra11z, Cl". Stadtpfarrer. 
Ollcschik .Josef, k. u. k. Hauptmann. 
Orcncli Fritz, Seitcus icdor. 
Otrohi n !•'erd. Dr, k. u. Brigadearzt. 

Palmb~rt Ludwig. J('::utfmann. 
l'app Arpacl Dr., .·\clvokat. 
Pani C., Tud1111achcr. 
Paul " ' ·, i\liih lenbesitzer. 
l'cllio11is Frir drich, i\l ühlenbesitzcr. 
Peters Ferdinand, Tuchwalkcr. 
l'etrcscu l'., Bankvorstand 
Pcutsch Josef', Provisor. 
I'hilippi l•'ricdrich, Gym nasialprofcssor. 
Philippi Friedrich, ,\d1·okaturakonzipicnt. 
l'okay J ., k. u. k. Generalma,jor und 

Brigadier. 
l'opp Demet<'r Dr., Advokat. 
l'on· Alf, P rocluktcnlüindler. 
Porr Emil , Kaufmann. 
l'orr Fritz, Buchhalter. 
l'orr Heinrich, l<'abriksdirckto1·. 
Puscariu .Josef, Advokat. 

Ucich A., Advokat. 
Rcimcsch Friedrich, Volksschullehrer. 
Hcmcnyik St. v, Direktor. 
Resch Adolf', Juwelier. 
Rheindt Albert, G_,·mnasialprofcssor. 
füc111er Wilhelm, Waisenamtsleiter. 
Homl,aucr 1•:m il , Direktor 
Rotharidcs Fr.. Kupferschmied. 
Hoz~gony V, I<. n. C:crichtsnotiir . 
Hugnnesch V, Privatier. 

Scltad t Albert, lfaufma1111. 
cchaJ.t L ., Lederer. 
Scherfe! Jnlius, Komita ts-Oberbuchhalter. 
Scherg H einrich, P roduktenhiindlcr. 
Schcrg Wilhelm, Tnchfahrikant. 
Schceser Ernst. Kaufmann. 
Schiel Albert, Professor. 
Schiel Fr., Professor. 
Schiel J ., :llascbiue11fabrika11t. 

Schimherszky Wenzel, Tischler. 
Schlandt IL, Prol'cssor 
Scl1miclt Alf., Waisenvater. 
Schmid t Alb., Privatier . 
Schmidt Eduard, Bankbeamter. 
Schmidt Hermann, Ingenieur. 
Schmidt Karl, Ju rist. 
Schmidt Ludwig, Spediteur. 
Sehmiclt ?>foritz, l{aufmann. 
Schmidts Wilhelm, .Advokat. 
Schmut:dcr G., Fabrikant. 
Schnell Alfred, Magistrnts rat 
Schnell Karl, Advokat. 
Schreiber Ed., l3iickcr. 
Schreiber J., Tuchfabrika11t. 
Schreiber Y , Kaufmann. 
Schuller J., Photograph. 
Schnller K., Leh rer. 
Schullcrus Ed, Waiscnstuhlsprliscs. 
Sclnrntcr C.:., Apotheker. 
Schwarz F r iedrich Dr., l'rimararzt. 
Seiffert Karl, Kupferschmidt. 
Scraphin Fr. W., Professor. 
Servatius Ludwig, Kaufmann. 
Sicgens J., Provisor. 
Simarek 1:1., k u. k. Oherlcutnaut. 
Stadhuiiller W., Kaufmann. 
Stange! H. , F lcischselcl1cr. 
Stcnnor Ernestine Frau. 
Stenner l!'ra11z, Doktorand. 

tcnncr l•'r., Archivar. 
Stcnncr i\Iart., Baumeister. 
Stcpanck Fra11z, Tapei:icrcr. 
Sterns G ., Revierförster. 
Stoof Thomas, Tieran1t. 
Storch Gabriel, Kaufmann. 
Strobl .Johann. l(laviers timmer. 

Tartler Fr. Dr., Komitatsphysikus 
Tartlcr Josef, Kaufmann. 
Teutsch Friedrich, l<aufmaun. 
Teutsch llrinrich, L ikörfabrika11t . 
Tet1tsch Josef, Professor. 
Teutsch Julius, Likörfabl'ikant. 
Teutsch Julius, Apotheker. 
Teutsch Louisc, Witwe. 
Tcntsch Michael, Kürschner. 
Teutsch Viktor. Kaufmann. 
Teutsch \V„ Spengler. 
Thomas Alfred. Kauima11n. 
Thomas l(arl , :Müclchll11schuldirekto r. 
Tischler .Johann, Produktenhiindler. 
Tischler H„ l lutmacher. 
Töpfner Fr„ Fabrikant. 
Transch Josef, Grundbcsit.zer . 
Tropches Louis, Gastwirt. 

Uevcgcs Yalcrius, Bankbeamter . 

Vogt H.., Maschinenbauer. 
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n ·agner l<'ricclr., k. u. k. llauptmann a. JJ . 
Weiss Adolf, Buchhalter. 
Wellmann Adele, l<'rl. 
Widmann Alfred, Schlosser. 

Zaminer 11:duarcl. sfäclt. Forstmeister. 
Zeiclucr Franz ioscf, l{aufmann. 
icidn!'r ll. , Fleischhauer. 
Zeitlncr K., Kaufmann. 
7.eisiug Er., Seifensieder. 
7.ell Fr., jun., l~abrikant. 
Zell Karl , Fabrikant. 
Zell Wilhelm Dr., l~abrikant. 
Zintz ITeinrich, J{aufmann. 

ICu:,;wa. 
Goldscbn1idt Fr , Gutsbesitzer. 
Gross Johann, Lehrer. 

Lui bach. 
Uaudy Adele, neo eil' Amhrosioni, 1 hmpt­

mannswitwe. 
Laui;cnthal. 

.Barth J osef, ev. Pl'arrer. 

Lechnitz. 
Colll'adt Karl, Notär. 
Gu11esch Gustav, ev. Pfarrer. ·j· 
l lcdrich Stefan Dr , prakl. Arzt. 
Scheint l•'riedrich, Apotheker. t 
\Vohl W., ev. Pfarrer. 

l„eipzig. 
E hrlich Ferdinand, Kaufmann. 
Sektion „Leipzig" des d. u. ö. Alpenvereins. 

J,e ut:,;cJu,11. 
Dencs J ., Professor. 

Licgnitz. 
h'.ossmann, Amtsrichter. 

J„icsing. 
Barbu .l!}rnest, Bureau-Chef. 

l,indnu (Baiern). 
::llu1derman11 F., Alpcnpflanzcuzüchtcr. 

J,iuz (a. d. Donau). 
Lampe! F. Dr., llot~ und Gerichtsadvokat. 
Pollak Al., Kaul'n1a11u. 
Sektion „L inz" des cl. u. ö. Alpenvereins. 

Logos. 
Jakabfl'y Nie. v., Waisena111tscassier. 
W iichtcr II., k. u. Finanzdirektor. 

Jlaric nburi;. 
lmmerich J. Pfarrer. 
Pildncr .l!'rauz, Obcrstt1hlrichtcr. 

lllaro:,;-U,h•e:,;d. 
Sandom Georg, Grnndlicsit ;1,cr. 

M,u •o:,;-Ncmcthi. 
K(m11 Gcza, Graf. 

lllaro :,;-l'{,s{1rJ1eJy, 
J(rauss l\Tichacl, k. 11. k. Hauptmann. 

Jiccliasola. 
Binder Friedrich, Ökonom. 
Binder Ludwig, Professor. 
Dengel F'riedl'ich, Magistratsueamtor. 
Folberth Friedrich Dr., Apotheker. 
l?olbcrth Fr. Dr. prakt. Arzt. 
Gre,kovitz Wilhelm, Bürgermeister. 
l lenrich Julius, Postmeister. 
Hienz Adolf, A11otheker. 
Kartmann Daniel, Kaufmann. 
Klöss Josef, Advokat. 
Rengert S., Kaufmann. 
Roth Karl, lngcnicur. 
Schuller F. G, Gymnasialdi rektor . 
Schullcr Karl, Stadtphysikus. i' 
Schuster Rud. Ur , .Advokat. 
'!'heil Ed., Landwirt. 
,Vcnger L. Dr., k. u. k. lfogimentsarzt. 
Zintz Gustav, Advokat. 

llleissen. 
Woll' ~' r., Dr. phil. 

llleschen. 
i\layndt Georg, Notär. 

ill cttersclcwt: 
Uöllner l\I., Volksschullehrer. 

:tlic11cl:,;bc1·g. 
Schullcr Johann, ev. Pfarrer. 

:tliihJba c1, . 
Arz Karl, k. u. Oberförster. 
Baiersdorf n. v , Gcschäl't.slciter der Firma 

Baiersdorf und Biach. 
Baiersdorf Therese v., Frau. 
Baumann Ch. Fr., Kaufmann 
Banmann J osef, Kaufmann. 
B(lrczi i\l., k. 11. Oberförster. 
Binder J•:mil, lugonieur. 
Binder G .. Lehrer. 
Binder Ludwig, Arotheker. 
Binder V., Geschäftsleiter. 
Bock Kathar ina, !•'rau. 
Conrad Otto, Bürgermeister. 
.Erdt J ohann, PrivatiClr. 
lt'lcischer i\fichael, Stadtwirtschafter. 
Fritscb Karl , k. u. l'ost- u. Telegrapl1on-

amtsleitcr. 
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Ulaser .fosef jun., L rclerhändlcr. 
Grassor Karl , k. 11. Exekutor. 
lle itz Andreas, ev. Stadtpfarrer. 
lleitz ,Josct; 1-:aufmann. 
11.citz ltndolf, Gynurn.sial profcssor. 
1 l!\nning J{arl, Kaufmann. 
l liclvcghy C .. k. u. l·'örster. 
llicntz .Josef'. Buchhiindlcr. 
Kauffmann Andreas, Stadtprediger. 
l,essler Rudolf' lllag. pharm. 
"ootz .J u lins, G yrnnasial prolessor. 
Krasser Al fred, Archivar. 
J{rasser G. Dr., Advokat. 
Kraus Ernst, Bezirks-Ohcrförstcr. 
1( rauss Ernst, Studierender 
Lederhilgcr Ferdimtnd, Kaufmann. 
:\lauksch Karl, ev. Stadtpfarrer. 
:\Joga Elias, Lehrer an der gr.-or. Sehulc. 
:\lüller l\la rtin, Lehrer .. 
Ohnitz Johann, Kaufmann. 
i'odlutzky L<'., Sügever walter. 
Reinhardt Karl, Apotheker. ·j· 
Roth ,',lax, prakt. Ükonom. 
Hoth Viktor, Studierender. 
Stolz AI., Gastwirt. 
Sh·obel l ,uclwig, Uiicker. 
Weiuholcl Karl, Leiter der Staats-1•:lern.-

Schule. 
\\'inklcr Gustav. 
\\"olff Johann, Gymnasial-Helctor. 
\V olli kohann, Kaufmann. 
Zeitles Peter, stüdt. Tierarzt. 

.llünclaen. 
Krieger i\Jax, Kaufmann. 
llohmeder W. Dr , k. Stadtschulrat. 
Sektion ",',liincben" des cl. u ö.Alpenvereins. 

Nugy•Alnms. 
Jlcsky J., Bergwerksdirektor. 

Nasz(>d. 
Alcxi A. I'. Dr., Gymnasialprofcssor. 
i\J iiller l•"ricdrich. Apotheker. 
."adler 1/r. Stuhlrichter. 
l' lrich .J., Buchhalter. 

Niede1•-Eid isoh. 
~chobel Karl, cv. Pfarrer. 

Neudorf (bei lli~tri t7.). 
Orcndi .Julitts, rv. Pfarrer. 

Neustadt. 
1 lerfurth F r., cv. Pfarrer. 
liiertes Johann, Xotiir. 
~chmidts P., Vizenofär. 

Ober-Por11111baoJ1. 
,',! ilic ,T., C:lasfahriks-Dircktor. 

Olmii tz . 
.llbrccht G. Dr. , Professor. 
Graescr C., k. l{at u. \'erlagshuchhänd ler. 
Graeser Emma, dessen Gattin. 

Oppeln. 
Dietrich .-\II'. Dr., Ref'eronclar. 

l'a1~is. 
Wolf!' Martin, Jl6telsekrctär. 

Petersdo1·f t hci Bistritz). 
Graer .1. l<'., cv. Pfarrer. 

Petersdorf (bei i\lü hlhach). 
Koppi K, Che111iker. 
Höthl 11·r., Beamter. 
Weinholcl R., Fabriksdirektor. 

PetrosC:•11.,·. 
Bergcr Adolf, l [ötelier. 
Bottenstein S. lJr, Bezirksarzt. 
Bottenstein Gah,·iele, dessen Gattin . 
Bruc-kner F r , Lehrer. 
CsAsz,ir Ed., l\Iaschincnsehlosscr. 
Csaszar St., Schacbtmrist.cr. 
Domhorn T,iis1.l6, Kreisnotilr. 
Duffek J oser, V erlacle-Aufselier. 
I•:hrcnberg Beno v., ?llontanbearntcr. 
U:hrenhcrg :\laric v., cjessen G1Ltti11. 
l!'abini J. Dr., Werlmrzt. 
Fabini Luise, dessen Gattin. 
F'itz Ernst, Ilcrgoberingeuicur . 
T•'ürber Franz, Kassic•r. 
Gerbcrt Guiclo, Apotheker. 
Gross Llcrmaun, Kaufmann . 
Ilajek ,Julius, Bergwerksd irektor. 
llejas Josef; Kreisnofür. 
Hutb .\dalbert, Bergverwalter . 
.Jakabl'y Rezsö, Kaufmann. 
Kerner Anna, !<'rau. 
Kerner Emanuol, Unternehmer . 
Kerner l\Iaric, dessen Gattin. 
Kozsta Zach., Bergbeamter . 
Kuhata Adalbert, Magazinsadjunkt. 
Kref'Hy i\latlt., Baumeister. 
Lilienthal W. A. h:ani:list. 
Losouczy Akos, Spenglermeister. 
Luther Job. Andr., Buchhalter. 
Luther Johanna, Fränlcin. 
Nick Mihay, Berg-Ingenieur. 
Ott ~Jathias, ,\fagazinsgehülfc. 
Pekol Antonio, Unternehmer. 
Pcl"Cr ~1icbael, cv. Pfarrer. 
Radicii tefan, gr.-ort. J~rzpriestc r. 
!Uiriudt F'riedrich, l ,ehrcr. 
1-tudcr .Toset', Kaufmann. 
Rudolf J., Ilcrgiugenieur. 
Schwilgin ]<'r., Werkführer. 
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Schwcmmhammer Stefan, Spitalsanfschcr. 
S tPrnherg B., Privatier. 
'rail Fram:, i\Iagazinsauf:;eher. 

Tallatschek l•r., Bergdirektor. 
Tallatschok A tal:t, dessen Gattin. 
Tolo\.r Istvan, i\Jaga:dncur. 
Tute J oser, Kamin fcgcrn1eister. 
Tute Tbcrcsia, dossc•n Gattin. 
T urc1.er Anton, i\lontanbeamtcr. 
Ver tnn C'salm, Sektionsingenicur. 
V crt,u1 UI., dessen Gattin. 

P intalc. 
Gassner K., Lehrer. 
Prall .M., Lehrer . 

PiscJc. 
Riobol v. 1-'cstertrcu \V., k . u. k. Land­

wehr-1\Jajor. 
Pisld. 

Lichteusteiger Al., Apotheker. 
Schlott lgnaz. Jlaschinenarbcitcr. 

Potft>ndod~ 
Sektion des öst. Touristeu-Cluh. 

Pottschach. 
Zinncr C .. C, utsbcsit„er. 

t•1·essburl,{. 
Drotlcff Hml., V erhtgs-Buch h:1ndlClr. 
J\l(\ltJ.l Oskar Dr. v., J landelskammer­

Sckretiir. 
Prelai. 

Fabini .J ., cv. Pfarrer. 

ltcgcusbnr~. 
Brunnhuber August, Dr. 1\led. 
Sekt ion „Regensburg" des d. u. ö. Al pen­

vereins. 

Hemscheid (Rbeinp reussen). 
l•'rohn E rnst, [,'abrikant. · 

Reps. 
Jfalthes Fr., Stuhlrichter. 
Falk l(a rl, Kaufn1ann. 
nirscht .Johann, Lehrer. 
;\folas Eduard, Apotheker. 
1\lilller II. Dr., prakt. Arzt. 
Rose Wilhelm, Ingenieur. 
Wolll Theobald, Rektor. 

Uesohimu·. 
Kollar Ludwig, Forstwart. 

Reussma1·1,1. 
Capcsins lt, k . Bezirks-Oberfö rster . 
l ,ehrmann Julius, Dr. mcd. 
l ,ehrmann Auguste, dessen Gattin. 

l\langcsi11s H., St11hl riclitcr. 
Wallentin :\lichael, ev. Pfarrer. 
Welf.her JT. v., Bezirksri1;htcr. 

1 1/,ink Al., :\Iag. pharm. 

Uodua (Alt•). 
Daichcnd Friedrich, Apotheker. 
Domide Gerasim, Pfarrer. 
Tssipu .Joanu, Stnhlrichter. 
Porcius l•'lorian Ritter v., emcril. \" izr­

l\apiUln. 
Rogatien (Bosnien). 

Schuller Al., k u. k. Hauptmann. 

nomos (Rumes be i Broos). 
Amlacher A. Dr., ev. P farre r. 

noscuau. 
I\Opony 1\Jichael, l~örstcr. 
J\larczcll l\l., Hichtcr. 
J\larczcll :'II. j1111, Gescbworner. 
Rosenauer Gusta,•, Dr., prakt. An:t. 
Schmidt .J. , k. u. k. Kursd1mieu. 
Schmidts L., Notär. 
Schuster J., Kaufmann. 

1toscuheim (ßaiern). 
Sektion „Rosenheim" des cl. u . ü. Alpen­

vereins 
ltothbcrg. 

Stenze! l<'r., ev. Pfarrer. * 

Uowncg1·11be (Galizien). 
Binder n., Rittmeister a. D. 

Saaz (Böhmen). 
1.üdcrsdorf Os., Kaufmann . 
Liidersdorf :M, Kartonagefabrik. 

S :,chsisch-Rtigcn. 
Alz11er Josef, enator. 
Höck A11d reas, K:tllfmann. 
Uzoppelt K, k. u. k. Hittmeister. 
Gzoppclt Hugo, AµoU1ckcr. 
Göllaer amucl Dr., prakt. Arzt. 
l lcllwig Eduard Dr., prakt. Arzt. 
Klausenhurgcr Th., F leischhauer. 
i\"eumann Aron. 
Hössler Gustav, l\at1fma nn. 
Hössler Johann, Flcischhaner. 
Schiffbäumer J\lich., Ilolzhilndler. 

chobel Josef, Holzhändler. 
Speck Gustav, Förster. 
Todca Abs. Dr., Advolmt. 
Unbcrath Jnl ius, Professor. 
W achner :\Iicbael, Kaufmann. 
\Vachsmann Adolf, Lehrer. 
Wagner Eduard, Kaufmann. 
\Vermcscher Danie l 
W crmcschcr Emil Dr., ,\tlvokal. 
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Ordentliche Mitglieder für 1891. 
Sanl,l-Georgcn (bei lfütritz). 

~cliuster Fr., ev. Pfarrer. 

Sa11l,t-G0Uha1·cl (bei Uraz). 
BintlC'r Fr., k. u k. Oberst a. D. 

Sunl,t•J>ölten. 
11:rndel V., l•'rcihcrr v., k. u. k. Ohcrst­

lcucnant. * 
Sehaas. 

E rnst l<'r., c1·. l'farrer u. Bezi rksdechant. 

Schii.ssbm•g. 
s\bralian1 1,., Ökonom. 
1\l,niham Rcgine, l•'räulein. 
Albert 1'1ichael, Gymnasialprofossor. 
Bacon J Dr., Stadtphy:;ikus 
Bacon Tlioresc, l<'ränlcin. 
Balles Jul., 8parkasscn-Oircktor. 
Baumg,11-tcn K. Dr., Komitatsfiskal. 
Bcrwcrtli \\'ilhelm, Gymnasialprofcssor. 
< 'apcsins l~mst. A pothekcr. 
Dengel Eduard, Kantinann. 
J<'ahini Theodor, Gynrnasialprofc:;.,or. 
J,'ahritius U., Apotheker. 
Fahritius llciurich. k. n. YizPnotiir. 
Viclk Heinrich, l'olizeiclircktor. 
l<'irlk Karl , Privatier. 
Glei111 Emil, Kaufmann. 
Glcim K. J<'r., l<'orstmei~ter. 
Gnll ,Josef, Reichstagsabgeordneter. 
llaltrich C., Gymnasialprofessor. 
llocli Joser, C:wd. der Theo!. 
. Jahn Friedrich Dr., k. n. Untcrricl1ter. 
Jal,obi M. G., I{aufma1111. 
Jürdcns l lugo, Buchdrucker. 
Kraus Friedrich Dr., Komitafs]lh_vsikus. 
Kraus Heinrich Dr., Bahuar7.t. 
Landcr Gustav, Professor. 
Lconhanlt Johann. Kaufmann. 
Leonharclt J., Kiu1fmann. 
l\l:trkus lt'r., Kaufmann. 
l\la1:ti11i Eduard, Konditor. 
:'llclas Jlemrich. _\d,·okat. 
:'llissclbacher J. B., Kaufmann . 
Petri Karl Dr., Professor 
Roth Karl jun., Advokat. 
Salzcr l [erniann, Professor. 
Schaser Friedrich, Kaufmann. 
Schcmmel Martin, Kaufoiann. 
Schobcl Georg, Kaufmann. 
Schuller Ludwig, Professor. 
Schuster F. sen , Apotheker. 
Schuster Frierh·ich jun., l< assier. 
8eraphin harl, Gymnasialprofessor. 
Strrnheim .Josefine, Fränlein. 
Tcutsch J. B. juu, l\anfmann. 
Te11tsch .J ohann, ev. ::itadtpfarrcr. 
\\"aedt ltndolf, .ldvobt. 

Weher J. 11., Apothckf•r. 
\V e1U1er Friedrich, Poii?.eidirektor. 
\\"olr flans Dr., Professor. 

Scltöulimlc. 
Ohme Josef; Fabrikant. 

So1nodor. 
Franz! Otto, Oberförster. 

Spital a . tl. 1)1•1u1. 
Binder l<"r., i\Jag. phann. 

Szi"tsz•Pcutcl, (bei l:lb tritz). 
X ecbay Leopold v., Gutsbesitzer. 

Sz1,tu.1i11·. 
i\focss .J , Bankbeamter. 

S:r.e lrnly-Ud,•1u·hely. 
1'farti11i R., Konditor. 
Schossbcrgcr Jakob, k. n. k. 11:tnptmann. 

Taltua1 i.<· h. 
Sd1rciber C., k. u Oberförster 

'l'at•nopol. 
Schwarz .). Dr., k. 11. k. Hcgimcntsanit. 

'J'aruo, ilz (Preussisch-Schlcsien). 
Lukaschik K, Fabrikant. 

'l'aa·ilau (bei Kronst:ult). 
Sindcl l<'rnnz, c1•. Pfarrer . 

'l'el{endorL 
Sclntllcr 0 ., Volksscb11 llclircr. 

't'e 1nes,•i1r. 
Bunds111a1111 \\'., k. Oberförster :t. D. 
Bundsmann W., dessen (:attin. 
Sti:m„el J, k. a. k. Apotheker. 

'l'c s c heu. 
Prochaska. J(a.rl, k. k. Vcrlagslnwhhiindler. 

'l'ojlrai. 
'l'ittes Rud., Kaufmann. 

'l'o panfah·a. 
Binder llans, Apotheker. 

'l'o,·d"· 
(+alandauor l 1., Ka.ufma1111. 

T1•cppen. 
Uondosch l\l., ev. P farrer. 

Tiirlrüs. 
l lau,111ann Wilhelm, l'riva.tlchrer. 
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Ordentlic he Mitglieder für 1891. 

U 1·11·ege11„ 
Arz Gustav. cv. Pfarrer. 
Schorsteu M., Rektor. 

Vull,an. 
1Latyasovsky J anos, ~otlir. 
l'rokopp Scb., ßcrgwerksunternchmer. 

\Vallcndorf. 
Csallncr lla niel, cv. Pfarrer . 

n ·eiclenbaoh. 
l<'riitschkcs 1(., tlV. Pfarrer. 

Wcsteml (bei Charlottenburg). 
Witt Otto N. Dr. , Professor. 

\\'i en. 
La ni-(C von Burgcnkron J<:mil llr., k. k. 

ltcgicrungsrat, Oberinspektor der k. k. 
Gen.-Dir d. östcrr. Struu s-~isenhalmen:j· 

(11111norwältru11doi;: l\11 tglit·d. ) 
Adamek l\arl Ritter von, k. k. Ober-1,an-

desgcrich tsrat. 
Alcn1a11ia-Hurschenschaft. 
Am11rosius M„ l•'abriks-Buchhalter. 
Anthoinc C. li;i:ller v., l{assicr des Oberhof-

111cisteramtcs Sr. k. u. k . Uoheit l~rz­
hcriog Albrecht. 

Antonius Julius, Lehrer. 
Ar:1,t 1;;mi l, l\ aut'111a11n. 
nA.\tstria", Sektiou des Dentschcn und 

Ostcrreichischen Alpenvereins . 
Bagcart-SLcrnheim l le rminc, Frau. 
Ballmann Adolf. Bankbeamter. 
Ballmann F r., J<aufmann. 
Ballmann lleiurich, Dr. med. 
Baie rsdorl' Emil v., Dr. jur. 
Bartesch P , Arch i tckt. 
Barth B. J ., Edler vou Wehr enalp Dr., 

llot~ uud Gerichtsad\·okat. 
Bauer Ferd. Freiherr " ·• k. n. k. Reichs­

kriegsminister, J<'eldzeugmeist(' r , wirk!. 
Geh. Rat etc. Exzellenz. 

Bauer Robert, Bankbeamter. 
Belehn\.dek l<'., Klavierfabrikant. 
Berwcrth Fritz Dr., Kustos am k. k. natur-

historischen Hofmuseum. 
Berwcrth Emmy, dosseu Gattin . 
Biacb hloriz, Gros~händler. 
Binder F r itz, Dr. med. 
Binder Gustav, Kaufman11. 
Binder G., Fabrikant"') 
Binder F . ,v., Polizci-Obcrkommissiir."J 
Blöss Adolf, l(aut'mann 
Brennerbcrg Fr v., Dr. med. 
Bö111ches Fr., Hafenbaudirektor. 
Buchholzer .Josef, l<aufmann. 

• ) Dicso :'olit,-rlicd(•r ,siml {l.111'> ,lom Y or1.eid111is 
pro t:i!JU irrtll111lid1 aot1gol,liclu.w . 

Bündsdorf Josef, Architekt. 
fü\sch Karl , l\anfmann. 
Capesius Viktor Ur., Uof- und Gerichts­

advokat. 
Uhiari Ottokar, Dr. med., l'rofossor an der 

l'nil'Crsität. 
Dietrich A lbcrt, lc 11. k. ll auptmann. 
Döll Eduard. Healsdrnldircktor. 
Dressuandt F., .A n:hitekt. 
Dressnandt Panlinc, dessen Gatti11. 
Dressnandt (l. A . Zuckcrfabrikstechnikcr. 
Duchek :\.faric \'., l lol'ratswitwe. 
l~clcr Jos. i\1. Dr., Direktor der k . 11. k. 

Versuchsanstalt für P hotographil'. 
l•:ggerth II., l>r. med. 
i,;glauer K., städtischer L ehrer. 
l•'.ite l l•'r. Alfr., Kaufmanu. 
Essigmann Adolf, l\aufm;1n11. 
l•'abricius .1., Dr. mcd. 
Faschi ngbauor J os., Lanclcshcamtcr. 
L<'raukcl Lanra, Private 
Frisch Ludwig Dr. 
Geltch IIciurich, k. n. k. ;\lilitiirbeamtcr. 
Gerold C. ,v:, Comp, Verlagshuclihancllnng. 
Göttmann K., Skriptor an der k. k. 1 lot~ 

hibliothck. 
Gross v. F ligcly A., Apotheker. 
G ross \' . Fligcly J~milie, dessen (}attin. 
Gschmeicller ~\rt. v. Dr., Aclvokrtt. 
Gnnesch GnsLav, l\aufmann. 
r:utt II ans, J\ pothckcr. 
Uaas l\arl Dr., Gymna-ialprot'essor. 
11::ias E lise, dessen Gattin. 
1 lackenberg Edler v Rcschbeirn. k. u. k. 

Oberst. 
ll ackmiiller Alfred, Mag. p!tarm. · 
Tlauer Franz Ritter v. Dr., k. k. Hofrat und 

Intendantd. k .n . k .naturhist.1 lofmuscums. 
llausenhlass I leinrich, l,a11fü1ann. 
1 lcllmann A. Philipp Dr., Apotheker. 
IT en ter Ho bcrl, k. k K assabeam ter i l'. 
llerma1111 Fricderike, k. 11. k. 1<'.-M -L .· 

Witwe, l!:xzellenz. 
lfoymann August Dr., P ri1•atier. 
llochmeister Adolf v., k. k. Sek tionsrat i. f'. 
Hoch Karl, k. k. Professor. 
lloffmann Arnold v., k. k. .1>1 iniste rial­

Sekretär . 
llöfert Robert, Uhrgehäuse-Fabrikant. 
l löl?.el Ed., Kunsthändler. 
llölzcl llugo, Verlagsbuchhändler. 
llopfocr P., Restaurateur. 
.John Edler v. Johncsberg Johann, Vor­

stand des chem Laborat. der k. k. gcol. 
Reichsanstalt. 

Jü ttner l1'ric<lr. Dr., Gym 11asialprof'cssor. 
Kamner G. A., Apotheker. 
Kellner G., Forstverwalter . 
Kcppel-Knight J oh., k. u. k. Obcrstleut.*) 
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Ordentliche Mitglieder fü r 1891. 

Kiltsch Julius, Dr. med, Direktor an der 
Klosterneuburgcr Hei lanst:tlt. 

l<ircbner Fr., Staatsbahnbeamter. 
Kner i\lax Dr., Zahnarzt. 
ICny Oustav, Apotheker. 
Koncz Gustav ,·. 
Konrad8hcim Guido Freiherr von, k . k. 

)Iinisterial-Sekretär. 
Konradsheim Wilh Freiherr von, k. k. 

Sektionschef.') 
Körner F . .Dr., k. k. Gerichtshofad,junkt.*) 
l,ra-sser Ilcrmann Dr., Uof- und Gerichts-

advokat. t 
Krauss Fr., k. k. Regierungsrat. 
Kraus ITermine, Apothekersgattin. 
Krans Jnlius, Apotheker. 
Latinak l\T., llandlnngsreisender. 
Lehrncr Ernst, Dr. ,jur. 
Leonhard J. A., Kaufmann. 
Lootz J ulius, Kaufmann. 
1,udwig Daniel, Kaufmann. 
r,urtz Ed., Dr. med., Leibarzt des l lerzogs 

1·on Cumherland. 
Lurtz 'iV., Dr. med., Operateur. 
:\-faager F'ra nz, l\aufmann. 
Maager Wilhelm, Kaufmann. 
i\laager Laura, dessen Gattin. 
;\l,ttt l<'ilibcrt, Kaufu1ann. 
Mauksch 11., Dr. mecl. 
l\Taukscb L., dessen Ga.ttin 
Maurer R., .Mag. pharm. 
i\layr Max Dr., Freiherr von, 1 fot~ uncl 

Gerichtsadvokat. 
Meluitzky Josef, Zivil-lngenieur.*) 
;\J iller Heinrich, Privatier. 
N enstiidter J•:ugeu, Apotheker. 
Oberth Jnlius, Dr. med. 
Orendi Ed., Kaufmann. 
Perlep Fr. Dr., llof- und Gerichtsadvokat. 
Pfab Moritz Dr., Zahnarzt 
l'faff Lcop. Dr., o.-ö. Universitätsprofessor. 
PlatzerRich ., l nge11 ieur 11. :\la.sch incn labri ks-

Diroktor. 
l'lischke 1•:d., l1'abriksbuchhaltor. 
l'opp d'Harsian V., Landwirt. 
Prix Uust. Dr., Ho[~ und Gerichtsadvokat. 
Haupenstrauch Cam , Apotheker 
llacller R., Kaufmann.*) 
Regius 0. gc11er v., 111agistr.-Sckretär. 
Rcisner l'., Oberbeamter. 
Retezar A., Kaul'man11. 
Sarg C. li'. ,jun., U'ahriks-Chcmikor. 
Schmidt .J., Opernsänger. 
Schmidt 0., Professor. 
Schneider Alf., Buchhalter. 
Schnell Josef, l{aufmann. 
Schöllc1· Paul Hitter v., (.;rossindustri(111cr. 

Schöller Phil. Hitter von. 
Schönfeld Anton Freiherr v., k. u k. f<elcl­

zeugmeister, kommandierender Ge11<'ra.l 
und Corps-Kommandant vou \Yien otc., 
Exzellenz. 

Schunn C., Fabriksdirektor. 
Schuster Ed., l(a11fu1ann. 
Schuster Hudolf, Architekt. 
Schuster M., dessen Gattin. 
, chüssler R. Dr., k. k. J>rofossor. 
Sedlacsek Franz, Kaufmann. 
Sock P., k. u. k. Oberleutnant.*) 
Sontag '. Dr., k. k. Hofsekretär*) 
Stacl,e Guido Dr., k. k. Oberhcrgrat. 
Stolz Josef, l,anfman11. 
Szöts .J., l~dlcr v. lncsel, Dr. med. 
Thallmayer Friedrich, .Kaufmann. 
Thur Leopold Grat, k. k. Kämmerer. 
Teirich Emil Dr., Direktor. 
Teutschlän<ler Siegfried, Fabrikant. 
Transchenfcls 811gen von Dr., ev. Oher-

kirchenrn,t. 
Umlauft Friedrich Dr., Gymnasialprofossor. 
Universifütsbibliothek Wien. 
Viertier A. L., Kaufmann. 
Wagner \\'ilh., Kaufmann. 
Wayda. ll. v., k. u. k. Hauptmann. 
Weiser Th, Magistr.-1:leamter. 
W endlik C., 01.icringonicur. 
Wex lI , l◄'abriksiugenieur. 
\Yiede Ed., Disponent. 
Wolf!' !•erd. Dr , Arzt der k. u. k. Staats-

bahngesellschaft. 
Zboril Al., Civil -Ingeni eur. 
Zikos Heinrich Dr., Apotheker. 
Zimmer111a111l Heinrich, lfutelior. 
Zimmermann Rudolf, Apotheker. 

\Vtn-mlocJ,. 
! loch Josef, ev. Pfarrer. 

Zciden. 
Bock M., Kaufmann. 
llolcsch Jfarl, Notär. 
Branowaczky Cs. Dr , :Arzt. 
Dernert IT., Seifensieder. 
Foith J ohann, l(auf111ann. 
J osef N .. Lehrer. 
Kostenei W., Oberstuhlrichter. 
l\Iedt P., Notiir. 
Tlirk M., cv. Pfarrer. 

Zernest. 
(-la.roin Nie., Advoka.t. 

Zwi:-;che11 wils:-;ern (hei Laihar.h). 
Dietrich ( :usb.l', l◄'ahriksclirektor. 
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lV. Verzeich ni s 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen-Museums 

für da.~ .J o. hr .lSH l. 

Gründer: 
Conradt C. Dr., Advokat in llcrmannstadt . . 
Kayscr .T. Dr., Reichstagsabgeordneter in 'ächsisch-Hcgcn 
Salmen K Haron, Heichstagsabgrordneter in Butlapost . 
Schöller Paul Ritter von, Wien . . 
Zimmermann l<'r., Archivar in I fermannstadt 

Stifter: 
Binder G., Apotheker in lleltau 
Fordcrber Sieg. in Hennannstadt 
,,Uermannstndt" Sektion S. K. V. 
,,Kronstadt" Sektion S. K. V. 
Lüdeckc E rnst in IIermannstadt . 
Schuster i\lartin, Professor in IIerlllannstadt 
Voigtl Dr. mod. in Coburg ·r 
W olff K. Dr., Sparkassadirektor 

Mitglieder: 
l\) )lit clom ,l:ll1rOrilJoitmu \'Oll 2 fl. : 

Bielz K A., k. l{at in llermannstaclt. 

Uudapest. 
Abraham W., Bankbeamter. 
Seraphin Fritz. 

Dresden. 
Liebig ( ' ., Oberpostsekretär. 

b) )fit dom ,Johr11i,l1oitr!l.jl \'On 1 ff .: 

){ lci u-Schellrnn. 

F ernengel .'im., ~v. Pfarrer. 

Kllrnaeucl. 

1"1 ietlriegor Fr., Arch itekt. 

Jlermuuustaclt. 

II. 100.-
11. :-!00. 
II. IOO. 
II. 100. -
II. llX). -

ff. :20.­
fl. 20. 
II. 80. -
ff. 20.-
11. 20. 
ff 20. 
II. ~0.­
fl. :!O. 

Bergcr A., k. u. k. Ilauptmann. 
Uopony ,v., Kontrollor. 
Gutt Hob., Kontrollor. 

l{ronstatlt. 

l'okay J., lc. 11. k. Oenoralmajor. 

:Michaelis F r., Privatier . 
Neuzil l"r., Buchbinder. 
S igerus Emil, Baukl.Jeamter. 
Szabo-Toti S., k. ung. Forstinspektor. 
Trauschenfels K v., k. Rat. 
Zimmermann EI., Frau. 
1/,uckrr Dr., k. u. k. Stabsarzt. 

P is ld. 

St;hlott Ig., J\laschinonarbeiter. 

Prl'tui. 

Fabini J., ev. Pfarrer. 
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Ein Handbuch für Reisende 

uach eigeuen zahlreichen Reisen und Ausflügen iu diesem Laude 
von 

E . A L b er t B L c L z, 
k. Rat und pcns. Schulinspektor in J lermannstadt. 

Zweile ergänzte und emilerle Auflage mil einer Karte Siebenbürgens, Sfädleplänen und Umgebnngskiirlcheu. 
In rotem Leinwand-Einband mit Goldtitel, Preis 2 fi. 80 kr. 

Ausgabe ohne Karte in gleichem Einbande I fi. 80 kr. 
(Verlag von C. Grneser in Wien.) 

Wir werden in diesem Buche auf 50 Reiserouten durch die ver­
schiedenen Gegenden Siebenbürgens geführt; alle die schönen Berge, 
'I'hHlcr und Swdte treten in lebensvoller, ungekünstelter Darstellung vor 
unsere Augen. Man merkt es dem Ganzen an, dass der Autor alles aus 
eigener Anschauung k ennt, und man kann das Buch a ls sicheren Führer 
überallhin mit sich nehmen. Wir können daher nicht umhin, dieses 
Werk unseren Vereinsmitgliedern und allen Reisenden angclegentlichst 
zu empfehlen. 

~ 
HÖf E?t X:EURIHRER 

Her:m.annstadt. 
~est11enommiertes ~otel ersten ~an~es, im Mittel~unKt der ~taut; 

Z ün rn rp r-e ise 1n ässig; 

vo,r~ugbah aned}a.11n.t~ Re~tai,ura.tian 
mit aufmerksamer Bedienung. 

Der Hotel-Omnibus verkehrt zu jedem Eisenbahnzuge. 

Equipage im Hause. 

Si.e'lb)§n lb-a~,ge ~ WJein~ 
a.us dem eigenen Keller. 

Vtwkaut· von Ehic11bah11-Fa.hrkarten. 

P. Neurihrer, Hotelbesz"tzer . 
cf/ 
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~ 

1n Hermannstadt 
empfi ehlt ~""" 

rein leinene Tricot-Gesundheitswäsche ~ ... 
gcpriift von Sr. Hochwürden Herrn Pfarrer Scb. K n e ipp, 

Jacken, Socken und Strümpfe, j 
"": 1 zu j eder Jahreszeit das gesündeste und angenehmste T ragen, ~I besonders aber fiir Touristen geeignet. 

(1, Ferner :~1
1 

feine @essert- und l afel-Yf eine 
'~ und leichte 
<D 
<J 
<'~ 

Tisch -Weine, 
dann 

:~

1 

in- und ausländische Mineral wässer. J'~ 
<)1 ( 
j ~ 
~ ~ ... 
<Yil ~ <_\ Peinste. französische <Jhocoladeu etc. J; __ 

tc" )) :~1
1
· Suppen-Konserven, Suppen- und Speisewürze 

<~ und 

<JI B o u i 11 o n, <~, renommiertes Fabrikat von M ag i. 

'~ F lascllen küL·be :~! a us Stroh geflochten zu 4 , 6 und 8 Flasch en. ~; 

--<:ili Theerdecken und fertige Quersäcke. ·1-,,, \~,.. 

~[5;1 == -- -- -- _ _ _ ";'-(11f:> 

~?'1/vv1-v~vy~7:J""V"~ v vv.r;:.,~-:;;?1'~~y~"·;~v~ 

Alle Sorten Liqueure und Rum. 

L ie,'big~ F-1ei$~hext:i:-a~t.., 
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Buclabinde1•ei-Werkstätte 

Franz N euzil in Hermannstadt 
(Franziskanergnsse 11) 

liefer t m anerkannt vor:tüglicher Ausführung 

Prachteinbände und Mappen 
für den Buchhandel, 

Ad.!\@>~~~~ ~1lJ?ll,<>,,m~:Mt~n v ~·"IID 
ns.ch eigenen Entwürfen 

und verwelldet g rö ss t e Sorgfa lt auf 

Halbfranzbände, elegante Ganzleinenbände, 
-;owie 

St·bulb:i,ule, lll'osd1iil•e11~ Jlustel'biiche1• 
und 

Cacl1 Ll'Ungen \-on Pln11e11, Landka rLcn 
als auch 

Cartonagen und Passepartout. 

Stoll's „Elixir de Kola" 
hocharomatischcs Destillat ersten Ranges ans der von dem berühmten A l'rikareisenden 
hcstemplohlrnon afrik. Kola-.)foss, nnühcrtroffen in seinen stärkenden Wirk ungen auf 
den IWrperorganismus. Geprüft von der k. k. Versuchsstatio11 in Klosterneuburg und 
l'Inpfohlcn von heryorragcnden chemischen und medizinischen l(apazifäten. Von ansscr 
ordent lich woh lthätiger Wirkung bei grosscr E r müdung, li~sonderen Anstrengung und 

Ausseratemkommen heim Bergsteigen. 

Stoll's „Vin de Kola" 
garantiert ech ter a lter Naturwein mit reinstem Extrakt auR der Kola-Nuss, uner­

setzlich für Borgstcigo,·. 

Stoll's „Bisquits de Kola" 
schmackhafter Zwieback mit berlcutendem Gehalte \'On Kola , auch a ngenehm zu nehmen 
zu jedem Weine. Alles :Nähere die Broschüre. \V ichtig für: Kmor te, Kafcs, l lötols, 
Droguerien, Delii<atessengeschilftc, Sportkreise, als : Y elociped istcn, Touristen, Ruclercr­
vcreine, Henn- und Athletenklubs. Jagdliebliaher , Acrzte, Professoren, Hedncr, Akteurs, 
tlen l,oheu Kleru~ und sämtliche Kombatt:m teu der Armee, Kranke, Blutarme, ent-

kräftC'te Personen und Rekonvaleszenten. 
Z n haben in allen ersten Kafcs, Droguerien, Delikatcssengcschli.ften "\Vicns, Budapests, 
l'rags, sowie in K. Stoll's erster und einziger l•'ahrik für Kola-Nusspräparate, sowie 

fe inster L iquem-Spczialitäton iu Oesterrcich-Ung~ rn. 

Gcnerah·crLretcr für Krons tadt und Umgebung : ,Tob. De,lwig und 
zu haben in Kr o n ,; tadt b ei : Emil Porr, Heinrich Linz, Teutsch und 

Tartler; in ll c rm a nn sta clt bei Ludwig Fuchs. 
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- ~ egru ndet 1835. ~ 

~ ~ 
~\ M. Orendt's Nachfolger Josef Schuster, iz 
v:r Riemer, Sattler, Taschner, 4'1 
~ I-Ioc1nann s tadl, H elLa uergasse '7)7, ,(f 

ompliohlt ,,41 
lf sein reichhaltiges Lager von soliden '-i.\ 
~ Fanr-l Reit-» J0tgd-, \Utd ReiSie - Req\üsiten. l); 
~ ~ . // zu den bill igsten Preisen. 'f-) 

~,, ~ J) Preiskourants werden bereit.willigst verteilt und auswärtige 4
1 

~ Aufträge prompt und sorgfältigst effektuiert. ~ 

~~~:G~~ -4,. ~9 4 -~:s~d!~1t+~9 ·t::!' 
Carl Niedermaier, 

Hutmacher in Herrnannstadt, 
Helta.uergnsse Nr. 33, 

empfiehlt die grösstc Auswahl von Herren-, Knaben- und Kinder­
Hüten, Touristen- und Jagd-Hüten in Fib;, Seide und Stroh, modcru:;tcr 
F a~on; ferner Stolphüte für evangelische und Pfarrerhüte für romä-

nisehe l-l eistliebc; dann 

Reisemüt zen, engl ische Sonnen h elme, 
So1n1ne1•stoff'-J{ou1oclschuhe: für die "\Vinter-Saison ein grosses 
L ager von Filzsdauhen mit Filr.- oder Ledersohle für H e rr e n, 

Dam e n und Kind e r, zu den billigsten Fabrikspreisen. 

' 



~~~~11~~~~-
~ Erste 

J) Hermannstädter Riemer-Genossenschaft ,(>. 

Herrnanns ladt 1 

llauptgeschill't: Niederlage : ~ 
ß111·ge1·g·asse Nt•. 2:1. lleltauea·gas!iie N ... 46. 1 

/~ 

reichhaltiges Lager von selbsterzeugten 
empfiehlt ihr lM 

Fahr-, Reit-, Jagd-, Reise- und Touristen-Artikeln, ~ 
sowie von 

Ledergalanterie -Waren 
in fei11e1· und soli,le1· A.usfiibrung. 

Preisblätter werden auf Verlangen franco eingesandt. \~ 

~~~~~~~~~ 

r~~:::~~i 
~~ san1 t K.apL1ze, ~ 
c,{ ... ga1·antiort wasserdicht, ~ ~ 

1-1 fü r T ourisLe n unen Lbehrlic h . ,r 
c( per Stück je nach Grösse zu 10 u. II fl. ö. W., > 

~r~r-.r,i\Rnt\i\At~t--.ttrtf\~r,t,f'iAr 
~ I ferner: 1~ 
:f= ""JV~s;sar,C'iiQh 'ten L ode:L?a$to:f,f J 
( 140 Centimcter bre.it im Gewicht von 320 Gramm 1..J 
«::: 1,c„ 1'Iete1.· zu :11. 2.20 iJ 
M,~A~~ '~.~ 

1 
empfiehlt ~t 

~ die Tuchfabrik von 
1 

C! Karl Scherer & Söhne 
lf 

q in Hermannstadt. ;> 
~~v--v~~~ 
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I~.? 5 ° o Pfandbriefe 1 
--=; der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, : 
J si11d mit halbjährigen 1/,inscnkoupons, die ohne Steuer- oder sonstigen '•~ 

~i>1 Abzug eingelöst werden, v!'rsehen und gelangen binnen 38 .Jalu·en im f, • 
}f,i Wege der \'crlosung zur ltlickzahlung. ~i 

1> Diese Pfandbriefe sind bei der Anstalt und der üsterr.-ung. Ba11k , 
bclehnbar und werdl'n von a llc-n k. ung. Staatsb1:hörden, dann bei d"n, ~~"\~ dem k. u k. Reichsl<rieg$ministcrimn unwrstehcnden Kassen als Kautionen ~' 
und Vadien, sowie sc•itens des k. u. k. Kricgsministrriums nnd des k. u. · 

i Landcsvertcidiguugs-J\linisterinms als Heiratskautionen angenommen. ,r 
~, Sie gewiih ren die grösste Sicherheit, da zu ihrer Bedecknng die ~ 
iy. für unkümlbarr . J)arlehcn en1 orbenen Hypotheken clPren Wert mehr als JU 
~ , den dreifachen Betrag der umlaufenden l'fanduricfc ausmacht, dann der f&:; 
!f!r./ in sicheren Wertpapieren angelegte Pfandbriefsicherstellungsfond in einer 'ff1, 

~

" das gesetzliche Ausmass weit iiherstcigenden Summe und ausscrclem das ~· ". 
sonstige Vermögen der Anstalt dienen. 1 

Diese an der Wiener und Ofenpestcr Bör,;c notierten Pfandbriefe ? e 

~'. worden zum Tageskurse verkauft in O.f enp,,;;t bei der l 'nga,·ischeo 1· 
}'f,t J:,;1,ompte- uo(l \\:ec b s l e 1·hanlc in /(1'1Jn.sladt bei der 1. Sieben-
~~\ bürger Hank; in Sc/1ässbury bei .1. H. 'l'culsch: in B,stritz bei 

1 
• 

~ der Bistritzcr Distl"il,s-Sparlca,;se : in /Jcnnmm:,ladt hci P. ,J. , ~ 
ti\1>\ Kabdebo und in der j ~ 
w; Wechselstube der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. ~ • 
~~ ~R1r ~,. . ,.--;!<:f. . ~ ,.,~,,.~r~-;,,. .. -;,,;,.p,· ~- pr- ' ' "' . ,.-,..,. -~~~~~~~rnf~~~~~-
eA ............. aaaAaa .. aaaa•aaa .. ..1~• s···-----··------·------·~ !t Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, J. 
lt Sporergasse Nr. 2. ·• 
:• ..... Gegriindet im .lahre 1872. -.rJ tC 
•• Die neueröffnctc W ec h s e I stu b e - im Anstaltsgebäude t" 
• zu eb<'nor Erde - soll dem Pnl,lilnun durch \Termittelung der ver~cl1iedenen •· 
•· Bank- und \\'ecbsle rgeschii.fte entgegenkommen. •• :t Dort werden derlei Geschäfte zu den giinstigst<•n Bedingungen üher- t: 
• nommcn u. zw. : An- und Vcrlcauf von \\'e1·t1>aph~•·N1, namentlich in- •• 
•· und :rnsliindischcn Staa.rs- und Eiseuhahnpapicr<'n, l'tandbriefon der Anstalt •• :t und sonstiger Institute, Losen , Zinskonpons, dann in- und ausländischer 4: 
•• Gchlsortcn (Xotcn, i\lünzen), nclclmun:; vou n ·e1·tp1,picre n , Ge- •• 
JI.I' wii.lU'ung vou Couto-('orrent - Ul'cclit . . \uuahanc ,on vc-rzius- •• 
:• liehen Geldoinlagcn. Anweisunge n und lnlca siso-Geschii.n . tt 
• Der \\'echsele,;Ji;:ompte wird gleichfalls zu e bener E rclc in •• 
•· einem b~sonderrn Lokal~ mit dem E_ingang unter dem Thoro gcfüh~·t. . •• •t Die niiheren Bcst11nmungcn smcl 1111 Lokale der Anstalt ers!chtlich. t" 
·• r ebrr a lle in das Hank11cschiift rinsd1lagendc 1:1·age 11 werden Aus- •· 
•• künfte J,ostenfrei bereitwillig erteilt . •• 
~ Brie fe uud Geldsentluugeu sincl 11ach wir vor an die Boden- ·• 
·• l<rrditanstalt in Jlermaunstadt zu richten. •· 
•,• Grössere Geschäfte sind der l•:i11llussnal1111e der Dil•el,tion vorhe- ·•· 
'1111 halten, welche mit der Jlauptl{asse und 11,n>othelcar- Abtt-ilung ~i wi(• bisher die Hiituuli;~~;~ki;;di;;~;;~~tj~nH;~';;~~;t;~t. :i 
< ..................................... AAa> •v••••••••••••••••~••••••~• 



Empfehlenswerte Literatur über Siebenbiirgen, 
zu den beigesetzten P reisen zu beziehen durch die unterzeichnete Buchho.ndlung: 

Bädeker, Oesteneich-Ungai·n. Mit27Kar- Michaelis L. , Die J oham1isgl,wke von 
teu u. 24 Pl!incn, 2::!. Aufl., 1rcb. tl. 4.20. Untel'len. Eine Novelle a. d. Siebenb. 

Ber~ner R.,_unr,a!·u, Lw\d ttn? l eute. i\lit Sachsenlande im Zeitalter der Rcforma-
41 lllust1., Katte 11. P lane, ,,.eb. fl. 3.- . tion, brosch. 80 kr , geb. fl. 1.20. 

Bielz E. A., R ei.~ehcmdbuch von Sieben- Myss Edw. Dr., 'l'ouren- Weis1;1· für Ausflüge 
l,iirgen, mit P liinen und eiuer Karte in die Berge und Gebirge der Umgebung 
Siebenbürgens, geb. fl. 2.80. von Kronstadt, kart. 85 kr. 

- Dasselbe, ohne Karte, geb. fl . 1.80. Reissenberger K. Dr., 8iehmhür_qen, mit 
- Uic Gesteine Siebenb., brosch. 60 kr. 34- lllustr. und J Titelbild, brosch. 70 kr., 
- SiclHmbür,q. l(iiferfa,ma,brosch.60kr. kart. 80 kr., geh. fl J IU. 
- Fa11na der Wu·beltierv Siebe11biirg., Sehul ler G., Me18lCI' Lukas . Ein Bild aus 

brosch. 90 kr. der Vorzeit der Siebenbürger Sachsen, 
Fronius Fr„ Biuler a. d. siicl,~. Bauern- broseh. fl. 1.- , geb. fl. 1 40. 

leben in Siebenb., brosch. II. l.!iO, kart. Skizzen zu den empfehlenswert. von Her-
fl. 1.80, geb. H. :2.::!0. mannst. ausgeh. Gebirgsausfi., br. 10 kr. 

Haltrich J., lJeu/:;che Vol/csmifrchen ans Teutsch Dr. G. D., Gescl,it;/1le rler Sicben-
f:iiebe11biirr,e11, brosch. li. 2. - , kart. biirgei· S achs,m, 11. Auflage, 2 Bände, 
fl. :2.:20, geb. fl. 2.60. brosch. -1.SO, geb. fl. f1.öO. 

Haltrich-Wolff, Zur Volkslcn11de der ::Jie- •- i)ie R efimnation im, Siehenl,iir,qer 
l,e11I,. Saclvfen, hr. fl. 3.50, geb. fl. 4.:iO. S acltscnfr.rncl (enthalten in Michaelis J., 

Hand- und Reisekarte von Siel,e11biir9e11 Das gr. Konfirmandenbul:11), kart. 70 kr. 
( 1 X?ö0,000), fl. 1 f>O. Ungarn in Wort und Hild. Mit 260 Illustr. 

Hauer u. Stache, Geologie Siebenbii,r!Jens, v. J. Wrbcr u. !J Karten, geb. fl. fl.40. 
brosch. fl . 2.40. - Dasselbe französisch : llonorie i llnstrtfc. 

Hermannstadt und Um_qelmnft· Heraus- Avcc :!10 lllnstr. par J. \Veber et neuf 
~egcl!cn vo11 der 'cktion „Ilo!·manustadt" cartcs. fl. ü.40. 
ctes S1Cbenb. Ka rpathcnverems. Mi t 1:2 Witt Otto N., Hei:;eskizzen an.~ den Siicl-
Illustrationen, brosch. 30 kr. kui·palhen, mit :20 lllustratio11en, hrosch. 

Hermannstadt, Umyelmng:;/curle wm, H. 1.80, geb. fl. ::!.40. 
( IX7ü,000), schwarz 80kr. , kolor. fl 1.20. Wlis loeki Dr. H. v., :tw· 1-'olkskwide der 

Hochland. Das sielienbiiryische. Nach trans.~itvanischen Zi!Je11ncr, br. 48 kr. 
Skizzen v. F. A. Bell, lt'. l\raus, K. J. - Aus dem L eben der Siebenbiirga 
R ömer, E, Sigerus u. K. Weingärtner, Hm,1ä11e11, brosch. 48 kr. 
re ich illust r iert, brosch. 60 kr - ::fitte imll /)rauch dcl' Siebenbii1·ge1· 

l{obath J , Rundschau 1w1 l/errnan,1stadt. ::Jachse11, brosch. 48 kr. 
Lithogr. Tafel in Umschlag mit erklären- - Vom, 1cundel'nden 7,i,qewiavolke. Aus 
dem T ext, i.lO kr. dem Leben der sicbenbürg. Zigeuner, 

Lauser Dr. W., J,Jin l lerbslcmsjfog nach brosch. tl. 6. - . 
Siebenhiirgen, hrosch. 20 lcr. Wolff J., Die dcul:,chcn 1 >mf,mameu in 

Michaelis J., Erdbe.~chreibtut!f und Ge- Siebenbiir[Jen, brosch. fl. 1.fJO. 
sch1'chle von Unyar11 . I. Erclueschreib., - Unser llaus und llof. Kulturgesch. 
II. Geschichte, kart. a 60 kr. Schilderungen aus Siebcnb., br. ,LU kr. 

_.. Ferner sei Touristen bestens empfohlen : .._. 
Falkens tein Dr. mcd., Aer:tlicher R eilSC· Meurer J., J landbu.ch des alpinen Spol't• 

be!fletler, geb. fi. 3.60. hlit 7 Abbild. und 1 J<arte der Alpen. 
Fink Ed„ Tow·i.~len - Vaclcmecwn. Kurze geh. fl. 3.- . 

Anleitung für Touristen hei Unter- Michelis A„ R eiseschiile. Allerlei zu Nutz-
nehnnmg \'Oll Bergtouren, brosch. 20 k r. und Kurzweil für Touristen und Kur-

Frommanns Tas,·he11 l,uch f'iir /i'u.~srei- giiste, 4. Aufl., geb. fl. 1. 'O. 
sende, hrsg. von Dr. F. Hatzcl, 7:! kr. Neumayer G., A nleitimg :rn wissensr,lwft-

Kaltbrunner und Kollbrunner, lJei· He- Nchen l~l'l1ba1·htungen auf' R ei:,en. 2 
obachfor. Allgemeine Anleitung r.ur Be- Biinde, geb. fl. J 3.8U. 
obachtung über T,;, nd und Leute, cleg. Zs igmondy. Die Gefahren der Alp~11. 
geb. fl. n.!JO. Winke für Bergsteiger, geh. fl. 3.--. 

Ansichten und l 'ollB,t,1•acbC.cn aus Siebcnhiirgen 
i11 Photogr:\)lhic, schwarz und koloriert in Kabinet- und Visiteformat. 

r, i t c r ar i s c h e Aus k ü 11 r t e, Pro s p c kt e, B ü c h c r- u n d Mu s i k a I i c n v c r­
z c i c h n i ss e gratis und portofre i dur c h die 

Buchhandlung Michaelis & Seraphin, 
Depot der k . u. k . Generalstabskarten, 

Kleiner Ring 12. Hermannstadt. Jleltauergasse 27. 



~~~A~~~~~~A~A~~~ 
Spezialkarte der ~~terr.-ung_. ~on~rchie 

herausg. vom k. 11. k . m1 li tär-geogr. Instttute m W10n. 

Alle Blätter (a 50 kr.) der siebenbürgisc hen Landesteile 
hält vorrätig 

Buc hhandlung W. Krafft, Hermannstadt. 

D er siebenbiirgische Karpathenvercin hat beschlossen, in H ermann­
stadt, als dem Sit11,e der Vereins leitung, ein siebenbiirgisches 

Karpatben - Museum 
zu gründen. Dic,;es hlw,eum ltal vorn<'hmlich den Zweck , in einer 
Sammlung alle Gegenstände der Natur- und Völkerkunde Siebenbürgens 
plainmiisi;ig zu vereinigen, daclun:h die "W issenschaft zu nnterstiitzen. 
unser Vereinsgebiet bekannt z11 maclien und zum Besuche desselben 
allseitig anzuregen, namentlich aber auch durch V ernn,;clta ulichung der 
Natm·geschichte und Ethnographie unseres Vereinsgebietes den Unterricht 
nnd die Bildung i11 den weitesten Krci::;cn zu fördern . 

Üm dies aber zu erreichen, bedarf der siebcnbürgischc K.irpathen­
verein der thatkräftigsten )Iitwirkung aller gebildet.eo Kreise, und auf 
diese rechnen wir um so bestimmter, a(;, es gilt, ein ·werk zn scbaff~n, 
das wie es ein allgemeine:; lntcressc betrifft, so auch nur durch eme 
a llgemeine Teilrrnhmc zur Bli.it<• und Reife gebracht. wcrclen kann. 

Zur Förderung der Errichtung eines siebenbürgischen Karpatben­
i\fuseums wendet :- ich der unterzeichnete Au,;sch11ss an Alle, die an der 
Naturgeschichte 1111d E thnog-n:ipbic seines Vereinsgebietes Anteil nehmen, 
mi t der angelegentlichen Bitte um Unten,tii tzung seiner Zwecke, haupt­
sächlich durch den Beitritt al::, Griindcr (100 fl.. ), Stifter (20 fl ) oder 
:Mitglied (jährlich 1 fl.) des Museums. 

Nicht minder willkommen sind uns auch alle solche Gegenstände, 
die sieb zur E i1wcd cibung in unser Museum eignen und in dieser .Be­
ziehung rechnen wit· namcnllioh auf tmsere Vereinsmitglieder , welche 
auf ihren 'J'ouren reichlich llclcgeubcit ha ben, gar mancherlei zu sammeln 
und dem Museum zuzuwenden. 

Wir leben der H offnung, dass i:;ich iiLerall in unserem \T ereins­
gcbictc, wie anch in der B"erne, Freunde unserer Sache find en werden, 
welche sich die Pflege und Förderung des s icbenbürgischcn Karpathen­
Mttseum::, zur Aufgabe rnaclicn und sind zu j edem gewünscbtcu Auf-
seblt1ss gerne bereit · 

Schliesslich bitten wir auch um möglichst allgemeine Verbreitung 
und Vcröffcntli.chung des vorliegenden Aufrufes. 

Il e rmann s tadt, im Juni 1892. 

Für den Ausschuss des siebenbürgischen Karpathen-Yereins: 
Dr. W. Bruckner, Vor~tand. Emil Sigerus, Sekret1ir. 
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